permit No. 176, authorized 


the Act of Det 6. i917 on file 
& at the Post Office of Chicago, Ill. 


By order of the President, 
A. S. Bu. 'eson. 
Postmaster General. 


E27 7 2 7 22 


7 ö 
f 


by 


*828 


24 
2 


UN 
ee 


. 


2 Gents 


Cines Amerikaners in Mexiko dem Staats 
depariement gemeldet. 


Zentins des Mei 


Waſhington, 29. Nov. Die Er- 
mor*ung eined Amerikaners bei 
Zampico, Merifo, wurde geftern von 
den Staafsdepartement durch nach⸗ 
ftebende Antündiqung befannt gege: | 
ben: „James Wallace, ein — 
niſcher Angeſtellter einer Oelgeſell-⸗ 
ſchaft bei Tampico, wurde von einem 
mexikaniſchen Bundesſoldaten in 
Potrero del Llano am Mitwoch, d. 
26. November, ermordet. Die Nach-⸗ 
richt des Departements geht dahin, 
daß die Ermordung ungerechtfertigt 
war. Der Mörder iſt nicht in Haft 
genommen worden. Den Berichten 
des Departements zufolge behauptete 
der fommanbierende Dffizier der ... 
der Nahbarfhhaft Iagernden Trup- 
pen, dab Wallace die Ermordung 
verihuldet habe. Dem Departement 
it auf Grun‘ einer lnterfuchuna 
berich!et worden, dab ein Maulejel, 
cuf dem Wallace nach feinem Ar— 
beitplaß ritt, vor einem Mafchinen- 
newehr gejheut und e3 umgeworfen 
hat. Der Soldat fhoß fofort nadı 
Wallace, der von ber Kugel im Ges | 
nid getroffen und augenblidlidh ge- 
tötet tourbe.“ 

Bom Staatödepartement ijt ein 
energiicherProteft an die mexikaniſche 
Regierung gefandt worden. Der me 
xikaniſche Geſandte, Ignacio Bonil- 
las, jpradh geitern im Staatsdepar- 
tement vor und verhandelte mit 
Staatsfefretär Lanfing in vertrau= 
licher Weile fomohl über den Jen— 
tinzfall wie über die Ermorbung 
v: ı Wallace. E3 wurde ihm dabei 
zu berftiehen aeaeben, daß das De: 
dartement den Anichuldigungen, de- 
rentwegen der amerikan. Konſulats— 
agent in Puebla in Haft gehalten 
wird, keinen Glauben beimißt. 

Des Meindids beſchuldigt. 

Nach Prüfung der Antwort von 
Carranze auf⸗ die Note betreffend 
ben Jenkinsfall beſchloß Sekretär 
Lanſing, nicht eine Kabinettsſitzung 
einzuberufen, ſondern weitere Ver— 
handlungen mit der mexikaniſchen 
Regiexung zu pflegen. Demgemäß 
iſt eine weitere Note nach Mexico 
City geſandt worden, in der Präſ. 
Carranza erſucht worden iſt, die an— 
geblichen Beweiſe gegen Jenkins, ins⸗ 
beſondere wegen ſeines angeblichen 
Meineide, nach Wafhington zu über: | 
mitteln. | 

Die Anihuldigung wegen Mein: | 


eids, die für das Tepartement eine | Strahenbahngefellfchaft in QIoledo ! 


Ueberrafehung bildete, war in fol«| 
genden Worten ber meritanifchen | 
Antwort enthalten: „Herr Jenkins 
jelbft hat die mwiberfprechenben Er: | 
Härungen über die Entführung, ber | 
er zum Opfer gefallen, unterzeichnet. | 
“ser Richter hat reihlichen Grund für | 
die Anrabıne gehaht, baf er ſich des 
Derdrechens einer falfchen gerichtlis | 
hen Ausfage jchuldig aemadt hat, 
und bie3 hat feine \nhaftierung ver- | 
anlaßt.“ | 

Mexikaniſche Preſſeſtimmen. 

Merico Eity, 29. Nov. 
ameritanifhe Diplomatie in haftiaer | 
Meife und ohne vollftändige Kennt: 
ni? von den Umftänden aehanvdelt 
hat, ift das übereinftimmende Urteil 
der biefigen Zeitungen 
tindfache. Die Antwort der merifa=- 
nifen Regierung auf die amerifani- 
Ihenfforderungen wird als eine fluge 
und eneraifche Wiedergabe ber allge- | 
meinen Stimmung bezeichnet. | 

Der „Ercelfior“ vergleicht die ame: | 
ritanifche Note mit den  öfterreidhi= | 
ichen Forderungen an Serbien und, 
vermag die Möglichkeit einer alöbal: | 
d’sen Intervention der Ver. Staaten 
in Merito nicht zu erfennen. | 

„El Monr.or Republicano”, Organ | 
der Anhänger des Generals Dbregont, | 
bemerkt, die amerifanifhe Dinloma= 
tie hat Häglich verfagt in dem en 
tinzfall, und findet in ben amerika: | 
nifchen Forderungen einen direkten | 
Verſtoß gegen die Erklärung von 
Braf. Wilfon, daß ftarfe Nationen 
nicht Shmahe Nationen vergemaltiz | 
gen follen. 

„EI Seraldo,, veröffentlicht eine 
Depeſche aus Puebla, nach welcher 
die Rebellen Juan Udera und For— 
tinc Ayaquica, die ſich an der Ent⸗ 
führung von Jenkins beteiligt ha— 
ben, ſich freiwillig geſtellt haben, 
um die Wahrheit iiber die Vorgänge | 
auszufagen. | 

Sentins befindet fih no im 
Zuchthaus in Puebla. Seine Freunde | 
jagen, daß er mit aller Rüdficht- | 
nahme behandelt wird. | 

Faliches Gerücht. 

Mexiko City, 29. Nov. Das in! 

den Ver. Staaten verbreitete Ge-| 


l 


nern bon Präfident Carranza und) 
General Obregon Kämpfe ftatt- 
finden, entbehrt jeder Begründung. 
General: Obregon traf Iegten Sonn: 
tag ‘bier ein, um feine :Präfident- 


ihaftsfampagne zu eröffnen, und 
| IE * 


⸗ 
——— 


Be — 


in der Jen⸗ 


im öftlichen Teil lalte Welle. Morgen teil 


12 


rücht, daß hier zwifchen den Anhän-) & 


neids beichuldigt. 


murde von einer großen Menge mit 
lauten Beifallsfundgebungen be- 
grüßt; eS fanden aber feine Zwi— 
ihenfäfle jtatt. Die Stadt befand 
fih geitern in ihrem gewöhnlichen 
Zuſtand. 

San Antonio, Ter., 28. Nov. 
Der amerikaniſche Konſul in Laredo 
depeſchierte heute Abend nach hier 
daß er mit Mexico City um 147 
Uhr abends in Verbindung geweſen 
ſei und daß bis zu jener Zeit keine 
Zuſammenſtöße zwiſchen den An— 
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Chicago, Samstag, den 29. November 1919.— % 5 lihr Ausgabe, 


g und Bremen. 


England ünd Frankreich wollen 
deutihe Häfen beſchlagnahmen. 


d 
Zimmer freherer Raub. 


Berlin, 29. Nov. Deutiland 
wird auf feinem Standpunft behar- 
ren, die Enticheidung über die For= 
derung des Großen Rats der Alliier- 
ten, für die Handlungsweije der See— 
leute der in Scapa Flow verjentten 
|deutfchen Kriegsschiffe verantwortlich) 
gehalten zu merden, dem Haager 
Schiedsgericht zu übermeifen. Die 
Regierung hat ich infolge fchweren 
Druds der Bremer und Hamburger 
Cıiffahrtöintereffen zu der Weige- 
rung aufgerafft, die Forderungen ber 
Entente zurüdzuimeijen. Die Bremer 
und Hamburger Kaufmannjchaft er- 
flärt, dab der Befih der Schlepp- 
I\dampfer, Krahnen und fchmwimmene 


bängern von General Obregon umd|den Dods Frantreih und England 


General Gonzales  jtattget 
hätten. Bräfident Garranza be- 
findet fi no in der Stadt, Dieh; 
e3.in der Depeche. 
Bermittelung möglid). 
Santjago, Ehili, 29. Nov. Die 
„NRaeion“ berichtet heute, aus wohl: 
unterrichteten biplomatifchen Kreifen 
erfahren zu haben, es liege eine Mög- 
lichkeit vor, daß die Regierungen ber 
UB E-Gruppe (Argentinien, Brafi- 
lien, Chile) ihre Vermittelung anbie- 
ten werden, um ben Nentins-Gtreit- 
fall zwifchen dei Vereinigten Staa: 
ten und Merifo beizulegen. 
=. — 99° — 
Präfident Wiljon. 
Beunrubigende Gerüchte über 
Zuftand erhalten fid, 
Waihington, 29. Nov. Präſident 
Wilfon wird heute Senator Sit 
coE empfangen, au mit ihn feine 
Botichaft an den KRongrek, der in 
nädjiter Woche zur 66. Sejjion zu- 
jammentritt, insbefondere aud) die 
weitere Behandlung de3 deutichen 
Sriedensvertrages zu beſprechen. 
Ueber den Gejundheitszujtand 
de3 Bräfidenten find wieder beun- 
rubhigende Gerüchte im Umlauf. Er 
foll angeblih auf der rechten Seite 
eelähmt fein und die rechte Sand 
nicht zum Schreiben gebrauden kön. 
nen, Sein Zeibarzt, Dr. Grayfon, 
gibt auf Beiragen, wie jtets bisher, 
ausweichende Antwort. 
— —hr —— t 
— In Winmnipeg iſt der Bürger— 
meiſter Grey mit 2000 bis 3000 
Stimmen Mehrheit über den Arbei— 
terkandidaten J. Farmer wiederge— 
wählt worden, auch iſt der Vorſchlae 
der Milchverteilung durch die Stadt 
geſchlagen worden. 
— Bundesrichter Killits droht der 


ſeinen 


und dem dortigen Bürgermeiſter mit 
Einſetzung eines Maſſeverwalters 
für die Straßenbahn, falls ſie ſich 
nicht über den Betrieb verſtändigen, 


der nach Ausweiſung der Straßen— 


bahn von den Straßen durch bie 


|Vürgerfchaft eingeftellt worden war. |mwahricheinlic feier, da nieman 


Die Straßenbahngeſellſchaft 

zehn Cents Fahrgeld verlangen. 
— Die junge Frau Florence Ro— 
nfon in Waſhington trennte ſich 


will 


bt 


Heimkehr nad) Wheeling, W. 
in ben Armen hielt, 
\opferte dann aber dur Tranzfufion 


genug Blut, um fie zu retten. 


Da., fie 


| — In Urizona herrfeht infolge 
ſchweren Regens nach ſtarkemSchnee— 


Bahnbetrieb gelitten hat. 

— Hausſuchungen finden in Liſ— 
ſabon bei angeblichen Verſchwörern 
zum Sturz der Regierung ſtatt; die 
Truppen werden bereit gehalten. 


— Fünf Tote, weniger als ſeit 


Jahren, hat die diesjährige Fußball— 


ſpielzeit gefordert. 


ä 


Chicago und Umgegend: Regen, der 
ſich heute abend in Schnee verwandelt. 
Kalte Welle. Niedrigſte Luftwärme heute 
nacht ungefähr 28 Grad. Morgen be— 
wölkt und kälter. Nordweſtſturm. 

Illinois: Unbeſtändig und viel kälter beute 
abend, mit Regen, der ſich im nördlichen Teil 
in Schnee verwandelt. Kalte Welle. Morgen 
teilweiſe bewöllt und Tülter, Charfe Nord— 
weſtwinde. 

Wisconfin: Echnee und Tälter heute aben 

veile 
dweſt⸗ 


d, 


beivölft, im öftlihen Zeil Tülter, Nov 
fturm, 

Sowa: Anbeltändig und Tälter beute abend, 
in den nordöftliben nnd mittleren Teilen 
webrjheinliih Schnee. Sm aukeriten öftlihen 
ct Talte Melle, Morgen teilweife bewölli, 
im ölilichen Teil lälter. Scharfe Nordweſt- 
winde. — 
Indiana: Kälter heute abend, Regen, der ſich 
in Schnee verwandelt. Kälter. Morgen örtli— 
cher Schnee und Tälter. 

Sonmenuntergang, beute: 4:21. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:08. 
Monduntergang: 11 Uhr heute abend,, 


_ „ Temperaturftand. 
Nachſtehend ver Temperaturitand nad) 
ven amtlichen Angaben des Wetteramtes 
non geſtern nachmittag 3 Uhr an: 
Uhr nachm. ... 3 Uhr morgend....4 
4 Ubr nadm y 4 Ubr morgens,...41 
5 Ubr nahm 3 5 Ubr morgens... .46 
6 Uhr abend2......37 48 
7 Ubr abenbs 
8 Uhr abenbe.,;,...! 
9 Ubr abende 
'nr abendz 
1 
42 


Ubr morgens 
2. Nhr. morgend 


Ar 


6 Uhr morgens... 
7 Ubr morgen3..,.D 
8 Ubr  morgens....52 
9 Ubr meorgen?. ...52 
0 Uhr morgens....55 
Ubr abends 1 
Ubr mittern 2 "52 
..,.898 1 535 


in den Leib, 


15 daß eine Kutfehe vor dem Portal 


unden|die Kontrolle iiber die Häfen an ber 


Elbe und Wefer aeben würde, und 
daß die Ver. Staaten und bie neu: 
tralen Mächte in ber Frage des Han> 
bel3 mit den beiden deutfchen Hanfa= 
ftädten ganz bon dem auten Willen 
diefer beiden Mächte abhängig mwä- 
ren, daß der Befit der technifchen 
Hafeneinrihtungen in nicht deutfchen 
Händen die Leijtungsfähigfeit biefer 
Häfen ungemein fhädigen würde. 

Paris, 28. Nov. ‚Die deutfche De- 
fegatton händigte dem Geftetär ber 
riedenäfonferenz zmei neue Noten 
ein. Die eine betrifft die von dei 
Altierten geforderte Vergütung für 
verfenfte deutfche Kriegsichiffe (mach 
ihrer Auslieferung), und die andere 
bezieht fich auf die Heimfendung ber 
deutfchen Gefangenen. 

Frankreich wird zehn deutſche 
Tauchboote erhalten, weil es während 
des Krieges keine Unterſeeboote bauen 
konnte, ſeine Anlagen vielmehr zur 
Verſtauung von Munition für alle 
Alliierten hergeben mußte. Die übri— 
gen deutſchen Tauchboote werden zer— 
ſtört werden. 

Demokraten und Sozialiiten drin- 
gen in die deutiche Regierung, ihren 
Standpunkt hinfihtlich der Kriegs- 
gefangenen und der  vertenften 
Kriegsihiffe zu milder, laut Depe- 
fhen der „Preile de Paris“ aus 
Berlin, 

Der Große Rat der Friedensfonfe- 
renz hat auf Englands Vorfchlag bie 
Teilung der deutichen Kriegsflotte in 
folgender Meife „beichloffen: Eng: 
land, fiebziq Prozent des Gefamt: 
tonnengehalts; Frankreich und Ita— 
lien je zehn, Japan acht und die Ver. 
Staaten zwei. 


I 


| 


None Verhandlung mit den Vetten, 

Mit der leiti- 
‚chen Regierung jind neue Waffen» 
Ntillitandsverhandlungen tın Gange, 
laut der „Deutichen Allgemeinen 
Zeitung“; das Blatt Schreibt, dai; 
fricaeriiche VBerwidelungen, ‚wie fie 
die Abberufung des Iettiichen Ge. 
landten in Berlin ausdrüdt, un: 
d 


Berlin, 29, Nov, 


zum Krieg gerüftet ei. 

| London, 29. Nov. Die Bolice- 
mwifitruppen haben dte Eſthen längs 
der Narva jeit Donnerstag heitig 


unlängſt vom Gatten eines 17jäbri: Jangegriffen, jind aber, amtlidyer 
gen Anbeters, Grover Gordon, we⸗ Mitteilung der Eſthen zufolge, un— 
Daß die gen; dieſer ſchoß ſie, als er vor der der ſchwerem We 


rluſt zurückgeſchla— 
gen worden. 

Die Regierung von Eſthland kün— 
digt an, daß am nächſten Dienstag 
in Dorpat Friedensverhandlungen 
mit der ruſſiſchen Sowietregierung 
beginnen und die Sowietvertreter bei 


fall Hochwaſſer, unter dem auch der Pskob über die Front kommen wer— 


| den. 


| 


I 
I 


Belgien abgefunden. 

Berlin, 29. Nov. Laut Ablommen 
ber beigifchen und beutfchen Regie: 
rung muß Deutfchland innerhalb 20 
Jahren die ſechs Milliarden Mart 
einlöſen, die es während der Beſetzung 
—— zur Ausgabe brachte. Die 


Schatzamtsbonds umgetauſcht, womit 

Belgien volle Entſchädigung geſichert 

wird. 

Deutſche Regierung gegen Auslieferung. 
Berlin, 29. Nov. Im Auswärtigen 

Amt wird erklärt, daß Amerikas 


Nichtbeteiligung unter dem Friedens⸗ 


vertrag eine Sachlage ſchaffe, mit 
welcher Deutſchland bei der Unter— 
zeichnung des Friedensvertrages nicht 
gerechnet hatte. Das deutſche Ka— 
binett iſt einſtimmig der Anſicht, daß 
wenn die Alliierten tatſächlich auf der 
Auslieferung deutſcher Offiziere und 


Beamten zur Prozeſſierung beſtehen, 


dies eine Reaktion im Innern des 
Landes hervorrufen werde, welche die 
Regierung unter allen Umſtänden 
verhindern müſſe. 
Die Ausweiſung der Kaiſerin. 

München, 29. Nov. Der früheren 
Kaiſerin Auguſte Viktoria wurden 
bet threr Ausmweilung aus dem Palajt 
in Berlin am 9. November 1918 nur 
zehn Minuten Zeit geaeben, um den 


!ı Balaft zu verlaffen, berichtet die Zei- 


tung „Phosphor“ Eine Abteilung 
Seeleute marfchierte, nachdem fie vier 
Schildwachen erſchoſſen, in den Pa—⸗ 


laſt, und drang in die Gemächer der 


Kaiſerin. Es wurde ihr mitgetleilt, 


— 


— 
Un 


halte und fie in 10 Minuten zur Ab: 
fahrt bereit fein müffe. Ohne ein 
Wort der Ermiderung nahm die Kai 
ferin die Photoaraphien ihrer ifinder 
und fuhr ohne Hut und aMntel nad 
Potsdam. 

Tas Zentrum und Nupprecht. 


Berlin, 29. Nov. Die „Germa: 
nia“ erklärt, daß die Zentrumspartei 
nicht3 mit der Bewerbung bes frühes 

Iren Kronpringen WRuppredt von 
| Bayern um die Präfidentfchaft zu 
tun babe. 

sriedrid August ichwer erfranft. 


Berlin, 29. Nov. Der ehemalige 
König Friedrid) Auguft von Sachen 
it auf Schloß Sppillenort, Schle= 
fien, fchwer erkrankt, Iaut der „Rei= 
chenberger Zeitung”. 

Anftändige Rüdfichtnahme. 


Berlin, 29. Nov. Die Arbeiter im 
Kreife Bitterfeld, Preußen, von mo 
die Reichshauptitabt mit Elektrizität 
berforgt wird, haben mit 6000 gegen 
4000 Stimmen beichlofjen, heute 
nadhmittag in den Generalftreit ein— 
zutreten, doch foll die Lieferung der 
Elektrizität nach Berlin nicht darun- 
ter leiden. 

Tuberfelferum verfauft. 

Berlin, 29. Nov. Dr. Friedmann 
hat fein Lungenheilferum an zei 
hervorrragende . fozialdemofratifche 
Kapitaliften zu 700,000 Mark ver: 
fauft. 


Haben die Entente fatt. 


| 


| 


ertlärt, daß der jüngfte Kabinetts— 


mechjel der lebte auf Anraten der |feit Neujahr über Neapel 


Entente gemwefen fei, da bie NRegie- 
rung alles Vertrauen au diefer ver: 
loren habe, 


Einer von ded Zaren Mörderit. 


Wien, 29. Nov. Laut der „Mor: 
genzeitung” hat ein.in Warfchau ver- 
hafteter Bolfchemwiki geftanden, daß er 
als Mitglied der Roten Garde an ber 
Ermordung des Zaren Nicholas teil- 
genommen habe. Der Gefangene trug 
Unterwäfche des Zaren, er hatte auch 
ein Tagebuh in des Zaren Hand 
ſchrift im Befik. 


König Alerander verjagtꝰ 
Genf, 29. Nov. Laut Nachricht 
aus Lugano, wo der ehemalige Kö— 
nig von Griechenland wohnt, iſt 


König Alexander von Griedenland‘ 


infolge einer Verſchwörung gegen 
den Premierminiſter Venizelos des 
Landes verjagt worden und wird 
ſich ebenfalls in Lugano niederlaſ— 
ſen. Die Nachricht iſt unbeſtätigt. 

| Nepublit in Rumänien? 

Paris, 29, Nov. Die Bewegung 
zur Gründung einer Republit in Ru= 
mänien unter Leit.ing bes ehemaligen 
Kriegsminiſters Averesco und des 
ehemaligen Miniſters ohne Porke— 
feuille, Jonescu hat ſich nach Beſſ— 
arabien, Sebenbürgen und der Bu— 
kowina verbreitet, und die Lapre iſt 
für die Dynaſtie bedrohlich geworden, 
wird dem „Oeuvre“ aus Bukareſt ge— 
meldet. 

Von wegen d'Annunzio. 

Paris, 29. Nov. Der italieniſche 
Miniſter des Auswärtigen, Scia— 
loja, iſt hier eingetroffen. 

Italieniſcher Salat. 

Rom, 29. Nov. Die Nachricht von 
der geplanten Abdankung des Königs 
Viktor Emanuelund von der Gäh— 
rung der Volksmaſſen werden vom 
Corriere dD’Xtalia als von London 
| verbreiteten Lügen bezeichnet, deren 
Zweck es ſei, wie Giornale d'Italia 
berichtet, amerikaniſches Kapital ab— 
zuſchrecken, das ſich um Gerechtſame 
zum elektriſchen Straßenbahnbetrieb 
und zur Ausnutzung der Waſſerkraft 
in Trient bewirbt; nachdem engliſche 
Bewerber abgeblitzt waren, ſoll dieſer 
Lügenfeldzug und zwar in der 
ſchweizer Preſſe begonnen haben. Die 
Amerikaner ſeien dadurch vorüber— 
gehend abgeſchreckt worden. Die So— 
zialiften pfanen, während der König 
feine Rede an die Kammer verlieft, 


| 


_ — 


„Batriot“ belohnt. 

Paris, 29. Nov. Der Abgeord- 
nete Baul Nourdain, Vertreter des 
oberelfäffiihen Bezirks, it zum 
Arbeitsminiiter ernannt worden. 

Ter Hak gegen die Japaner. 

Amon, 29. November. In Fuchou 
heben Abteilungen von japanifchen 
Krieasihiffen viele Chinefen ver- 
haftet. . In dem Bezirk ift der Hab 
gegen die Sapaner fehr groß, nod) 
größer aber im Innern des Landes, 
wo die Lage als jehr ernit geichildert 
wird, 

— — — 

— Der internationalen Waſſer— 
ſtraßenkommiſſion ſind jetzt die 
Pläne zur Entwickelung der Schiff— 
fahrt auf dem St. Lawrence Fluß 
und der elektriſchen Kraft unterbrei— 
tet worden. Darnach wird mit Hilfe 
zahlreicher Damm- und Schleuſen— 
bauten ein dreißig Fuß tiefer 
Schiffskanal gebaut werden, der 
Chicago und Duluth direkt mit dem 
Strom in Schiffsverbindung brin— 
gen ſoll. 

— Schottland wird nächſtes Jahr 
örtliche Prohibition einführen; Ge— 
meinden mit 30,000 Einwohnern 
können darüber abſtimmen. 

— Leichtes Erdbeben geſtern abend 
in Cannes in der Riviera, ein ſchwe— 
tere3 jpäter in Fair, am Fuß ber 
Pyrenäen. 

— Der britiſche Flieger Kapitän 
Roß Smith iſt auf dem Fluge von 


Lendon nach Auſtralien in Delhi ein— 
Wien, 29. Nov. Premier Friedrich getroffen. 


| 


— — — — nn un nn — — — 


— Ueber 80,000 Italiener ſind 
aus den 
Ver. Staaten zurückgekehrt, und die 
Auswanderung aus Italien iſt lange 
nicht ſo groß, wie vor dem Kriege. 
Nur 3217 ſind zwiſchen Neujahr und 
Mittel September nach den Ver. 
Staaten ausgewandert, zumeiſt 
Frauen und Kinder von ſchon dort 
anſäſſigen Italienern. 

— Der frühere japaniſche Bot— 
ſchafter in Waſhington, Iſhii, erklärt 
in einem Artikel in einer Zeitung in 
Totjo, die Ententemächte hätten Ja— 
pan mit Argwohn betrachtet infolge 
der Gerüchte von einem geplanten 
Sonderfrieden mit Deutſchland. Die 
Gerüchte ſeien durch politiſche An— 
griffe auf das japaniſche Kabinett im 
Abgeordnetenhauſe entſtanden, die 
fich aber weniger gegen die Londoner 
Abmachung gemeinſamen Friedens 
gerichtet hätten. 

— Der Generalftreit in Sara— 
goffa, Spanien, ift vorüber, nachdem 
die ſyndikaliſtiſchen Arbeiterführer 
freigelaſſen und das Kriegsrecht auf— 
gehoben worden war. 

— Die meiſten liberalen, demokra— 

tiſchen und ſonſtigen freiſinnigen Ab— 
geordneten verließen den Sitzungs— 
ſaal der ſpaniſchen Kammer, um nicht 
über den republikaniſcherſeits geſtell— 
ten Antrag des Verbots der militäri— 
ſchen Junta abſtimmen zu müſſen. 
Der Antrag wurde mit 72 gegen 11 
Stimmen abgelehnt. 
Eine neue Art „Ueberwei— 
zen“, die vier Buſhels den Acre 
über dem Durchſchnitt ergiebt, iſt 
auf der Verſuchsſtation in Man— 
hattan, Kas., gezüchtet worden. 

— Alfred Buchanan, Chicago, 
Erfinder einer neuen Art Gepäck— 
marke, ließ in Los Angeles Frau 
und Stiefſohn im September wegen 
angeblichen Diebſtahls verhaften, 
verſchwendete dann H2000 in Depe— 
ſchen, um ſie zu verſöhnen, und es 
iſt ihm ſchließlich, von Chicago hin— 
reiſend, gelungen. 

— England will ſeine rieſige 

Waffen- und Munitionsfabrik Wool— 
wich in Bahnwagenwerkſtätten um— 
wandeln. 
— Der britiſche Kolonialſekretär 
Milner iſt mit ſiebzehn Kommiſſären 
zur Unterſuchung der Unraſt nach 
Egypten abgexeiſt. 

— Für die Binnenſeeſtaaten ſtellt 
die Wetterwarte für nächſte Woche 
unternormale Luftwärme in 
der erfien Hälfte und klares Wetter, 


ihm feinerlet Beachtung zu Tchenten, außer örtlichen Schneefall am Mon= 


zu berlaffen. Auch mollen fie bie 
| Yblegung des Treueides verweigern, 
doch wird ihnen von beſonnenen 
Führern Mäßigung angeraten. Der 
— hat heute den früheren Pre— 
mier Giolitti, den Freund Deutſch— 
lands, in einſtündiger Audienz emp— 
fangen. 
Die ruſſiſchen Gefangenen Italiens. 
Rom, 29. Nov. Die ſozialiſtiſchen 
Parteiführer haben Premier Nitti 
auf gefordert, die auf der Inſel Aſi— 
nara an der Nordweſtküſte von Sar— 
dinien gefangenen Ruſſen, welche von 
Italien Oeſterreich-Ungarn abge— 
nommen worden waren, bedingungs— 
los freizulaſſen, da ſie mit den 
Alliierten gegen die Mittelmächte ge— 
lämpft hätten und überdies Italien 
nicht im Kriegszuſtand mit Rußland 
ſei. Die Gefangenen würden ſchlecht 
behandelt, namentlich wenn ſie ſich 
weigerten, in Kolſchaks oder Deni— 
kins Heer einzutreten. Die Soziali— 
ſten wollen den Gefangenen, falls ſie 
in Italien bleiben wollen, Arbeit ver— 
ſchaffen. 
Kleinaſiatiſcher Raubzug. 
Konſtantinopel, 29. Novp. Fran⸗ 
zöſiſche Trupen haben die Orte 
Maraſh, Aintab und Curfa im 
Kreiſe von Aleppo beſetzt. 
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die „nternationale” zu fingen und jtag, in der unteren GSeeregion, fpäter 
Mark merden für fünfprozentige|bor Beendigung der Rebe den Saal | unbeftänbiges Wetter mit Schnee und 


Regen und fat normaler Luftwärme 
in Ausficht, 

— Ir feinem eleganten Heim an 
der Weit End Ave, wurde in New 
Nork der reihe Markfthändler Geo. 
Alerander . von vier Näubern um 
$40,000 beraubt, fpäter fein Kraft- 
wagenfabhrer Rodfort verhaftet, To: 
wie ein anderer Teilnehmer an dem 
Berbreden; $8000 wurden wieder 
erlangt. 

. — Drei Chicagoer, of. Auftrian, 
srau Nohn Need Williams und 
Frau Arthur Ryerſon haben der 
Iniverjität Nale Stipendien von 
6000, bez. $1000 und Hi000 zum 
Gedächtnis an Söhne der Gcher ge- 
ſtiftet. 

— Die Leiter der Anti-Saloon— 
liga in den Ver. Staaten preiſen den 
Sieg der „Lady“ Aſtor in der Unter— 
hauswahl in Plymouth als den einer 
Vorkämpferin für Prohibition in 
England. Im britiſchen Unterhauſe 
wird die Dame eine ſehr froſtige Auf⸗ 
nahme finden, laut Berichten ber 
Londoner. Preife. 

— Honey B..Sde, ein ehemaliger 
Chicagoer Afticnmafler, ift in New 
Horl unlängft, aus dem ,Caft River 
gezogen worden 


— He sR 
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und jegt an Lun. [auf 
geitorben. ——— ER 


Der Grubenbetricb. 


Entweder durch die Bejiger vder 
durd die Bundesregierung. 


Ehdicagos Notlage. 


Wafhington, 29. November. Die 
Löſung der Frage der Wiederauf- 
nahme des Betriebes der MWeichkoh- 
Iengruben des Landes hängt jett 
davon ab, in weldhem Imfang es 
den Grubenbejigern möglich iit, die 
ausftändigen SKohlengräber zur 
Micederaufnahme der Arbeit zu be- 
wegen. Truppenfhug it ihnen vom 
Heizmittelverwalter zugefagt wor- 
ven, doc hat diefer ihnen gleidyzei- 
tig mitgeteilt, daß cin Fehlichlag 
der Bemühungen der Grubenbe- 
jiger, die Kohlenförderung in nor- 
malem Umfang wieder berzuitellen, 
die Regierung 
den rubenbetrieb felbit zu iiber: 
nehmen. Die Bıundesdiftriftanmwälte 
find angewiejen : worden, gegen 
Srubenbefiger und gegen Gruben- 
erbeiter vorzugehen, melde Die 
Stohlenförderung verzögern. 

Tie Lage in Indiana, 


nidanapolis, 29. Nov. Die Gru- 
benbefiger-in Indiana bieten durch 
Anſchlag an ihren Gruben hen aus: 
ftändigen Kohlengräbern die vom Ka- 
binett feftgefeßte Lohnerhöhung von 
vierzehn Prozent an, manche erklären 
fit) auch mwillens, den Unterfchied 
nachzuzahlen, der in fünftigen Der: 
bandlungen vereinbart werden mag. 
Bor nächfter Woche läßt fich nicht fa- 
aen, twie der Vorfchlag aufgenommen 
merben wird. Inzwiſchen wird die 
Kohlennot im ganzen Staat immer 
ſchlimmer, mehrere elektriſche Land— 
bahnlinien ſtehen vor der Einſtellung 
des Betriebes, in den Fabriken wird, 
ſoweit ſie nicht gänzlich geſchloſſen 
werden, halbe Zeit gearbeitet werden. 
Im ganzen Staat wird die ſtrengſte 
Einſchränkung im Kohlenverbrauch 
durchgeführt. 

Gouvb. Goodrich will ſchlimmſten— 
falls genug Kohlengruben mit Zucht— 
häuslern betreiben laſſen, um die 
öffentlichen Anſtalten mit Kohle zu 
verſehen. Es wurde heute vereinbart, 
daß an den erſten vier Arbeitstagen 
der nächſten Woche alle Läden und 
Fabriken um vier Uhr nachmittags, 
an den folgenden beiden Tagen ganz 
geſchloſſen werden ſollen. 


Straßenbahnwagen ungeheizt. 


Rock Island, 29. Nov. Hier, in 
Moline und Davenport iſt die Hei— 
zung der Straßenbahnwagen einge— 
ſtellt worden. Die öffentlichen Nutz— 
anſtalten ſind auf noch ein paar 
Wochen mit Kohle verſehen. 

Sioux City, 29. Nov. Die Stra— 
ßenbehahngeſellſchaft wird heute 
abend den Betrieb einflellen, term fie 
feine Kohle erhält. Die Brid and Tile 
Co. hat den Betrieb bereitö3 megen 
Kohlenmangels eingeftellt. 


Wiederaufnahme des Betrichs, 


Pittsbura, 29. Nov. Die Gruben: 
ıbefiger von Welt: und Mittelpenniyl: 
vanien beabfichtigen, gemäß den Be- 
ftimmungen des Kabinetts den Be: 
trieb wieder aufzunehmen. 


Topela, 29. Nov. Etwa 4000 FFreis 
willige haben fich infolge Aufrufs 
bes Gouverneurs zur Arbeit in den 
Kohlenbergmwerten gemeldet, und der 
Gouverneur erwartet, daß von Witte 
nächlter Woche an täglich zehntau- 
ſend Ton.en gefördert werben fön- 
nen. Generalmajor Wood Hat dem 
Gouverneur reichlih Material zur 
Unterbringung und Verpflegung der 
Freimilligen veriprochen. Die Aus: 
ftändigen faffen die Vorgänge zumeiit 
qutmütig auf. Die SKohlenpreife 
erben dad GStaatobergeriht und 
die ftaatlihen Verwalter der “'ruben 
gemeinfam beftimmen. 


Verhandeln mit Gewerfichaftlern. 


Charleston, W.BA., 29. Nov. Ver: 
treter der Orubenbefiger und ber 
Kohlengräber im Bezirt Kanamha 
verhandeln hier über MWieberauf- 
nahme der Arbeit. Anzmilchen er= 
Hart Diſtriktspräſident Keeney, 
daß der Ausſtand unabhängig von 
Maßnahmen der Gewerkſchaftsbeam— 
ten fortgeſetzt werden möge. Das 
Anerbieten der vierzehnprozentigen 
Lohnerhöhung ſei völlig ungenügend. 
Sekretär Lewis vom Verband der 
Grubenbeſitzer in New River ſagt 
hingegen hinſichtlich des Anerbietens 
des Arbeitsſekretärs Wilſon von 
31.66 Prozent Lohnerhöhung, daß 
der Arbeitsſekretär es ohne Zuſtim— 
mng oder Grmäcdtiaung des Kabi— 
netts oder fonftiger verantwortlicher 
Vertreter der Regierung gemacht 
habe. E3 werde demnächit eine Sons 
dertagung der Vertreter der Ber. 
Grubenarbeiter von Amerika ſtatt— 
finden, in welcher die Lage erörtert 
werden würde. Im New Rivertal 
ſind die meiſten Kohlengruben ge— 


ſchloſſen. 


Schlimme Kälte im Weſten. 
Boife, 29, Nov. Seit sier Jahren 
war e& in Ydaho im November nicht 
‚Jv. talt,' wie gg Fra wenn 
auch) geftern uben, der Wä 
ufadht Grrd über Null; 
—— „ 
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veranlafjen würde, |» 
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vr ſchwere Schneefturm de Not: 
age. 

Kanfaz City, 29. Rod. Regen oder 
Cchne: fällt auch Yeute noch an vielen 
Etellen in Norbn-!,fouri, 2anfı 3 
urd Dllahoma, dabei herrfcht vieler: 
ort3 bittere Kälte, und durch den 
Kohlenmanael werden die Leiden noch 
erhöht. In Salina, Kanjas, wird 
eine Sägemühle angelegt, um alles 
Holz auf den Farmen der Umgegend 
zu zerfägen; es foll an die Bebürf- 
tigften verteilt werben. Der Zugver- 
fehr leidet unter vereiften Schienen, 

Livingthon, 29, Nov. Die hiefige 
Gelhäftswelt hat Gouo. Stewart 
erfucht, die Gruben im Staate im 
Namen der Bürgerfhaft von Mon= 
tana zu betreiben. 

Verlangen Truppenichus. 


Oklahoma City, 29, Nov. Goup, 
Robertion hat Kriegsiefretär Baker 
un Abjendung von Bundestruppen 
zum Schuß der arbeitäwilligen 
Srubenarbeiter erjucht, 

Verhandeln über Vertrag. 


Philadelrhia, 29. Nov. Vertreter 
der MWeichfohlengräber und Gruben- 
bejiter verhandeln hier heute nachmit- 
tagq über eine unabhängige Kohnftala, 

Youngstown, 29, Nov. Coup. Cor 
bon Dbio und Präfident Donnelly 
bom Obiver Gemerkfchaftsnerband 
werden nächte Woche über die Wie: 
beraufnahme der Stohlenförberung 
verbanbeln. 


Tie American Legion. 


Doungstomwn, 29. Nov. Die Ame- 
rican Legion hat von Bürgermeifter 
Erapver die Abfegung des Polizeichef3 
Watkind und die Neuorganifierung 
ber Polizei gefordert, da diefe mit bei 
ausftändigen Stahlhüttenbefigern u. 
ben Borbdellwirtinnen unter, einer 
Dede geftedt und verfucht habe, Mit- 
gliedern der Legion, weiche al frei: 
rwillige Poliziften Dienft taten, Fal: 
len zu ftellen. 

Die Kofsinduftrie, 


Uniontomn, PBa., 29. Nov. Sollte 
die Regierung die Serjtellung von 
Stof3 verbieten, fo werden in der 
Gegend von Conneläpille drei Vier: 
tel der Kohlengruben ſchließen müſ— 
ſen, da ſie auf den Verſandt von 
Kohle nicht eingerichtet find und 
die Kohle an die benachbarten Koks— 
öfen liefern. Es ließen ſich wö— 
chentlich dort 200,000 Tonnen Koh. 
für heimiſchen Gebrauch auftrei— 
ven. 


a 


Wieder im Ausftand. 


Gumberland, Md., 29. Nov. Die 
achttaufend MWeichkohlengräber in 
Maryland haben die Arbeit wieder 
eingeſtellt. 

Grubenarbeiter verhaftet. 

Gallup, Neumexiko, 29. Nov. 
25 ausſtändige Kohlengräber wurden 
geſtern abend von Truppenabteilun⸗ 
gen weger Abhaltung einer Gewerk— 
ſchaftsſitzung ohne Erlaubnis des 
Militärlefehlshabers verhaftet. In 
einer der hieſigen Gruben wurden 
drei Wagenladungen Waffen und 


Munition gefunden und beſchlag⸗ 
nahmt. 


Die Einſchränkungen beginnen. 


' 

| 

| Nad) einer Beiprehung mit ei- 
nem Ausſchuß der direkt von den 
Rahngeleiſen liefernden Kohlen— 
händler hat der örtliche Brennftoff— 
ousſchuß beſchloſſen, den Hausvor⸗ 
ſtänden in Chicago die Kohlen in 
Rationen zuzuteilen. 5. W. Proc- 
tor, Borfigender des Vrennftoffaus- 


Act of Oct. 6. 1917, on fie‘ 
the Post Office of Chicago, I, 2° o 
By order of the President, # ° 
A. $. Burleson, 
Postmaster General. 
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Einem anderen Gerücht zufolge 
wird am Montag ein Verfuh ge 
macht werden, Kohle in Sliinois u 7 
fördern. Die Brennjtoffvermaltung 
will angebli die Grubenbefiter ; 
erfuhen, an allen Gruben duch ” 
Anjchläge den Arbeitern die vam® 
der Regierung gutgeheißene Lob ' 
sulage anzubieten. Cinige Befiget 
iind der Meinung, dab: dies vidle 
Gräber zur Wicderaufnahme der . 
Srbeit veranlaffen würde, andere 
fmd nicht jo optimistisch. ; 

Vezüglicdy des Berichtd, dab dk 
Regierung die SKohlenförderung 
jelbit in die Hand nehmen würde, 
ſagte Bezirksdirektor Aiſhton, daß 
er feine amtliche Nachricht hlervon 
erhalten habe. Auf alle Fälle wür— 
den, ſobald die Kohlenförderumg 
wieder aufgenommen fei, die größ- 
tan Anftrengungen zur. Verteilung 
der Kohle gemacht werden. Arlhtan 
hält es für wahricheinlic, dak den 
ganzen Winter hindurch bie größe 
Sparjanıteit im VBrbraud) von Adh- 
[en wird geübt werden müffen.. Eime 
weitere Verkürzung des Eiſenbahn 
verkehrs erwartet er nicht. — 


Eiſenbahner ausſtändig. 

Kanſas City, 29. Nov. 2000 Eiſen⸗ 
bahnzugleute und Angeſtellte in den 
Rangieranlagen legten hier heuie 
nachmittag die Arbeit nieder infolge 
Nichtberückſichtigung von Beſchwer— 
den. Nur die Rock Islandbahn wird 
nicht davon berührt. E3 wirb ange» 
deutet, daß das radifale Element für 
ben Ausjtand verantwortlid) ift. 


Der Treue der Kommuniiten. 


New Hort, 29. Nov. Nahezu 500 
Verfonen leifteten in einer geflern 
abend hier abgehaltenen VBerfamm- 
(ung ben ihnen von „Jim" Rarkiı 
vorgefproxhenen Treueid auf-die foms 
muniftifche Zugehörigkeit. Die. Ber- 
fammlung mar einberufen worden, 
um Geld für den Verteidigungsfonbs 
Larkins und des mitangeklagten ehe⸗ 
maligen Staatsgeſetzgebers Gitlow 
zu ſammeln. Larkin erklärte in ſei⸗ 
ner Rede es für lächerlich, daß in 
einem Zimmer der „Union zuffifher ° 
Arbeiter“ Ehemilalien zur Hefe 7 
lung von Bomben gefunden imorben ‚= 
feien. „Mi: folhen Waffen fümpfen 
mir nit, wir gebrauden geiſtige 
Bomben, um eine neue bee, ein 
neue3 deal zum Leben zu eriweden. 
Wir müffen hierzulande ein. Somiet- 
bheer aründen, d,. h. einererziert aufs 
verfammeln und auf Weifung des 
Vorfigerd auseinandergehen, "Das 
wird die Kapitaliften mit Schreden 
erfüllen“, fagte er. Die aus Ellis 
Island internierten fiebzig vermeint- 
liche Rote fegen feit fünf Tagen ei- 


|nen Hungerausftand durch, und fünf 


find bereit3 fieberftant und völlig 
entträftet ins Hofpital gebracht wor— 
deti. 

Mitglieder des Kongrefausfchuf- 
fe, welcher die Einwanderung unter- 
fucht, wollen gegen zwei Beamte bot 
gehen wegen Verhinderung der Ein- 
manderungsgefege durch Verfchlep- 
pung des Ubfchubs der für uner- 
wünfchte Ausländer erklärten „Ro= 
ten“. Der Ausfhubß beabachtet bie 
Bernehmung von 1500 italienifchen 
Ginwanderern beim Verlafjfen. de 
Dampferd „America“, 

Der Hungerftreit wurde Tpäter 
außer bon den beiden meiblihen Ger 


ihuffes, hatte die Konferenz einbe- | fangenen Ethel Bernftein und Dora 4 


eufen amd erfuchte die Sändler, ei.| Linkin, aufgegeben. Der Ausftand 
nen Vollziehungsausfhuß einzu-| mar die Folge der veriveigerien Ents 
icten, welchem alle bei den Klein-|fernung eines Eifengitters im Be: 
händlern einlaufenden Beſtellun- ſuchsraume. 


rmemeſſer 


—— 


gen übergeben werden ſollen. 
Kleinhändler ſollen dieſem Aus— 
ſchuß mitteilen, wie viel Kohle im 
Beſitz jedes Beſtellers iſt. Die an 
der Konferenz beteiligten Händler 
werden ſich morgen vormittag um 
10 Uhr im Freimaurertempel ver⸗ 
ſammeln, um den von Proctor ge— 
wünſchten Ausſchuß zu erwählen 
und die Einzelheiten des Planes 
auszuarbeiten. 

Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
kommiſſion hat alle Geſellſchaften, 
welche öffentliche Nutzeinrichtungen 
betreiben, erſucht, alle elektriſchen 
Reklameſchilder dunkel zu laſſen 
ſund die Schaufenſterbeleuchtung 
einzuſtellen. 

G. W. Reed, Mitglied des Brenn— 
ſtoffausſchuſſes, weiſt abermals 
darauf hin, daß die Fabriken ihre 
Türen werden ſchließen müſſen, 
wenn nicht in wenigen Tagen die 
Kohlenförderung wieder aufgenom— 
men wird. Gleichzeitig wird zuge— 
ſtanden, daß aus Waſhington ſtünd— 
lich Verfügungen erwartet werden, 
welche die ſchärfſte Einſchränkung 
des Kohlenverbrauchs zur Folge ha— 
ben werden. 

Ein Embargo auf nach Detroit 
beſtimmte Fracht gab Anlaß zu dem 
Gerücht, daß ein allgemeines Ver— 
bot der Güterbeförderung beabſich— 
tigt werde, eine Beſtätigung des 
Gerüchts war aber nicht zu erlan— 
gen. Das Detroiter Embargo 
ſchließt alle Güter mit Ausnahme 
von lebendem Vieh, leicht verderb- 
lichen Bonen.um ae an die 

ön ng. aller j rt 
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Verſicherungsagenten organiſiert. 


St. Louis, 29. Nov. Hier haben 
ſich die Verſicherungsagenten orga— 
nifiert, und die Gewerkſchaft iſt be— 
reits von einer Verficherungsgefells 
ſchaft anerkannt worden. 

Textilarbeiter ſtehen aus. 


Boſton, 29. Nov. In Fall Ne 
bereiten fi 35,000 Xertilarbeiter 
'zum Ausftand am Montag bor, in 
Maynard find bereit? über 2500 
ausgeitanden und in Nem Bebford 
wird zurzeit über einen Ausftand ab» 
geitimmt. Die Tertilarbeiter im 
Zamrence und anderen Stäbtenmers 
den ich anfchließen. Die Leute vers 
langen ein Viertel Lohnerhöhung. 

— — —— 


Seidene Strümpfe ſind in 
New NYork auf $12 bis $15 das Paar 
geitiegen;. vor dem Kriege Fofteten 
ie $1.50. HSilfsbundesanwalt Mat- 
thews erflärt, die Preistreiberei jei 
die Folge eines Abkommens zwilden 
den Großhändlern und den Mat 
lern. Ki 
— Frederik W. Friedmann, ei 
Ehicgoer Redakteur, und drei ander 
re angeblidye „Rote“, find in Sr 
Louis zur Landesverweiſung verur 
teilt worden. — 
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ie Arın— hie Reid; 
I Homan dem Veinrih Riff. 


(38, Fortfehung.) 
Die Yrau verfiherte noch einmal, | 
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baß fie gegen jedermann jehweigeit | gezogen hatte, „fieh, es ift. mir injbefeiben zu fein. E3 hat mir jedoch 


„werde. 

2 „3hr jeid arm,“ fuhr Renno fort, | 
© »“inbem er ben Blid burdh das ärın= 
* T lie Zimmer fchweifen lie. 

Mein Sohn verdient fo viel, daß 
wir feine Not leider,“ gab die Frau 
zur Antwort. 

„seht verdient er nichts, und ed 
“werden vielleiht Wochen vergeben, | 


— RP: 


Vorrat reicht; dad Paar 
sum BPreife bon 


10c ı 


' lannie, ſchloß er ihn faſt aufjauch— 


ag bis Mittag 


— — — — — ——— 


zurüdiehren?“ 

„I glaube faum, vorläufig werde 
ih bier bleiben.“ 

| _ „Ratürlich bei mir!” warf Werned 
ein, 

„Du meint, wir wollen mieber 
wie al3 Studenten Ein Zimmer be: 
\mohnen? Nein, beiter Freund, aber 
ich werde mich ganz in Deiner Nähe 
anfiebeln, damit wir täglich zufam: 
men fein fönnen. Amerika hat mich 
klug gemacht und ich habe erkannt, 
daß e3 nicht gut ift, wenn zimei ehr- 
Ilihe Menichen, melde obenein 
Freunde find, zufammen. wohnen. 
Sieh, die Freundichaft wird nie durd) 
Fragen don BBebeutupg vernichtet, 
ſondern durch kleinliche Gegenſtände 
und Veranlaſſungen durch den fort⸗ 
währenden Verkehr, durch die kleinen 
Launen, deshalb muß man dieſen 
aus dem Wege gehen. Es kann mich 
—* verlezen, wenn Du üher die Un— 
ſterblichkeit der Seele eine ganz an— 
dere Anſicht haſt wie ich, allein es 
würde mich ärgern, wenn ich täglich 
ſehen müßte, daß Du, wie ich hier 
bemerfe, die Zigarren nur halb 
raudft. Das mürde meine Freund: 
Ihaft abkühlen.“ 

„Dann würde ich fie Dir zuliebe 
ganz rauen,“ warf Werneck laͤchelnd 
ein. 

„Rein, laß mir meinen Willen wid 
mich in ber Nähe wohnen,“ fuhr 
Völker fort. „Es ift am beiten jo, 
daß Dein Anerbieten ehrlich gemeint 
ivat, weiß ih ja. Du haft Dir hier 
eine jehr geachtete Stellung ermwor- 
ben. SH Babe nur zwei Menfchen 
bier nah Deiner Wohnung gefragt 
und — ch 16 fofort, ein 
wie vortrefflicher Menſch und geſuch—⸗ 
ter Arzt Du ſeieſt.“ 9 wein 

„Du haft vielleicht zufällig zivei 
mir befreundete Menfcen gefragt.“ 

„Deine übergroße Bejcheidenheit 
daft Du alfo immer noch nicht abge- 
!egt!” rief der Freund lachend. Wärſt 
Du mit mir nach Amerika gegangen, 
danır Hätteft Du fie ficherlich nicht 
tieber mit zurüdgebracht. Dort gibt 
ſich ſolche Torheit von ſelbſt.“ 

„Haſt Du ſie dort verlernt?“ frag— 
te Werneck ſcherzend. 

„Haha! Du weißt ſehr gut, daß 
ich ſie nie beſeſſen habe, und ich will 
Dir auch offen geſtehen, weshalb 
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zend in ſeine Arme, denn nach ihm 
hatte er nie wieder einen Freund ſo 
lieb gewonnen. 

„Sieh,“ ſprach Völker nach der 
erſten freudiger Begrüßung, als 
Werneck ihn zu ſich auf das Sopha 


ö— — — — — — 


Amerika teils fchlecht, teil gut er=|Feinen Nachteil gebradht. Sieh, in 
gangen und zulegt fogar fehr gut, ich | Umerifa verfünbete ich felbit, daf ich 
hätte dort bleiben können, allein Du} ber tüchtigfte Arzt fei, der überhaupt 
bift e8 eigentlich, der mich zurüdges | je eriftiert, und c8 gab genug Toren, 
trieben hat. n der ganzen Zeit, in melde bie glaubten, und e3 nüpte 
welcher ich dort mar, habe ich nicht | meinem Aufe ganz ungemein, daß 
einen einzigen Freund aemonnen ich wirklich nocdy mehr gelernt hatte, 
und auch mein beutiches Blut nicht | ald viele meiner dortigen Kollegen. 
verloren. Die glüdlichen Stunden, | Die Reihen mußten mich töniglich 


nicht, ich babe zu weria gelernt, um Zug barüber fuhr, 


‚ehe er wieber genefen ift; hier habt 
Ihr eine Unterſtützung, Xhr braucht 
Sindeffen nicht zu ſagen, daß Ihr das 
Seld bon mir erhalten habt.“ 

a Renno reichte der Alten feine 
Wörſe, welche ſie danlend annahm. 
Er verließ das Haus wieder, zu⸗ 
Frieden mit dem, was er erreicht hatte, 
“denn feine Mutter fohien überzeugt 
zu fein, daß fie fich geirrt habe, und 
-jeine Drohung legte ihr Schweigen 


welche twir zufammen verlebt haben, 
Thmanden mir nicht aus der Erinne- 
rung, immer dachte ih an Dich, und 
ala mir da dortige Leben endlich zu 
langmeilig wurde, da faßte ich einen 
Tchnellen Entichluß, padte meine Er- 
fparniffe und Gaden zufammen, 
fegelte mwieber über da3 Meer und 
babe mir, fo lange ich auf heimat- 


ı lichem Boden Bin, noch nicht einen 


Tag Ruhe gegönnt, jondern bin bie | 


bezahlen und die Armen behandelte 
ich nicht. Vi’ mich nicht fo erftaunt 
an. &8 bat mir oft leid getan, einem 
armen Teufel meine Hilfe zu ber- 
jagen, e8 war nicht edel von mir, 
allein ber Edelmut fteht dort nicht 
befonbers hoc) im Kurje. Man muß 
die Menfchen kennen. Sobald es 
mir gelang, mir eine prächtige Equi- 
page und bier Pferbe anzufchaffen 
—ich konnte ſie nicht einmal bezahlen 


“auf. Niemand hatte gefehen, daf er 
bei ihr gemwefen ivar. 

RBangfam fchritt er dein Gebäude 
au, in welddem die Verlekten lageır. 
2 Duch eine Deffnung in ber Wand 
“lonnte er unbemerft in da3 Junere, 
welches nur fpärlich von einer Bi 
“erhellt war, bliden. | 
5 Barbara jaß neben dem Lager | 
+ feines Br..de , Werned in einer Ede! 
Zauf einem Stühle, den Kopf müde 
Fauf die Hand geftügt. Vielleicht | 
träumte er auch bon Eoa, deren Herz | 
bon Dankbarkeit gegen ihn erfüllt | 
Zwar. 
= Renno preite die Lippen aufein- 
sonder, Haß gegen Werned erfüllte 
ihn, Seine Hand zudte unmwilltürz | 
li, ala ob fie nad dem Rebolver 
greifen wollte. Dus Leben des Ber: 
Fhaßten ftand in feiner Hand, denn er 
“wußte, daß er ihn nicht fehlen werde. 
+ Einen Augenblid lang drohte bie 
Reidenfhaft ihn fortzureigen, dann 
oemanı die Klugheit wieder bie 
Dberhand. Wohl könnte, wenn er 
Merned erfhoh, niemand als Ant 
4läger gegen ihn auftreten, denn mer 
Batte ihn gefehen, mer fonnte Bes 
—eife gegen ihn bringen, allein er 
„hatte Alles verloren, 

nur ber geringste Verdacht genen ihn 

entfiand, 1b er mußte entitchen, 


„Ba-fie wußte, daß er dein Doktor nicht | 


..gerne hatte, daß er ihn hakte. 
“ Nob hatte er nicht nötig, Alles 


- aufs Spiel zu feken, dei Eva war | 


„noch feine Verlobtee Er wollte in 
„ben nädften Tagen in jie bringen, 


„ben Fag ber Vermählung zu beftim- 
„men. Dann mußte fich fein Geichid | 

‚entfcheiben. Wenn fte zögerte, wenn 
er⸗ 
lobung wieder aufhob, denn ſie war 


ſie. was er faſt befürchtete, die V 


von Tag zu Tag kälter und reizbarer 
gegen ihn geworhen, dann war es 
„immer noch Zeit, ſeinen finſteren 
Eniſchluß auszuüben, denn Werneck 
»Follte nimmermehr da3 Glüd ge— 


nießen, Eva die Seinige zu nennen!| Deines Ernftes!“ rief der Freu 


„un Kangfam Tehrte er zu feiner Be— 
‚FJigung u. Als er dag alte Jagd» 
Ichloß etrat, fühlte er eine Müdig— 
it, wie er ſie ſeit Jahren nicht em— 
ffunden hatte. Dieſe fortwährende 
Aufregung, dies Schwanken zwiſchen 
Hoffen und Bangen rieb ſeine Kräfte 
au 
I 1, Eine Entvbeduna. 
z* »Merned hatte die Freude, daß: bie 
2 ar berlegten unter feiner geichidten und 
ſſicheren Behandlung immer mehr ge 
nalen. Schon waren Alle der © 
 nfabr entrücdt. Zu diefer Freude ge— 
jellte Sich eine andere, die unerwar- 
‚teien Heimiehr feines vertrauteiten 
„ Univerfitätsfreundes, eine® jungen 
BE .: Urzies namens Völter, der vor Jah⸗ 
E> «ren nad Ymerita gegangen var. Als 
——— unerwariei in Werneds Zim⸗ 


- 


— — 
Be 


wenn in Eba | 


mer rat umb biefer ihm foforl er=lund 


— bon bem Tage an war ich für bie 
Reichen ein gefuchter Arzt. Hier 
Inennt man bie Allee Schwindel, 
derjelbe hat mir jedoch in kurzer Zeit 
fo viel eingetragen, daß ich davon 
—— und ich wette, daß Du 
J mit Deinen viel größeren Kenntnij- 
— — 4 Bez fen und Deinem ehrlichen Herzen 
99% Fanınie Dem Trees Erz | nicht halb fo weit getommen bilt!“ 


Du bift indeffen im dem menigeit | 4 
Jahren ein Anderer geworden.“ | „Du haft Recht,“ etwiderte Wer⸗ 


z * iGa ned lächelnd. „Ich habe bis jetzt in— 
Mein Herz iſt dasſelbe geblie deſſen auch nur wenig darnach ge— 
i, verſicherte Werneck. trachtet, mir Vermögen zu erwerben, 
„Du biſt ernſter geworden; es es machte mich glüclich, Andern hel— 
leuchtet aus Deinen Augen nicht mehr fen zu können. So viel ich bedarf, 
der frühere luſtige Geiſt, dem keine habe ich ja reichlich!“ 

Schwicerigteit zu groß und fein Ziel! „Du wirſt nie vermögend werden!“ 
u bo war!" .. rief Völter. 

‚Werned ftrih mit der Hand über| Werneck wurde durch eine Frau zu 
die Stirn. einem Kranken gerufen. Er ver— 

„Ich bin älter geworden,“ entgeg- ſprach ſofort zu kommen, obſchon es 
neie er langſam. „Sei aufrichtig. ihm unlieb war, den Freund, mit 
Hat Dir das Leben keine Täuſchun-⸗ dem er noch ſo Vieles auszutauſchen 
gen gebracht? Iſt Dir nie ein hatte, verlaſſen zu miſſen. 
Wunſch, von dem das Glück Deines „Kennſt Du den Kranken?“ fragte 
Lebens abhing, vernichtet?“ Völker, i 

„Nein,“ gab Völker lachend zur „Rein.“ — 
Antwort. „Ich bin zu klug dazu „Der Botin nach zu ſchließen iſt er 
und habe dem Glüd nie einen folchen arm. 
Einfluß eingeräumt. Ich babe por) „Er ift zu frank,“ gab Werned zur 
vornherein gar nichts bon ihm er- | Antwort. . . 
wartet; wandte e& mir nun ber) „um, geh’ nur,“ fuhr Völfer Ia- 
Rüden, fo war ih nicht enttäufcht, | bend fort. „Dur bijt nicht mehr zu 
und erivieg e3 fich mir aünftig, fo |beilen, Ich hätte einfach gefragt, ob 
nahm ich das Gebotene als ein Ge- die Equipage des Kranken mich er— 
ſchent hin. Ich habe Zeiten in watte, und hätte ich erfahren, daß 
Amerika gehabt, in denen ich nicht derſelbe eine ſolche nicht befigt, fo 
fopiel befaß, um mir ein Stüd Brod würde ich bedauert haben, tom nicht 
zu Kaufen, troßdem habe ich die Me; | Helfen zu können. Nun geh!“ 
Iodien unserer alten Burfchenfchafts- | „Und manır fehen wir uns iie- 
lieber Iuftig meitergepfiffen, ich murs | der?” fragte Werned. 
de dadurch freilich nicht gefättigt, „Morgen früh.” 
allein ſie machten mich auch nicht „Dann muß ich über Land! 


hungriger und ſchließlich wurde — 
Alles ganz gut!“ 2 

„Und hat Dein Herz auch Ttets | Proſit! 
Deiner Klugheit gehorcht?“ warf 
Werneck ein. 

„Ah, nun kenne ich den — 

180. 

„Du liebſt und wie es ſcheint nicht 
ſehr glücklich! Nun beichte mir. Wen 
liebſt Du? Natürlich ein hübſches 
Mädchen. Will ſie Dich nicht? Iſt 
ihr Vater dagegen? Dann werde ich 
den Alten zur Vernunft bringen. 
Liebt ſie gar einen Andern? Dann 
iſt ſie eine Törin, denn Du verdienſt 
entſchieden den Vorzug; ich werde 
ihr dies fagen, ſobalb Du mir ihren 
Namen genannt haſt. Nun, ſo ant— 10 Minuten Kochen 
worte doch!“ | erforberlid. 


: „I Reinerlei Hopfen:KRoherei oder Mi: 
—— mar Werned aufgeſtan⸗ ſcherei unbekommlicher Zutaten. 


„Ich Bitte Dich, Ich und darüber || I-Ffund Kanne 1.75 

fchweigen,“ bat er. | Sfund Kanne 
„Rein, denn eine unglüdliche Liebe j $1.25 
American MaktExtractCo 


ift immer eine Torheit!“ 
809 W. Forth Ave. 


reft zu Dir gefahren!“ 

Mernet brüdte die- Hand des 
Freundes. 

„Du wußteſt auch, daß ſich über 
Deine Heimkehr niemand mehr 
freuen werde, als ich!“ entgegnete er. 


bei 


Einen wirtlihen Trunf, dem 
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gleichkommend, liefert einzig und 
allein unſer für den Hausgebrauch 
ſpeziell präparierter, abſolut unüber⸗ 
trefflicher 
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„Du magſt Recht haben, allein es 
ibt auch Torheiten, welche wir als 
—* erkennen und von denen wir 
doch nicht losſagen können. Du 
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„Um ſo beſſer, dann begleite ich 
Dich!“ 

Die Freunde trennten ſich, Wer— 
neck, um den Kranken aufzuſuchen, 
Völter, um ſich in der Nähe des 
Freundes eine Wohnung zu ver— 
ſchaffen. 


Am folgenden Morgen ſchritt 
Werneck mit ſeinem Freunde zur 
Pleßburg, um nach den Verletzten zu 
ſehen. Er erzählte, wodurch das Un— 
glück hervorgerufen war. 

„Und wer wird Dich für Deine 
Bemühung bezahlen?“ fragte Völker. 
„Natürlich die Gutsbeſitzerin!“ 

„Ich verlange keine Bezahlung,“ 
gab Werneck zur Antwort. 

„Freund!“ rief Völker, „wenn je— 
mand ſein Vermögen in der tollſten 
Weiſe verſchwendet, ſo wird er unter 
Kuratel geſtellt, und mit Dir müßte 
es ebenſo gemacht werben, weil Du 
Deine Kräfte und Kenntniſſe ver— 
geudeſt und Deinen Kollegen das 
Geſchäft verdirbſt. Du haſt zehnmal 
mehr gelernt wie ich und doch kennſt 
Du die Menſchen und das Leben 
noch nicht. Ein ſolches Unglück iſt 
für einen klugen Arzt eine Gold— 
grube, er muß nur verſtehen, die Ge— 
legenheit zu benutzen. Sieh, vor un⸗ 
gefähr einem Jahre fuhr ich in 
Amerika auf der Eifenbahn. Mitten 
in einer menfchenleeren und verlajje- 
nen Gegend brach) eine Brüde, al3 ber 
zufammen, und 
eine Anzahl Wagen ftürzten mohl 
dreißig Fuß tief hinab. Der Wagen, 
in welchem ich faß, war glüdlich über 
die Brüde hinübergelommen, ich er= 
hielt deshalb nicht die geringfte Ver- 
legung. Die hinabgeftürzten Wagen 
iaren bicht befept, e& fehlte deshalb 
an zahlreichen Verlegungen nicht. 
Nachdem die Unglüdlihen unter den 
Irümmern berborgezogen waren, wo— 
bei ich übrigens behilflich war, trat 
ein Mitglied der Eifenbahndirektion, 
welches fich zufällig auf dem Zuge 
befunden hatte, an mich heran und 
forderte mich auf, die Verlegten zu 
verbinden. Ich Jah mir dann bie 
Verlepten genauer an und ermwiberte: 
„Drei find bereit tot, fünfzehn ſtnd 
ſchwer verlegt, zwei davon gebe ich 
auf, allein dreizehn find zu retten, 
wenn fehnelle- Hilfe zur Hand ift. Es 
fiegt in dem Anterefje der Bahn, daß 
fie gerettet werben, wie viel bieten 
Sie mir, wenn ich fie rette?" Der 
Mann verfprah mir fünftaufend 
Dollars. Ach fledte ruhig beide 
Hände in die Hofentafhen, entgeg- 
nete, ich ei aemohnt, daß ba Leben 
bon dreizehn Menfchen höher ange- 
ſchlagen werde, und brehte ihm den 
Rüden. Er bot adhttaufend Dollars 
ih antwortete nicht, jondern zün- 
e mir eine Zigarre au; er bot 
zehntauſend — ich ſchwieg und zudte 
mit der Achſel. Endlich verſprach er, 
die Direktion werde mir für jeden der 
dreizehn Verletzten tauſend Dollars 
geben, da endlich ließ ich mich aus 
Mitleid mit den Unglücklichen be— 
wegen, ſie zu verbinden und zu be— 
handeln, natürlich nachdem mir dies 
Verſprechen ſchriftlich und in Gegen— 
wart mehrerer Zeugen gegeben war.“ 
| „Und mas wurde aus den Unglüd- 
lichen?“ fragte Werneck. 
| Fortſehuno folgt.) 

A EEE 
Mißachtung des Gerichts. 


Hoyne glaubt, daß Schulkommiſſäre ge⸗ 
gen richterliche Entſcheidung verſtießen. 
Einleitung eines Verfahrens we— 
Igen Mißachtung des Gerichtshofes 
wird vielleicht der erſte Schritt ſein, 
der gegen die Mitglieder des Schul— 
rates unternommen wird, welche 
dor wenigen Tagen dem Schulſu— 
Herintendenten Charles F. Chadſey 
faſt alle Machtbefugnis entzogen 
und ihn dadurch zur Abdankung 
veranlaßten. „Wir haben beſchloſ⸗ 
a fagte Statsanwalt Hoyne ge. 
Ijtern nad einer Konferenz mit Dr. 
Chadiey und deilen Aftivalt Angus 
| Rob Shannon „zunädit bei Richter 
| Scanlan voritellig zu werden, der 
bekanntlich entſchied, daß Herr 
Chadſey der rechtmäßig ernannte 
Schulſuperintendent ſei. Vertritt 
Richter Scanlan die Anſicht, daß 
die Schulräte ſich der Mißachtung 
des Gerichts ſchuldig gemacht haben, 
dann werden ſie gerichtlich verfolgt 
werden.“ 
Der Staatsanwalt ließ durchblik—⸗ 
ken, daß außerdem vielleicht im 
| &tadtgericht ein auf Mihbraud) der 
Amtsgewalt lautende Klage gegen 
die Schulräte angeitrengt werden 
wird. 


Vauerlaubnisſcheine. 
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Milwaufcee, Wis. — Der 
auch in deutichen Kirchenfreifen 
durh feine Befudhe der Syno- 
mwohlbefannte 
frühere General- 
fcefretär der Wisconfin Neit- 
day Nifociation, Sofeph Da- 
vidjon, ilt infolge eines Straßenun- 
falle im Alter von 81 Sahren ge- 
ftorben. Er gehörte der Rongregatio- 
nalijtenfirdye an und war nahezu 30 
Sahre im nterefie der Arbeit für 
Sonntagsruhe tätig. 
Tie feltene Auszeichnung, 
das diamantene Geſchäftsjubiläum 
feiern zu können, iſt Chas. Schmidt, 
dem Vizepräſidenten der Second 
Mard Savings Banf, zuteil geivor- 
den. Derjelbe fteht im Mlter bon 
77 Sahren und trat vor 60 Sah- 
ren in das genannte Kmititut cin, 
damals no ein einfaches Holz- 
gebäude mit 15 Zub Front, heute 
cin gewaltiger Geichäftsralaft. 
DfhEofh, Wis. Unlängit jtarb 
hier im Alter von 76 Jahren Yyer- 
dinand Auguſt Wilde, der Bater 
der Witwe de früheren Songreß- 
vertreter8 Davidfon vom 6, Tiftrift, 
Gr fam 1856 nad Amerika, war 
ein Veteran des VBürgerfrieges und 
wohnte Iange Jahre in Milwaufee. 


Cleveland, D.—TDer Heights 


Männerchor, einer der ältejten der 
1 


dalverſammlungen 
Paſtor und 


Stadt, hat das Gebäude, bie Finkhei- 
ners Halle, in welcher er ſchon an 
30 Jahre ſein Heim aufgeſchlagen 
hatte, zu auffallend niedrigempPreiſe 
kaufen können. Unter Leitung ſei— 
nes Präſidenten Daniel Appel hat 
der Verein kürzlich, nach Fertigſtel⸗ 
lung einer Reihe von Ver— 
beſſerungen, die Weihe ſeines 
Heims vollzogen. Der Verein 
wurde 1873 gegründet und es 
gehören ihm noch drei der 
Gründer als Mitglieder an, die 
Herren Kohn Schröder, Henry. Neu- 
mann und Gcorg Mattmüiller. 

Cincinnati, D.— Im Haufe 
ihrer Tochter, Frau Pastor Caroline 
Bo8, itarb im Alter von 85 Jahren 
Fran Anna Brida, die in erfter Ehe 
mit Paſtor J. F. Kaemmerer ver— 
heiratet war. Sie war eine Bayerin 
von Geburt. 

In dieſen Tagen feiert der 
Frauenverein der Erſten Deutſchen 
Evang. Proteſtantiſchen Kirche von 
Paſtor H. Hübſchmann in Cum— 
minsville ſein goldenes Jubiläum; 
es wird von den Frauen erſt ein 
Baſar abgehalten, dem am Sonntag 
der Feſtgottesdienſt folgen wird. 

Detroit, Mich. — Nicht eine 
Neuorganiſierung des früheren 
Stadtverbandes wie erſt geplant 
worden war, ſondern eine ganz neue 
Organiſation wurde kürzlich bei 
einer Maſſenverſammlung in der 


Berlin, Ende, Oktober. 


Ich glaubte mich mitten ins Ge— 
triebe des Weltkrieges zurüdver- 
ſetzt. „Herr Leutnant X., Sie über— 
nehmen mit 40 Mann den einen 
Trupp“. „Der Oberwachtmeiſter 
ſichert die Ausgänge.“ „Hinter den 
Bäumen Deckung nehmen .. ..“ 
uſw. Man beugt ſich über Karten, 
Gewehre werden auf den Boden ge— 
ſtoßen. „5 Minuten vor 1 Uhr 
dringen Sie ein.“ Es war wie bei 
einem nädtlihen Stoßtrupp-lnter: 
nehmen. — Einige hundert Beanite 
und cetva 600 Soldaten. Xait- 
autos rattern. Man fauft durch die 
Stadt. Halt in der Tiergarten- 
ftraße. Nichts zu fehen. Kein 
Menich auf der Straße. Nur Autos 
fligen einher und vor dem einen 
Harfe hält eine Tange Reihe Autos 
und Wagen. Seder Menih weiß, 
dal hier ein Spielflub tagt. Ge 
heimnis? Dffene® Geheimnis. 
war dringt Fein Lichtitrahl durch 
die Fenſter, doch weiß man es. Je— 
der Droſchkenkutſcher weiß es und 
alle Nachbarn. Alle Fremden und 
viele, viele Berliner der eleganteſten 
Welt, die hier verkehren. daß hier 
Verbotenes geſchieht, wiſſen viele 
gar nicht, manche im Unterbewußt ⸗ 
fein. &3 ift ja gang und gäbe! Wo: 
zu alſo dieſe kriegeriſchen Vorberei— 
tungen? E83 fünnte Wideritand ge» 
|ben! Ster gewiß nicht. Die Gäite 
|diefes Klubs, in dem man „in ge 
ſchloſſener Geſellſchaft“ die Polizei— 
ſtunde nicht kennt und ſich an die 
unzähligen Verordnungen nicht zu 
kehren braucht, die zu ſtudieren nie 
jemand einfiel, ſind viel zu gut er— 
zogen. Sie betrachten es gewiſſer— 
maßen als ihr gutes Recht, hier 
abends bei gutem Eſſen zu ſitzen 
und die gute Muſik zu hören, bei 
einem Glaſe Wein den Tänzern zu— 
zuſehen. Man iſt — endlich mal 
wieder — unter ſich. BVotſchafts— 
attaches und Mitglieder der zahl- 
loſen Ententemiſſionen neben jenen 
Berlinern, die man überall ſieht und 
früher ſah. Damen und Dämchen. 
(Ihnen ſei alles verziehen. Es war 
leine häßliche darunter.) Man wird 
gut bedient, die Küche iſt gepflegt 
und das ſtimmungsvolle Kerzenlicht 
wirft warme Reflexe auf die Ma— 
hagonitäfelung. Geſpielt wurde an 
jenem Abend nicht. Und 5 Minu— 
ten vor 1 Uhr drüdten Soldaten 
und Beamte das Barfgitter ein, da3 
der gutgefchulte Pförtner fo bar: 
Ihen, unangemeldeten Gäften nicht 
öffnen wollte. So hat man e$ jei- 
beim For · Trott · Klub auch 
nur daß viele berfpälete 
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Einweihung jeines neuen Heims. — Jubilaen. — Eine neue 
Organifation. — Mufit und Thenter. — Todesnachrichten. 
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Sarmonie-Hallı ind Leben gerufen, 
weldye alle Zweige des Deutich- 
tumd vereinigen und aud politisch 
eine beadjtenswerte Stellung ein- 
nchmen foll. Bei einer temporä- 
ren Organifation wurde Raitor $. 
Rüßkamp zum Vorſitzer erwählt. 

New York, N. Y. — Um ihre 
Kräfte beſſer konzentrieren zu kön— 
nen und jeder Zerſplitterung vorzu⸗ 
beugen ſtellt der New Yorker Herold 
mit dem heutigen Datum das Er 
fcheinen feines Morgenblattes und 
die New Morker Staat3zeitung dad» 
jenige ihres Abendblattes ein. 

St. Louis, Mo. — Die evange- 
liihe St. Safobi Gemeinde von 
Paitor Theo. Praun fann in diefen 
Tagen ihr goldenes Jubiläum 
feiern. Die Gründung wurde bon 
Raftor S. M. Kopf vollzogen, fte er 
baute glei im Gründungsjahr ein 
Schulgebäude, und weihte ihre noch 
im Gebrauch befindliche Kirche im 
Sahre 1888 ein. 

Dad Konzert des Rod 
Sängerbundes in der Schweizer 
Halle unter Profeffor E. Strohns 
Leitung am lebten Sonntag ge 
ftaltete fi zu einem faft uneriwar- 
teten Erfolg undfunitgenuß, der da- 
durd) erreicht wurde, daß noch zwei 
Damen - Sefangvereine fih den 
Männerhören zu einem gemiichten 
Chor von impofanter Stärfe bei- 
gejellt hatten. 

Dmaha, Nebr. — Nadhdem er 
ihon vor mehreren Nahren mit fei- 
ner Gattin die diamantene Hochzeit 
hatte feiern fünnen, it fürzlich bier 
der im ganzen mittleren Wejten 
mwohlbefannte Brauherr Fritz Krug 
im Alter von 86 Jahren geſtorben. 
Er ftammte aus der Nähe von Kaf- 
fel und fam Anfang der 50er Jahre 
nah Amerifa, wo er erit in St. 
Louis als Brauer Arbeit fand, um 
fi fpäter in Omaha niederzulafien, 
wo er Außerft erfolgreich geihäftlich 
tätig war und im Nahre 1893 die 
gewaltige Brauerei errichtete, Die 
feinen Namen weithin in® Sand 
trug. 

Bortland, Dre — Ter Da- 
men-Gefangverein Edelweiß - Har- 
monie machte fürglicy mit einer mu- 
fifalifhen Abendunterhaltung un- 
ter Leitung feines Dirigenten Ser- 
mann Hafner in erfolgreicher Weije 
fein Debut. 

Troß des nicht abfolut fchledhten 
Befuhs der deutfhen Xheaterbor- 
ftellungen, tie fie unterZeitung bon 
P. E, Kottfa bier in den eriten 
Seritmonaten gegeben morden find, 
fürdtet die Direktion doch, die Vor- 
ftellungen einjtellen zu müffen, e$ 
fei denn daß der Befud) fi aufer- 
ordentlidy heben würde. 


Spring 


Eine BRuagia in Berlin. 


Säfte, die wegen Weberfüllung Tei« 
ren Einlaß fanden und die Krimi«- 
nalbeamten für SLeidensgenofien 
hielten, mit driicen halfen. 

Mit tonnigen Süßen ftürmen bie 
Beamten die teppichbelegte Mar- 
mortreppe hinauf, Jaffen vor jeder 
Tür einen Beamten und betreten 
al3 ungebetene Gälte die Klub- 
räume. äh bridt die Mufif ab. 
Erit Schweigen, dann Stimmenge- 
wirr, in dem erftaunte Fragen, 
Rufe in allen Spraden ertönen. 
Doh mit guten Formen des alten 
Negiment5 verbinden Nosfe3 Hä- 
icher die Achtung vor der „perjün« 
lichen Freiheit“ im neuen Deutſch— 
land. Man darf ruhig zu Ende 
eſſen, trinken — und bezahlen. In— 
zwiſchen beginnt an der Tür das 
Defilee der Ausländer, die einen 
Paß haben. Es könnte ja „diplo— 
matiſche Zwiſchenfälle“ geben und 
ſo läßt man ſie unbehelligt, bittet 
ſie nur in höflichſter Form nach 
Hauſe zu gehen. Die Mehrzahl der 
Gäſte ſcheinen Ausländer zu ſein 
und ſie proteſtieren ſanft oder ener— 
giſch, je nach Raͤſſe und Tempera⸗ 
ment. Einer droht mit Krieg und 
man läßt ihn ruhig reden. Das 
dauert eine ganze Weile und wir 
eilen inzwiſchen zu dem Schauplatz 
des zweiten Unternehmens. Hier 
ſollte es ſich um eine Veranſtaltung 
handeln, die den Namen „Inſtitut 
für rhythmiſche Bewegung“ führte. 
Dieſer Name verſprach den Ernſten 
gute Beute, den Neugierigen Sen— 
ſation. Alle wurden enttäuſcht, 
denn das Neſt war leer. Leer auch 
ein zweites, zu dem wir uns begaben 
und in das nur die Soldaten der 
Sicherheitswehr Leben brachten. 
Vielleicht auch handelte es ſich um 
eine Irreführung, denn der Beſitzer, 
| bei dent derftaifer ein md aus ging, 
iſt noch derſelbe. Wie manch hei— 
teres Frühſtück hatte ich früher in 
dem ovalen Eßzimmer des Ober— 
hofbaumeiſters in dieſem Hauſe ge— 
noſſen! Hier war einer der Ber— 
liner „Salons“, wie es nur noch 
wenige“ auch ſchon vor dem Kriege 
gab. Nicht ſo glänzend, weil mit 
weniger langer und reicher Vergan⸗ 
genheit wie der in Nr. 6 derfelben 
Straße, aber dody immerhin ein 
Ort, in dem fid) wie bei Frau dom 
Rath die fihrenden Männer des 
Beiftes, der Yinanzen und des Ho— 
fe8 fanden. — Ich freute mid), dat; 
niir die Erinnering an felige fFrie- 
denszeiten in diefem Haufe nicht ge- 
trübt wurden. 


&o zogen wir wieder nach der noch vor indiskreten 
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Adams State Bank 


3945 W. 26. Str. (nahe Erawford Ave.) 


Wir ſenden Geld nach allen Teilen der 


Welt zu den niedrigſten Raten und 


Wir haben direkte Berbindungen mit 
Deutſchland und Oeſterreich. 


Spar⸗ und Check-Kontos erwünſcht. 


Beſtände über cine halbe MRillion dollars. 
Unter Staats -Aufjicht, 


Dfien Montag Abends bis 8 Uhr, 
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Preis vor dem Krieg 


MWiünjchen Sie in Not geratenen 


ben ’-t zu niedrigen Raten. Staufen 


Beitände $3,000,000.00. 


zur Difen Montag und Freitag 
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Catlachen üher die deutſche 
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Wir ſchicken direkt durch Kabel oder per Voft. 


die Deutiche Bauf von Berlin, 


Kommt zu und wegen niedrigen Preijen. 


Southwest Trust and Savings Bank: 


Eine Staatsbank. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Zelephon MeStinley 1708. 


168,15,10,22,26,28 
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Mark‘ 


524.00 per hundert — 


Preis nach dem Krieg fo niedrig wie...$ 2.10 per hundert 4 


Habt Ihr Vertrauen in Dentihlands Zulunjt? 


Wenn dies der Fall fit, dann faufen Sie als Anlage deutfche Matt. 

reunden oder Verwandten in Deutihland L 

zu helfen? — Staufen&ie deutfche Darf. 4 
Haben Sie irgend welde Schulden in Deutichland, — Vezaflt diefels 


Sie deutſche Mark. 
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3% Zinjen auf Erjparnifje. 


abends, von 6 bi8 8 Nhr. u 


? 
DIFF FD. FU 
n0b023,24,29 


Schirft Lebensmittel u, Eure al- 
ten Sachen nach drüben, Selbft der 


Aermfte jollte dies tun. Wir Iafjen 
abholen, unentgeltlich parken, ver- 
fichern u. jofort verjchiffen* Eßwa 
ren zum VBeiparfen vorrätig, 


Speielle Liebes Offerte für diefe Woche, 


Nächste Woche 83 


- 
- 


Spek, 12 Bund in Kanne, 52.75 


Bir beforgen aub Auszahlungen in Europa Durch 
nnijer Konto bei der Deutihen Bank in Berlin, 


Trausatlantie Packet Co. 


*) Deunſchland, Deſterreich, Un⸗ 
garn, Czecho ·Slowakien, Jugo⸗Sla⸗ 
vien, Volen. Litthauen, Rumänien. 


| 
weit man dort gefommen war. Nod)| 
dauerte die „Sihtung“ an. Man- 
her entfam aud) ungefragt in der 
Dunfelheit, und der Reit — etwa 
100 Einheimische — wurde auf ein 
Yaltanto gejeßt und in daS Landes- 
polizeiamt gebradht. sch habe nichts | 
mehr darüber gehört, weiß aud) | 
nicht, ob man irgend einen Fand 
dabei getan, twie bei anderen Klubs, 
wo man langgefuchte Schieber und 
Hodjitapler im großen Neke mit- 
fing. So ging ih um eine Erfah- 
rung, nicht nur eine Senjation be= 
reichert, durch die ftillen Straßen. 
Sier ftelt guter alter Reichtum, 
Kunstverftäandnis und Aultur. — 
leid) das Nebenhaus gehört einem 
berühmten Sammler, James Si. 
mon, und zwei Säufer weiter ijt die 
berrlide Sammlung alter Nieder- 
länder des Herren Kappel, die fpä- 
ter einmal tmohl einem Berliner 
Mufeum zufallen dürfte, 

Tote Berlin! Do nur jchein- 
bar, wie ih fah. Hinter Hunderten 
der dunklen Fenſter raft unbändige 
Lebensluſt. Alle Leidenſchaften ſind 
entfeſſelt und mit ihnen alle Liſten 
und Schliche. Man klagt über 


Wohnungsnot? Und doch | 


Hunderte von Klubs prunkhafte 
Räume. Zwar die wirklich zweideu- 
tigen, nach denen die Polizei fahn— 
det, findet man nicht ſo leicht. Man 
weiß, wo ſie ſind und kann ſie nicht 
erreichen. Auch hier wieder erweiſt 
ſich leidenſchaftliche Vergnügungs— 
ſucht als ſtärker und ſchlauer. Wird 
der Voden in Berlin zu heiß, ſo 
zieht man nach außerhalb. Schon 
über den Grunewald hinaus reicht 
Nosfes Arm nicht mehr. Man ſitzt 
im Wannfee genau jo gemütlich, ja 
viel gemütlicher. Gar in des gro- 
ben Friedrich einſamer Reſidenz- 
ſtadt, die Krieg und Revolution nur 
dadurch veränderten, daß die Gar- 
niſon, die vornehmſte von Deutſch- 
land, ſich verringerte. Es liegt 
noch immer jener ſtille verträumte 
Reiz früherer Jahrhunderte über 
Potsdams ſtillen Straßen, be— 
ſchauliche Ruhe vereint mit vorneh⸗ 
mer Würde. Kann man ſich ganz 
nahe von Berlin einen angenchme- 
ren Aufenthalt denten, an dem man 


Poligiften fir 


12 Größen, 10e, 15e oder 2 für 


152 Noriä La Calle Street. 
Zelevbon ffrunflin 4034. 


0130* 


KRrauıcht 


die won. cfaunten 


MONOGRAM und GRAND OUVERT 


handgemachten 


Havana Zigarren 


>” 


Is 
Verkauft in allen Zıgarrenläden, 


0TT0 BERNDT & SON 


1904 Burling tr, Zei, Zincoin 1206, 
nd8fafonimt 


lofes8 Spielen dulden und einem 
die Trafanenkeulen und Nebhühner 
bon Teller nehmen? So fährt man 
abends nah Potsdam. Dort iit die 
Snfel der Seligen, auf der Genuß: 
fudyt und Leidenjchaft in freundli- 
chem Rahmen die Feite feiern, ohne 
die gewiffe Berliner nicht mehr Ie- 
ben zu fönnen feinen. Wäre nicht 
die fhivere Not und all das Elend 
um und ber, gäb’ es nicht größere 
Aufgaben, müßte man nicht einfe- 
ben, daß der Unmut und die Ver- 
ſtimmung vieler ſchwer Leidender, 
die dies mit anſehen, vervielfacht 
wird, man könnte ſagen: laßt das 
Völkchen! Zeigt mir den Mann, 
der keine der dicke Bände füllenden 
Verordnungen umging — in bitte— 
rer Not und hartem Zwang! Faſt 
lönnte man glauben, es ſollte für 
Staat und Polizei jetzt größere 
Aufgaben geben, als allnächtlich 
mehrere hundert Mann aufzubieten, 
um einige Spieler zu verhaften, die 
man nachher doch laufen läßt. Iſt's 
* dieſer ketzeriſche Gedanke kam 
mir neulich — nicht reichlich viel 
Reklame, nur Verbeugung vor dem 
Proletariat und zwecdioſes Tamtam— 
Ihlagen? Haben die recht, die fa- 
gen, e3 gäbe weit einfachere und da- 
bei wirfjamere Mittel, den Schaden 
zu beheben? Bunt Beifpiel, indent 
man den Mlubs — die man ja alle 
kennt — Licht, Heizung, Gas und 
Waffer fperrt? Und daß man die 
Polizeimannfhaft mehr auf die 
Kaad nad dem wirflihenBerbreder 
dreffiert? Freilich, diefe Jagd iſt 
gefährliher und weniger einfach), 
würbe aber minbeftend ebenfopiel 


Ruhm und Ehre ns als 
Straße, um gu. jehen, wielcher Üt, bie nicht einmal ein Hazmlime —_W MB3) 





- Weihnachts- 
beldsendungen 


nach 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn, 


Siebenbürgen 


U. S. Wı 
unter Garantie, 


Wir offerieren heute: 
garantiert echte 


Banknoten 


100 Mark $3.75 
100 Kronen 185 


! " fbaren die Preife ſo hoch 8 er be- 
ſchloß, feine Kontrakte abzufhlie- 


ben. Die Unternehmer machten ihn 
darauf aufmerffam, da die Preife 
in den Städten des Ditens eben fo 
hoch ſeien und ſchlugen ihm ber, mit 
Mitgliedern und einem Ingenieur 
der Behörde Ye Lage im Diten zu 
itudieren, in der Hoffnung, daß ein 
Abfommen für nädjites Jahr ge: 
troffen werden könne. 

Der Ausſchuß beſchloß ferner, 
$25,000 für Reparaturarbeiten an 
äwanzig Brüden zu bewilligen, die 
ſich zum Teil in ſehr ſchlechter Ver— 
faſſung befinden. 

Schließlich beſchloß der Ausſchuß, 
von der Firma Harris Bros. Co. 
cine Abfindungsſumme von 875,000 
anzunehmen. Die Stadt hatte von 
der Firma 8134,000 als Entſchä⸗ 
digung für Abfälle in den Jahren 


| 
| 
| 
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Wsendpoft, Chicage, Samätag, den 29. 


Unmöglich 
iſt es für die armen deutſchen Brüder, 


Schuhe 


anzuſchaffen; deshalb laſſen Sie uns 
jetzt helfen und ihnen ſofort helfen, we— 
nigſtens die große Sorge für 


Kinderſchuhe 


abnehmen. Denken Sie ſich ein armes, 
unterernährtes Kind — und nicht ein⸗ 
mal Schuhel Laſſen Sie uns ihm hel—⸗ 
fen und dadurch uns ſelbſt und Jenen 
eine Freude bereiten. Fünf lange Jahre 
ſind die Aermſten ſchon in Jammer und 
Elend; ſollten wir ihnen jetzt die Hilfe 
vorenthalten? Nein! Lafjen Eie und 
tun was in unferen Kräften fteht. 

Die unterzeichnete Hilfsgefellichaft 
jvurde in diefen Tagen von einem deuts 
jhen Kommifjär, welcher diefe Woche 
bier in Chicago weilte, davon unterrich- 
tet, ve 
Not fehr 


gerade inbezug auf Schuhe die 
groß ift und viel Gutes getan 


1914 und 1915 zu fordern, doch ver= | werden Ian. Dieferhalb befleikigen wir 
weigerte bdiejfe die Zahlung bdiefer |uns, jede Woche 400500 Paar gute, 


Summe, da die Abfälle nicht ber 
Vereinbarung entfprochen hätten. 
Coomb8 räumt auf. 


| 


neue Kinderfchube, auch einige Baar für 
Ermwachiene, welche uns zugeitellt wurs 
den, nad) drüben zu jenden und werben 
pie unfer Werft ununterbrochen forts 


Stadtingenieur P. ©. Coombs !jegen, denn jeßt ijt die Not amı größten. 


fündigte geitern an, dab 21 alte 
Angejtellte, die bon zwanzig bis zu 
vierzig Jahren in ſtädtiſchen 


Dienſten ſtehen, entweder ihre Po⸗ werden 


Helfen Sie uns 


zu einem möglichſt großen Erfolg. Alle 
Gelder, welche für Schuhe eingehen, 
nur für Schuhe ausgegeben; 


— 


wvember 1919. 


Handarbeits⸗Mufter. ⸗ — 
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DEDARTMENT STORE 


Fabrikreſter von Galatea— 


Morris Sugar Corn, 
Büchſen 

Morris’ 

| Vüchjen 

|Stethup, Wilion Marke, die 

Flaſche 

Roſinen, Sun Maid Marle, 

Palet zu 

Aunt Jemima’3 PBfanns 

tudhenmehl, Balet.... 

Plymouth Rod frühe Zunis 
Erbſen, 2 Büchſen 

Double Dip Streichhölzer, 
roßes Palet 
Briscilla Marke Marmes 
lade, Glas zu 

Sivift’3 Pride Wäjchefeife, 


25C 
13c 
18c 


Beug, 36c Wert, fpezielf.. 21c 
Ungebl. türkiſche Handtücher, 

extra fchwer, 25c Wert... 17c 

Schwere geflichte Damen = Unter: 

hbemden und =Beinfleider, 1 19 

1.39 Wert, peziel, Stüd Le 

Ungebl. baummwoll, Flanell, 

extra ſchweres Nap, 35c Wert, 290 

Flanell⸗Kleider für Kinder, 

69c Wert, ſpegiell 490 

Fereal⸗ s: Kimong » Schürzen für 

Damen, nur hellfarbige, 1.50 

Wert, für 99c 

Schwere Bett-Comforters, mit reis | 

ner Weißer Watte gefüllt, > 98 

3.75 Wert, fpeziell o | 

Schwere baumtoll. Eiweater Coat3 | 19 Etide 

2 Männer, Chatvlfragen, 1 29 Su nbrite .Cleanfer, 8 
peziell . Stüde z 
Flannelette Rompers für Kinder, Kirk's Flake Seife, 10 
dunkle Muſter, Größen 2 1 05 Stücke 
bis 6, ſpeziell a 


Voſt Toaſties, das Balet 


1509-1819 
FULLERTON 


290 


Grocery:Spezialitälen 


23c! 


65C | 
14c! 
250 


Bargains für Montag, den 1. Des h 


14c‘ 
Zleifdj: Spezialitäten 
Fancy‘ Port Chops, daB 280 


Pfund 
Friſche Spare Ribs, Pfund.... Oe 


ſten niederlegen, ſich mit unterge⸗ſwir bezahlen keine Gehälter, kein Porto, 
ordneteren Stellungen begnügeneine Verpadungsſpeſen, leine Rente — 
oder fich auf Antlagen wegen Unfä- alles Diejes wird von den Mitgliedern 


—* J 2 der Geſellſchaft perſönli beſtritten. 
higleit verantworten müſſen. Sie ha= | Helfen Sie ung mit Geld u —* guten 
ben ſich einer körperlichen 


„t Prüfung | neuen Schuhen, oder auch mit gebraud)- 
unterziehen müfjen, die fie nidht bes |ten en ai “z ge 
Itanden Haben. Ingenieur Coomb3 | ver nd. Scöjiden Ste Geld ober 
. =. er Er .&, Chi E 3 
erklärt. daß es ſich einfach darum | ana et. E. Ei, Eijahmeifter, 


Gelde haben. j oder an den 
Ibandelt, nur Leute im Dienft zu be: 8 Ch 
halten, die ihre Arbeit voll und| BerMAan E hildren Shoe 
ganz fun fönnen. Er hat die An- Relief Fund 


REVES] & — auf Ausmerzung der kör- 703 Marquette Bldg., Chicago, Ill. 


perlich untüchtigen Leute erlaſſen, Tel. Central 8330. 
Bank u cr an Etelle des langjähri- Geo. Nieder, Vorfiender, | 


gen Stadtingenieurs Ericſon mit Wax Schuchardt, 
| > . a . g 
1445 Fullerton Avenue. ’Ü Leitung der Ingenieursabtei- ten, 
2. |Inug betraut worden tft. Gein ener- En Direktoren. 
CHICAGO, ILL. a giſches Vorgehen, das unzweifelhaft | zeir föiden in diefer ode wieder ach 
fon |, Eat “2 in | Kiiten mit Ehuben und Kleider das 9 
= jur Entfaltung groberer Energie | srcus, erlin. Bon dort werben bie Codes 


& 2 J und Nührigfeit in feiner Abteilung |an die mertbedürftigen Städte verteilt. Wenn 
sahrfartenverkauf beginnt, 


or ; ; Cie don irgend einer € ifteift i 
geführt hat, hat ihm unter feinen | Scurfhlanp einen Sülferut non eat in 
Angeftellten 


den Namen Stlaven- —— häben, ſo lafſſen Sie uns dies wif— 
treiber eingetragen. Unter den Be— 


wir, können dann vielleicht auch eine oder 
zwei Kiſten dorthin überweifen laffen. 
Strafenbahn » Gefellihaften Iegen |teoffenen befinden ſich zwei Hilfs— 

* * — iü 9 i ji 2 5» 
Karten in 162 Nerfaufsitellen auf. werfführer der Abteilung für Aus 


1:Budle Arctic für Männer, - mit | für 


jchweren Gummifohlen, 1 49 
® 


2.75 Wert, fpeziell 


Hausausflattungs=Bept. 
Rnport. Bojtfarten- Albums, 
halten 100 Karten, 25c Wert, 


100 Lei 5.00 
100 Rubel 5.00 


Viele Banken und Agenten sind 
unsere stetigen Kunden, da wir 
das grösste Lager in fremdem 


\ANS/ 
41 
' 
NZ 
i 
t 
I 
' 
| 
N! 


beitet die geraden Linien mit Scebd-| Fülljtih, die Bunkte in der Mitte 
jtih) aus, die Blumenblätter mit! mit franzöfifhen Knoten oder mit 
Defenjtih, die runden Figuren mit| Perlen. 


.._____R'2 


Mit diefem Mufter Tann man 
Blufen oder Kragen und Manfchet- 
ten oder Bänder verzieren. Man ar- 


12c it | 
he Ned Rib3, Bund 
Mei emaillierte Puppen= Ka — = 
ir ‘ 
Echivarz Tadierte Mehlbehälter, 25 | Lamb Chopg, da nd 
Pfund Größe, wert 1.39, ei hop vn z 20€ 4 
i Veal Stew, das Pfund. .....1730 
Waſchbretter, große Sorte, 35 — Stew, u Fe ; 
50c Wert, fpeziell c 
Beef Stev, Pfund ch 
Friich nehadtes Fleifch, Pfd. 1244e 
RA * ** 
Nur 10 Pfund an jeden Käufer — Boneleß Rump Corn Bee 
das Pfund Er °18e: 


Ip | Beal Chops, das Pfund 

| Wiegen, 50c Wert, Ipeziell, 39c |“ * * — 250 
J ſpegiell —* 

Fanch Pot Roaſt, *88 — 

Dienstag: Leaf Lard Fund Com Beet Bund Abe: 

c fund 

für Hancı Etrip Sped, Pfund. .„2814e e) 

2.00) denn auf fie jet fich alles, was ver=1Yett“, Forrigiert der Herr Kreisfchuls 


&, Bfaffenzeller ...... en 
12.62 


DONE A0ODEE osncsesees 

9. €. Dahl 

Frau F. Frank. 

Berliner Verein von Chica⸗ 
go, Kifte 8520 

M. 8%. Gruneivald, Cebar 
Rapids, Ra., Lilte 2031.. 

PRaitor Bollens: E. Horfchler 

Baitor Werbahn, Nov.... R 

Fri. Schnabel, Yijte 8155.. 

RB. G. Bismard Nr. 63.... 

Hermann Peek, Stop. 1919 
bi3 Aug. 1920, $50; Xiite 
492, $47; Baftor I. Kir: 
der, Liite, 15; Otto 
Bruebach, 32; zuſ 

Geo. Loderer, Oft, N 
BER 

%. Pfotenhauer: ; 
Emidgall 5 

M. Obermaier, Lite 3657.. 

Nler. Bernitein, Oft....... 

Br vb. Holland ...... * 

Farl Pohlmann ..... — 


bunden und verarztet werden will. 
Da baumeln Fuͤße und Beinchen her— 
unter, die mit Forunkuloſis oder an-⸗ „Aber unſere Stadtkinder 
deren häßlichen Wunden bededt ſind, froh, wenn ſie raus dürfen. Da, 
die zumeiſt von hartem und ſchlecht hören Sie mal!“ Ein anhaltendees 
0 \gearbeitetem beutfhem Schuhwerk Scharren und Durheinanderichwagen 
herrühren. Dort fehaufelt fi ein ertönt im Hausflur. Plöplich wird 
Knie, das mit fpigen Bergfteinen Bes die Tür meit aufgeriffen und ein! 
tannticaft gemacht hat, hier wadeln | Mädel und zehn große Jungen mar: | 
ein paar Finger und Urme, bie arg |fchieren fehneebevedt im die warme 
befehrundet find. Hin und mieder Stube hinein, nehmen von dem from⸗ 


Ibeldsendungen 


wandert auf das vielbegehrte Requis | men Gafte anfcheinend wenig Notiz, 
— 
— nach — 


114.00 'fitum ein verborbener Magen, der Die | ftelfen fih im Halbfreife auf und 


infpeltor lachend, „nur mit ber füße 
Spiej” wär’3 anders.” 


| 
J 


ſind | 


T Weihnachts: 


ſaſodido 

—e e —ñ —ñ — — — — — 

— — — —— — 
bau der Waſſerleitung, ein Werk— 
führer und Inſpektoren in derſel— 


Gelände zu erwerben. Che- Wab- 

Sfofie, daS bezaubernde Tal, nann- 

ben Abteilung, Wächter, Simmer- ten die Rottawatomies, die Chicago 
feute, Kalfaterer und andere Hand. nd feine Umgebung bewohnten, 
werder. als Kinzie das erite Blockhaus auf 
Mitglieder der Forſtſchutzbezirks- der Stelle der heutigen Millionen- 
Behörde, die dem Plam und dem ſtadt erbaute, das Gelände, das ei— 
Grundeigentumsausſchuß der Be⸗ nen der Glanzpunkte in dem Gür— 
hörde angehören, erörterten geſtern tel von Waldländereien bilden wird, 
die Frage des Antaufs des Stofie- welche die Forſtſchutzbezirksbehörde 


jenes lieblichen Landſtrichs, ou erwerben ſucht. | 


2». Aa. z3. 


in Cool ö . 
Duittungslifte Nr. 36, 
County umfaßt 3000 Aeres. u rg —— 


Gountofommiffär Robert W. Me-| Hau X Sodhähter Ok. 
Kinlay, Vorfigender de3 Grumdei- | Kaitor M. Jahr: Frauen⸗ 
gentumsausſchuſſes, berichtete, daß] verein der Evb.luth. St. 
die einzelnen Beiter des Geländes] Petri-Geminde, Toeter⸗ 


Bon Montag an giltig. 


Bicle Berfaufsftellen werden mit Ver- | 
fauf nidyt vor Montag morgen begin- 
nen, troßbem Yahrlarten bereits von 


— .00|uögegeichnet: und reihliche Koft un |ftimmen mit lauter Stimme einen 


ferer Wirtin nicht vertragen kannt, | feltfamen Sang an: 
2.00 oder eine Nafe, die infolge eines jor| Mir hab’n uns fehr gefunden, 
25.00 |liven und ftandhaften Schnupfend| Nanu, nanu, nanu, 
_. aus ber Form geriet und nun aus) Mit Schrunden und mit Wunben, 
8oo'Thlägt. Diefe Matrage, oder viele| Mas fegfte nu dazu! 
— mehr dad, wa3 brauf fit, erfordert] Der Lausfee ift gefunden! 
2.00| $ 1,800.22 |täglich eine gute Stunde forgfältig | Bums vallera! 
2.00 Bisher eingegangen ooo00.. 81,977.06 fter Beachtung, und die aud Breslau Mir liefen faft vier Stunden. 
Bufammen $33,777.75 | mitgebrachte Hausapothele mußte ber| Haha, ha, ha, ha! 
In der Quittungslifte Nr. 33 tar |teitd mehrmals gefüllt werben. Be: 


gannen heute den Berfauf von 
Sahrfarten, der dem geplagten 
Bublifum billigere Straßenbahn- 
fahrten fidern foll. Sie führen 
damit die jüngite Verfügung der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ⸗ 
ſion durch. Wer 65 Cents für zehn 
Habrfarten anlegen fann, Tann da- 


und Winncetfa bi3 nad) Zafe County 
binzieht. Der für den Anfauf in 
Betradyt Fommende Teil 


„Alle Wetter! Das mirb heut 
25.00 


nah für 6%, Cents fahren. Wer 
ober $3.00 auf längere Zeit feitlegen 
ann, dem wird die einzelne Yahrt 
nur 6 Cents Tojten. Die „ermäßig- 
ten“ Sahrpreije treten morgen ıuım 
Mitternadjt in Kraft. Nad) der An- 
fündigung der Xeiter der Straßen- 
bahbngefellfhaften Fönnen die Stra- 
henbahnpaſſagiere die Fahrkarten 
anſcheinend nicht von den Schaff— 
nern kaufen, ſondern müſſen ſie bei 
einer der 162 Verkaufsſtellen 
ſtehen, welche die Geſellſchaften in 
Zigarenläden, Banken, großen Ge— 
ſchaͤftshäuſern uſw. errichtet haben. 
Die Fahrkarten wurden heute den 
Verkaufsſtellen zum Abſatz zu— 
geteilt, doch dürfen viele dieſer Ver— 
Taufsitellen mit dem Vertrieb nicht 
por Montag morgen beginnen, fo 
daß viele Paſſagiere, welche von ven! 
„ermäßinten” Wahrpreifen von] 
Mitternacht an Gebraud zu machen 
mwünfchen, feine Gelegenheit dazu ha= 
ben bürften. 

Ron den 162 Berfaufsftellen, | 
mweldye die Linien errichtet haben, | 
entfallen 47 auf das Gchleife- | 
viertel, 14 auf die Nordjeite und 
48 auf die Südfeite. Die große | 
Meftfeite, die mehr al3 die Hälfte) 
der Bevölkerung Chicagos beher- 
bergt, muß fih mit 53 Berfaufs- 
stellen begnügen, von denen 17 auf| 
die Nord-, 13 auf die Südweltfeite| 
und 23 auf die eigentliche Weitfeite| 
entfallen. | 

Die Linien haben Vorkehrungen! 
actroffen, 2,000,000 Fahrkarten 
alich zu verkaufen, von denen eine 
Million in Poſten von je zehn Kar⸗ 
ten abgeſetzt werden ſoll, während 
die andere Million in —— 
heften von je fünfzig Stück verkauft 
werden wird. 

Im Gerichtshof Kreisrichter Me⸗ 
Goortys wurden geitern bie Ber- 
bandlungen über da8 Gefud der 
Stadt um Erlaß eines Einhalt3- 
befehl3, der die Straßenbahngejfell- 
ihaften an der ferneren Erhebung 
des Sahrpreifes von fieben Cents 
bindern joll, fortgefett. 9. 2. 
Weber, der Anwalt der Straßen- 
bahngefelliaften, erhob den Ein- 
wand, dab das Freisgeriht nicht 
suftändig fei, da derfelbe Fall dem 
Rreisgeriht in Sangamon County 
»orliege. | 

Pflafter wird teurer, 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
zewilligte geſtern 83500 für eine 
Studienreife, die Präfident Michael 
‘. Saherty mit einigen anderen! 
Nitgliedern der Behörde für örtliche 
%erbefferungen nah Städten im) 
Yiten machen fol, um fi über 
lafterungdfoften zu unterzihten. 
Rie die Verhältnifje jett liegen, iſt 
venig Ausficht vorhanden, dab die 
Stadt im nädjiten Sahr PBilaite- 
:ungsarbeiten vornehmen wird, da 
yie Koiten zu hoch find. ALS Haberto 
die Angebote der Pflaiterungsunter- 
nebmer für nächſtes Sabre erbielt, 


Tals, 
Die Strabenbahngefellihaften : fi) an der Grenze von Glencoe 


im allgemeinen feine übertriebenen | ae, Mever, Oftober 


ville, Rotva 
2.00 


Forderungen stellten, und dab der| Karl u. Marie Bader, Sept. 


Ausihuß alles tun werde, um das ei * Oktober 


Weihnachts) 
eldsen- 


ungen 
nad) 


Deullchland, 
Nellerreid), 
Ungarn, 


Siebenbürgen 
au billigitem Preiſe, 
unler Garantie. 


Kaufmann 


I Co. 


Bank: und Shifskarten- 
beſhäft, 


I14N.Lasalleot, 


Telephon: Franklin 5722. 
Filiale: 
9158 Exchange Ave. 
Telephon: South Chienge. 2884. 


Dffen täglih von 8 Uhr 30 
B uorgens bis 8 Ihr 30 abends. 


— Nov., 
ft Rriederab 


| Henrh Sirieger 


I 
| Bisher eingegangen 


4.00 
5.00 

NN. 25.00 

Aug. E. Lenk: Eenor Kofi 

Moranis, $1; Eenor Pedro 
Angelo, 81; zul 

Iheaterabend, Bush Temple, 
12. Nov., Blumen und 
Candy 

Geo. Ketich, November 

Taftor U. Menzel, November 

Baltor WU. E. Meder: Unna 
Sattler, 93; Frau GC. 
Chrocder, XLiite 3192, 
96.45; Frau 2. Edjivarz, 
Liite 3183, $16.50; Frau 
D. Gehl, Liſte 3188, 
$22.35; Frau 9. Deite, 
Liite 3193, $20; Chas. 

ollenbart, $5; zuf....: 

Paſtor G. Ronte, Wanatah, 
Ind. Lifte 1071 

Antomett 

Frau A. Ruperlinger, Keo— 
kuk, Jowa 

12. Sektion G. U. V., Liſte 
3361 

Max Ramelow 

Knöpfe 

Frau J. Stiegehr: T. 

Stauber, $2; M. 11. Alles 
len, $2; Clara Geier, $1; 
zufammen 

E. 3.8. Eifenberg, Staun- 
a 

€. E. Eojtheim: W. X.Dier- 
fon, Reit von Lifte 3160 

Baitor F. W. Zeh, Elfhart 
Late, Wis., Liite 2557... 

28. Geltion G. U. 9., Nov. 

Guſt. Linke, Nov 


2 


.00 


37.23 
1.00 | 
1. 


78.30 


68.70 
1.00 


1.00 


10.75 
1.00 
23.50 


5.00 
10.00 
47.50 | 
50.60 | 
5.00| 


2.00 
1.00 | 


586.58 
31,390.98 


. Onittungßlifte Nr. 37. 
Ko. Eieben, Nov.......... $ 
Rır. Eiutte, Nov 
Geo. Nurnbera, Nov 
L. Januchowski, Nov 
J. M. Chriſtian, Nob...... ; 
9. Baerenz, OR. und Nob... 
Aug. Wittmer, Oft, Nov. 
5 
N. 3. Goldbfmith 
Hy. Fuerſt, Kite 3200.... 
U. Mellentin, Liite 193.... 
De. Uler. Wiener 
Mar Schuchardt 
MWollenberger & Co 1000,00 | 
Frau Dr. Brune, Knöpfe, | 
6; Frau 9. Manzfield, | 
Liite 71, $22.25; auf... 23.25 
D. Doridat 2:00 
SH. Bard, Hammond, And., | 
Liſte 46.00 | 
Paſtor F. DBojold, Mann | 
Deim, II, Lifte 3811.. 18.00 | 
Paitor E. Ceidenbera: Pa— | 
jtor &. Beter, Liite 2811.. 19.00 | 
Paitor 8. H. Miller: Firit 
German 715 Day Wiven- | 
tift Churd) ot Chicago.... 45.00 
a €. Eoitheim: Albert Fi: 
fcher, $1; ®. Kabolomstn, | 
$1; Artbur Etern, $5; 
Nob. 85; zuſ 
Dr. Gerhard, Nov 
weigberband der D. A. H., 
Joliet, Ill. Paſtor E. M. 
2., Lifte, $105.50; Geo. 
Mener, Lite 3541, $19; 
zufammen 
Frau 9. Thoma: 
"Menzel, $1; Otto Alfeoy, 
Nov., $5; 
1; 


s ‚P -homa, 
rt: 6. Brandan 


5.00 
2,50) 
2.50 | 
2.50 | 
1.00 | 

4.00 
3.00 | 
1.00! 
12.00 | 
10.00| 
20.00 | 
100.00 | 


12.00 | 
1.00 


124.50 


1.00 
8.00 


fagte Matraße dient aber aud) als 
Lebrfchemel, auf dem bie TFrilchope- 
rierten zu äußerſt gewiſſenhaften 
Affistenten und Helferinnen werben, 
die mit ihrem eben errungenen Wil- 
fen nun die leivenden Nächlten bereit: 
milligft „beglüden“, Sit die Ma— 
traße aber leer, dann ift’3 3410 Uhr. 

Wieder fteigt ein Morgen auf und Dann dürfen die Daheimgebliebenen, 
läßt die Berge des Bündner Ober: in warme Deden eingewidelt, fich in 
lande8® in lichten Yarben leuchten. | die Morgenfonne legen oder fich im 
Sm ländliden Kurhaus von Compa= | Garten por dem Haus vergnügen, 
dials zeigt bie Uhr auf 148. Da:und Schmweiterlein hätte Zeit, ben 
ftreden und reden fich junge Kinber= | Brief zu fchreiben, den fie fchon feit 
leiber in ihren Betten, blinzeln mit |zimet Wochen fchreiben wollte, wenn 
fihlaftrunfenen Augen ins Morgen: | — mwenn nicht eben der Arzt in ben 
licht oder [pringen an bie Fyenfter, um! Hausflur getreten wäre, Doktor B.., 
nad dem Wetter zu fehauen. Heut ein echter Bündner, eine Praditge- 
ift alles eingejchneit, Berge, Gent ;ftalt auß den Bergen. „Ouate Tag, 
hütten, Häufer, Landftraße und | Schmefchter, wie gaht’3 Ihre Kin- 
Matten. Das fchabet aber nicht? ; der?‘ — „Eins ift krank, Herr Dok— 
und trübt die Stimmung nicht im!tor, Hat Fieber.” — Der Arzt fteigt 
geringften. Die Morgentoilette der/die Xreppe hinauf. „Alfo ieber 
Mädel und Buben ift gar bald bes haſcht, Maidle? Heſch Halsweh?“ — 
endet. Betten und Zimmer werben | „Ya a li! Nit ftart." — „Wie 
fhnell georbnet und punkt 149 Uhr |Heififh de?" — „Erifa”, Tommt’3 
figt eine lebhaft fchwagende Gefells | fchluchzend unter dem Nastüchel her: 
Ichaft von 41 Miniaturperfonen beim |vor. — „Uber mas gibt’3 darum 
Morgentatao mit Weißbrot und köft- |z’weina? Erika ifh doch a fehona 
licher Marmelade. Name?“ 

„Schweſterle! Onkelchen! Wohin „Sie hat halt manchmal Heimweh, 
geht's heut?“ Das iſt die gewöhn⸗ Herr Doktor.“ 
lie Morgenfrage. „Wohin e8 ges] „Heimeh Hih? Schau, bad Ban 
ben fol?“ rufen Ontelden, ein jun |t au amal aha. ©o, da ein bich 
ger Oberlehrer, und Schwefterle, eine aus. — Wenn ma fid) usg’meint hett, 
Breslauer Lehrerin, die diefen Aufz | wird’ fcho beffer werde. Aber fchau, 
namen ihrer Roten Kreug-Gotvetet- | wenn d' Heiweh heſch, gehicht zur 


Frau E. Dettmann mit $5 für Sinöpfe 
auittiert; anjtatt Ninöpfe follte e8 Kopps 
lin heißen. 
— — — — 
Bei den deutſchen Ferienkindern in 
Graubünden. 


Bon Margarete Jeutſch (Breslau). 


tracht verdankte, zu gleicher Zeit in Schweſter und ſeiſcht alles; und 
ehrlicher Entrüſtung aus. „Wohin 's wenn's de noch nid beſſer iſch, kumm 
gehen fol? Na felbſtverſiändlich zum Dottor. Gel? ’3 if ſcho 
raus! Wer mutig ift und gutes buffer?” — 
Schuhmerf hat, Hettert auf die Berge, Die Tür hat fich Hinter Doktor 8. 
und jucht Wege. Wer ben Iiönften | gefhloffen. Schweiter Holt —* 
Weg entdeckt hat oder ſogar den noch und Feder und legt, da ein Brief na 
nie gefundenen Lausſee, kriegt wait ch much 1 Mt. 25 toftet, einen 
Belohnung.“ „Ei, ob, fein! Schwe⸗ | möglichft großen Gejhäftsbogen auf 
fterle, wir fuchen den See“, rufen die Schreibunterlage. Die Ueber: 
zehn ftramme Buben und ein großes fchrift und zwei Säbe find bereit? 
Mädel. gediehen. Da kommt ganz heiliger 
a BIO, Id) hab rd 4J iſt der Pfarrer vom 
Schuhe!“ — „Sehen Sie, meine ſind Nachbardorf, 
gang entzwei!" — „Unb meine find rienfinder von Gompabials in fein 
12) beim Sahufterl" — „Gef gar Diccen und! Eifefolade hebenft umb 
n eim Schuſter!“ — „Erſt gar Birnen und Schokolade beben 
meine! Die hab ich erft dreimal an⸗ im Vorübergehen nur mal nachfragen 
gehabt, und ſchon gehen die Sohlen will, tie es ihnen geht und ob fie 
108. Kann id in Sandalen gehen? fein brav geblieben. Denn als brad 
Schmeiterle, bitte, Schweſterle! gelten die Breslauer bei der Wirtin 
„Armes Ding! Nein. — In Haus⸗ | und im Dorf. „Man merkt gar —* 
— ————— a Wi 
* halterin, „am Tage 
nicht ſpazieren geht, flicht, ſcheuert Verge, und abends machen ſie keinen 


„Skandal, liebes Fräulein? a, 
dazu haben fie eben Teine Zeit. Sie 


Ifeine Stube oder Ichreibt Briefe oder  Standal,” 
| bringt den Saal in Ordnung!” Eilig | 


mill die Kleine Gelellfhaft aud dem | 
Saal ftürzen, da ruft Schweiterle: ia gar nicht, maß die alles zu 
„Halt! Wer Wunden und fonftige tun haben!" — — „Na, aber mas 
Beichwerben hat, bleibt hier und fpa= | machen Sie denn, wenn Jhre Kinder 
ziert auf die Matrape!“ unartig find?“ fragt Hohmwürben. — 

D je, die Matrage!. Die Matrabe | „Wer fehr ungezogen tft, wird einen 
fteht im Hausflur und ift ein Inven- |Yag lang ins Bett geftedt und kriegt 
tar ohne Schönheit. Sie hat abs | mittags feine fühe Speife.” — „Das 
wechjelnd graue und rote Streifen iſch a turiofe Straf, Schweſchter. 
mb fteht auf vier Beinen. Gie ft | Denn Sie die bei. unfere Burebuabe 
ein Seufserbivan, ein Marierlofa; !anwende,.da bänd Sie bald alle im 


aa a — Ka 


der die deutfchen Fe |; 


abend fürftlich gefeiert. Ahr feib ja 
Prachtkerle, Ihr Lauſejungens!“ — 
„Bitte, keine Beleidigungen, Schwe— 
ſter,“ lacht der Pfarrer. „Der See 
hat nichts mit der Laus zu tun, ſon— 
dern hat ſeiaen Namen von dem latei— 
niſchen Worte laus — das Lob. Sie 
wiſſen doch, daß die Leute hier Räto— 
romanen ſind.“ „Sehen Sie, Schwe— 
ſter, Lobjungen ſind wir,“ lacht die 
ſchadenfrohe Bande. „Und von wegen 
der Belohnung? Wir haben Ihnen 
auch was mitgebracht.“ Ein wahrer 
Obſtregen fliegt in Schweſterles 
Schoß. „Himmel! Jungens: das 
habt Ihr doch nicht etwa geklaut?“ 
„Nee, nee! Geſchenkt gekriegt. Von 
einem Herrn aus dem Park-Hotel. 
Eine ganze Kiſte voll. Wir durften 
nehmen, ſo viel wir wollten.“ Da 


das Bombardement fortdauert, er⸗ 
Commercial 


greift: der geiftliche _ Kinderfreund 
Sta te and Savings 


weife die Flucht. — — 
Bald figt die „Bemannung” des 

1955-37 Milwaukee Avenue 

Offen heute von 8:30 morgens bis 8:30 abends, 


Ungarn, 
Czecho⸗Slovakia 


— zu den — 


Mallerniedrigſten Preiſen 
per Poft und Kabel 


unter Garantie. 


Kurhauſes an der Mittagstafel. Da 
man aber ſeine Mitmenſchen an dem 
Guten, das man genießt, auch teil— 
haben laſſen ſoll, ſo mag der freund— 
liche Leſer an der Speiſenfolge teil— 
nehmen. 1. Gang: Reisſuppe mit 
Bohnen und Blumenkohl. 2. Gang: J 
Sn Yutter gebadened MWeikbrot mit |g 
Spinat, 3. Gang: Kalbsbraten mit 
Makkaroni. 4. Gang: Birnentom- Rn ee J 
pott. 5. Gang: Apfelſchnitten. (Am dels ſind eiferſüchtig. „Wir können die erſten Schauer herber Lebens⸗ 
Sonntag, lieber Leſer, gibt's ſogar unſerm Schweſterle allein helfen.“ erkenntnis laſſen manches Kinder⸗ 
Schokoladenſpeiſe) Natürlich wer- Hoch oben, bei der kleinen Kapelle, auge in Tränen erſchimmern. Mög' 
den beſonders die beiden letzten Gänge | gibt’3 eine Ruhepaufe. Aus Schwes | des Allmächtigen Liebe über unferem 
mit echt teutonifchem Subelruf be— | jterles Rudjad jpazieren Birnen und |Vaterlande leuchten! So beten beut« 
grüßt. Nicht minder ftürmifch wird ;Xepfel in die aufgefperrten Kinder: fche Kinder, die ein fremdes Land 
aber auch die Verteilung der Poft- ||hnäbel. Tief unten Liegt, vom grüs ernährt. Der Befuch der Verglapelle 
fachen verfolgt, die, wie immer, auch |nen, Shäumenden Rhein durchfloffen, wird zur Undachtsjtunde, zu einem 
heut um die Mittagszeit einlaufen. |daS Tal in jonnendurchglühter Wins | inneren Erlebnis, das die Zeit aum 
Nur eins dämpft die Empfanas- |terfchönheit. Auf dem Neufchnee jpie= |verlöfchen wird. Xiefernft verlarien 
freude, da3 Strafporto, das, in deut- ‚lem bunte Lichtfunten. Da drüben |die Kinter dad Gotteshaus. Die 
{ches Geld umgerechnet, mit 5 zujam Bergeähang lehnt das Dörfchen | fcheibente Nahmittagsfonne aber 
multiplizieren ift. — mit ſeinem Kirchlein, feinen | zieht über Berahänge und Tal ein 
„Schweſterle! Gelt, wir brauchen | Sennhütten und großen Kornhilten, Tichtfehimmerndes Abenbgewand, 
mittags nicht mehr fchlafen zu auf denen das Getreide nadhreift, das | RER | 
gehen?“ ertönt’3 nad; der Mahlzeit. jaber weiß von Schnee erglängt. - 
„Nein, jegt nicht mehr, da mir nach „Schaut hah! Wie hübjh. Lauter! — Oaunermoral,. — „Ih Bin 
5 Uhr feine Sonne mehr haben. !Kircdhen auf den Bergen! Acht Lleine 
Alfo, gemeinfamer Spaziergang!” — | Bergfapellen!“ zählt ein Kleines Mäd- 
„Hurra!” — „Aber mit Ausnahme ben. — ‘eht ftehen die Kinder vor 
der Lausſeeforſcher!“ „Ach, dem kleinen Kirchlein, deſſen Tür 
Schweſterle erlauben Sie doch! Bitte! beim Herabdrücken der Klinke auf— 
Wir ſind gar nicht müde! Wir haben geht. Aus buntem Blumenſchmuck 
uns doch ganz und gar umgezogen. heraus leuchtet ein hoher, vergoldeter 
— Nein. — Naß ſind wir nicht mehr. Altar, den im Hintergrunde eine heute Zeugengeld, weil ſie nicht fo. 
Dürfen wir? Ja?“ — „Meinetwegen. Mariengrotte ziert. Zwei Neben— ſchen kann — und dabei kann fie gar 
Alſo in einer halben Stunde Auf- altäre und buntgemalte Heiligen- nicht kochen!“ 
bruch für alle.“ bilder vervollſtändigen das fromme Anſpruchsvoll. 
Golden liegt die Mittagſonne auf Bild. Friede durchweht das — habe gar nichts dagegen, daß 
den verſchneiten Bergen. Hie und da Gotteshaus. Einem inneren Antrieb Du Dich der Frauenbewegung 
rinnt ein Rinnſal Schneewaſſer über | folgend, treten die Kinder in die jäplichejt! Mein Gott, jo rüdftandig 
die Landftraße. Warm mie im Früh: : Bänke. Dann erklingt es, erft zag, 
ling ift’3 in der fonniaen Luft. Rot> dann immer mächtiger und fihöner: 
mangig und gebräunt bliden die Kin— | „Ich bete an die Macht der Liebe." — 
bergefichter. Heut gibt’3 eine Kletter= | remmer Friebe im Kirchlein. Friebe 
partie. He, juchhe! Oft fällt eins im "ergtal und im fremden Land. 
in den Schnee. . Das erhöht das Ver MWer weiß aber, meld; neue Stürme 
gnügen. Schmeiterle ift feine Prima ! die “iebe, ferne Heimat durchziehen. 
bergfteigerin. Sofort* finden fich Ein unerflarlicies Weh überfommt | Fabel vom Krokodil und 
Kavaliere. „Schweiterle, nehmen Sie |die Kinder, Heimatiweh in feinet | — — aber I 
meinen Siod!* — „Geben Sie die heiligften igrrm,, religiöfed Ahnen! Das Krofodil 
Hand, ich zieh Sie.“ Wber bie Mär! hoher, unerforfälicher Gemalten und der berichludt 


Kerl! Noch nie hab’ ich mehr geftoh- 
Ien al3 ich brauch’ !“ 

— Reflerion. — Junger Ehe 
mann (deffen Frau in einer Ge- 
richtsverhandlung war, vergnügf): 
„Broßartig! Meine Frau Friegt 


die meinigen?“ 


Stör 


— 


Bank 


— Kühnes Bild.— Lehrer: „So, 
Lehmann, nun lefen Sie und bie > 


Defterreich, | 


do eigentli) ein grundehrlicher . v 


— Mani: 7 
Alte‘ 4 


bin ich nicht — und meine Strümpfe 7 
fann ich zur Not jelber ftohfen, ° 
wenn Du nicht die Zeit dafür fin- ° 
deſt. — Frau: „Sa, aber mer ftopfe 7 





Abendpost, 
Er ichetat täglil, anägennmmen Gonutagh, 
“THE ABENDPOST COMPANY" 
Pat:.shed daily except S 


E undey. 
SR 6 Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY" 


g "Milan per Copy... “or. |... 


293-225 W. Washington St, 


E “.. ne ae Conts 
Ben 5 


per Month... .... enee sonen na... 08 Conts 


“no... 


"By mail, in the staten of Illiooia, Indians, lowa, Wisconala, Michigan, 


a: h all other States the 


g 


x ya : Missouri, Minnesota and Ohio, per year 84. 60 
pet year... ...... 0. wenn one ern nn +: 86.50 
price wil be Por JOär oono nennen anne.» 85.00 

"Sonntagpost per Bf... one ..,..87.00 
per "Sonntagpost’ 5 Con ts 


Vuipenbpoit"-Gehände: 223 und 225 W. Welhingten Etr., 
d gntiden Welld Eir und A — 
Chicago" -— Telephon: Franklin 5900 -"-—— Illinois 


Rummer 2 Gents; ins geliefert per Monat 55 Gents 
in den Etoaten inois Indiana, Iowa, &teconiin, 7 


. Miftourt Weinnelota und O5i0 ...... . ver 
N „Sonniagbolt” „..uunssssosonsonunenennen,.BR.50 PER Fahr 
— it der Breis — per .. 

a ee u 

— Zap 

* W ee 1 e u 1889 at the Post Ofles 

= : 31. Iahrgang. — Nr. 283. 

Er von Ameritas Gnaden — 

- Ameritad Berantwortlichkeit. 

= Aus verantwortlicher Quelle erfährt der Ber- 
finer Bertreter der „Ailiociated Pre“, Deutichland 

werde die Forderung der Entente, dab e8 ihr 400,000 

Tonnen in Schwimmdods, Krahnen und Schlepp- 
booten ausliefere al3 Erjag für die in Scapa Flow 
berjenften  deutihen Sriegsihiffe, abjhlägig 
beiheiden. Diefer Entihluß der deutfhen Regierung 


= lt, fo heißt e&& in dem betreffenden Kabelgramm, auf 


beit ftarfen Drud zurüdzuführen, den die Samburger 
und Bremer Schiffsintereffen auf die Regierung aus- 
übten, Die Auslieferung der verlangten Schwimmt 
Dods, Krahne und Schleppdampfer würde, fo hatten 
die Hamburger und Bremer geltend gemacht, die volle 
Kontrolle der beiden großen Häfen ganz in die Sände 


bon England und Frankreich legen, die Ver. Staaten | 


und die Neutralen, foweit Samburg und Bremen in 
Betracht fommen, völlig abhängig maden bon jenen 
Mächten und die Leiitungsfähigkeit der beiden Häfen 
Ihädigen und verringern, 

Die Begründung der Ablehnung fheint aut und 
geiwichtig, e will aber aud; fcheinen, als fei fie über- 
Füffig — als brauchte Deutihland in diefer Frage 
feinerlei Begründung oder Erflärung zu geben für 
ein-entihiedenes „Nein“. 

Die deutiche Flotte — der Teil um den e8 fi 
bier handelt — wurde den Alliierten ausgeliefert und 
in engliihe Obhut gegeben, England war für ihre 
Sicherheit veraniwortlid. Während fie in Scapa 
Blow lag, wurde die Frage, was mit den Schiffen 
werden jolle, „ab und an“, mehr oder weniger ernit- 
baft und eifrig erörtert, Das amtliche Amerifa war 
für Zerjtörung der Flotte, die Entente-Mächte wollten 
die Aufteilung der Schiffe unter fi, Lonnten fi) aber 
nicht einigen über den Prozentjat, der jeden Lande 
zufallen follte. Die deutihen Ehiffe in Scapa Flow 
drohten zu einem Zankapfel zwischen England, Sranf. 
reich und Stalien zu werden und nicht wenige englifche 
Stimmen erklärten, e8 würde befier fein, wenn fie 
gar nicht da wäre, redeten dem amerifanifchen Vor- 
I&lage, die Schiffe zu zeritören, da3 Wort. Der Iekte 
Tag des Baffenitillitands Fam und die Bemannungen 
der unter enaliiher Obhut liegenden deutfchen Schiffe 
— praftiih Gefangene Englands und von dem Per- 
fehr mit dem SHeimatlande abgefchnitten — verfenf. 
ien die Schiffe in dem Glauben, dab der Krieg mwie- 
der auflohen werde, da der Waffenitillitand zu Ende 
umd der riede nicht geihlofien war, Und über das 


4 ey Shezun) ging ein beifälliges Lädeln: in 


ELECTRA ang 


a 
BETT RE HTTREEETE TER UEE FETTE 


. man 
- —— ie 


A lachte und erflärte man ganz offen, „mir 
hätten's gerade ſo gemacht“. Nicht als Verluft er- 
ſchien der Untergang jener Schiffe, ſondern als ein 
Gewinn: ein Zankapfel, um den heißer Streit drohte, 


tar aus der Welt geihafft. E3 fehlte nicht viel, dat; | 


die Engländer den Danf md die Bervunderung der 
Mitwelt beanipructen, dafür, daf fie in der Fritifchen 
Seit gefällig beide Augen zudrüdten und den deutichen 
Seeleuten die Verfenkung der Schiffe ermöglichten. 

Und nun verlangen fie zufammen mit den Fran. 
zoſen — die Italiener ſcheinen anſtändig genug, da 
nicht mitzumachen — daß Deutſchland die Kriegs— 
ſchiffe, die Amerika nicht wollte und die anderen 
Mächte einander nicht gönnten, die eine Gefahr bilde— 
ten für die innige Freundſchaft zwiſchen England und 
Frankreich, erſetzen ſolle durch Schiffe und Hilfsmittel 
der Handelsſchiffahrt! 

Ueber die Ungerechtigkeit dieſer Forderung kann 
man nicht mehr ſtaunen, denn an haarſträubenden Un— 
gerechtigkeiten iſt in den letzten zwölf Monaten, oder 
ſo, ſeit Deutſchland im Vertrauen auf die bielgerühm- 
ten Sdeale, die abfolute Gerechtigkeit und die Ehre 
feiner Feinde, die Waffen niederlegte, fo ungeheuer 


rechtigfeit von der abgeitumpften Welt nicht mehr 
empfunden wird, al ein näflender Tropfen bon 
einem Menjchen, der bi3 an den Hals im Waffer fikt. 

Aber die bodenloje Niedertradht, die aus dem 
Berlangen jpricht, muß, oder jollte, troß aller Abge- 


_Stumpftheit, doc noch Staunen md Abichen erregen. 


Wie ein grellee Blig dem Auge die Dunkeln 
Maſſen der Sturmimwolfen zeigt, fo läßt diefe Forde- 
tung bie Urabficht, da3 Biel und Ctreben der 
„Entente” Mar und deutlich erfennen: den Willen und 
Plan zur Vernichtung, den Willen und Plan, dem 
deutfhen Bolfe den Fortbeitand als geeintes unab» 
bängige® Volk und den mwirtichaftlihen Wiederaufbau 
unmöglich zu machen. Die Staaten Wefteuropas, die 
angebli} für die freiheit und das Selbitbejtimmnngs- 
recht der Völfer und Einzelnen Fümpften, fehrten zu- 
rüd zu der SriegSpolitif der „Barbaren“, die auf 
Vernichtung der unterlegenen Völker abzielte und die 
bor zweitaufend Nahren oder fo, von den Römern, al3 
allzu barbarifh und unflug verworfen murde, 
Amerifa iit an diefer ſchmachvollen Forderung 
nicht beteiligt. Gott jei Dank. Aber Nihtmitmadhen 
genügt hier nicht. Sollten England und Franfreid) 
auf ihrem Ihändlihen Verlangen beitehen und ver- 
fuchen wollen, die Auslieferung der aeforderten 
Shwimmdod3 uf. zu erzwingen, fo muß Amerika 
Einfpruch erheben ımd Gewaltmaßnahmen verhin. 
dern, Sin feinem eigenen materiellen Snterefie — 
mehr nod in Wahrung feines Anfehens und feiner 
Ehre. Amerika jekte England und Sranfreih in den 
Stand, als Sieger aufzutreten und überhaupt etwas 
fordern zu fönnen, Amerifa ift moraliich verpflichtet, 
darauf zu adıten, dab die Sieger bon Amerifa3 Gna- 
den nicht durch fchranfenlofe Bosheit und Gemeinheit 
die ganze neuzeitlihe „Bivilifation” und damit au 
Amerika Ihänden -— noch mehr fohänden als das 
ſchon geſchah. — — — 


— — — — 


Schulratskabalen. 


Die Hoffnungen, die man in der Bürgerſchaft 
auf den neuen Schulrat geſetzt hatte, ſcheinen nicht in 
Erfüllung geben zu follen. Anjtatt fi) einzig und 
allein die Wohlfahrt der Schulen angelegen fein 
zu Iafien, treibt man dort jchon wieder oder befler 
Feſagt noch immer Politik. Im Sprichwort heißi es, 
diejenige Frau erfreue ſich des beſten Rufes, von der 
am ſpreche. Läßt man das Gleiche, 

es wohl follte, von den Behörden und Bermwal- 
) gelten, fo Tommi der Ehicagoer Schul · 


» 


were 


rat dabei recht jibel weg. Denn er befindet fidy feit 
einer ganzen Reihe von Kahren unausgefegt im Munde 


der Leute. Und könnten die Mitalieder diefer foge- 


nannten Bolfövertreter in Schulfachen einmal mitan« 
hören, was man über fie fpriht — und ohne Zivei- 
fel au) zufammenklatiht — was man über ihr Ver- 
halten denft, dann würden wohl, vielleidt” nicht al- 
len, aber do einigen die Haare zu Berge ftehen, 
mwenigitens den Männern; den Damen dürfte das zu 
beihwerlih fallen; fie würden ihr Entjegen auf an» 
dere angemejjene Weife zum Ausdrud zu bringen 
wifjen. Aber fie follten fich feinen Mugenklid darüber 
wundern. Denn wen jelbit da3 Stänfern zur zivei« 
ten Natur aeworden ift, der darf fich nicht darüber 
beflagen, wenn er auf Leute ftößt, die ihm mit glei- 
her Minze dienen. 

Den Mlatfchereien über den Schulrat nadhzufpit- 
ren, hat feiner Zmed. Sie mögen zum arößten Teil 
unbegründeter Natur fein. Mber eins Steht feit, und 
da3 ift die Tatjache, dab das Chicagoer Echulwejen 
janmmerboll iit, und daß dem fo ilt, dafür darf die 
Bürgerfhaft fich bei feinem Schulrat bedanten, Er 
mag auf Gehei politifher Drahtzieher gelegentlid) 
feine Mitglieder mechjeln, fein Körper al3 folcher aber 
iit bisher fo unfähig aeblieben, iwe er e3 eben feit Sab- 
ren iit. Befikt der Schulrat iiberhaupt ein wohldurd)- 
dadhte3, dem aefunden Menfchenveritande entipredhen- 
des Programm fir die Verwaltung des aweitgrößten 
Schulſyſtems des Landes? Seinen Beihlüffen und 
Handlungen nach möchte man füglich daran zweifeln. 
Sie ſcheinen mehr ſporadiſchen und ſpontanen Ein— 
gebungen zu entſpringen als irgend einem wohlüber— 
legten Programm. Man wurſtelt eben von Tag zu 
Tag, von Woche zu Woche, von Monat zu Monat fort, 
ſo gut oder ſo ſchlecht man es vermag. Schade, daß 
das umfangreiche, ſeinem inneren Werte nach aber in 
umgekehrtem Verhältniſſe zum Umfange ſtehende Ma— 
terial der Sitzungsprotokolle des Schulrats nicht Wil— 
helm Buſch zur Verfügung geſtanden hat. Det Stoff 
würde ihn ſicher zu einem neuen Geſange angeregt 
haben, deſſen Erfolg möglicher Weiſe gar noch den 
ſeines berühmten „Mar und Moritz“ übertroffen 
hätte. Denn die Streiche, die man hier in Chicago 
ausheckt und verübt, ſind auch nicht ohne. 

Es wäre wirklich intereſſant zu wiſſen, wie lange 
die Chicagoer Bürgerſchaft die Wirtſchaft in ſeinem 
Schulweſen mitanſehen wird, ohne ſich einige von den 
hinter den Kuliſſen verborgenen Drahtziehern zu lan⸗ 
gen und ihnen — auf gerichtlichem Wege natürlich — 
beſſere politiſche Sitten beizubringen. Die Puppen 
ſelbſt kommen dabei nicht in Frage. Mögen ſie ſich 
ſpreizen wie Pfauhähne oder gurren wie geſchwätzige 
Tauben: es hat nichts zu bedeuten, wenn man ihnen 
die ſie treibende oder vielmehr ſchiebende Kraft nimmt. 
Das Schulweſen koſtet den Chicagoern allijährlich 
eine ſtattliche Anzahl von Millionen. Wieviel wird 
davon tatſächlich auf die Erziehung der Kinder ver— 
wandt, und wieviel fließt in Kanäle, die andere Müh— 
len treiben? Wäre das in den letzten zehn Jahren 
von den Bürgern in den Schulfonds gezahlte Geld 
wirklich ausſchließlich für die Zwecke ausgegeben wor— 
den, für die es beſtimmt war, ſo wäre es heute je— 
denfalls nicht nötig, einen ſehr erheblichen Bruchteil 
der ſchulpflichtigen Kinder in Wellplechſchuppen zu 
unterrichten, wie ſie ſich zur Not zu Pferdeſtällen eig— 
nen mögen, aber nicht zur Unterbringung von Kin— 
dern. Und wohlgemerkt: dieſe einer Stadt wie Chi— 
cagos unwürdigen Schulhütten ſind kein Produkt des 
Krieges, ſondern ſie hatten ſich lange vor Ausbruch 
desſelben zu anſehnlichen oder vielmehr unanſehnli— 
chen Kolonien ausgewachſen, die wie Giftpilze rings 
um die alten Stammſchulen aus dem Boden ſchoſſen. 
Trotz dieſer großen Sparſamkeit auf Koſten der ſtädti⸗ 
ſchen Jugend weiſt die Kaſſe des Schulrats ſeit Jahren 
ein beträchtliches Defizit auf. 

Zum Bauen iſt kein Geld dageweſen. Aber zum 
Prozeßführen war ſtets genug, vorhanden. Die Sum⸗ 
men, die der Schulrat auf dieſe Weiſe verpulvert hat, 
hätten nach der Meinung vieler Bürger weit beſſer 
zu Schulbauten verwendet werden können. Aber es 
wird immer noch luſtig weiter prozeſſiert Man hatte 
nach langem Bemühen endlich einen Mann zur Lei— 
tung des Schulweſens gefunden, dem der Ruf beſon— 
derer Tüchtigkeit in ſeinen. Fache vorausging; aber 
kaum war er im Amte, ſo vwarf man ihn wieder hin— 
aus, weil ſich inzwiſchen die Zuſammenſetzung des 
Schulrats geändert hatte und man befürchtete, in 
einem „Outſider“, der ſeine Sache verſteht, kein will— 
fahriaeg Merfzeun zu Finden, Man befiwate, dab er 
dem beauemen und angenehmen Fortivuriteln Schwie- 
rigfeiten machen würde, Ob diefe Annahme Beredtiat 
oder ımberehtiat war, bleibe dahingeitellt. Vielleicht 
var fie e8 nit. Mber zur Sicherheit flog er hin- 
aus, Das Gericht feste ihn, den rehtmäria Ernantn- 
ten, Mug3 wieder ein, So wurde er wirflid Super- 
intendent und hatte al3 folder Anspruch auf fein Ge- 
halt. Dem Edulrat aber pahte der Fremde nun 
einmal nicht; darum war er zwar bereit. ihm fein 


 biel begangen worden, dab auch die fchreiendite Unge- | Gehalt zır zahlen; feine Arbeit aber follten andere 


tum, die er natürlich ebenfall3 bezahlen nm. Einem 
xeden Steht e8 frei-daraus den Schluß zu ziehen, der 
fih ihm Iogiicher Meife aufdrängt. Der „Dutfider” 
hat fi nunmehr aus dem ungleihen Kampfe zurücd- 
aerogen und den Rolitifern das Schlachtfeld über- 
Iaffen, da er einfah, dak fein ferneres Verbleiben im 
ſtädtiſchen Schuldienfte angeficht3 des ihm feitens der 
Verwaltungsbehörde entgegengebrachten böjen Wil- 
Ien3 feinen Zmed habe. Werden die Gerichte aber de» 
nen, die fih über ihre Entfherdungen Yeichten Sin« 
nes hinmegfeten oder fie umgeben zu Fönnen glau- 
ben, das umgeahndet hingehen Tafien? 
— — — 


Wertvoller Ring. In London iſt ein einfacher 
goldener Ring um die Summe von Fr. 16,775 ver— 
fauft worden. Er erzielte dieſen hohen Preis we— 
niger wegen ſeines künſtleriſchen Wertes, als wegen 
der mit ihm verknüpften geſchichtlichen Erinnerung. 
Er ſtammt nämlich aus dem Beſitz der Königin Eli— 
ſabeth von England und trägt auf der Innenſeite 
kunſtvoll eingraviert, das Profil der großen Frau 
und das ihrer Mutter, der unglücklichen Anna Boleyn, 
die bekanntlich als ein Opfer der Eiferſucht ihres 
Gatten, Heinrich VIII., auf dem Schafott ſtarb. 

* ** 


Sehkraft der Vögel. Zahlreiche Forſcher be— 
ſchäftigen ſich ſchon manches Jahr mit Unterſuchun— 
gen des Sehvermögens der Vögel. Tr der eigent- 
lich bildgebenden Netzhaut des Auges fand man nun 
bei Taanögeln rote und gelbe Oelkügelchen eingela— 
gert. Sofort ging man daran, dieſen Fund zu nützen. 
Rotgelbe, enganliegende Brillen mußten nun dem 
Forſcher ermöglichen, zu ſchauen wie die Vögel. Dr. 
Henning hat über ſeine Beobachtungen im Frankfur— 
ter Boologifhen Garten in der „Naturwifjenichait- 
lihen Wochenschrift“ Beridhtet. 
gefärbten Papageien ergaben fi” num glei merk. 
iwürdige Weberrafhungen. Entweder alle Sarben 
waren von erhöhter Wirkung, oder e3 fteigerten id) 
befonder3 einige beſtimmte Schmuckfarben. Beſon⸗ 
ders deutlich wurden die vielen feinen Unterſchiede 
des Rot. Weich verſchwimmend dagegen erſchienen 
die grauen Töne. Das Schillern der Farbe blieb 
aber überall und in ſeinem Glanze unverändert. 
Wichtig iſt an dieſen Verſuchen, daß man einſehen 
lernt, wie bedeutſam das Schmuckgefieder für die 
Erkennung der eigenen Art iſt. Je nach der Be— 
ſchaffenheit der roien und gelblichen Oelkügelchen in 
der Netzhaut, und je nahdem fie dort in Wirklid)- 
feit treten, erjcheinen dann die eigenen MArtgenoffen 
entweder allzu grau oder allzeit geſchmüdt 


* 


Bei den lebhafteſt& 


Chicago, 


abendpoſt, 


„Set Hat ih Thon Etfols. — 


‚Wieiv? 
Das Blatt vor Dir ift leer geblichen? 1” 
„Zuft darum bin ich ftolz und froh — 
Sch hab’ nichts — draufgeſchrie⸗ 
eu,” 


Die von den Kohlengräbern abge 
lehnte 14 Prozent-Lohnerhöhung ſcheint 
bei diefen geradefo populär gewefen zu 
fein, tie die vewußten 14 Punkte bei 
der Friedenslonferenz. Vierzehn? Bisher 
haben wir immer geglaubt, daß nur 13 
eine Unglüdsziffer je. Wir erblidten 
nämlich am Abend eines Treizehnten 
da3 fchlummerige Lit der Welt! 


Worüber heutzutage fi) die Leute 
aufregen! Xu Can Griebel, Cal., fand 
am Dienstag eine bitter umftrittene 
Wahl betrefj3 der Frage jtatt, ob Ker- 
fel innerhalb der Stadtgrenzen gehalten 
werden dürften. Die Ferkel gewannen. 
Sonn Schwein! 


Alle Bewohner des Weißen Hauſes 
hatten am Dankſagungstage „Turkey“. 
Nur der Herr des Hauſes, Präſident 
Wilſon, muͤßte mit einer Schnepfe vor— 
lieb nehmen. So berichtet ein Sonder— 
ielegramm aus Waſhington. „Wer 
Tränen hat, bereite jetzt ſich vor, ſie zu 
vergießen.“ 

Haben Sie ſchon Ihre drei Dollar für 
50 Fahrkarten zuſammen? Beeilen Sie 
ſich, der Straßenbahngeſellſchaft man— 
gelt's an Kleingeld! 

In dieſer Zeit der Zuckersnot, lieber 
Mann, iſt es angebracht, mehr als ge— 
wöhnlich der Gattin gegenüber ſolche 
beſänftigenden Worte wie: mein Zucker— 
pübpchen, ſüßer Schatz uſw. zu gebrau— 
chen. 

Wie bisher, ſo hat es ſich auch jetzt 
wieder beſtätigt, daß die ruſſiſchen Al— 
liierten Generale Koltſchak und Denikine 
jedesmal die ſchlimmſten Haue von den 
Bolſchewiki kriegen, wenn ſie in den 
Zeitungen die größten Siege erringen. 
— Der Engländer, welcher da geſagt 
hat, daß der Krieg noch nicht entfalieden 
jet, Solange da3 ruffifche Problem nicht 
aelöjt iit, Hatte Necht. nd bis jeßt find 
die ſoviel geſchmähten Bolſchewiſten im— 
mer noch Meiſter geblieben. Die Ent— 
ſcheidug des Weltkrieges bliebe demnach 
noch immer eine offene Frage. 


Das Geheimnis, weshalb Gefängnis⸗ 
ſtrafen in ſo vielen —— nicht die er⸗ 
ſehnte heilſame Wirkung am Gefange— 
nen haben, iſt heraus. Die Gefängnis— 
zellen ſind nicht richtig angeſtrichen. 
Weiße oder gelbe oder roſenrole Wände 
rufen leine Reue beim Gefangenen her— 
vor. Deshalb hat der Pollzeichef von 
Winnetka die Zellen ganz ſchwarz an—⸗ 
ſtreichen laſſen. Großer Mann! 


Wenn die Briten die Abſicht hatten, 
ihre Pfundrate durch die Beſuchsreiſe 
des Prinzen von Wales etwas in die 
Höhe zu treiben, ſo war das Unterneh⸗ 
men eın Reinfali. Das Pfund fiel un- 
ter vier Dollar. Ein merfwürdiger 
Zufall, diefer Unfall de8 Bfundes wäh— 
rend der Prinzenanmeienheit. Er bes 
weit, daß Wrinzen bei ber hohen Fis 
vanz nicht biel gelten. 


Die Ruden, welchen während desstrie- 
ge3 in den anglophilen Zeitungen fo 
großed Lob nejungen und denen alle 
möglichen fchönen Verfprediuugen ges 
macht wurden, finden jebt in ihren Pros 
tejten gegen die polniihen Bogroms 
vonfeiten eben berfelben Rrefje feine 
Unterftügung. —Da3 alte Lied: „Mohr 
Dat feine Echuldigfeit getan, Mohr kann 
gehen.“ 


Menn da3 Voll mwühte, tote ftarf e3 
ift, Zönnte es mit dem Wink einer Hand 
Derge verfeßen; die bloße Drohung der 
New Norker Frauen mit einem Milch 
treif hat genügt, den Milchtruft gu ber 
Grflärung zu is jeder Ges 
Br an Erhöfung der PBreife liege ihm 
ern, 


„Die Berichte über die öffentliche Uns 
iicherheit in Chicago fünnen nur bort 
überrafchen, wo man die Milde, mit der 
die dortigen Gefchtvorenen notorifche 
Mörder und Mörderinnen in den Ielten 
zen behandelt haben, fchon vergejlen 
ya * 


(„Cincinnatier Freie Preſſe.“) 


Eine der aufreizendſten Spalten ge— 
wiſſer Zeitungen ſind die „Society 
News“, die „Doings of the Smart Set,” 
die Bilder, die eine 83500 koſtende 
Bluſe, oder einen Hundeparties geben— 
den Mops, oder ähnliche Auswüchſe am 
Körper der „Vierhundert“ zeigen. Wenn 
das Lusk-Komite des Kongreſſes ſeine 
Arbeit verſtände und etwas mehr Witz 
hätte, würde es vor allem ſolche „Fea— 
tures“ verbieten. Cie gebären den Bol— 
Ihewismu3 täglich aufs neue. 

Ein Paar falblederne Echufe Toftet 
negenmärtig mehr, al3 mande armer 
für ein ganzes Kalb befommen, aber 
wenn fie lange genug ivarten, wird Ge— 
neralanivalt Balmer den Farmern bers 
Iprechen, mit der Zeit auch das „in 
Drdnung“ zu bringen. 


Sonderbar, wie viele Leute plöklich 
einſehen, welche Kalamität krochentrok— 
kene Prohibition für das Land bedeutet. 
Manche haben augenſcheinlich zu ſpät 
bewmerkt, daß auch ihnen das Echlupf- 
ic) verftopft wird. 


Die Leute, die „Hair Tonic” trinfen, 
minfchen offenbar Haare auf den BZüh> 
nen zu haben. 


„a8 tft das für eine Zeit, mo man die Be 
grabenen beneiden muß!” 
Goethe, Sprüde in Profa, 


Der freuzfidele Korpsftudent. 


(Unterjtaatsfefretär a. D. Zimmermann 
gewidmet.) 

Ton Did. von Lindenheden, 
Korpsitudent al3 Tiplonat, 
Auchbeidi, juchheidal 
Sat da3 fhönfie Amt im Staat, 
Nuchheidt, heidal 
Unbeforgt durch die und diinn 
EStolpert er durd'3 Dafein hin. 

u 


Kennt der Studio nicht die Welt, 

Suchheidt, juchheidal 

Alt3 um ihn nicht fchlecht beftellt, 

Juchheidi, heidal 

Denn a3 braudt ein Mann mit 
Schmiſſen 

Weiter von der Welt zu wiſſen?! 


Zieh ich ins Auswärt'ge Amt, 
Juchheidi, juchheida! 

Mac’ ich Bolitit — verdammt! 
Juchheidi, heida! 

Lern' ich mich wie Bismarck ſchneuzen, 
Werd' ich Wilſon ſchon durchkreuzen. 


Tritt vor'n Bauch, Stoß ins Genick, 

Juchheidi, juchheida! 

Das iſt Auslandspolitik, 

Juchheidi, heida! 

Buͤndnis noch mit Mexilo, 

Donnerwetter holdriol 
(„Borwärts”, 256 


den 
6. Rovember 10 


. 
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(Für bie „Abendpoft”.) 


ns nun? 


ins tun? 


Bon Th. Treat. 


welteinteieieteieiet 
Land und Leute in den öftlichen 
Induſtrieſtaaten. 


Die gewaltigen Induſtrieanlagen, 
die über das weite Gebiet der nord» 


jöRfigen Staaten wie Bienenförbe im | 


Öarten eine: Jnters verftreut find, 
find nicht die Schöpfung meniger 
Sabre. Schon zur Zeit, ala die alt= 
angejejfenen Yarmer der Neuengland» 
Ctaaten mit Sad und Pad ihre 
MWeitwanderung begannen, brauchten 
‚die allerwärts an den Ufern ber 
‚fließenden Gemäffer aufgebauten 
Kleinbetriebe geſchulte Arbeiter, die 
mit der Manufaktur der Gebrauhs- 
gegenftände betraut iaren., 
Kenntnis der Umwandlung ver Waf: 
ſerträfte in gewaltige elektriſche 
Ströme war noch nicht genügend ent— 
wickelt, um die in ihnen aufgeſpei— 
cherte ungeheure Betriebskraft genü— 
gend ausnutzen zu können. Nur 
nebenbei ſei bemerkt, daß Abholzung 
der Wälder in den Quellengebieten 
bis heutigen Tages die Waſſerkraft 
zu einer ſehr unzuverläſſigen Diene— 
rin des Großbetriebs macht, trotz— 
dem die Kraftübertragung durch 
die Turbine ermöglicht iſt. In 
Sommertagen laufen die Bäche und 
Flüſſe leer, und bei Tauwetter und 
nach ſchweren Regenfällen reißen die 
Sturzbäche alles mit ſich und jagen 
alles Flößbare in die Ströme und 
über die Dämme, die allerwärts die 
Stauung großer Waſſermengen er— 
möglichen ſollen. 

Der geſchulte Handwerker war ein 
Bedürfnis, das befriedigt werden 
mußte, 
überhaupt entwickeln. Es war ſelbſt— 
verſtändlich, daß man ſich in allen 
Ländern umſah, um womöglich die 
beſten menſchlichen Kräfte nach Ame— 
rika zu ziehen. Man weiß, z. B., 
daß die Walliſer die beſten Walz— 
bleh:Mecdaniter in den Stahlhütten 
find. €3 ift nicht bloßer Zufall, dat 
men fih in GSadien und Ober— 
bayern, au in Schlefien nach den 
beiten Tuchwebern umfchaute. Ebenfo 
wenia darf man es al3 Zuneigung 
zum englifshen Volt auslegen, wenn 
man aus den Lancafhire Baummols 
lenfabriten fich die beiten Spinner, 
Mufterfhläger, Baummollenmweber u. 
d. q. holte, 

Die Einwanderung war fehr er: 
mwünfcht, — fehr notwendig, fo not» 
wendig, toie fi) zur Sebtzeit die Her- 
beiziehung „ungejchulter” Arbeiter 
al3 brennendes Bedürfnis bemerkbar 
maden wird. 

Gewiß iſt es eine Abſchweifung 
vom Gegenſtande wert, Vergleiche 
anzuſtellen zwiſchen den Erfcheinuns 
gen, bie ſich zur ſelben Zeit in Ruß— 
land und den Vereinigten Staaten 
bemerkbar machten. In genau der⸗ 
ſelben Periode, da hier die Entwicke— 
lung zur Großinduſtrie einſetzte und 
man im Anfangsſtadium vor allen 
Dingen der geſchulten Arbeiter be— 
durfte, fing unter der Aegide des 
Grafen Witte die raſtloſe Arbeit an, 
Rußlands wirtſchaftliche Kraft auf 
ven Quellen ſeines eigenen Reich— 
tums aufzubauen. 

Das „Bedürfnis“, geſchulte Ar— 
beiter nach Rußland zu ziehen, drohte 
ben „Vereinigten Staaten“ ſtarke 
Konkurrenz zu machen, da von Sach— 
fen, Schlefien, Bayern, Böhmen und 
Defterteich eine Unmenge fachfundi: 
ger Spinner, Weber und Handiver= 
fer aus anderen Brandgen der Tertils 
indbuftrie nach den rafıh fi ent- 
widelnden‘gnduftrieftädten Polens u. 
Ruplands auf Grund glängenber 
Angebote gingen. Die Pläne des 
Grafen Witte liefen darauf hinaus, 
Rußland wirtfchaftlich von allen ans 
deren Ländern, mit Nusnahme 
Deutfchlands, unabhängig zu mas 
hen. Die ungezählten Scharen von 
Merkmeiitern und Handwerkern aus 
Deutjchland, die in Rußland mithal: 
fen, eine Indujftrie in ihrer Embryo= 
geftalt aufzubauen, willen wohl aus 
Erfahrung, daß fie als Lehrmeifter 
des rufliichen Voltes fommen foll: 
ten, al Wegmeifer einer neuen Ent: 
iwidelung, die fich der ieitblidende 
Graf im Kopfe audgemalt, ehe er 
dur die Hoflamarifla feines Amtes: 
und feines Einfluffes beraubt wurde. 

Jedenfalls aber hatte die zeitmweife 
Ablenkung des Wandermarfches bes 
deutſchen Handwerksburſchen nach 
dem Oſten zur Folge, daß man in 
den Vereinigten Staaten das Wort 
„unerwünſchte Einwanderung“ über— 
haupt nicht kennen wollte, ſogar es 
nicht wagen durfte, durch irgend— 
welche Einſchränkungen den Zug nach 
dem weiten Weſten, über den Ozean 
herüber, einen Damm entgegen zu 
fegen, damit ja ,der Wanderer nicht 
möglicheriveife feinen Blid auf den 
fernen Diten richtete, 

Aug jebt wäre den Staatsmän- 
nern zu raten, erjt die Zuftände im 
Diten Europas zu erforjchen, bevor 
fi an eine Belchränfung der Ein: 
iwanberung gehen, benn es Lönnte ge: 
fchehen, daß der Zug über’3 Meer 
durch eine Maffenftrömung nad den 
mirtfchaftlih noch unentwidelten 
Gefilden Rußlands und Sübdfibiriend 
abgelenft wird, 

Alle Kannegießereien über die Pe— 
riode des Aufbuus führen zu nichts, 
wenn man nicht auch für die Aufbaus 
fräfte Sorge trägt. Denn einen 
aroßen Teil der früheren Einmwande- 
rer hat man am bie neue Scholle erit 
beften formen, nachdem man ihnen 
die Gewähr gegeben, dab man fie 
nicht durdy Zwang bon ihren Ans 
fhauungen über bie Bewertung ber 
Kulturgenüffe und der Lebens⸗ 


Die 


wollte die Induſtrie ſich 


leieieleietetetetleieteleteleieleieieieieteteieteleteteteleleleieieleteteteiei 


anfprüche befreien wollte, Anfchaus 
ungen, wie fie fich in der Schule des 
Lebens Eildeten, und wie fie in der 
Lebensmweife der Ablömmlinge eines 


‚men. Man mußte, al3 man die ge 
Ihulten Arbeitsträifte fo notwendig 
brauchte, den Sitten, Gebräuchen und 
Anfprüden der verfchiedenen Völfer: 
ſchaften, aus denen ſich die Einwan— 
derung zuſammenſetzte, willig Zuge— 
ſtändniſſe machen, um den Induſtrien 
die notwendigen menſchlichen Kräfte 
zuzuführen. Wir greifen der beſſe— 
ren Ueberſicht halber nur eine Indu— 
ſtrie bei dieſen Betrachtungen heraus. 
An der Hand von Ausweiſen würde 
das Bild in faſt allen Induſtrien 
das gleiche ſein. 

Der Abzug der Landbebauer aus 
den Neuengland-Staaten veranlahte 
die Burüdgebliebenen die Zufunft 
und die Gemwinnausfichten zu berech> 
nen. WUlles war ber Anlage Kleiner 
|Rapitalien in den Fabrifanlagen 
ıgünftig, wenn nur genügend gefchulte 
Urbeitshände zum Betrieb der An- 
lagen herbeigezogen werden konnten. 

Die Befiedelung der rafıh empor= 
blühenden Kleinen Fabrikortſchaften 
war fait ausfhließlih auf die Ein- 
wanderung angewiefen. Berufs— 
arbeiter mußte man haben; man 
kehrte ſich daher wenig oder garnicht 
um das politiſche Glaubensbekennt⸗ 
nis dieſer erwünſchten Elemente, und 
empfand ſelbſt keinen Abſcheu vor 
dem Wort „Anarchiſten“. Die poli- 
tiſchen Verhältniſſe in Deutſchland, 
auch in Oeſterreich, zwangen zur 
Maſſenauswanderung von politiſch 
Verfehmten. Doch die meiſten der— 
ſelben waren ja eines Handwerks 
fundig, und fie wurden mit c'enen 
Armen aufgenommen; bie ?yreiheit 
der Rede und ber Preffe brauchte 
man nicht durch gejehliche Yallftrice 
illuforifeh zu machen. 

Drei Nationen hauptfächlich Tiefer- 
ten in ber Periode am Ausgang der 
Tıebziger Jahre das Menfchenmate- 
tial, Deutfhland, England und 
Cıhottland. Die Iren kamen erft 
fpäter, nachdem bie Nachfrage nad) 
Hilfsarbeitern fich entmwidelt hatte, 

Die Weber auß Bayern, die fich in 
ben Betrieben der Fuggers zu Mei— 
jtern im Handwerk des Quchmwebens 
herangebilbet hatten, fanden ihren 
Weg nah ben rafch emporblühenden 
Zuchfabrifen der Neuengland»Staa= 
ten; — von Langenbielau und ande- 
ten Ortichaften wandert mit ben 
Zaufenden von Männern u. Frauen 
auch das traurige Lieb von „Rübes 
zahl” al3 Erinnerung mit, Aus den 
ſächſiſchen Textilortſchaften kamen ſie 
zu Tauſenden, nach Connecticut 
Rhode Island und Maſſachuſetts, 
während die geſchulten Spinner und 
Weber aus den Großfabriken in 
Lancaſhire, England, neben den aus 
Deutſchland zugewanderten an den 
mechaniſchen Spinn⸗ und Webmaſchi⸗ 
nen mithalfen, ihre Aufgaben zu er— 
füllen. 

Doch die Vermiſchung der Volks— 
elemente im Schmelztigel der Neuen 
Welt vollzieht ſich nicht automatiſch; 
das Zuſammenarbeiten in einer Ort⸗ 
ſchaft, einer Induſtrie brachte die ſo— 
ziale Verſchmelzung nicht immer zu— 
ſtande. 

Es ſind wohl Fälle vom Aufgehen 
einer Volksart in die andere zu ver— 
zeichnen. Sie bilden aber die Aus— 
nahme. In Clinton, Maſſ., z. B. 
hat ſich die Vermengung der dort 
früher ſich anſiedelnden Schotten mit 
den aus Sachſen, Schleſien und Bay— 
ern zugewanderten Anſiedlern ſo in— 
nig vollzogen, daß die zweite Gene— 
ration das amerikaniſche mit einem 
ausgeſprochenen ſchottiſchen Dialekt 
ſpricht, auch die deutſcher Abkunft, 
während die Schotten begeiſterte und 
ernſte Mitarbeiter in den Turn- und 
Geſangvereinigungen ſind. Der 
Schottländer amerikaniſiert ſich auch 


viel ſchneller als der aus England 


und Wales Abſtammende. 

Die in dieſen Induſtriebezirken 
aus Deutſchland Eingewanderten 
kamen mit der feſten Abſicht, dauernd 
für ſich und die Abkommen im Lande 


Volksſt 2 ⸗ 
olksſtammes zum Ausdruck kom | Sand geriifen hat, regierte geitern 


!abend im Bufh-Temple, \ 
‚welt hat fich dem Dichter gegenüber 


Die deutfche Bühne 


„Der Dnernlant”, Komödie in vier Aften von Hermann Bahr, 


Hermann Bahr, der „unverbei- 
ferliche Spötter”, dem Gevatter 
Tod viel zu früh die yeder aus der 


Die Mit. 


merkwürdig verhalten. Sie wuhte 
nicht, ob fie ihn ernit nehmen oder 
ihn als Clowon betrachten und über 
feine grotesfen Einfälle und grim- 
migen Scherze laden follte, Indei- 
fen die äßende Zauge feiner ſcharfen 
Satire, die er rückſichtlos über die 
Unſitten und Mißſtände unſerert 
modernen Zeit ausgoß, ſchmerzte 
die, welche fich von ihr getroffen 
fühlten. Und wer gehörte nicht zu 
dieſen? Denn dem erbarmungsloſen 
Spötter war nichts heilig. Wie der 
Schalknarr an mittelalterlichen Hö— 
fen ſchwang er luſtig ſeine Pritſche 
und kümmerte ſich den Kuckuck 
darum, auf weilen Rüden fie nieder- 
fiel, Sah man ihn fragend an, un» 
jiher, wie man feine Sarfaftif auf- 
feffen follte, machte Freund Bahr 
ein unfchuldsvolles und dabei doch 
unendlich pfiffiges Geſicht, und 
man war ſo klug wie zuvor. Da— 
bei hatte man im Grunde das Ge— 
fühl, daß er ſich über die ganze Welt, 
uns eingeſchloſſen, luſtig machte, et— 
wa in der Art wie Heinrich Heine, 
ivenn er uns am Schlufje eines herr- 
lihen ftimmungsvollen Gedicht3 
mittelft einer derben Obrfeige in 


geworben ift, teil e3 von ihm ver= 
langt, daß er fi an ben Buchſtaben 
des Geſetzes klammere, ganz gleich, 
wieviel menſchliches Elend daraus 
entſtehe. Und ſchließlich iſt da die 
erregbare Tante Sophie, die auch 
eine Beſchwerde gegen die menſchliche 
Gerechtigkeit hat, weil ein Jugend⸗ 
genoſſe ihres „Seligen“ und nicht die= 
ſer ſelbſt es zum Miniſter gebracht 
hat. Aber ſie iſt nur als parodi— 
ſtiſcher Witz gedacht. Sie varkörpert 
gewiſſermaßen die Heineſche Ohrfeige 
in Bahrs Komödie. Ueber die Hand⸗ 
lung des Stückes ließe ſich mancherlei 
ſagen. Sie iſt hier und da ſchleppend 
und könnte wohl eine kleine Abkür— 
zung erfahren. Aber Bahrs Geiſt 
und Witz helfen über dieſe wenigen 
Stellen, an denen die Aktion zum 
Stillftande zu kommen fcheint, leicht 
hinweg. Ein töftliher Humor durch» 
weht dazu das Ganze und läßt troß 
mancher ernſten Szene nirgends eine 
wirllich tragiſche Stimmung auf⸗ 
fommen. 

Für die geſtrige Auführung der 
Komödie im Buſh-Temple hatie Con— 
rad Seidemann als Spielleiler alles 
Nötige getan. Sie darf als gut an⸗ 
geſprochen werden. Wenn die Kritik 
ſich trotzdem mit dieſer oder jener 
Einzelheit nicht einverſtanden erklä— 
ren fan, jo handelt e3 fih dabei 
vohl nur um eine Verſchiedenheit in 
der ſubjektiven Auffaſſung, in der 


die unſchöne Wirklichkeit zurückver- dem darſtellendenKünſtler weitgehen⸗ 


fegt. 

„Der Querulant“ ijt ein echter 
Bahr, voll von Geiit, Wi ınd Sa⸗ 
tire. Der Dichter verſpottet darin 


‚das, was die Menfchen in ihrer un— 


jbollfommenen Urt „Gerechtigkeit“ |ftern im erjten 


der Spielraum gelaffen werben muß. 
Uns war ber Ton, den einige Daritel» 
ler anflugen, etwas gar zu heftig, 
übertrieben heftig. Und wunderbarer 
Weile gefellte jich diefer Gruppe ge: 
Alte auch Adolf 


zu nennen belieben. Gemeint ift bie | Stone in feiter Richterrolle zu. Sein 


‚irdifche Gerechtigkeit, die Nuftig: | Richter Burſchian 
denn bon der himmlischen Hält |folhe Wut hinein, 
Er zeigt an ver-| Stimme 
ſchiedenen Beiſpielen, wie traurig |und die Wirkung de3 
und jämmerlich es doch um die Zuhörer ins Gegenieil 
menſchliche Rechtspflege und um das mußte, 


Bahr nicht viel. 


redete ſich in eine 
daß ihm die 
überſchnappte 
Zorns beim 

umſchlagen 
Bahrs Richter iſt aber keine 


andauernd 


Strafigiten bejtellt ift, wie beide fo | Jächerliche Figur, Sondern eine Art 


gar nicht die verbeffernde, veredelnde 

ı Wirkung auf die Menfchen haben, 
| bie man eigentlih vom Walten der 
Auge, Zahn um Zahn“ iit die Xo- 
fung unter den Menfher, die fich 
troßdem Chrijten nenne, 


Da ift zunädft der arme, alte 


Vegmader Matthias, dem der rei- 
he Forſtmeiſter den 
Freund, den er noch auf Erden hat—⸗ 
te, ſeinen Hund „Schnüffel“, er- 
ſchießt. Er will die Gerechtigkeit, 
wie er ſie ſich vorſtellt, erzwingen. 
Der Forſtmeiſter ſoll ihm für die— 
ſen „Mord“ ins Zuchthaus. Die Ge— 
rechtigkeit iſt eben kein abſoluter 
Begriff bei den Menſchen. Der Be— 
teiligte wird ſtets einen anderen 
Begriff von ihr haben wie der In» 
beteiligte, Zür den Forjtmeifter 


und fite das Gericht war der Sumd ! 


nur eine Sache, und Sachbeſchädi— 
gung läßt ſich durch Geld gutma— 
hen Dazu iſt der Forſtmeifter be— 
reit, Wer für den Mathias war der 
Köter ſo gut wie ein Menſch; denn 


er war der einzige, zu dem er „a 


Anſprach'“ hatte. Sein Gerechtig— 
keitsſinn verlangt, den Mörder im 
Zuchthaus zu ſehen, und als er das 
nicht erreichen kann, „weil die ganze 
| Bande gegen ihn zufammenbält, der 
Forſtmeiſter, der Richter und auch 
der Pfarrer“, verirrt ſich dieſer ſein 
Gerechtigkeitsſinn ſogar zu einem 


Mordanfall auf die gütige Tochter 


des Forſtmeiſters, die ihn ſchon 
mehrfach vor dem Zorn des Vaters 
geſchützt hat. „Aug' um Auge, 
Zahn um Zahn“. Der Forſtmeiſter 
hat ihm ſein Liebſtes ermordet, 
darum will er jenem das nehmen, 
was ihm das Liebſte iſt: ſeine Toch— 
ter. So malt ſich die Gerechtigkeit 
ſeinem Bauernſchädel aus. Und 
hinterher ſtellt er ſich ganz gebro— 
chen dem Gericht. Denn jetzt ſei die 
Reihe des Abgeſtraftwerdens an ihn 
gekommen. 

| Dann it da der Agent Gteurer, 
‚der einftige Werlobte ber Forſt⸗ 
neilterSiochter, der durch einen dum- 


einzigen 


Suftiz erivarten dürfte, „Aug’ um | 


| 


| 


| 


Philofoph und Menfchentenner, der 
feinem Richteramte zum Tro Gutes 
zu ftiften jucht. Jhn ins Lächerliche 
zu ziehen, fcheint uns nicht anges 
bracht zu fein. Viel befjer mar 
Stoye in der legten Szene mit der 
Horjtmeifterstochter Marie, Hier gad 
er jih natürlih und leiſtete Vor⸗ 
treffliched, Die in ihrer eriten Liebe 
enttäufchte, ebenfalls auf ber Suche 
nad) „Gerechtigkeit“ befindliche Marie 
jpielte Frl, Janffen durchaus über» 
zeugend. Die Szenen mit dem Rich- 
ter und mit dem Pfarrer, da3 unver» 
hoffte Zufammentreffen mit ihrem 
einftigen Verlobten, das Zwiege— 
Ipräch mit der geſchwätzigen Tante 
und ihr Befuch beim Matthias waren 
tkleine Kabinettſtücke darſtellender 
unſt. 

Die Titelrolle gab Curt Beniſch 
in unübertrefflicher Weiſe. Man 
konnte bei ſeinem ausdrucksvollen, 
vielſeitigen Spiel vergeſſen, daß ſein 
Matthias nur ein künſtliches Gebilde, 
eine Dichtung war, und ihn für 
Wahrheit halten. Andere hoch aner— 
lennenswerte Leiſtungen boten Joſe 
Danner als polternder Forſtmeiſter, 
Guſtav Hauſſig als prächtiger Pfar— 
rer, Max Juergens als einſtiger Ver⸗ 
lobter Maries, der ſich in ſeiner jetzi— 
gen Schlechtigkeit ihrer nicht mehr 
für wert hält, Richard Leuſch als 
nichtsnutziger Lois und Paul Geh— 
ring als Arzt. Letzterer wurde al— 
lerdings auch zeitweiſe von dem 
überlauten Weſen anderer Spieler 
beeinflußt. Fredie Ambrogio wäre 
als vertrockneter Gerichtsſchreiber, 
devot nach oben und anmaßend nach 
unten, recht gut geweſen, wenn er 
nicht in der Szene beim Matthias 
mit beiden Füßen zugleich aus dem 
Rahmen deſſen geſprungen wäre, 
was uns zuläſig erſchien. Er hatte 
eine famoſe Maske gemacht und 
ſtellte eine wahre Prachtfigur auf 
die Bühne, aber er tat im entſcheiden— 
den Augenblick des Guten zu viel. 
Dasſelbe gilt auch, und zwar noch in 
größerem Maße, von der Tante So— 


Wurzel zu faſſen. Gerade das Be⸗ men Streih ins Zuchthaus gefom- |phie der Frau Johanna Eifemann. 
dirfnis, fich ihren Gewohnheiten und men ift und dem durch die öffentliche | Ihre Tchwaghafte Tante wer eine 


Sitten gemäß einzurichten, ift der 
fiherfte Beweis bafür, daß fie am 


‚Beihämung und die 
‚Strafe da3 Leben verpfufcht wurde. 


entehrende | töftliche Geftalt, twie eine Figur aus 


den Fliegenden Blättern, aber bie 


Ausbau mitwirken wollten, baß fie, Und nicht bloß ihm, fondern auch; | Darftellerin übertrieb dad aufgeregte 


nicht daran baten, den Drang zur 
Rüdkehr in die alte Heimat auflom- 
men zu laffen. 


Diefe Einwanderer amerifanilier- | Richter felbft, dem fein Amt zum@tel | 3appelig. 


‚feiner einftigen Braut, die er durch | Wefen der alten 
fein mangelndes Vertrauen zu ihrer der Rolle gut tat. 


Dame doch mehr, al 
Die Tante war 


Liebe fo berb enttäufcht. Da ift der uns zu grob zugefchnitten und zu 


P. K. 


ten ſich ohne Aufgabe deſſen, was ſe — — — — —— mñ6ñ— 


aus ihrem urſprünglichen Volksweſen 
als bindende Kraft kennen gelernt 
hatten, um dadurch beſſer und ge— 
ſchloſſener eine Herabdrückung ihrer 
Lebensanſprüche entgegen treten zu 
fünnen, 

Dan Hat nur in feltenen Fällen 
bon einer Rüdfehr diefer Weber: 
familten nad) der alten Heimat ge: 
hört, jelbit nachdem in Deutfchland 
|Tür die Tertilarbeiter die Verhältnifie 
günftiger geworden waren. Bei ber 
Eröffnung von neuen Fiveigen der 
Zertilinduftrie haben unfere Fabri— 
fanten in den meiften Fällen fid) im- 
mer wieder in ber Inbuftrie Deutich- 
lands nad geübten Sträften umges 
Tchaut, damit fie hier ala Lehrmeiiter 
für Die anderen dienten, 

sn der Herftellung von Kattun- 
und Baummoll-Geweben ift der au? 
Zancafhire ftammende Xertilarbeiter 
der Geſchickteſte. Doch in dieſen 
Weberortſchaften der Neuengland— 
Staaten ſieht man erſt, wie wenig 
ber auf der Scholle Englands Ger 

— 


Ir 


er 
h # 


Be — 


ſicht hat, ſich im neuen Lande zu 
afflimatifieren oder gar die Wohl: | gewanderten. 


Anders mit den aus England Ein» 
Es ſoll durchaus nicht 


fahrt der neuen Heimat über die An: als Vorwurf gelien, wenn mir bes 


hänglichkeit an die alte zu ftellen. 
Der Deutfche mag mohl Vereins: 
halfen bauen, Vereinigungen zum 


* 


Zwecke der körperlichen und geiſtigen 
Erholung und des Vergnügens ſeine 
Kraft widmen; doch heute wie ſeit 


Jahrhunderten gilt von ihm das 


Wort des fahrenden Geſellen: 
„Wo den Hut ich hänge, 
„Deſſ' Lied ich ſänge.“ 

Er geht ſchon in der zweiten Gene— 
ration in der anderen Nation auf, 
während die meiſten der Eingewan— 
derten, ſicherlich neunzig Prozent der—⸗ 
ſelben, wenn man der freien Betäti— 
gung ihrer geſellſchaftlichen Erholun— 
aen und kulturellen Genüffe nichts in 
den Weg legt, gar nicht daran den» 
ten, dem Lande ihrer freien Wohl 
Dalet zu fagen. - Sie „amerikanifies 


I 
! 


y 


ren“ ſich ſchon allein durch ihr Wol⸗ 


Kraft zu verwenden 


SE 


fen, in biefem Lande ihre werktätige | 


haupten, daß von allen Nationen ber 
cı alifche Arbeiter wohl am allerlegten 
den Gedanten einer \nternationalis 
tät begreifen wird; piel weniger after 
dentt er an bas Wufgeben feines 
nationalen Vorurteils in einem andes 
ren Lande, felbft wenn er dort Brot 
und Erwerb findet. „Rule Britan- 
nia“ ijt der leitende Gedanke; und 
mir werben fpäter zeigen, wie wenig 
der aus England Stammende beim 
„Amerifanifierungs = Prozeß“ mit⸗ 
hilft, FEN 
An der Tertilinduftrie, ie auch in 
anderen Beſchäftigungen gibt es 
ganze Berufe, deren Angehörige ihre 
Beiträge zu den. Yachvereiitigungen 
nad) England zahlen, bis ‚heutigen 
Tages von bort bei Lohnſtreitigleiten 
ihre Befehle erhalten; die wenigſten 
werden Bürger, wenn ſie wirllich 
nicht tieder zurüdiwandern, banın 


—(Borkfepung auf Eee | 


Dr 





nu nme men nn nn 


BurGrinnernng 
on 
Herman Staichte, 


dor einem Yahr, am 30. Nobentber, ge- 
ftorben ift, , 


Legt —TE 


Morgen abend leitzte Aufführung von 
„Die luſtige Witwe.“ 


Der überraſchende „Run“, den 
Franz Lehars großer Operetten- 
ſchlager „Die luſtige Witwe“ bei ih— 
ren Aufführungen zu verzeichnen 
— nen hatte, Findet morgen mit den beiden 
est foll fie zur Zahlung von 53500 | Noritellungen feinen Abichluß, und 
Srdnungsftrafe geswungen werden. — | auch für die nod) verbleibenden Vor- 
Die erften Berhaftungen unter neuen stellungen dürfte es ratiam fein, 
Bunbeögefeg vorgenommen. ſich Schon vorher mit Einlaßfarten 
| * zu verſehen, da alle bisherigen Wie— 
Bundesanwalt Charles F. Clyne dergaben äußerſt gutbeſetzte Häuſer 
hat geſtern im Bundesgericht eine Zi- aufzuweiſen hatten. 
viltlage anhängig gemacht — die Der dritte Familien- und Unter— 
erite ihrer Art in Chicago — gegen haltungsabend für die Mitglieder 
die Grant Coal Mining Company, des Theatervereins findet am Mon— 
Chicago, auf Zahlung einer Ord-⸗ tag ſtatt, und Herr Kurt Beniſch hat 
nungsſtrafe von 38000, d. h. je 3100 ſich diesmal etwas ganz Aportes 
* | in jedem der angeführten 35 Klage: | ausgeflügelt. Man wird jid) bei 
Dia Gottesäter. Die Pauermden Sim punkte. Er bezichtigt die Firma, der|dieier Veranftaltung in das Feen 


terbliebenen: seen | Regierung getrogt zu haben, indem jund Märdienreid zurückverſetzt 
Galte. 
E, Muelhoefer a son 


Geb Under, Get fie die Verfügung der Bundeshanz | fühlen. Soffentlicy jtellen fi die 
„N y n Mia 2 ep: * a ( | Ninente 2 ’ ’ 1 a : . 
delstommiffion vom 1. Januar 1918| Vereinsmitglicder recht zahlreich ein. 
Leirhenbeitatter 
j — — — ———— 
| Reelle Bedienung. 


Kinder, 
Imißachtete. ‚Die Verfügung ver-|  Yın Tienstag abend gibt e& 
|pflichtet Firmen, wie die beflaate, ver Cihoenthan und Koppels-2Ellfelds 
| Kommiffion monatlich einen Bericht rcizendes Luſtſpiel „Renaiſſance“, 
1458 Belmont Ave- Te. 2ole View (8 
1325 ClybournAve. Ze Tiverien 2300 
Iasfamomi* 


DBufh Temple Theater 


Todesanzeige. Ditettion C. Eeidemann. 

Feunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Eva Margareth Schweinfurth, 
Gattin des verſt. Frant Schmeinfurth 
und Muiter der, verit. Anna Scafer, 
am 28, November 1019 im Mlter bon 
17 Babren geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 2. Dea., 
um 2 Uber nachm. von der VBohnung 
ihred Tochter Frau CEhurch, 5143 Cul⸗ 
Mor, aus nach Rolebill. 


Zivilklage eingeleitet gegen Graut 
Coal Mining Co. 


Tretet ſtill zu meinem Grabe 
Stort, mich nigt in meiner Ruh 
Dentet, was ich gelitten babe, 


Gönnet mir die ewige Ruh. 


Von deiner dich nie bergefienden 
Mutter und Gejdwiitern, 


Memorial Park 


Der prächtige North Ehore Wricdhsf. 
Groß »Boint Road und KHarrifon, eine 
alde Meile nördli bon Evaniton. 


Familien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 
Schreibt oder telephoniert wege weiterer 
Austunft beireff® unferer Epezial-Diferte, 


t.Chfice: Friedhof · Office; 
Rn Evaunſten, Jllinois. 
Bidg. Xelepbon: 


I 

| —_—- 

| Troßt der Regierung. 
Um ftille 
Teilnahme bitten die trauerndenstinder: 
Nathrine, George, Kran, Phillip und 

Frau Julia Church. 

Mitalicd dc3 Ladn Waſhington 


Ar. 15,600. 


5 
J 
Ci rele 

ſamo 


Todesanzeige. 
inden und Belannten die fratıs 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
fiir md umfere gute Mutter 
Gatoline Ander, ncb. Yucnger, 
am 28, November im Wlter bon 
Dahren geftorben ift, Beerdigung fins 
det fiatt am Dienstag, den 2, Der, 
um 2 Uhr nachm. vom Trauerhaufe. 
2823 €. Kcbba Ave, nah der ed.» 


* Eentrat 8330. @sanfton 4268. 
luth, Grace Süirfhe, Cde 28, tr, und 
Narlod Mve, 


> 
ep 
inc 


59 


Tolle 
Lihe 


Fanl, Arthur, 


und Gdwarp, 


farıo 


nr 
L+ 


über ihr Einkommen, die Menge der und am Mittwod) abend findet ım- 
geförderten Kohle, deren Koftenpunkt ter den Mufpizien der Conitantia 
u. f. m, zu unterbreiten. Aller Mab: |Yoge des Yreimaurerordeng eine 
nungen ungeachtet, behauptet Elnne, große Doppelvorftellung ftatt, Bir. 
fei die Firma bisher nicht zur Ein= menthal und Kavelburgs ftet3 gern 
reihung eines berartigen Berichts zu inejchene Luftipielfcjlager „Im Wei: 
bewegen geivefen. Ben Röpl" und „UIS ich wieder: 
Gröffnen den Reigen. ſtam“ gelangen zur Micdergabe, 
Unter dem neuenBundesgefeh, da; 
fünf Jahre Treibeits- oder $5000' 
Geldftrafe oder beides vorjieht für 
Jedermann, der einen geftohlenen 
Kraitwagen über die Grenze eines 
anderen Staates befördert, wurden, 
bier aejtern bie erjten Verhaftungen , 
vorgenommen. Die Häftlinge: Wil-! 
fred Lounsberry und Carlton Cloſe 
wurden im Laufe des Tages dem 
Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
vorgeführt und von dieſem unter 
Bürgſchaft geſtellt. 


| Vieh- Anstellung sus. 


Todesanzeige, 
Sreunden und Welannten die trau: 
tige Nachricht, daß meine neliebte Sat: 
tin und uufere aute Mutter 
Srances Glafien, och. Marek, 

am 29. Nov. im Hiter von 62 Iadren 
geftorben ift. Die Pecrdigima timdet 
ltatt am PDienztag, den 2. Bescember, 
um 9:30 morgens, vom Zrauerbaufe, 
1329 Wellinaton Mpe,, nah der Ct. 
Alvbonins Ktirhe, bon da nah dem @t. 
Ronifazins Gotiesader, Im ftille 
Zeilnabme bitien die frauermdeit Si 
terbliebenen: 
Miet Glaffen, Gatie. Bernard, Gu- 
ftanc, Anna, Williom, Miet md 
Frances Glaifen und yrau Emil Zus 
lius, Stinder, 


Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 
........ESupertot 4819 


— 


* amstag, den 29. Nov. abends 8:15, Conn-| 
g, den B. Nov. Matinee 2:453. und abends 
83153, die letzten drei Aufführungen: 


Die luſtige Witwe. 
Montag, ben 1. Tes.: 


terbaltungsabend de 
ienstag, 2. 


Dritter Familien Un— 
Theatervereins. 
= Dezember: NRenniiiance”, 

ſaſon 
— — — 


Todesanzeige. a 
renden und Belannten die tra 


rige Nachtricht, daß mein aclichter Galıc t | Große Eröffnung 
George 6. Pruifinn sc heute 


aın 28. Kobember geltorben fit, Reich 

feier findet ftatt am Mor = er 

um 2 Ubr nadhm., im Xrauerhbaufe, R Und anbalicup bis 

1516 Pearborn Parfmab, Um ftiltc W 

zZeilnahime bittet die trauernde Gattin: 
Bertha M. Pruſſing. 

Bitte keine Blumen. Beerdigung privat. 


einſchl. 6. Dezember, | 
Bundesanwalt Charles F. Elyne 
‚teilte geitern den Vertretern derPreſſe 
Imit, dab Hilfsbundesgeneralanmalt 
| Howard Fagg, der Vorfteher des 
: Bundes - Nahrungsmittelbureaus in 
|MWafhington, anfangs nädfter Woche | 
‚nah Chicugo tommen und mit ihm | __— 


Rt Nerde-Musitellung => Major U. U. Sprague, D or 


dem Da diele Vorjtellung dan der Loge 
Moriteher des hiefigen Preisrequlies |zuquften des Theater ſelbſt ver— 
Und Parade der Preis - Gewinner. rungsbureaus, 
Und viele andere Vorführungen 


Rückſprache nehmen anſtaltet worden iſt, gibt ſie ſich der 
green zeine, und über Mittel und Wege ziwed3 | angenehmen Hoffnung hin, einen 
Aricndfteuer. Referbierie peu! Eindämmung der Preistreiberei auf inroen Kreis ihrer Freunde im 
— — REN... Gebiete des Nahrungsmittel: | Theater begrühen zu fönnen, 
Hain, Tadlon "Und. und Aundafı Soc, oder und Sleiderhandels beraten iverbe. Für den Donnerstg abend hat 
— am Eingang zur Ausſtellung. ee Die neue Preislifte, | „Die Kette”, eine Dereinigung 
— | — — Preisregulierungsausſchuß deuntſchſprechender Odd Fellows, das 
Allen ———— Ye —* Belann N d teT nh ll | Theater vergl, u nn en 
die traurige "Nachricht, daß ‚meine ge | or sel ur a | eng *8 en 
te Gattin und umfere gute Mutter ud | ng? u „sm Weiten Röpl’ und „Als ich 
WB ana Die jo fehr beliebten wiederfam“ wiederholt. 
Wersigung inet dit am ÖRlcnefen be 5 Men 
— —— 
len nach dein Sen Friedhof. Um fitlle Zeil] Ba abend, dem 7. ur ran 
nahme bitten die traueritden Ginterbliebenen: | gelangt dann Kohann Strauß’ welt. 
—— ee | — — 
und Minnie Schmidt, N Daron mit Angelo Lippich als 
ame | „Barinkay“ beſtimmt zur Auffüh— 
| Kicinhandet |TLUNG. Ta für dieſes beliebte Wert 
41331418 nuur bier Wiedergaben beftimmt 
- 77 find, fo diirien mit aller Beitimmt- 
0.10 ‚beit volle Säujer erwartet werden, 
‚und man baut am bejtenvor, indem 
man ſich rechtzeitig mit Kinlaßfar- 
ten veriicht, die man entweder an 
der fäglid) geöffneten Theaterkaſſe 
abholen oder aud telephoniih — 
Superior 4819 — beitellen kann, 
Am Dienſtag, dem 9. Dezeniber, 
langt Karl Schönherrs impoſan— 
tes fünfaktiges Drama „Der Weibs— 
teufel“, das im Wiener Burgtheater 
J mehr als swanzig Aufführungen 
J erlebte, in Salzburg aber von den 
Muückern auf den Inder geſetzt wurde 
7 und bierzulande in New Nork fo- 
pe wohl wie in Mihvaufce begeijternde 
917 10, Aufnahme fand, zum eriten Male 
0.00 0. Mutführung, Der „Weibsteirfel“ 
= EEE ein hödjft ernithaftes md wir- 
jung ber Saatitsen Arien garioitein. Et.mb..0.03%-0.08.4 900 Tungtvolled Drama, m u 
an. Ad, Im Aieimers hate, 12a N ton mind den. cr ic 
Eir, Snfang 7 „be abe — æx rigſte Part, der des Weibes, iſt Elſe 
23uſſen Abertraden worden. Mar 
| 0.14% 0.17%; | Nuergens fptelt den Mann und Di- 
0.29 -0.37 rektor Seidemann den Örenzjäger. 


Nordseite Tura Halle | 2 Staubdard......0.11%-0.155 
„Der Merbstenfel“ fonnnt nur etit- 


Friſche Schweine— 
820 N. Clark Strasse, | 3. 
mal zur Aufführung. 
-0.2 


„Loing”, Mid.....0.21 -0.29 
C. APPEL. 
| Mittwoh, der 10. Tezember, 
29) 


Euibftüte _. .0.21 
a ” ” sw 
| Hekanrant, Dentige Kührt. * mwird auf en — nod)- 
2 änk Gultern 35* mals bens Poſſenſpiel“ mit 
Alle Sorten Getränke. eu, 


do., d9,, Mittel 
Be = — 0.56 -0.12 Elſe Janſſen in der führenden Rolle 
Konzerte jeden Sonntag nachmittag. ., Stanbarb.....O 


9009 Tier-Ariftofraten, 

| Brillante Pferde-Review, 
Großartige Fahr Vorführungen. 
Scdben Abend um 8 Ahr, 


SEE ——— 
Tobesanzeige, | 
— 2 4 | 
sremmden umdb Belannten die traurine Nah 
rit, Dab unfere liche Mutter, Swteieger 
und Großmutter | 
z 2 | 

Thereſa Griel, ach, Neueder, 
Gattin des dverft. JacobE&rtel, Mutter der berit, 
“na Marie, geitorben ift, Veerdigung fin 
det ftatt Zrauerbaufe, 2431 Garmen 
Ape., aus, (Zeit De ‚ wird fpü.cr 
befannt gemacht. Teilnahme bitten ı 
nie trauernden Sinterblicbenen: | 
George, Katherine, Gelia, Martha, Fran Yan: | 
ner, Sinder, Frau Lena Ertel, zchmicaer« | 
toter. 9. Tanner, Schwiegerſohu. Maxrie, 
Pirbie, Anna, George jun., Nohn, Gvciun, | 

Arthur und Edward Ertel, Enlellinder. 
Wegen Ausſunft telephoniert: 4111. 


Angelo Lippich. 


una 


50 Cents — 
ige, nur für 


n 


Seeley 


x 


| Der 
übergab aejtern ber Prefje die fols 
gende neue Nahrungsmittelpreisitite 
zur Veröffentlihung. Alle Händler, 
| die höhere als die feftgejegten Höchit- 
| preife fordern, fowie diejenigen Klein- 

DN erfe | händler, die mehr ala 14 Cents für 

| das Pfund Zuder verlangen und fi 

; . * weigern, den von ihnen im Groß— 
beginnen jeden Sonntag gende aezahlien Preis anzugeben, 
um 3 Uhr \follten dem Ausfhuß gemeldet wer- 


ben. 
Todesanzeige. Chas. A ppel Grobbandel 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten Bohnen, beimiſche.O. 834-0. 052 
dic raurige Nachricht, Dab unfer licher Bater | nb22Ta bo... tmportirte. 0.07%4-0.07% 
und Gatte Vrot⸗ 

Weizen, 16 Unzen, 
eingeividelt ..... 
do., 24 Ungen, 
eingewwidelt ..... 


| Bo,, 15 Uinzen 


faio 
foı 


ien 
liel 
= h 
d 


Ronzert und Ball 


veranſtaltet vom 


La kalle Frauenchor 


Sonntag, den 0. November 1919, | 

er Eozinten Turnhalie, Velmont Ave, und | 
Raulina Sir, | 

Ihr nahmittans, — Tidet3 im Vors) _ 

5c, an der affe Sc die Berfon, e 


rad kurzem Leiden im Alter bon 0.09 

Selig dem Herrn entichlafen ilt. Die Uce ] 

findet ftatt am Montag, beit 1. 4. dom; 

Stauerbaufe, 1707 %.. Harding VIve,, um 2 Uhr) . 

nachm, nach der evang luth. Betheh-Kirch Ferdinand 

Ecke Springfield Avenue u. Hirſch Str. von 

da nah Concordia. Um ſtilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: |; 

Maria Lehrer, Gattit. MNoie, Marie, franz, | 
Lena, Ferdinand, Wrma, Kinder, Nebit 


Schwiegerſohn, Schwager und Scchwägerin. 


Samuel Lehrer | 


| * 
0. 13 
nicht eingewich't. 0.09 0.19 
Butter — a) En 
Srifhe Tafel, beite0.73 -0.7543 
do., gute ...0.00618-0.09 
do., Kubihaus, 
Deite »...0.00...:0.88%-0.70 
do., aute. . O. 60 . 744 
ude Aod— ter...0.60 +0,62 
u Jappfichachteln 1%%c 
....0,11%4-0.11%5 
.0.083.-0.04%2 
..0,50 0.51 


0.80 -0.8214 | 
an 0.732-0.76 
nd 
0.751&-0.77 

0.72 -0.74% 
0.57 -0.09 | 
id, böber). | 
0.1514-0.1523 ge 
0.0514-0.06 | 
0.57 0.53 


| 
I 
Todesanzcige. | 
Kreunden und Velannten bie traurige Nach K 
richt, daß unfere fiche Mutter | onz 
Suianna Hammel, | 
Gattin de& berfiorb, illiam X 
ap, it Mlter bon 74 
Beerdigung am Montag, den 1, e 
non, dom Trauerbanfe, 2824 Bır 
nach dem Graceland⸗-Friedbof n Mil 
leid Bitten die traucrudeg Dinterblich 11: 
Fran Anna Arbogaſt und Edward Hamme 


KRind PR 
"N Griter 


nt 
ert und Ball “:. \ö 
: ı bo, Kübldeu:, 
berayflaltet dom | . geprüfte 
' . v ’ Neizenmiehl, & 
Sammel, am 28, | ch] y J kt acone 1 Ver |" Sad 
ftorben tit. N l PSW, ” UI . REIS, nl,- Pi I Ba nah nnd 
\e4 11m 9+ : > a2 ER , ] , 4 ri 
ın tm Tleinen Saale der Wider Part Haile, North | Yonaenntchl, 24 
. und Miltwaufee be, am 20, November, | Md, Sad........1.00 
| Mnjang 8 Uhr abendd,. Tickeis 50c, intlufine | Schmala, Flohmenh.27 
| Garderobe. nvs, 15,22, 209) Ddo., Standarb....0.26 
1, | 5 Compound. „0.206 
Milch. vberdunſtet, 
ungeſüßt, 


.56 0.60 -0.69 


-1,76 


- 1.3 


1.81 


z 
Etr -1.25 : “I 
-0,31 33 V 
0. 24 
0. 2814 


Siebenbürgeree⸗ Sachſen 
Sranfensilnterttüß. Verein. | 


| 

eiten' HroheWiohltäligkeits-Tanzunferhaltung 

dab unfere Tiebe Mutter | Hi, die Seimbrinamma de 

Mary Adler, sch. Ambere, | gefangenen s elhiren a 

dolyd Adler) | 

1919, im 

Die PBeers 

. Dezember, 


Refta!s | 


are 
16 1.0.14 -0.153 
do., 6 1N3.0.07 -0.07% 
F&erellter Safer... .,0.04%-0.05% 
Büchſenerbſen, R 


DD,, 


Todeßaitzceige, 
Freunden und 
wir ttefbetrübt niit, daf 


Unferen 
unleren 


Battin des berfrorbenen 8 
anı Freitag, den R 
A 
dDiaumg findet a 
statt. Um o9 1 
tungsfaprlle 25 s 
=t. Boniſazius Friedhof, 4 
bitten Die trauernden Kinder: 
Martin Marie €. 


— 


OR <ir, 


ı der 


“in 


m ſtilles Beileid 


Adler, 


-0.20 0.28 -0.36 


Todeßanzeige 

Freunden und Nelannten die traurige Nadı-} 
richt, das unfere liebe Nhutter 
Garolina Xiper, 

. Nacine Ave, wohn 

1919 gacitorben  ift. 
ftatt am Montag 
., bon der 


; nah Montrofe, 


-0.29 0.23 0.41 


..0.18 -0.2313 


2 


0.23 


Schweine⸗ 
nn 


0.2014 0.32 Sing kn 


> mi) AL 


.0.19%-0.25 


ttüide, Pfd.......0.21 
Schweine 
nod1.tafonmi® BEE 0.350.035 | miederholt. Für Donnerstaa, den 
.2 tl. Dezember haben die drei Die- 
1,35 -0.45 7 * — a 
kannten deutſchen Geſangvpereine 


— —— 
Wurz n Sepps ‚| Stuten ......018 0:26 0.24 -032 een Männerher, Schilier Lie 
‚Driginale haieriſche Wirtſchaft dertafel und Liedertafel Vorwärts 


— a 2 zuanmiien der Deutihanerifantichen 
ee nee | Hilie eine Aufführung von „Der 
Jeden Abend und Sonntag mchmittag: | | 


„ti 
Z_ONZETRT 
| rn Barfıvan, ijt George Chr. Bruifing, 


dunkle Punkt“ angeſest, ein reizen— 
des Luſtſpiel, das hier bereits vor 
Münchner Küche | - — 
ai der Bi5 vor wenigen Jahren als Baus: 
— — ant tä⸗ 


mehreren Jahren ſehr beifällig auf— 
unternehmer und Backſteinfa 


genommen worden iſt. 

.. E dd cht's wieder zur 
|tiq war, im Alter von 73 Kahren ne: | Und dam Sta * Gabe die- 
jtorben. Am 2, Januar 1546 in Ki; rote uber. iD Nadyie GC 2° 
|bed, Deutichland, geboren, fam derijer Art bringt infere Künſtlerſchar 
Verſtorbene im Alter von 12 Kabren Iymier Willy Diedrihs erfolgreider 
EP RETTEN RE ee : Ra 
en en na no cap, WO er | Einftudierung 2eo Niches bedeuten- 
y jeit rnbalte, zum Weiten ? rend PIn — ichen Squi w DR K Yun! W an * 
a alle 2: Her. Sin, Jräter auch ein. Lehranitalt für aufs) den Erfolg „Hoheit tanzt 
fang 5 Ubr nadın, Eupper Töc, Eintritt frei.T leute bejuchte. Saum 22 Nabre alt be: |den man Mi den weiteſten Kreiſen 

teiligie er ſich ſchon als —B mit der größten Spannung erwar— 
mer und Vagſteinfabrilant am Bauge⸗ 
iwerbe. Er wurde Präjident der Alli= |" 
—* z nn hnois Brick Co,, Vizepräfident der Rus 
Die Monatsverſammlung des rington Paving Co. von Galeshairg, 
Columbia Damenklubs findet em Ill., und auch ein Direlton der La Salle zn = 
Fommenden Donnerstag, nadmit- | Portland Eement Co. Bor jieben Nab- | 53 Hieße Enten —* 45 zu 
taas 2:30 Uhr, in der Sampden. |tEn Aog er fich in den Nubeitand zurüd, | wollte man Din Fundigen <hebanern 
| ags ze u „nr I bekleidete aber das Amt eines Direktors | tie Vorzüge Ddiejed ebenio eigenartigen 
halle, 2732 Hampden Court, ſtatt. der verſchiedenen Geſellſchaften Br urgemütlidien Lofals, Nr. 715 W. 
Nah Erledigung der Geihäfte wird dis ſie von der Regierung übernommen Korth Äve., preiſen. Allen — —* 
Fräulein Wally Heymar, von Frau wurden, Herr Srufſing wurde am Mon⸗ die den, Veg dahin nn Be En 
Charles Bende auf dem Stlavier | tag aben® bon einer Sähmmmg der | .uben, fan nu empfohlen werben, be 
— SEE WER * OUT | erzuusfeln befallen, die feinen Tod | Werfäumte baldmöglichſt nachzuholen. 
begleitet, das Preislied aus „Iie | Lerbeiführte. | @ie merden dubei a ng auf ihre 
. ' |Matiteriimans 4 W ‚Wtilhel- Te Noch komme Denn für alles, 

Fin etro en WMeiſterſinger“ von Wagner-Wi | Nennung fommen, wem 
gi en Rn “ Samitien. mi und Stüde von Sauret, Ifcat- | Go!dHed:Bortrag. nmas eines Gaſtes Hera erfreuen * 
zie — iene amii — 5 i — * ai x ne 3 zwür ⸗— 

Zeinchriſt, 10 Scfie, Gec. kowsky und Kreisler auf der Vio- Am Montag, dem 1. Dezember hat der erfahrene und, —— ige 
Importierter Yahrer Hinfende Bote Kalender * PER ERRE EN ı a wird £ Eduard Goldbed : Wire in verſchwenderiſcher dene Nez 
für das Jahre 1919 und 1920, Er. 2. |line vortragen. rl, Sane Nddams ; wird gerr Dbunı — ſeinen Iit für ein> behagliche Einrichtung, 


Koelli —* &- Klapp ei — über den internationalen — ⸗ Deuter Sin a ae | "oviale ——— —— a 
"KiappenDbacn | Frauentongrek in Zürich fpreden. |Ihema: „Deu Dichtung“. Eins | vienung, twirflit gute Mufit, vorzügliche 
—* — — Für notleidende deutſche und trittskarten ſind an der Kaſſe zum Se en 1 nn en —* 
Ehicagos Deutie Buhhandlung öfterreihiiche Kinder hat der Verein Preife von $1.10 (einjchließlic 
2 laſon 


befchi chiveren Deit der Not 
biß jekt $853 gejammelt, Kriegäfteuer) zu Haben, rn u 2 


Die trau | 
ernden Kinder: 
John Frederick und Minnie River. 


Dankſagung. 
it ſpreche ich allen Freunden 
ter meinen berzliden Tanl 
ans die zahlreiche Zeilnahme pıD 
die farönen Mlumenipenden beim ie 
grübnisS meiner lieben Gattin 
Emilia Farreniteiner. 
befondere danfe ih dem Herrn Tar 
“, FSleer für feine erbebende Pre 
‚nd feine iro hen Worte, Noch | 
herzlichſter Danl. 


Auguſt Farrenſteiner Galte. 


In ſeiner Wohnung, 1516 Dear— 
ho 
Ans 


hrik 


— ⸗— vril 


Damenverein der 


Chicago Turngemeinde 
Jährliches Supper 


Mittwoch, den 3. Dezember 1919 


O 


ya 
46* 


unſere 


— 
—— 


 Umme Schuls, 
a Ze Kolumbia Damentlub. 


20. November 7 ſanit 
ſchlafen iſt 


— — — 

Zwei Jahre ſind ſchon verfloſſen, Beim Wurz'nſepp˖ 

Dak du, gelichte Gattin und Mutter 

Halt uns berlalien i 

E3 war beitimmt in Gottes Namen, 

Mas Gott tut, das ift wohlgetan! 
Ruhe ſanft! 


| 
| 
| 
| 


Gewidmet bon deinem trauernden 
Gatten, nebit Kindern, Schweiter und 
Bruder. 


en⸗; 


Asendyoft, Chicago, Samstag, den 29. November 191% 


— — — — 
—— ———— — —— —— — — — — — — — — —— — — 


wi 


D. A. EI. 

Die „Deutfhamerifanifhe Hilfe“ 
hat zwei große Veranftaltungen vor 
fih am 9. und 10. Dezember, eine 
auf der Nordjeite, die andere auf der 
Südweitjeite, um derart die tweite- 
iten reife im Weihbild Chicagos 
zu erfajlen. 

Am 9, Dez., 8 Uhr abends, fin- 
det in der Nordjeite-Turuhalle, 820 
N. Clarf Str., eine Maflenverjammt- 
lung der D. 9.9. ftatt, in der Fräu- 
lein Kane Addams und Frl. Katha- 
tina Wood fpredhen werden.  Brl. 
Addams it ja in den deutjchen Strei- 
fen von Chicago weit befannt und 
bedarf feiner weiteren Eimführung. 
Miß Wood iſt eben erſt aus Deutfch- 
land zurüdgefehrt und daher im 
Stande, uns die allerneueiten Zur 
itände im alten VBaterlande zu jchil- 
dern. Shr Thema wird lauten: 
„My Bilgrimage in Germany”. — 
Auberdem wird ein Männerdior und 
Sologefang den Abend verjchönern 
helfen. Der Eintritt ilt frei, Das 
aefamte Deutihtum der Nordfeite 
follte an diefem Abend zur Nord« 
jeite Turnhalle jtrömen, demm wir 
werden diesmal Gelegenheit haben, 
vonfugenzeugen zu hören, wie groß 
die Not und wie dringend die Hilfe 
iſt. 
Am 10. Dezember, 8 Uhr abends, 
findet in dem Dousgas Park Audi— 
torium, Ogden und Kedzie Ape., das 
bereits angekündigte Wohltätigkeits— 
fonzert des Chicago Singverein me 
ter der Yeitung jeines bewährten 
md verehrten Dirigenten W. Boepp⸗ 
ler jtatt. Das Programm fi der» 
art jeffelnd zufammengeitellt, daß 
08 jeden Hörer erfreuen wird, Herr 
Dr. Emil SHirih bat trog feines 
leidenden Zuitandes zugefagt, Die 
Nede ar diefem Abend zu halten, da 
8 dem Merfe der Barmberzigfeit 
gilt. Das Auditorium enthält über 
1200 Sikpläge und follte bi$ auf 
den legten Plat gefüllt fern, dem 
der ganze Reinertrag foımmt der D. 
A. H. zugute. Die Eintrittskarten 
fojten $1 für rejervierte und 506 
fiir nichtreferbierte ige. Die Far» 
ten find bei den Mitglieder de Nus- 
fchuffes für daz Konzert, den Da:ıen: 
Frau Dr, Braune, 35493 Montrofe 
Ave., Frau Marg. Feht, 4054 N. 
Weſtern Ave., Frau Martin, 6207 
Wayne Ave., Frau Mueller, ebenda, 
Frau Lowell, 1519 Irving Park 
Nvd,, den Serren: Herm. Peetz, 
3942 Meit 22, Str., John Sommter, 
827 Roscoe Str., Baitor %. G.NRuff, 
1125 Farwell Ave,, Emilftunz, 337 
Menomincee Str, Otto Nielfen, 
1639 Balloır Str., zu haben, Mud) 
die Mitglieder des Chicago Sing- 
vereins haben foldhe zum Verkauf. 

Unſere Kleiderſammelſtelle bat 
derart rüſtig geacbeitet, daß geſtern 
die 17. bis 20. Kiſte nach Deutſchland 
an das Rote Kreuz abgeſandt wer— 
den konnten. Zwanzig große Kiſten, 
alle von 200 bis 400 Pfund ſchwer 
— das bedeutet eine gewaltige Ar— 
beitsleiſtung in der kurzen Zeit, be— 
weiſt aber auch, daß es noch immer 
barmherzige Seelen gibt, die jenes 
herrlichen Wortes gedenken: Wer 
zwei Röcke hat, gebe dem, der keinen 
hat. Aber es iſt noch viel, ſehr viel 
zu tun. Die Not drüben iſt furcht— 
bar, die armenKinder ſind nackt und 
bloß! und der grimme Winter mit 
ſeiner Kälte und der Kohlennot iſt 
da, Weihnachten ſteht vor der Türe. 
Darum heran alle und helft, wir 
brauchen euch alle dabei. 

Der Geſchäftsführer der D. A.H. 
— —⸗ñ—— — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Hente und demnächſt ſtattfindende Feſt— 
lichkeiten. 
Kalender der D. A. H. 

Zonntag, 7. Dez. — Teutichzöfter: 
reichifcher Srauenverein in der Mo: 
zarthalle. 

Mittwoch, 10. Dez. — Großes Kon— 
zert des Chicago Eingvereins in Dem 
Douglas Barf Auditorium, Ogden 
und Kedzie Ave. 
amstag, 13. Dez. — Berliner Un— 
terhaltungsverein in Fleiners Halle. 
onntag, 14. Nov. — Bunco Party 
der D. A. H. in der Lincoln Turn— 
halle. 
onnerstag, 25. Dez. — Großes 
Konzert für die D. A. H. in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle. M. Ballmanns Or— 
cheſter und Soliſten. 

Anm.: Alle dieſe Feſte werden zum 
Seſten der D. A. H. veranſtaltet. 

* * * 

Die Treue Schweſtern Loge 
Nr. 6 des Ordens der Hermannsſchwe— 
ſtern verauſtaltet am heutigen 
Samstag in der Mozarthalle, Nr. 1536 
Clybourn Aven in Anbetracht der Not 
der ſchweren Zeit eine fidele „Hard 
Time Party“, zu der alle die zahlreichen 


Freunde und Gönner der als Veranſtal⸗ 


terin genußreicher Feſtlichkeiten rühm— 
lichſt beklannten Loge freundlichſt einge— 
luüden ſind. Ein rühriger, unter der 
Leitung der beliebten Präſidentin Freu 
Anna Anders ſtehender Vergnügungs— 
—V 
heitere Stundek zu bereiten. Er hat für 
Ueberraſchungen aller Art, vorzügliche 
Muſik und vorzügliche Speiſen und Ge— 
tränfe geforgt Anfang 7:30 Uhr. Ein— 
iittsfarten einfchlieglich Striegöiteuer 
Iınd im Vorveriauf für 31 Cents bei als 
fen Mitgliederr zu haben. An der Siaffe 
fojten fie 35 Kente, 
Ser Brewer 
teits-Verein veranſtaltet am 
heutigen Samstag in der Sozialen 
Turnhalle an Velmont Ave. und Pau— 
lina Str. einen großen Preismasken— 
ball, zu dem alle Mitglieder und die 
Freunde und Gönner des Vereins 
freundlichſt eingeladen ſind. Ein rüh— 
riges Komite wird weder Mühe noch Ko— 
ſten ſcheuen, um den Gäſten einen ver— 
gnügten Abend zu bereiten. Es hat für 
erſtilafſige Muüſik, wertvolle Preife, 
Ueberraſchungen aller Art und vorzüg— 
liche Speiſen und Getränke geſorgt. 
Der Schleswig-Holſteiner 
FGegenſeitige Unferſt.⸗Ver— 
ein beramitalter heute in Der 
Wider Part Halle fein Ddiesjühriges 
Konzert, verbisuden mit Ball. Inter Uns 
| deren findet wieder eine Verlofung bon 
delikatem geräucherten Aal ſtatt. 
Außerdem hat ein rühriger Feſtausſchuß 
nanz ungewöhnliche Anſtrengungen ge» 
iacht, uin ſeinen Gäſten einige genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Eo bat er 
ein bodhintererjantes Programm aufges 
helft und zur Mitwirkung den Schles- 
AvigsHolfteiner —— und den 
Polyhymnia Damencdor gewannen. Je⸗ 
— * 


— 


Wohltätig— 


| 


nn nn nn. 


ter, der jemals ein ef des beliebten 
Vereins bejucht hat, weiß, daß ıman fid) 
dort prächtig amüſiert. Die diesjährige 
Feſtlichteit wird aber zweifellos alle 
ſeine bisherigen Veranſtältungen dieſer 
Art in den Schaiten ſtellen. 

Der Erſte Siebenbürger— 
Sabfen tianfenunserjtüß« 
ungspereim beranjtaltet zum es 
ſien der Heimbringung der ſachſiſchen 
Hriegsgefängenen aus Sibixien eine 
große MWohliätigteitssTangunterhaltung, 
die am heutigen Samstag in ‚leiners 
Halle, Mr. 1638 Nord  YHalited 
Ser., abgehalın ‚werden wird Kin 
Xü. xiger Feſtausſchuß wird ſich bemü— 
hee, dem Feſt zu einen glängenden Er— 
folge zu verhelfen und den Teilnehmern 
wirtlihh genußeeiche Stunden zu berei— 
ten. Er hal ein intereſſames Pro— 
gramm aufgeitellt, file Ummerbaltung als | 
ler Art, ausgezrichnere Weufit und gute | 
Sperren und Berränte gejorgt. Yılırany | 
T Uhr abends. Cintrittstarten int Vor— 
verkauf 80 Ceuts, an der Kaſſe 85 Cts. 

Der bekannte und beliebte Ferdi— 
nand Laſſalle Frauenver— 
ein veranſtaltet morgen in der Sozia— 
len Turnhalle an Velmont Ave. und 
Paulina Str. eine gemütliche Unterhal⸗ 
tung mit Ball. Der erfahrene Vergnü— 
gungsausſchuß hat ein recht intereſſan— 
ies Programm aufgeſtellt. Der feſtge— 
beude Verein wird mehrere ſeiner ſchön- P 
ſten Lieder ſingen. Außerdem gelangt 
das einaftige Xujtfpiel „Die verlorene | 
Vrichtaiche” zur Aufführung Ta fer! W 
ner mehrere ' Lefreundete Vereine der 
„StädtesBereimgung” ihre Mitwirkung 


T Br fönt Gun Khenirgen Bermund- 
ten mit geringen Süolten helfen. 

100 dentihe Marf....... 

100 polnische Marf . 

100 öjterreichifhe Kronen 

100 ungarifhe Kronen . 

100 rumänische Lei 

100 ezehojlovafiiche Kronen 

100 jugoflaviihe Kronen 


Nuft auf oder Idhreibt an unfer 


Ausland Exchange Depariment. 


FÜLLERTON-SOUTHPORTI 
STATE SAVINGS BANK | 


1400 Fullerton Ave. . . .„ Chicago, Ill. } 


Siunden: 
Montags und Samstags von 9 Uhr morgens bi3 9 abends, 
Dienstag, Mittvod, Donnerstag u. Freitag, 9 vorn. bis 4 nachm. 
Sonntag von 10 vorm, bi3 1 Vihr nadın, 


zugelagt haben, tft den Gäjten, die Jich 
borfentlich in bellen Scharen eimfinden 
werden, cin genußreicher Nachmittag 
und Abend in Ausficht geitellt. Anfang 
4 Uhr nachmitiags. Eintrittstarten im 
Vorverkauf 25 Eents, an der Kaſſe 356. 

Der Bezirk Chicago des Unter— 


— — — — — 


ſftütßungsbundes (10 Viſtrikte) haben ſich auch ganz beſonders ange— 
veranſtaltet ſein 6. groößes Herbſtfeſt ſtrengt, und für Unterhaltung aller Art, 
und Ball am morgigen Tonatag extra gute Tanzmuſit und ſchmackhafte 
tm der Wicker Part Halie, 2040 Weſt Erfriſchungen beſtens geſorgt. Somit 
North Ave. Die gemeinſchaftlichen Ver- iſt den Gäſten fröhliche Geſelligkeit und 
gnügen des Vundes erfreuen ſich ſchon ein vergnügungsreicher Abend — 
> Cents, 


hat fir vorzüglide Mufit, Ueberra— 
chungen aller Art und für eine feine 
Wiener Stiche aelorgt. Inter anderen 
gibts wunderrollen Apfelſtrudel und 
delikaten Sauerbraten. Daß es auch 
on Getränten, wie ſolche zur Zeit nie— 
ſeit Jahren allgemeiner Beliebtheit bei Unfang 8 Uhr. Eintrittekarten 25 gends beſſer zu haben ſind, nicht feh— 
den Mitgliedern und Freunden des! Um den Geiſt der Eintracht und Ges | len wird, bedarf wohl faum der Erwäb- 
Bundes, da auf diefen Peiten immer |Telligfeit au jenem Rechte fommen zu | mung. Es ſollie aljo Niemand, der fi 
nod) die alte deutiche Gemütlichleit ans ! laffen, veranjtastet Die Kreifinmige| wirlih gu tamüfieren toill, verfehlen, 
zutreffen ijt. Eim tühtiges Slomite it Gemeinde der Südmweitfeitertas Feit zu befuchen. Anfang 4 Uhr. 
Ihon feit gerammer Zeit an der Arbeit, | cm Samstag, tem 6, Dezember, in der |, Eintrittöfarten 35 Geni$. 8 
zum aucı dieje3 Fejt zu einem vollen Erz | Borwärt3Turnballe, 2431 Noofevelt | Ter Tamenberein Fidelia 
folg zu machen“ Die vor einigen Mo⸗ Road, ein Winterfeſt, verbunden mit | veranftaltet anı Sonntag, dem T. Tr 
uaten gegründete Gefangsfektion des D. | Stonzert und Tall. Die Yönlinge der | zember, in Sctwenhofens Halle eine mit 
N. ®. wird mit ihren Lredern unter ihs | Sonntagsfchule werden dur Muffühz | Ianzträngchen verbundene Vunco Par» 
vent Dirigenten Wr. Tegtmeier ebens | rungen Yeugntiz von den Neiultaten Der i ic. Zu Diefer find alle Freunde ind 
tall3 zuc Verjdönerung des Feites beis | Erziehung in ber Comntagsfcnle abs | Sönner des Vereins herzlic) eingeladen, 
tragen. Für gie Mufil, fowie für beite | legen, -beiondırz mird eine Gruppenz | Ein unter der Yeitung der beliebten 
Erfrifhungen it ebenfalls geforgt. Der | rerführung, aurgebaut auf der allegori« | Präfidentin Elieje Schohfnecht ftehendes 
Anfang tit aut 5 Uhr nachmittags anges | jehen Daritellung der Tendenzen im | seitlomite wird meder Mühe no No- 
jet. Cintritrsfarten foften am Feits | Gedicht „Die Tilanen der Schmiede“ |jten jenen, dein Gäjten einige ber- 
abend 50 Cents, find jedoc) im Worver« | mit der Rezitation desfelben, eine bes | onügie Stunden zu bereiten. (3 hat 
fauf von allen Mitgliedern zum Breife | fondere Anziehungskraft muzüben. Anz für _begehrensiverte Preiſe, erftflaffige 
von 35 Cents zu haben. Die nächjte | Ferdem werden die Sender in deutich | Mufit umd gie Speifen ımb Getränfe 
große Feitlichteii des Wundes tit die | bie Vicder „Die Schwalben“ und „Mas | geforgt. Anfanz 2 Ihr, Eintrittsfarten 
wWerhnachtsbeierung am 28. Dezember, | trofenlied” fingen ımd it Der Landess | einichltehlich Nriegsiteuer im Vorbers 
| inf 35 Cents, an der Staffe 50 Cents, 
Der Oldenburger $rauena 


die fpäter ausfrihrlih angezeigt werden | prache das a3 dem Leutichen über: 
wird, yeßte Lied Dir Nevolution „Worfers 

Der Norvica Frauenperein|Rallp“ mir Piono, Violine und Yither- !vexreinm veranjtaltet am Montag, dem 
feiert am morgigen Sonntag in | begleitung, vortragen. Alle Freunde und | 8. Dezember, in der Northiveit Halle, 
ssleiners Halle, Nr. 1538 Nord Dalited "Gönner Find freundlichit eingeladen. | Ede Weitern und North Ave., eine große 
<ır., fein Stiftungsfejt. Die zahlreis | Ynfang 8 Uhr abends. Eintritt Bde. Bunes Party zum Beſten der notleiden⸗ 
en Freunde ımd Gönner des beliebten Zer ESchvbplattlervercein|ten md bilfsbedürftigen Waifenkinder 
Rereins werde. fich hoffentlich in Scya- | Edelmei veranitaltet am Samstag, Lin Deutſchland. Sehr viele und wert⸗ 
zen einfinden, um dem Geburtstagskinde dem 6. Degember, in Fleiners Halle, volle Preiſe kommen zur Verteilung. 
hre Achtung au bezeugen und das Zeit | Mr. 1633 %. Halited Etr., ein „Edels | Infang punkt 8 Uhr abends. Eintritis⸗ 
durch ihre Gegenwart verſchönern zu weiß-Tangkräugchen“. _ Ganz Nußerges | tarten fojten 35 Cents. Sie find an der 
belfen. Ind Riemand wird fein Sons | möhnliches foll den Gäften geboten wer: | Türe fowie von folgenden Niomitemit- 
men zu bereuen haben, deum eim erfahs | den. ‚stehen die neuejten Schuhs | pliedern zu haben: Elife EChofnedit, 
rener Feſtausſchuß wird dafür forgen, | platiler, ir torzüglicher MWeife vom | 1712 N. stedvale Ave; Amalie Thoma, 
daß dieje Feier alle früheren Fejtlichs | Perein „aufgehübrt“, zmwerchfellerfchitt= | 1922 Humboldt BIvd.; Hebivig Dant« 
feiten des Vereins in den Schatten ſtellt. dernde Lachnummern, Vorträge deö | meyer, 2511 N, Francisco Ave; Amalie 
Er hat, ogne Ruüdfich auf die Sioften, ein | Edelweiß Zitherquartett?, Gejangs: | VBobeng, 3563 Gortland Eir, , 
ungewöhnlich reichhaltiges, jeder Ges | und Harmonttudorträge ujiu, anf dem| Bum beiten der hungernden Stinder 
ſchmadsrichtung Rechnung _tragendes | Frogramm. Yımt Tanze fpielt die bes |in der alten Heimat beranftaltet ber 
Rrogrammı astgeftellt und beffen Nuss | rihmte VBereinztapelle auf, und Die | rühmlichit befannte Wiener Ame- 
rührung bewährten Sträften anvertraut. | Ihmuden Dirndin des -Bereind werden |rifa - Jrauen =» Hilfäperein % 

Um auch ſem Scherflein zur Linder | eigenhändig auserlefene Getränke jer» | am Donnerstag, dem 11. Dezembessttiit — 
rung der Not in der alten Heimat bei« |dieren. Taß aud) für vorzügliche Küche | der Fleinem Norbfeite Turnhalle, Nr. 
nelorgt ift, veritebt fich von felbit. Der 
Zpeifezettel_ enthält u .a. Thüringer 
Wurſt mit Eanerfraut und Sartoffelias 
lat, Staffee und Wiener Torten‘ Anfang 
7 Uhr. inreittöfarten einfchlichlich 
Kriegsſteuer im Morberfauf 25 Cents, 
an der Staffe 35 Cents. 


Ta 


Ss 


zutragen, verauftaltet der Mozart 
Männerdor am morgigen Eonn- 
tag in der ihm freundlichit zur 
Verfügung geitellten Halle des Grand 
Groffing Qurmpereins eine mit Gefang | 
md Tanz verbundene „Card and| 
Aunco Party“. Ein rühriger Feitaus: | ‚ce J 
ſchuß iſt jetzt ſchon eifrig an der Arbeit, DTie Vereinigten Pfälzer— 
und wird deine Mühe ſcheuen, um den Unterſtüßungsvereine ber 
Gäſten. die hoffentlich in Scharen her⸗ anſtalten am Samstag, dem 6. Dezem: 
beiftrömen und Herz und Beutel öffnen | ber, in der renovierten Mogartballe, 
werden, einige wirklich genußreiche Ir. 3536 Glybourn Ave., ein Wohltä— 
Stunden zu bereiten, tigkeitsfeſt, deſſen Reinertrag den not⸗ 
Am Montag, dent 1. Dezember, hält alten Heintat ubertvielen werden wird. 
die United American ECoctal! Kin erfahrener und rühriger Feſtaus— 
(and Aid Ercciety ihre jährliche | Iebuß, bejtehend aus Herm. Kamm, Vors 
Generalverfanmlung. verbunden nit über; Annag Bromanı, 2. Vorliterin; 
Beamtenwahl und Einführung neuer Jacob Kraft, Sekretär. Ne1473 Fars 
Mitglieder in der Vereinshalle, 1800 | ragut dire, md Racob Weber, wird jich 
%. Halited Str, ab. Alle Mitalieder | ad Sräften bemühen, der Feſtlichkeit 
I find gebeten, jo viele ihrer Fremde bez | zu einem glänzenden Erfolge su bers 
burs Einführung mie möglich mitzus | selfen. Cr hat ein feflelndes und abs 
| bringen, da an diefem Abend die fegte | Wechfelungsreites Programm aufge— 
Welegenheit in dieſem Jahre ift, dem | Kelle und für vorzügliche Mufit, Neber: 
| Verbande loſtenfrei beigutreten. Am | zaſchungen aller Art, einen guten Im⸗ von Zuchtvögeln anzuſehen, welche 
Montag, dem 15. Dezember, in der un⸗ biß und Getränke, wie ſie zur Zeit nir— der Kanarienmücht 7 * t 
teren Schuliens Halle groie Verloſung ſeuds beſſer zu haben ſind, geſorgt. An⸗ der Hanarienzucterderein zeute un 
des Freundjchafis Quilts“. und ander fang , Uhr. Eintrittskarten einſchließ- morgen in der Wabanſia Halle, 
rer wertwoller Preiſe. Nach der Were | th Sriegsiteuer im Porvertaut vou Wabanſia und California oe, 
eſung Tang und Erfriſcuungen. Ser) ſämtlichen Mitgliedern der minrirten⸗ einen Block nordlich von North Ave, 
Eintritt für die Witglieder und deren den Vereine und von Geora Squſter, neanitaltet Di Ausſtell it 
rende ift frei. Mm Samstag, dem | it. 1472 Yarraber Str.; dem Scuh⸗ dergntauet ie Sustetung ME 
90. Dezember, m ber unteren Schulienz | Ylattler Franz, Nr. 729 M, North Ave.; [an beiden Tagen bon morgens bis 
Halle, 1800 N. Halitea Str, grobe | Ke Meil, Ir, 804 M. North ve., dem abends elf Uhr neöffnet. Die bes 
Weihnachisbeiherung für die Kinder Tiroler Friedt Ar. 1556 Elnbourn Ave, |riipmteften Züchter. des Landes her 
und Tanz für die Ermachienen. Der |nd Fred, Gehm, "Nr. 2217 Velmont | sreftellt 
ND Zanz Tür Erwach et Ay ben ausgeitellt, und den Befudgern 
Eintritt zu dieſem Feſte iſt gleichfalls An * 
bietet ſich Gelegenheit, den Geſang 


Ave. für 35 Cents zu beziehen. 
frei für Mitglieder und deren Familien der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. en En ' 
Siinder ohne Pegleitung von Ertvachjes | _ Der Dr. Herzl NUngariiche Lreisgekrönter Singvögel zu hören 
nen haben feinen Zutritt. — in Vorbes | 2 amendberein gibt a Samstag, | Der bedeutendite Preisrichter : des 
' Oi Ni r 2 P en 6 l im N A Audi⸗9 ; 3 
reitung: Für die Herren Stag Parth denm6. Degeumer, im North Ahe. Audi,- Landes, Herr Alfons Kämmerer auf 
und Smokerz für die Damen, Card wrium an North Ave. und Sedgwick Broofinn, N. N, und die * 
Varth, und füc alle groͤße Preismaske- Str. zum Beſten dee Ariegẽnotleidenden Ztoe Mt, NRund die Herren * 
ar Europa feinen mit Baſar verbunde⸗ Paul und Albert Hirſchmann in, 
biecago haben al3 Preisrichter ihreg 


vade im Februar. I ar 

Ter Teutonia Männerbor,|nen Jabresbaii. Wer die Tiebenswürs 

einer der hekannteſten und tüchtigſten digen Damen des Vereins kennt, weiß, fſchweren Amtes gewaltet und gol⸗ 
dene und ſilberne Medaillen an die 


' 
Wefangbereine der Stadt, wird Ida; man fich mirgend3 beifer, als in ih» 
Beſitzer der beiten Sänger verteilt. 


a 
Die Käfige der preisgefrönten Bir 


Party“. Ein rühriger 
ftchend aus den Damen Ndelt Pe 5 
Mist Sunz, Marie Kung, Marie Hilfe: 
Erandt und Christine Herlida wird fich 
bemühen, der Veranftaltung zu einent 
alänzenden Erfolge zır verbelfen. Er 
dat für wertvolle Preife, Ueberrafdun 
een aller Art und quite Epeifen ımd 
Setränte geforgt. Aus diefem Grunde 
und um des edlen Zinede3 millen rech- 
niet ex auf rege Teilnahme, Der Eintritt 
!ejter nur S0-Lents. Das Spiel begimmi 
um 7 Uhr abends. 
— — — 


Kanarienvögel-Ausſtellung. 


820 N. Clark Str., eine re 
Aus > ⸗ 
Be 


Intereflante Sammlung von Zuchtvs- 
geln in der Wabanlig. Halle. 
Liebhaber bon Sanarienvögeht 
ſollten nicht verſäumen, ſich die 
große und reichhaltige Ausſtellung 


m — — — — — — — 





Aus Bereinskreiſen. 


Der Tamenverein der Chiz 
cagoTurngemeinde veranital- 
tet wie üblich auch in diefem Jahre eine 
Abendinterbaltung mit Gfien zumt 
hen der Weihnachtöbefdierung der Tyan 
'hüler, und zwar am 3. De vi 
S.cilefaal der Nordfeite 
Der mit den Vorbereitungen | 
| Yusichuß wird fid bemühen, ei 
tereſſantes Programm zu Denn 
dad Eifen wmemöhnlich Delitat 
twird, dafür bürgt der Name ber | 
halter. Der Eintritt iit frei. 
jen wird ferpiert von 5 bis 8 Uhr 
und foftet 75 Gents die ae Er⸗ 
wachſene und 60 Cents für Kindern 


Der 


Mirttvoch, dem 3, Dezember, in der gro⸗ ter Geſellſchaft unterhalten kann. Da- 
Ben Wider Bart Halle fein jährliches Jür haben alle bisherigen Veranſtaltun— 

anerfannt tütgen Dirigenten 9. A. | veplante Fejtluhfert foli_aber alles biße | get find di 2 3 ii 

trig al P. e irch Lorbeerkrän 

Rehberg geben. Da die Vorbereitungen ber dageweſene in den Schatten ſtellen. Ti m ı erfrän ze kennt 
mit großer Amficht getroffen, die Lieder | Tie Mufsebe hat jich der mit den Vors Q M. 

die Soliften i vom Rufilausfeuk unit | Opme Nüdficht auf Mübe u Noten |ftellten Yudjtutenitlien, wie praßfl- 
peinlicher Gariiienhaftigkeit geprüft | PIYd er Daftr torgen, dat Jeinen Balten | fche Stäfine, Gefanazipi v ; 
worden find, veripricht das Slonzert ein | “ußernewöhnliche Geniffe geboten ters | futter Ber en u De 

. ’ > ’ 

Sein Befuch fan jedem Liebhaber des | acht des Untande?, daß der Neiners 

Da . 2 rn EN f, Ma 3 * * 3 pp 24 2 2 

Ser Chor wird unter anderem ohne Bes denden zugute fommt. ſollte Niemand, | riefigen Aufſchwung in dieſem Lan 
leitung bortrigen: „Da die Stunde | ter ieh aut anumieren will, es verſau⸗ de genommen hat, ſollte Fei * 
tam“, „Zinge du Vögelein“, „Traumuen, an der Keitlichleie teilzunehmen. |,„ HOHEN hat, JoltteFeinge Dei 
„Yın Himmel Funfeln heit) Anfang 8 Uhr. Eintrittöfarten 35 fäaumen, einen Einblid in die Kana- 
die Eterne.“ Di 

riſt Adolph Gil! wird eine feiner Glanz; ‚men = Interftübungspereimiten zu 3öc, eimfchl. Kriegsſteuer 
nummern: „alters Preistied“ aus | veranftaltet am Samstag, dem 6, Des find an der Kafſe zu haben Schluß 
„ie Meifterituner“ fingen. Die las | sember, in der Walballabaile an der | pe Yusitelli ng morgen ‘0 une 

| * 2 — t J 

Vigniſt John Wiederhirn übernommen, Preismaskenbail. Ein rühriger Fefi— abends. 

lechniſch-geſchulien, glockenhellen So⸗ Rumpf. Präſidentin; M. Froede, M. 

Fran verfügt, wird mehrere ihrer ſchön- Rumpf und M. Weguer, wird ſich be— 

ſten Lieder, wie „CEry of Rachel“, „Old mühen, der Feitlichkeit zu einem glän— 

relei“ vortragen. Als Glanznummer für begehrenswerſe Preife, ausgezeich 

Nacht” auf den Programm, Die Co: | und fchmadbaf.e Speiſen und Getränke 

iopartte wird der treffliche Varitoniſt achorgt, fo daR alfo allen Teilnehmern 

3. 8. Miller fingen. wirklich genußreiche Stunden bevor— 

veranſtaltet am Donnerstag, dem 4. De- 25 Cents. an der Kaffe d0 Eents. 

Pe . I 

halte, s20 N. Clark Sir, ei Tanz» Krauenpberein veranitaltet am 

tränzchen mit Unteryältung zur Feier Sonntag, dem 7. Dezember, in der Mo— 
von Schillers Geburtstag. Ter Verein zarthalle, Nr. 15890 Tlybourn Aven ein 
gemütlich verlaufendenßeſtlichkeiten ſind leidenden Deutſchlands. Oeſterreichs 
ſtehenden Feſte an zahlreichem Beſuch, ſchuß wird ſich bemühen, den Gäften, die 
nicht fehlen. Die überaus rührige Prä⸗ in Anbetracht der guten Sache hoffent⸗ 
Frau Erna in Scharen herbeiſtrömen 
Schade. und ihr Veranünunasausichuk | eimas Außergewöhnliches zu 


Serbitfongert unter der Keitung feines | nen des Vereins Zeugn’s abgelent. Die 
mit großer Sorgfalt ausgewählt und|februngen beiraute Ansihuß gefteitt.! Sntereffant find ud) die ausge: 
Threnichmaus fjeltener Art zu Werden, | dem. Mus diefem Grunde und in Anbes 
Gegenwart produziert hat. Gerade 
Ntunftgefange8 warm empfohlen werdeit. | tran der Feſtlichkeit den Kriegsnotlei- jetzt, da die Kanarienzucht einen fe’ 
’ »n»— | t 
ter Liebe,” 35 Gentz, | 10 
Der ausgezeidmete Tenos| Der Louifa Deutſcher Da-rienvogelwelt zu tun. Eintritiskar 
vierbegleitung hat der ausgezeichnete 37. Str. und Wentworth Ave einen 
und Frl. Selma Goga, die über einen | ausjcuß, beitevend aus den Tamen fi. 
Refrain“, „In Herbit” md „Die Los | genden Erfolge zu verhelfen. Er bat! 
steht die Kompofition „Eolumbußs’ Teßte | nete Mufit, muncherlei Neberraftungen 
Ser Shillerfianenpvereinlistchen Ginteittsfarten im Vorverkauf 
aember, im der Heinen Nordjeite Turms Deutſchöſterreichiſche 
“nd feine immer fehr unterhaltend u.:d | Wohltätigfeitsreft zum Beiten der Nots 
jveit befannt, und fo wird e3 dem bevorz | und Ingarns. Gin rübriner Keftaußs 
identin des Vexeins, lich —2* 


5 





— 
Eu 


Derflärcs 2 


Hige Wi 
ı o rrum. — Oper. 
Aatftone — George Arliß. 
Hans Grand — „Ihe Menuittal“, 
ouial. — „Saf 0’ Lantern“, 
— Ycra Taycs. 
— „Zumbie An“, 
8 — „Ebr'3 a Good Fellow”, 
iutit and Jeff's Dream“. 
„ara for Threc“. 
„abe Unfified. Bride”. 
Marie Dreßler. 
„Dar! Nofaleen”, 
‚Five Million“, 
„39 alt”. 
— „Zaole Kt rom Me“. 
„abe Woman be Viarried“, 
„Up in Mabels Nooms“. 
Konzert 


u.“ 


——— 


w& 


feden 


und Eonntag nahmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlongt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter bieler Mubril 2c das Wort.) 


Verlangt: 
Tag Porters, 
Nacht Borters, 
Fenfterwaider. 
-  Kadjzufragen in der Tifice des 
Euperintendenten, 9. Stodwerf. 
Marihball Field & Co. 
Retail, 


h ; mifrfa 


Berlangt: Guter, ftetiner Butcher, 
der Erfahrung im Ealzen von Scdjinfen 
bat; muß willens fein, teilweife audı 
mit dem Mefier zu arbeiten; ftetiger 
Rlat für den redhten Mann; guter Kohn; 
"muh Empfehlungen haben. Adr.: ©. 
411 Abenbpoft. fafon 


Berlangt: Sofort, mehrere Männer, 
bie Erfahrung Laben im Möbelreparic- 
rer; Arbeitdzeit 815 Stunden; Sams: 
tag® bis 12 Uhr; gute Bezahlung; äl— 
tere Männer werden vorgezogen. Sart- 
man Yurniture & Garpcet Go., 3911 
Wentworti Ave. ‚ frfafon 


Nerdbfeite 
: langt: Madhine Hand Woobwor- 
ters, Hand Woodturners, Hand Ripce- 
ters und Painter. 


1128 Newport Ave. 
22nobim£ 


Berlangt: Junge Männer al3 Bader 
für unfere Koftverianbt-Abteilung. Bor- 
‚zufpredhen Diontag morgen fertig zum | 
Arbeiten, Shrumm-Schrumm Go., 2008 | 

Lincoln Avc. 


Berlangt: Xediger Feuermann, der | 
euch NReharaturen machen fann. Teut- 
fhhe3 Altenheim, Foreit Park, ZI. Tele: 

vrhon Foreſt Bark 136. fafonmo 


Berlangt: Zuverläfiiger Mann, um 
‚Temperatur zu benuflichtigen und Jars | 
in Lebensmittel-Fabrit sun Hantieren; | 
guter Kohn. 2012 W. Kinzie Str, Te- 
lepbon Weit 5062. 


Berlangt: Mann, um in ber Küche zu 
arbeiten; muß gut Gemäüfe pusen Fün- 
nen. Radhzufragen bei Wir. Zeiger, Lind- 
lahr Saniterium, 525 ©, Alhland 
Boulevard. 


Berlangt: Möbelidhreiner pber andere 
gute Solzarbeiter; höditer Lohn und 
deutiher Bormann. Century Auto Top 
G»., 50 Eaft 26. Str. ſaſonmo 


Berlangt: Tüchtiger Mann zum Löten 
von Blechdoſen. Vorzuſprechen Montag 
morgen. Schrumm⸗Schrumm Co., 2008 
Lincoln Ave. 


Berlangt: 


Männer für allgemeine 
Fabrikarbeit; Erfahrung nicht nötig; | 
ſtetige Arbeit für die rechten Leute. 
2857 N. Rockwell Str. fria 


an 
Berlangt: Junger Dann, 16 bis 18 | 
Sahre. alt, an leichten Automobilen zu | 
helfen. NRadızufragen 5528— 30 Broad⸗ 
bay. frfa 


Berlangt: Hilis-Yanitor; $80 den 
Monat und Zimmer. Thomas Vioran, 
7405 N. Albland Bob. mifa 


Berlangt: Cifen Fitters und Helfer. | 
Shillo Bogt Co., 2415 W. 14. Str. 

feiafon | 

Berlangt: Saloon Porter. 3159 N. | 

Kedzie Ave. frfa | 


I 
Berlangt: Painter, PBaperbanger und Cals| 
fomincr; billige, reclie Urbeit, Chicago und | 
auswärts. Hellmutdp Müller, 4411 Montroie 
Ubenue. 


fafomo | 
Verlaygt: Ein Cafesbäder, $36 bie Nüodhe. 
4813 Lincoln Abenue. 


‚Berlangt: SHolabred3ler, 
tiätigen Mann. AUnzufragen: 
913 Zulton Straße. 


uter Lohn für 
romann Bros. 


Sceboxes zu arbeiten. Bromann Bro3., 015 
Fulton Straße. ſaſomodt 


Porzellan⸗Dreher, Gießer, Garnierer 
für aute Iohnende Stellung. Nur eriter Klalfe 


Hilſe gewünſcht. K. B. H., American China 


Eo., 5210 Norwood Bark Abe. Jefferfon VPart. Lleltriſchem Licht 


2811w* 


Berlangt: Erfahrene Cafe Decorator3; gute 
Gelegenheit, guter Lob gute Arbeitsperbält- 
niffe. Canbdby-abril, 763 Matber Etr., nabe 
Harrifon und Halfted, 


Verlangt: Mann für allgemeine Lagerarbeit | Kinder: 


nnd Maden von mufilaliihen Jnitrumenten; 
ſietige Stellung für tüchtigen ehrlichen Mann. 
Tont Bros. Co. 323 S. Wabaſh Abe. 


ber. Chicago Art Metal Worls, 300 W. Lale 
Str. 8. Floor. 


after, Bufp Temple. 


| 
| 


in 


fafomodt | 


Berlangt: Männer mit Carpenter Tools an | Duff 708. 


Tel. Saumarlet 2344. | 
— 1 muB 


fafoıno | fe 
‚treten, l 
Berlangt: Yuiveliere, Grabeure und Cäger, | Bimmer 812, Wir, 9 
an Pierced Monogrammen in Gold und Sil- pbon: Franllin 988. 


fafon | 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort,) 


Berlaugt: Erſter Klaſſe Wurſtmacher, 
um die Leitung einer kleinen modernen 
Anlage zu übernehmen. Man gebe Alter 
und gewünſchten Lohn an. Auch ein 


Mann, um an Luft-Stopfer zu arbeiten. | 
| 


Flint Saufage Works, 1210 Ave. N, 
Flint, Mid. mifrfa 


Berlangt: Band-Säger; mui Erfah: 
rung haben und fähig fein, Sägen zu 
jeten und zu feilen; jtetiger Nlat und 
auter Lohn. Nadzufragen in unjerer 
Fabrif. Diamond State Fibre Co., 1656 


Besiy Court, nahe Gliton und Norti; | 


Avenue. 25nodimf 

Verlangt: Mann für Reinmadyen und 
auf Heizung aufzupaſſen in Automobil⸗ 
geſchäft; Nachtärbeit; ſtetige Beſchäfti— 


sung das ganze Jahr. Charles Lange & | 


Sros. Go., 273646 Armi 
08. Co., 2736—46 Armitage Avenue. Utine Gtelle 


Telephon Humboldt 747. 


Berlangt: Mann für Reinmachen und | 
Automobilwaſchen; ſtetige Tagarbeit. 
Chrrles Lange & Bros. Co., 2736—46 
Armitage Ave. Telephon Humboldt 747. | 

| 


25noviwf | 


25nobimE 


Verlangt: Bladjmity Finiihers in | 
Automobilgeichäft. Charles Lange & | 
Bros. Co., 273646 Armitage Avenue, 
Telephon Humboldt 747. 25nobimFf 


Verlangt: Bandiäger an Parlor-Ge— 
Stellen; stetige Arbeit und guter Lohn. 
Bangerle Reterion Co., 2172 Chybourn 
Avenue. 24nobimf 


Grfahrener Chauffeur; 
Nadhjzufragen 1000 N. 
fafon 


Verlangt: 
ſtetiger Platz. 
Halſted Str. 


Verlangt: Zwei gute Dairy-Män— 
ner; 826 die Woche. Bowman Dairy 
Co., 140 W. Ontario Str. 


Berlangt: Gute dritte Hand Bäder 
an Brot und Rolls; Tagarbeit. Henrici!s | 
Reftaurant, 67 W. Randolph Str. 


Lerlangt: Arbeiter in Sceifenfabrif; 9 
Stunden; 43 Gents die Stunde. Eoap 
Factory, 1319 W. 32. Place. fafon 


Verlangt: Gin Schweine Butder 
und Ccdinten Boner. &, W. Zeiger Co., 
517 W. Chicago Ave. 2önobimE | 


Berlangt: Kifenarbeiter. Atlantic 
Wire & Iron Works, 1640 Fulton Str. 


| mifrfa 
J 

Verlangt: Erfahrener Hausmann. 
Deutſches Altenheim, Foreſt Bart, Ill. 
Telephon Foreſt Vart 136. fafonmo | 


W. Lake 


ſaſon 


Verlangt: Wurſtmacher. 1540 Bel—⸗ 


mont Ave. 7 


Berlangt: Erfahrener Gafe Borter. 
1200 R. Clark Str, mifrfa 


Berlangt: Teamfters und Schaufler. 
6211 ©. Racine Ave. Tnd3wE 


Verlangt: Weber; erite Slaffe Weber Tün- 
nen $24 oder mebr ver 48 Stunden verdienen; 
auch folhbe zum Kernen werden Blab finden; 
guter Lobn wırd bezablt. WU, B, Fiedler & 
Sons, 1713 Hammond Etr, 25nobimX 


Berlangt: Guter Tinner. 2 
Strafie. 


Berlangt: Junge Männer und Männer in 
mittleren Jahren um Sandwerl zu erlernen; 
fönnen guien Kohn im furzer Zeit berdienen, 
Louis Sanfon Eo,, 1500 N. Koftner Avenue, 

24nobiwX | 
Guter Murftmader, ftetige Mrs | 
5451 Foreſt Abe. ſaſe 


Berlangt: 
beit, guter Lohn, 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Cafes: auter Lohn und Zagarbeit, 1370 E. 
55. Etraße, mifrfa 


Berlangt: Arbeiter, um in_Lumberyard zu 
arbeiten; Ablöhnung jeden Abend, Theobore 
Batbauer Co., 1428 Cherrh Ude., Goofe Nöland. 

dimifrfa 


Verlangt: Mar» zum Gefgirrwalchen. 1201 
Belmont Uvdenue, bimifrfa 


Berlangt: Uelterer Mann um Ausfegen in 
Möbzlfabrif au beforgen. Bangerle Reterfon 
Co,, 2172 Elybourn Ave, 24nolm& 


PBerlangt: Männer, um in SHolzarbeit-Tpiels 
warenfabrit zu arbeiten; leichte Drebbant» 
und Mafchinenarbeit, 1815 Vcebfter Avenue, 
nahe Elfton Ave. 23novimf | 

Verlangts Feinmedanifer für wilfenfcait: | 
lihe Anitrumenie, Wim. Gaertner & Co,., 5345 | 
Lale Barl Ave. — 

Verlangt: Echreiner, gute Münner tönen | 
nach unſetrem Vremium Syſtem boben XLobn 
verdienen. Louis Hanſon & Co., 1600 North 
Koſtner Abenue. 24n01wæ 
— ———— — — —— 

Verlanat: Geſchikter Mann um das Schrei— 
nerhandwerk zu lernen, Tann in Turzer Heit! 
hoben Lobn verdienen. Loeui3 Hanfon WKo,, ! 
1500 N, Nofiner Avenue. —A 

Verlangt: Eiſenarbeiter und »belfer, ftetige 
Arbeit. Guarantee Iron und Etcel Eo., 2849 
W. Lale 24noiw£| 


W er. 


Verlangt: Männer und Kranen 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Verlanet: Nettes, ſauberes, williges Ehe— 
paar. Feau zum Kochen und Mann als Haus— 
manı und Butler, Müffen durchaus erfahren 
in der Bedienung am Tiſche ſein und die ganze 
Hauswirtſchaft eines Vorſtadt-Heims einer Fa— 
milie von vier Erwachſenen, Nurſe und zmeei 
Kindern zu verwalten. Müſſen auch den 
Speiſezettel zuſammenſtellen und das „Order— 

beforgen. Keine Wäſche. Empfeblungen 
erforderlich, $150 wenn vollſtändig lompetent. 
Sehr ſchönes neues Heim, alle moderne Ein— 
richtungen; zwei Zimmer und Vrivathad. 
Nachaufranen bei Mir. Bunting, Room 812, 
Nr. 89 Süd Clinton Str. Telephon: Franklin 
888, oder (Long Diſtance Phone) Latle 
26n0** 


Verlangt: Ehepaar, ohne Kinder. müſfen 
Farm-Erfahrung haben, Mann für zwei Kühe 
zu mellen, Furnace beſorgen und ſonſtige 
Arbeiten ums Haus; Frau für Wäſche zu ve— 
ſorgen und in der Küche zu helfen für Fa— 
milie von zweien; 5 Zimmer Apartment mit 
und Leitungaswafſſer, voll⸗ 
ſtändig möbliert, 20 Meilen von Chicago; dau— 
ernd und auter Lohn. Nachzufragen in 96 
Auſtin Avenue. frfafon 


Berlangt: Ein zuberläffiges erfabrenez | 
Ehepaar al Ködin und Hausmann, Wutler, | 
R fübig fein, ein Heim in Lale Biuff 
vollltändig au führen, 5 Grmwadlene, zwei 
alle modernen Wentemlidhfeiten; 
Pribafzimmer und Bad; $150 monat 
Empfehlungen erwünſcht: Wpplifanten 

n in der Lage fein, den Dienft fofort ans 
Nachzufragen bei Herr Bunlina, | 
Eüd Clinton Eir., Telos | 


7 
— 
Ue 


20n0** 


Verlangt: Männer und Frauen, um bei 


Geſchäftsleuten Aufträge zu nehmen. Müfſſen 


Verlangt: Eiſenarbeiter und Helpers. Acorn 


Bire and Iron Worls, b6012 Lowe Aben nahe 
bo. und Halſted Str. faſomo 


Verlangt: Knaben, 18 Jahre alt, um ein 
Handwerk zu lernen; gute Gelegenbeit für ſte— 
tige Urbeiter. Acorn Wire and Iron Worls. 
8012 Lowe Ave. ſaſonmo 


# Berlangt: Bäder, dritte Hand; antwor:et in 
„Enstiih. 33. 674 Abendpoft. fafon 


Berlangt: Eelbftändiger Bäder an Brot und 
Eufe3. 1356 Wellington Wve., Ede u. 
tialon 


Berlangt: Ein guter Katesbäder für 2 oder 
8 Tage die Wode, Nachzufragen: 312 Oft 31. 
Straße. frfa 


Berlangt: Geiirrwaiher, Zimmer und Koft. 
Hotel Grasmere, 4621 Eheridan Road. 
) frfafomo 


ses 

Berlangt: Erfahrener Carmel-Mader, Neptel 
zu „bippen“; guter Lobn. Nadzufragen: Vel- 
bidere Jun, 5064 Eberidan Road, frfafo 


angt: Junge für Reinmadarbeiten. An- 
au n 5064 Eberidan Noad,. frfafo 


Berlangt: Aeltere Männer ald Kolleltoren 
a Nachzufragen: 312 So. 
Etr., Boom 407, frfafon 


E 
‘ 


Berlangt: Putcherd; Ttetige 
Robn. 2226 Eo. La Ealle Eir. 


erlangt: Bäder, tunger Mann, der eituns 
Erfahrung bat, Nadtarbeit. 1123 Wilſon ne 
mifrfa 


e erlangt: Le unge in Mholefale-Bäderei; 
__ 16 big —52* alt fein, Lobn $15 die 
oe. - HRadzuiragen nah 10 br, 

%o,, 1010 X. Bells Er. mifrfa 


ER - u . 1422 
ee ——— Nas : 


Arbeit, auter 
28nb1mw& 


ıqute Zeugriffe baben. Dauernde Etellung: 
|aute Bezahlung. 202 State Eir., Room | 
ı 1002, don 10 biß 12 morgens. Mr, Willen. | 
frfafon | 

| 


Verlangt: Thpes, heide Gefchledhter, für | 
„Sammy Dreame*, freie Probe 9 mora. biß| 
I® abends. Peliabt Film Cory. 2139 Wabafb 


| Abenue, ar. 22 Er aöti*f 
| 


Stellung indien Männer n. Ainaben 
(Anzeigen unter diefer Nudrif 14c die Beile.) 


Gefuht: Aunger Mann, weiber Toden tann 
1 


Adr.: 


fuht Etellung al3 GCountermann, 5 
fafon 


445 Abendpoft, 


| Gefuht: Rainter, Taperhanger mit 
fuht Arbeit im Hotel oder pribat. 
Strena, 1513 Melrofe Etr. 


Tools 
Carl 
fafon 


| Gefucht: Mann mit 1-Ton Trud fucht Kuh» 


iren beim Tag oder Mode. el. Lincolu 8718. 
aton 


Gefucdht: Erite Hand an Trot 
| ftändig, fucht ftelige Mrbeit, 


| 7071, 


und 
Zei, Gracelaund 
| fafomo 
| Geſucht: Qundmann fucht Etelle: Tann aut 
| aufwarten, Guft, Tel. Lincoln 5965. 

| _ Gefucht: Ein mitteljäbriger Mann fucht Ar 
| beit al8 Nahtwädter oder leihte Fabrilarbeit 
| Bei Tag. Adr.: W 667 Abendpoft. fafon 


Gefucht: _ Aelterer Mann fucht allgemeine 
Taaoarbeit in Väderei, Hotel oder Refiaurant, 
Adr.: B 670 Abendpoit. fafon 


Geſucht: Aelterer Mann füht_ Arbeit . in 
Schuhdepariment. Adr.: We666 —— 
A— 


Geſucht? Guter Feuermann fucht 


Steliung bei gutem Kohn * 
ellung cm : { 
bene. 


4: 
afon 


” 


„ 


| gcuermann fudt Etellung, 
| 


' beit, 


Rolls, feld: | 


Stellung fuhren Männer u. Knaben 
(Anzeigen ımier. diefer- Aubril Ic dad Wort) 


Geſucht: Gauberer, chrlider, Ichiger deut» 
fher Mann, 35 Jahre alt, gelernter Painter, 
in allen Arbeiten bewandert, auh an Möbeln 
und Holzwerf, fuhrt ftetigen Plah in eincın 
Privathaus, bin fchr praftiiih, geihidt und 
fauber in Hausarbeiten. Adr.: Q 840 Abdpoft, 

frfafon 


Beſucht: Zupderläffiger, ftetiner Mann, mittle 
ron Miters fucht Arbeit al Wächter; geht auch 
auf Farm; ann mit Pferden umaeben;_ ber 
jicht etwas don Dampfheizung. Üüdr.: E. R. 
133, Abendpoft. ſaſon 


Gefudt: Bäder fudt Stelle als Ausbhelfer; 
nur Samstag. Ronlodid), 1655 Burling Str. 


Gefudt: Bäder, britte Hand, fudht Arbeit an 
Brot und Noll3; Nacht» oder Tagarbeit; iſt 
von anderer Stadt angelommen,. 1657 Dibvis 
fion Etr. Top Slat. 


Gefucht: 


Grünhaus⸗ 
434 
fafo 


erfahrener 
Adreffe: 9. 


Rebiger 
Nenopboft. 


Gefucht: Ein erfahrener Carpenter fuct ite- 
in Fabrit. Telephon: Diderfen 


8968. ſaſo 


Gefucht: Feuermann, welcher Plumberarbei— 
ten verſteht, ſucht guten Plaß. Adr.: We6094 
Abendpoſt. ſaſon 


einem Cafeteria. Adr.: H 432 Ubendpoſt. 


ſaſon 


Geſucht: Lunchmann, g* für Bufineklund, 
fucht ftetige Stellung. Mdr.: W 671 — 
afon 


Gefuht: Etellung ald Wüdter, Engineer-Hel, 
fer, Feuermann oder fonftige Fabrilarbeit., — 
Adr.: 213 Artefian Mve,, 1. Floor, frfa 


Rerlaugt: Frauen und Mäddıen 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Rerlangt: Frauen, um Frucht zu 
entjtielen; kurze Stunden vder vollen 
Tag; ftetige Arbeit. 

Sprague®arner& Co, 
600 W. Erie Str. 


difrſa 


Verlangt: Mädchen für leichte, reine 
Fabrikarbeit; guter Lohn zu Anfang. 
Paul G. Niehoff & Co., 232 Eaſt Ohio 
Str. Nachzufragen auf dem 4. ** 

rjajon 


Berlangt: Mädchen zum VBerpaden 
von Roftpafeten, Borzufpredhen Montag 
morgen fertig zum Arbeiten. Shrumm- 
Schrumm Go., 2008 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Mädchen für leichte Arbeit 
in Seifenfahrif; 30 Gent3 die Stunde 
zu Anfang. Soap Factory, 1319 W. 32. 
Blace. fafon 


Rerlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
Bäderei. Gramer’8 Batery, 3434 N. 
Haljted Str. fofonmo 


Rerlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stiderei » Arbeit; guter Lohn, furze 
Stunden und ftetige Arbeit. Redfteiner 
Gmbroidern Go., 4743 Bernard Str., 
nahe Lawrence Ave. TNov*E 


Berlangt: rauen, erfahrene oder ut» 
erfahrene, um Scrap Bapier zu fortie» 
ven; guter Lohn. 1451 ©. Peorin Str. 

mifrfa 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an Hausßlleis 
dern und Dreffina Enacaues, Goldfinger Pros 
ther3, 2029 WB, North Ude, fafomo 


Verlangt: Erfahrene Ganvaffers, Damen und 
Mäddhen, guter Lobn, Reichardts Mufic 
Etore, 5151 N. Clarf Er. fafomo 


Rerlangt: Gute3 Mädhen in Bäderei. — 
35060 W. North Abe, 


Berlangt: Junge Mädden, ba3 Herftellen 
bon Damenftrobbüten zu erlernen; gute De» 
sablung während der Lehrzeit; erfahrene 
Yraucn Fönnen $40 die Woche ober mehr der: 
dienen. €, Eiger & Bros. 1249 ©, Wabalh 
Avenue. dimifrſa 


Verlangt: Mädchen ober mitteljährige rau 
in Büderei. 1142 N. California Ave,  mfrfa 


Berlangt: Junge Dame ald Tupiftin und 
Office-Affiltentin; guter _Urheitsplak und eine 
fhnelle Beförderung. Müller u. Co. 1779 
Ogden Avenue. 22nbim&£ 


Verlangt: Mädchen und Frauen für Candh— 
Babrif. 109 W. Randolph Str. John end: 
mifrfa 


Verlangt: 


Srau, allerfeiniten Nie-Teig zu 
maden, 


Nahaufragen 5064 Sheridan NRoab, 
frfafon 


6500 ®@. 
frfa 


Nerlangt: Mädchen für Bäderftore, 
Eongreh Etraße. 

Verlangt: Frauen und Mädchen, in unferer 
Saundin zu arbeiten; $13—$15 die Woche, Ans 
sufragen: Ron R. Tbompfon Co,, 350 No, 
Glarf Sır., 6. Floor. Bom 1. Bid 6, DRIN 

ıT a 


Verlangt: Mädchen zum Machen bon Ornas 
menten und Zafiels; höchfter Kohn bezahlt und 
44 Stunden die Mode, PBarifian Crnament & 
Wraiding Eo., 1235 N. Raulina Etr, Xelevb. 
Humboldt 9044, mifrfa 


Terlangi: Mädchen für KBabrifarbeit, Guter 
Lohn. 1415 Dayton Str., 3. Floor. dimiir 


Berlangt: Frau ıumd Mädchen für leichte 
Fabrifarbeit; anter Lohn, Louis Hanfon Go,, 
1500 N, Kofiner Ave, 24nobilo& 


Sansarbeit 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Saudar- 
beit, 5 Yimmer, eine, die abend5 heimgebt, bes 
borzugt, guter Lohn, Xel,. Rogers Rarl 4446, 

fafon 


Derlangt: Eine ältlihe Dame, 


| 
| 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubrik. 2c: das MWort,) 


Hansorbeit 
Berlangt: Mädchen für leichte Kü- 
chenarbeit; guter Lohn, Zimmer und 
Soft, Hotel Grasmere, 4621 Sheridan 
Road. frfafome 


Erfahrene engliih fpre- 
Tele⸗ 


Verlangt: 
chende Köchin; Haus, Nordſeite. 
phoniert Sunnyſide 8139. 


Berlangt: Erſter Klaſſe 
Adr.: H. 450 Abendpoſt. 


Verlangt: Köchin für kurze Stunden 
abends. 300 W. North Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädbchen für 
Handarbeit und Baby zu verſorgen. 
Lohn. 2414 Wenworth Avpe. 


Köchin. 


leichte 
Guter 
ſomodi 


— units: 
JVerlanat: Zwei Frauen zum Schruypen von 


| 


5:30 abends an, 


Berlangt: Waſchfrau für Privatfamilie. — 
5010 Eoush Parf Avenue, falo.ı 


2038 RM, Huron Elr, 


mädden für allge 


Verlangt: Frau ode 3 
ner Samilie; gutes 


meine Hausarbeit in tet 


— Heim und guter Kohn. 1330 ©. Alban Aye. 
‚Gefuht: Wiener Bratenlodh fudht Urbeit in | 


. Upt. Mbone: Lamnbale 925. 


Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau für 
Hausarbeit in fleinee Yamilie, fein malen. 
708 Süd Laflin Straße. fafon 


Berlangt: Erfahrene beutfde Grau zum ima« 
fhen, bügeln und reinmaden, für jeden Diens- 
tag und Freitag. Mbone: Lincoln 6945. 


fafon 


Verlanat: Erfter Klaffe_ Köchin in ungarie 
fhem Neitaurant; feine Eonntagsdarbeit, 204 
8. Yan Buren Er, / fafo 


Verlanat: Eine gute tüdtige Perfon für 
allgemeine Hausarbeit in Rooming Houſe. 
$15 die Woche, Muß ehrli und reinlidh fein. 
34 Oſt Elm Str. fafo 


Berlangt: Frau für Kiihenasbeit don 8 bis 
11 Morgens und Yrau an Dampftild. Jdeal 
Gafeteria, 1200 N, Etate Etr, 


„Verlangt: Srau für Waſchen und Pügeln 
für Dienstag und Mittwod, 1233 Montana 
Etraße, 


‚ Berlangt: Kräftige Frau am NReinmaden 
in Rooming Houfe, Gute Koft. 1150 N. La 
Calle tr, 


Verlaugt: Yrau für Hausarbeit, täglich, von 
9 bis 4 Uhr, ausgenommen Gonntags, 1319 
Glendale Ave., nahe Broadiwah. 29nod*E 


Verldngt: Eine Frau, um Tleine Wäfhhe nad 
Haufe zu nehmen, 1816 Cleveland Avenue, 


Berlangt: Gute einfadhe Köchin und ameites 
Mädden; feine Wäfhe, $12—$14. Zwei Zim⸗ 
mer mit Bad. 6333 Eheridan Road, Telephon 
Edgemwater 1650, ſaſo 


Verlangt: Gebe Zimmer und Koſt frei an 

ältere Dame in Tauſch für leichte Hausarbeit. 

3055 Wilſon Abe. Tel. Monticello 8517. 
frfamo 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen fucht Etelle 

für Hausarbeit, wo fie Tleinen Hund mitnehs 

men Tann; $LO—$12, 1542 Elybourn Abe, 

2. Floor. fafon 

Geſucht: Stellung al3 Haudhälterin bei Ic« 

mand, der nädhltes Seübjabe auf die Yarım 
r 


geht; würde mitgehen. .. 9 443 Ubppoft. 
fafon 


Geſucht: 


Frau ſucht Plähe zum Waſchen 
und Bügeln. 


1854 Burling Stri 1. Ylat. 


Seluht: Deutfhe Frau, Guide der 50er, 

mwünfht für einen ehrenwerten Herrn den 
Haushalt au führen. 555 North Ude, Tel.: 
Lincoln 2698. 


Sefucht: Alleinftehende Frau fuht Etelle als 
Sausbälterin bei älterem Herrn, Abdr.: L 845 


Abendpoſt. 


Geſucht: Eine ungarxiſche Köchin ſucht Stelle 
ohne Sonntagarbeit. Telephon Haymarket 4 
aſo 


Geſucht: Waſch⸗ und —A für Diens⸗ 
tag und Donnerstag, Wiſchler, 1024 Vine Str. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit für einige Tage 
in der Mode, 
Etraße, 


Gefucht: Eine ältere Witwe fucht Stelle für 
Hausarbeit in’ Feiner Yamilie oder bei einem 
sitmann. Nahaufragen einige Zeit, 4307N. 
St. Louis Adenue. 


Mrs. Mayer, 1480 Orleans 


frſa 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Belle.) 


Sinaben für Dfficearbeit; $50—$80. 
Yunge Männer, Schreiber, $70—$90. 
Stenographen, jun. Männer, $8S5—$100 
BanlCompany Agency, 
123 ®. Madifon Etr,, Zimmer 701. 


ſaſonmo 


Fubrs deutf-ungar. Büro, Tägl. befte Stel, 
[en für Privathäufer, Hoteld und Neftaurants, 
540 North Ude, Xelephon: Lincoln 2160. 

2day*E 


“ Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Betle.) 


Bithere, Mandolin- GuitarsUnterricht erteilt 
Otto Fifher, 2629 Kincoln Upe. Telephon: 
Diverſey 8269, 29,30n006,704 


“ Arthur Sirfb, Violinlehrer, 637 W. North 
Üpde. XZel, Yincaln 5147. 29}a,mifafon* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bite Beile.) 


Laboratorium für die Diagnofe und Behand» 
lung chroniſcher Kranltheiten mittelſt Röntgen— 
Strählen, ſowie Wilroſſopiſcher, Chemiſcher 
und Mediginiſcher Hilſsmitiel. Warum leiden, 
wenn man geheilt werden kann? Wenn andere 
Aerzte Ihren Zuſtand nicht verſtanden, ſo ſollte 
diefes Ter- Grund- fein alle Hoffnung, Qbre 


welche eine Geſundheit wiederguerlangen, aufzugeben. Gc+ 


Indbalidin pflenen mill, findet gute Heimat bei | Len Ete zur einem Arste. deſffen Lebensſtudium 


Marie Nied, 823 Dalin Etr, fafomo 

Berlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
als Hilfe der Mutter; 9 bi3 5 abends oder fies 
tin. 3508 Broadivady, 1. Flat, Teleyhyon Grace 
land 8172, 


Verlangt: 
1:30; feine 


Bute Waitreß, bon 12:30 bis 

Sonntagsarbeit, 1201 Belmont Ap. 

fafonmo 

Berlangt: Mädchen für Lleined Apartment, 

bei Kindern mitzubelfen; zuhauſe ſchlafen. 
6222 Eberhart Ave. "Phone: Monroe 5080. 

friafen 


Rerlanagt: Mädchen für allgemeine Hauser 
nette3 Bimmer mit Pad; beiter Yobır, 
Wei 424 Oaldale Ave. Tel.: Grace— 

frſaſon 


N'!e2 


land A214. i 
Berlangt: 
beauffihtigen; autes Heim. 
2559 Zmalley Eourt, "Phone: Belntont S441. 

frfafon 


Verlanat: Kindermädden, auf Ninder von 6 
und 8 Sabren zu adten und bei der Haudar« 
beit zu helfen, Zelevbon Midivan 645, frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hautar- 
beit; nıte3 Heim feine fhiwere Arbeit, 2216 
Frait Mvd,, Harris. Tel, Rogers Rarf 683, 
Verlongt: Mäddhen oder ältere Frau 
leichte Hausarbeit; autes Heim, 
Ave. Store. Tel, Trover 643, 


für 
2951 Mrder 
mifrſa 


Verlangt: 


Frau zum Hausreinigen. 
Broadwah. 


3920 
mifrſa 


Verlangt: Mitneliährige Frau, bei der HSaus— 
arbeit zu helfen; autes Heim, Familie von 5, 
fein Wafhen. Etieve Nanton, 115 W, Huron 
Etr, Tel, Euperior 1674, mifrfa 


| erlangt: Frau für Mufvartung bon MWödh- 
nerin.. 1302 N, Clarl Etr., 2. Flat, 


|  ®erlangt: Cofort, mitteljährige 


: Brau al3 
| Sausbälterin. 6235 Glenwood Ave, 


mifrfa 


Perlangt: Eine Yrau für NReinmadent, 


S. Michigan Ave. 


1340 
mifrfa 


|  Berlanat: Mädchen oder mitteljäbhrige alleins 
| ftchende Frau für allgemeine Hausarbeit: Feine 
Wäſche. Nachzufragen: A. Kircher, 1623 N. 
Halſted Str. Tel. Lincoln 687. mefrfa 
I — — 
VBerlangt: Frau zur Mithilfe bei Hausarbeit 
etwa z4wei Stunden täglich: guter Lohn. 1117 
N. Sacramento Blod. Phone: Armitage 4730 
| ſtrſa 
Berlangt: Frau zum Geſcgirtwaſchhen und 
ſcheuern im Reſtaurant, von 8 morgens bis 4 
nachmittags, 812 die Woche. 732 Sberidan 
Road, nahe Broadwah. irfafoıt 


in 
Ns 


erlangt: Frau, um Wülhe ins Haus zu 
nehmen, 2760 Soutbport Ave. 


Berlangt: Erfahrene Waitrek, Rrivatfamilte 


auf der- Nordfeite: Defter Lohn. Zu erfragen: 
Zimmer 1815 Mallerd Bilde, 14novf* 


 Berlongt: Yrau für. Küdenarbeit. 
Belmont Avenue dimiftj 


| Mädchen für leichte Hausarbeit | 
und Kinder zu 


J 


| 
| 


| 
| 


5 (nidt Eonntags). 


1 


I 
\ 


„der. Menid und felte Leiden“, deflen tele 
„die Heilung der Kranfen* und deifen Wiſſen 
und Erfiiy ihnen das Zutrauen nicht, dak dus 
Defte gelctftet wird, Ahnen Ihre bolle Gefumds 
beit wiederzugeben. Ehwädrauitände de3 Kürs 
pers, Ehmerzen ım Magen, Kopfs und Nücen: 
Ihiterar", Chwindelantälle und Herabeflents 
mungen find nur Ehmplome eincx Krankheit 
und ſerheiſchen gründlichſte Unterſuchung uͤnd 
Beobachtung des Kranten. Haut⸗- und Bluilrant⸗ 
heiten, ſowie unregelmäßige Fünkltionen der 
inneren Organe können nur durch ſorglfältigite 
Auswahl der Medizinen, und Behandſung ge—⸗ 
heilt werden. Tuberlulofis, Kropf. Rbheumalis⸗ 
mus, Magens, Hat» und pridate Krankheiten 
mittelit nouelter Musfel-Einfprigungen erfolge 
reich behendell. Ueber 25-jähriges Stüdium und 
als prattizierender Arzt, ſowie meine gusge⸗ 
dehnien Reiſen in Europa und auf dieſem 
Kontinent, ſeben mich in den Stand, mein. Ur 
teit der leidenden, Menſchheit gegenüber zu 
fhärlen und aaranfieren Ahnen bie beite ärzt- 
lihe Behandlung, Gine bertrauliche Unterree 
kung und Nat ift frei und wird auf jeden 
Fall zu Ihrem Velten fein. Dr, med, %. €. 
Neihardt, vormals Euperintendeit de Arbing 
Parf Sanatorium und medisinifher Bircftor 
des Thicage Sanatorium, Doctor der Medißin 
und Chirurgie ad eundem, Hahnemann Medi— 
cal College und, Hoſpital, Chicago, 1357 Mil—⸗ 
waufee Abe. CThicago, Jil. Sprechftunden 3 91% 
401 *x 


Dr. Haſenclever, erfahrener Arzt, Spezigliſt 
für Lunge, Hals, eren- und Fräuenttanlthei— 
ten. 3006 W. Madifon Etr. Rat frei. 9—5. 

1601*% 


Medizinisches 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Megale's 


Magenpuiver, unübertreffliches 


| Mittel gegen allerlei_ agenfrantpeiten, 50c, 5 


| 


mfrfa | 


I 
I 
| 


' 


J 


201 | Häder bei €. Butli 
.... 


$2.25; 


Schachteln Hüämorrboidal-Zalbe, aus» 
aczeichnet gegen blutende und blinde Hämor- 
rhoiden (goldene Ylder), St und $2; Eulfich 


| trampffalbe, das einzige Mittel gegen Strampf- 


adern, Adernerweiterung, 
51 und $2; Rheumaticura, ein Naturmittei 
gegen aluten und chroniſchen Gelent- und 
Mustel-NRNheumatismus, 81.75. drei für $4.50; 
Begale's Bruſt- und Lungentee, gegen Huſten, 
Aſthma und alle durch Erlältung verurſachten 
Stranfbeiten, Adc, fünf für $2;_ Begale’s 
Nerbenaufbauer, erprobtes »ittel für nerbens 
fhwahe Berfonen, $1.50, drei für $4; Wrenns 
neffel-daarwaffer_ zur Verhütung borzeitigen 
Musfallens der Haare, $1. , Begale's älteſte 
deutfche AUpothele, 1654 Larrabee Etr., Cyicago, 


Adernperfnotung, 


Ariftonfalbe betlt offene Schenlel und alte 
Beinwunden. Wpothele, 600 Wells a z 
20fep,fa 


Beraltete Blut» u. Hautkrankheiten, Magens», 
vVeber« und Vtierenleiden, Aheumatisinus, Ycr- 
vofität, Shrwindelanfälle befeitigt in Turzer 
Beit Beguales Sträutertee; Palet 260: 6 Palete 
$1. Verſandt ver Poſt. Begales deutſche Upo⸗ 
ihele, 1664 Lärrabee Straße. ada, ſa* 


Gegen Rheumatismus. Neren⸗ und Leber⸗ 
Icden, € En —— 


d 


a 


EEE 


| Bu vermielen. =  : 
(Ungeigen unter biefer Mubrik.14c bie Zelle.) 


Bu:bermieten: 847 North. :Ave,, Etore, $12, 
und ——— Reilne 48iinner⸗ 
Wohnuüg, 2117 Point Eir,, $8, S9npiimf 


zu bermieten 4-Bimmerflat. 1634 Addifon, 
e Marſhſield Abe. 

Zu vermieten: 5 Zimmer Front⸗Flat. 
1916 Howe Str. 


Bu vermieten: Drei helle Zimmer, mit Vad 
an zwei ültere Leute. Gonntag bis 3_ Uhr 
nadmittags. 916 Garfield pe, fafon 


Bu bvermieten: 7.Zimmer Slat, Ga3 und 
Bad, $18; neu bdeforiert, 2228 — J— 
rfafon 


$13. 


Bu vermieten: Seiner Laden und aementier- 
ter Seller, alled Dell. 3464 Nord Clark Eir., 
Ud, Haufmann, Tel, Wellington 8265. + 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bie Keile.) 


Zu dermieten: Möbliertcd fevarated warmes 
Srontzimmer, aud ein einfaches mit Stochger 
Iegenheit, wenn gnewünfht. Warmed Wafier, 
a3; nur an Arbeiter (Nahtfhläfer). Pillig. 
2100 Sremont Etr., Ede Garfield, zwei Plod3 
von Nord Halfted Er, 


Bu bermicten: Große Frontzimmer für 
einen befferen Mann oder zwei freunde bei 
Heiner beutfher Bamilie. 1629 Larrabcee 
Etr,, 8. lat, 


“ Bu vermieten: Ein Zimmer, eleltrifhes Licht, 
Bad: Benukung des Telephons; nahe North- 
weltern Bahır, 2818 N, Sairfield Ave, 
Zu vermieten: Frontsimmeg, 1727 Elybourn 
Ade., 2. Ylat. fafon 

Bu vermieten: Boarder findet gutes Helm. 
“bt, 1732 Dayton Eir., 2. Ylat. 

Bu dermieten: Schöned Zimmer, mit Koft; 
a} Bad und Telephon,. 1651 Dahton Gtr., 
2, Slat. 


Vermiete ſchönes reines Frontſchlafzimmer, 
feparater Eingang, Bad, Teiephon; oute Car» 
verbindung, WBrivalfamilie 3500 N. Clark 
Str., 2. Flat. falon 

Bu_dvermieten: 2 belle, möblierte Zimmer 
für Haushaltung, billig. 1746 Gedgwid Stu 


Roomerd verlangt. Zu erfragen nad 5 Uhr 
abends oder Eonntag, 1811 Moscoe Etr., 
oben, : fafon 


u bermieten: Elegantes, großes, dampfge⸗ 
beigtes Srontfhlafzimmer, 1530 —9 
aſon 


Geſucht: Gute Pflege für ſünfjährigen Kna— 
hen, gut erzogen und angenehme Erſcheinung, 
bei Leuten, welde nit gewinnfüchtig find. 
$3.50 wödentlid. Antworten erbeten bon: 
AUleg Gorek, 5600 ©. Michigan Abe. fafo 


Zu bermieten: Schönes Zimmer mit Bad, 
2159 Milwaulee Ave,, 2, Flat, hinten. fafo 


Bmwei Hintersimmer, 1833 
Zelephon: 
ſamo 


Zu vermieten: 
Biffell Str. $6.50 den Monat. 
Wellington 7516. 


Zu bermieten: Schönes großes Frontzim⸗ 
mer an einen anſtändigen Mann oder Frau. 
3751 W. 63. Place, Chicago Lawn. fafo 


Bu bermieten: Bimmer bei älterer Witwe, 
1462 Elpbourn Aben unten. 


Zu vermieten;: 2 helle Zimmer. Hinten, oben. 
1620 Orchard Str. 


u vermieten: Schönes warmes möbliertes 
Schlafzimmer, mit Board, bei Witwe, 5212 
. Loomis Etr., 2, Flat. fafon 


Sn bermieten: Smei möblierte Haushaltungd« 
zimmer. 2221 Elybourn Avenue. 


Vermiete warmes Peltzimmer mit Board 
und Telephon. Gute Car-Berbindung. 6043 
©. Halfted Str., 2. Floor. fafo 


‚ Bu dermieten: Cauberes dampfgeheistes möbs 
lierte3 $rontzimmer, fevarater Eingang, Talte3 
und warmes Waffer, Telepybon, Bad; Allein» 
mieter, 2154 Abdifon Etr,, 2. lat. 


Zu bermieten: Ein warmes Frontzimmer. 
1656 Biffell Str. 


Zu bermieten: Möblierte Zimmer, mit ober 
ohne Board, 2112 N. Elarl Str, fafo 


Zu bermieten: Ein $rontzimmer mit allen 
Bequemlichleiten, nahe Hod« und Straßenbahn, 
an Scrrn, 2245 Cbeffieln Ave, 2. Sloor, 
Bumfend. Tel, Lincoln 1671. 


u vermieten: Schönes Zimmer mit Board, 
pribat, 3752 N, NRobey ©tr,, 3, Slat, 


Bu vermieten: Einzelned twarme3 möbliertes 
Simmer, Gas, Bad, Telephon, 163 Hill Str., 
nahe Wells Str. fafoıt 


Su dvermicten: Zimmer in Privatfamilie, 
Dampfhetzung u. eleftr, Licht; Teine anderen 
Roomerd; nahe Lincoln Abe, Car und Diver- 
ſeh Hochbahnſtation; 5— Mann bevorzugt. 
2733 Lincoln Abe. "Phone: Lincoln 466. ſrſa 


Warme Zimmer für leiten Haushalt. 1386 
W. Randolph Str. nb22,25,29 


Boarder gezianat, warmes Bimmter, Bad, 
Zelepbon, fübdeutihe Küche. 017 Weblter Ave. 
nahe Hochbahnſtation. miftſaſon 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Seile.) 


Zu mieten gefuht: Alleinftehender Arbeiter, 
50 Sabre alt, fucht Zimmer, mit Stoft, bei 
Arbeitsleuten oder alleinftehender Frau; auf, 
wo Kinder ſind; zwiſchen Elhbourit 
Webfter YUve; auf Weiter, 8. 

Point Etr., 1. Blat. 


Bu mieten geludt: Mann, (25), fudht Zim⸗ 
mer mit Beröftigung, nahe Lincoln Park, Adr.: 
oe Palmer, c. 0. Mat, Nilelfohn, 13 Ealender 
Str., La Grange, III. fafon 


Zu mieten gefüdht: Bäderei ober PBlab für 
folde anzufangen. Adr.: U 2 747 NAbendvoft. 


Eofort, Cottage, Gele 
Tel.: 
ſaſon 


Zu mieten gefudt: 
enbeit zum Hühnerhalten borgezogen. 


Arbeit mit Wohnung, und wenn möglich mit 
Sanitorftelle. Ripp, 1810 Hudfon Ave, fafo 


Nunger Mann fucht bühfh möbliertes Bim 
mer; Nordfeite bevorzugt. Offerten an: X 


665 Abenbdpoft. fafon 


-Krau mr Tjährinem Stnaben fucht Zimmer 
mit leichter Hausbaltung nahe Weftern und 
milwaufee Ave, Rreisangabe, Adr.: X 141 
Abendpoſt. frfafon 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrıil 14c die Zetle.) 


Männer uns junge -Männer, welde 
für Yohn arbeiten, Tönnen leicht ben 
Anzug oder Meberzicher in ben popu» 
tärften Moden auf Kredit erhalten, in» 
dem fie an jedem BZatlltag eine Fleine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Frei- 
ten, al8 andere Läben für Bar verfans 
tt. — 525 — 530 — $35 — 340. 
Sprccht bei un? vor. 

9ymank& Co, 


215 N. Clark Sır., nahe Lale Str. 
101*% 


Männerfleidber .- Bargaind. 
Ehrlihe Behandlung. Yufrtedenbett naranktert. 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzieher für Manner und hunge Leute.— 
neueſte Fafſons und konſervative Moden, $20 
dils 845. — Fertig gemachte Unzüge u. Ueber—⸗ 
zieher für Männer und junge Leute, $15 bie 
328.50. — Münnerbofen, $3 und aufwärts, — 
Rnabenansüne, 85 und aufwärts. — Kauft 
Euren lleberzieber ı-ht, ebe die boben Winter- 
preife eintreten. — Wir führen ferner elır voll» 
händiges Yaner von leicht gebraudten Anzügen 

und lleberzichern, $8.50 und auflvärts. 
Full Deck, Turedo, Frrad-Anzüge ufw., $10 
und aufwärts. — Offen feden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bie ao ESamstag bis 10 abds. 


Gordon. 
Etabliert 1902. 1415 ©. Hallted Str. 
Oln*& 


U. Martowig zahlt $2 bi3 $15 für Eure 9% 
braudien Anzüge und Ucberzicher. Telepbo— 
niert Haymarfct 8359, Echreibt 1532 Noofevelt 
Noad, Chicago. 28n001wæ 


Bu berfanfen: Hubfon cal nefütterter Mäns 
ner-licberzieber. Bröße 40. Kommt Sonntags 
oder Ubends, Preis $75. 5041 Varry Be 

afo 


Nähmaſchinen, Bichcles u. |. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c0 die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Sattler⸗, Schuhmacher⸗ 
u. Carriage⸗Trimmer⸗Rähmaſchinen: gebtauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller 
Art werden pünlltlich ausgeführt. Herm. Roe— 
mer, 1328 Sedgwick Str. 2bap,ſa 


Bu verlaufen: Neue Singer⸗Nähmaſchinen zu 


Fabrilpreiſen: wenig gebrauchte 8565 aufwärts, 


arantiert; auch Reparaturen. Cooper, 
orth Uve. Tel. Dwoerſey 2700. 2210** 


sn 
Berlaufe neueh Bichee und Heing neue der 
LE eimond et. d. Bla 


— 


Perſönliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Intereſſante Tatſachen in 

Bezug anf Eure Augen. 

—— Fehlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nicht rund, fonbern 
län,lich odı abgeflacdyt ift, oder wenn 
die Kryftall » Yinfe auf der einen Seite 
ıder ift wie auf der anderen, dann ift 
die Bilion fihher ‚fehlerhaft. 

Kinderaungen oft fehler- 

baft bei der Geburt. 
Fltern, die im Zweifel find, über den 
Zuftand ber Augen ihrer Kinder, wür- 
den gut daran tun, uns durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unierſuchung 
vorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver— 
ſuchslinſen ausgeſtättet, Die der optiſchen 
ziſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, weldes 
Julle Aufklärung gibt Über die gewöhn⸗ 
fıhen Urfadhen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 
Dr. J. G. Weſſage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. 


== 


— — 


1nob*& 
—— Che e8 zu fpät ift! 


Ih bin nur no DIS zum 16. Januar 1920 
bier. Nach GCinfendung don $1.00 werde id 
Ihnen ausiührlide Ausfunft erteilen, wie ie 
am beiten Ihre Hausgetränfe und Apparate dar 
für berftellen fönıen mit wenig Unfoften, 9. 
Gerft, 4440 Cottage Grove Ubde,, Chicago, DIL. 

29nbimE 


Mer Augengläfer braucht, gehe zum 
dentichhen Optifer und Optometrift Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue, 

20ma,.ınifano* 


Aufgepaßt, Gefäft3leutel Der Mann, ars 
gezogen in Rot, tut die Mrbeit für Euch. 
Alte Nednungen zu Taffieren Euch Ausfunit 
über faule Kunden au geben. Euch in Ge— 
rihtsfaden zur Ceite zu fteben. Jeder Gas 
fhäftsmann braudt uns. Wirt find überalt, 
Berfuht uns, Kein Erfolg, feine Bezahlung. 
202 ©. State Etr., Room 1002, Phone: Har- 
tifon 7399. Mr. Wilſon. friafomo 


Mer Edhuppen oder fettige Kopfhaut Hat, 
ber bole fih Stau Sophie Kübles Haar Tonit 
Nr. 1. Gegen graue Haare Nr, 2, dedt in 10 
Minuten, tft Feine Yarbe, nur Dedung; alles 
nuc aus Kräutern ‚hergeitellt. — Made Böpie 
aus Kämmpbaaren, Kaufe und berfaufe echte 
3öpfe fehr billig. 2248 N. Halfted Etr. 


Schleifen! Schleifen Edhleifen! 
Wir fohleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht, : Bringt es heute und bolt es moraeıt, 
Same3 & Barry Co, 56 ©, KLlarl Etr, 
2PönbimtX 


Ele verfanen nie in der Befriedigung der 
Süße; _PBeterfongd Untt-Tenders 
00 Schuhe, 23 Eiid Wells Etr., ebeiter 
Erde. Epredfiunden bon 9 bis 5 Uhr. 


Zu bverfaufen: Mint Gale und Bog Ect. — 
2253 Kedzie Blod., 8. Floor. 


Kauft Toupees, Perücken, Transformation, 
Zöpfe uſw., direlt vom Fabrilanten. Reelle 
Bedienung, billiafie Preife, Zobn N. Vroren, 
8E€. Erie Etr,, Ede Etaie, Tel. Euperior 4672, 

10ſp, miſaſon⸗ 


Zöpfe aus Kammhaaren auf's Reellſte ver— 
fertigt, alle Farben; echte Haare billig zu ver— 
laufen. Frau Luebke, 2248 N. Halſted Str. 

15,16,22,29nb 


Risconfin Honig, 10 Pfund Stanıe 
$3.50. Lang, 1609 Dayton Etr. (VBarberihop). 
260nv** 


Pianos und Spieler-Pianos, Stimmen, Re— 
parieren und Polieren; alte Pianos werden 
neu gemacht, Arbeit garantiert. Tel.: Albany 
8362. dimiſa 


Verlangt: Singſtimmen für Kichen-Chor fos 
wie Soprano, Tenor und, Baß. In der Nähe 
von Shaleſpeare und California Abe. Wegen 
weiterer Auslunft telephoniert Albany 8362. 

—A 


Ueberfegungen, amtliche Beglaubigungen, 
Affidabits und Applikationen für Bürgerpa— 
piere werden ausgefertigt vom Oeffentlichen 
Votar der Abendpoſt Eo,, John Biel, 225 2, 
Waſhington Str. — 


Nur für Kenner; Jeden Dienstag friſche 
Wrügwurft, 2477 %, Llarf Eir. inber 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig, "Phone: nein = 
c 


Fadımännifdje Arbeiten 


(Anzeigen unter biefer Aubril 14c die geile.) 


8 Dahstede repartert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienft nad allen Zeilen Ehicagos; etar 
bliert 32 Sabre. 3. 9. Dunne Roofing Go., 
9413 Ogbden Ave. Zelcphon: Rodiwell en 

ag 


Zeppig- Weberei Kricbel, 2848 Fleter Str, 
26jl—Oda,la 


Onnde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile.) 


Kanarienansitellung 

des beutihen SKanaricnzüctervereins 
vun Chicago ift in vollem Gange in ber 
Wabanfia Halle, 1710 N. Galiforitia 
Ave, und fchlicht Sonntag, abend3 10 
hr. Wer die feiniten Sänger des Yan: 
des hören oder foldie Yaufen will, ver» 
fäume nicht, biefe Austellung zu be= 
ſuchen. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Seifert Roller; 
rößte Auswahl. Janke Kanarienſarm, 2914 
undale Str,, nabe Ealtfoınia und Milvwaufce 
Avenue. n1b8—Dd420 fu 


Bu verfaufen: Bwei junge Eh ?ferhunde, 
3534 N. Halfted Str. fafon 


Erifert Roller Kanarienbögel; 8 Dollars und 
aufwärt3, 4149 Byron Eir,, Pafement-lat. 
29nb6,13,20,27d4 

Zu berlaufen: Kanarienbögel, Eeifert Rol— 
ler und Wcibehen. 3331 Wallace Eir., 2. Flat, 


a 


Berfaufe billig: Reine Holftein Heiffer, 22 
Monate alt, fraaend, im ausgezeichneten I 
ftand. 3323 Weft 83. Place, Teleppon: 
public 1938, 


Zu berfaufen: Seine Serfenftub; fehr fromm; 
friih in 2 Wochen, Frau J. Kohr, 9311 
Weltern Ave, 


S. 


Zu berfaufen: Canary 
wie die don. Deutlchland, 
Avenue, 


Lalfe Pands, nerade 
1832 N, Wafhteriaio 


Ansderfauf! 300 feine Eeiffert Noller Nas 
naricntbögnel, aufwärts bon $8. 1832 N. Wufb: 
tenaw Ude, . 

Su berfaufen: 
Velden be, 


Sunge Cchäferhunde. — 54 
af 


Su berfaufen: Kanariendögel, 
ler, $5 aufwärts, 1527 Wieland 
nabe MellS und North Ave. 


Ceifert Rols 


Bu verlaufen: Hübfche Hafen, billig. 1454 
Wieland Etr, 


Bu derfaufen: Dud Sound, chte Nalfe — 
2024 Berteau Ave. 2. Flat. 


Junge Jagdhunde, Vollblut, billig zu ver— 
lauſen. 4213 South Talman Ave. ſaſon 


_Bu berfaufen: 
Stamm - GSetfert. 
worth Avenue. 


Hochfeine Kanagarienvögel, 
George Klein, 5209 Went— 


9 Kanarienvögel, 
Weiß, 1449 W. 52. Sir. 


Zu berfaufen: _ Eritklaffine 
Stamm Eeifert, $. 


Verlaufe zwei fpredende Ravageien billig. 
1906 3, Madifon Etr,, 2, Floor, 


Zu verlanfen: Erſter Alaffe Airdale Hund 


billia. Tel. Kildare 65094, fafon 


Du verlaufen: Ranarienvögel, Seifert Noller, 
aute Sänger, billin. 4959 Prairie Ave, Vafe: 
ment. Iel, Dreref 8679, 


Staninden 


= billig au berfaufen, 
Sawyer Ave. 


3916 No, 
mifrfa 


| born Str., Bimmer Y2U. 


Naufe alle Eorten Hunde, erwadfene und | 


VPuppies. Telepb. Calumet 2028, 22101108 
man ne man Sonn nn nn nn — —— 


— — — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Muß verlauſen: 2 Tonnen, Auto⸗Car Truck 
mit Stale Vodyh, bat eleltriſhe Lichhter und 
nanz neue Tires, Eicbt aus und fährt wie 
neu. $1450. 3010 Elfton. Ape., 2, Slat, 


Rollen Cie einen neuen Auto True Taufen 
ober taufhen? Cie Lönnen aufrufen Superior 
8008. Reiner, nob23,20,30 


— 


Etr., hinten, | Yaudarkchen eine Epestalität. 


Kaufs- nnd Berkaufsangebote 


—7— 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 14c bie Zeile.) | (Anzeigen unter biefer Mubrit 14c bie Zelle.) 


u verlaufen: Roter und weißer Zrauben« 
fait zu haben für $2.00 ver Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadt don den beften aus 
aefuhhten Cal, Trauben, Aud find Weintraus 
ben zu haben und lünnen gegen Lleine Entichü» 
digung mit Benügi.ng meinerßrelfe in meinem 
Yolal ausgeprebt werden, $ 9. Herdrid, Fur 
brifant, 348 W. Chicago de, Telephon Eu— 

cawr 2985. Sn Chicago feit Mai 1869. — 
Im die einlier GefundHeit zu erbalten, trinkt 
man Zraubenlaft, »2.50 per Gallone abaclie- 
fert nah irgend einem Zeil der Stadt; 
meinem Gefhäftsplag $2.00 per Gallone. 
11noddifafonimt 
—— — — —— —— — — 
Verlaufe für $100 oder vertauſche für Dia⸗ 
manfen importiertes Leiß Milroſlope mit 10 
jeinen Linfen, wert 8200. 214 Florimond Str., 
2. Flat. 
————— — — 
Zu verlaufen: Dreizehnteiliger Radiagtor, 
Daͤmpf. neu, billig. Tel. Sunnyſide u 


in 


——— NE En 
Vollftändiger Ctore und Bäcereieinrichtung 
mit Middleby» Ofen zu verlaufen, 4404 ©. 
State Eir difa 
nenne 
Bei 34x4 Fist Auto Zires, in feinftem Zus 


2 jeder, 2043 Jadfon Vlvd. 
ftande, $12 jede ER 


— — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Beile,) 
v, in feiner Lage; elegante Fir- 


muß jedod 
Zum Schleus 


ausgezeichneter 
Barlundſchaft, 


Confectionery, e 
ture3; gute gangbares Gefdhäft, 
verfauft werden; billige Miete, 
derprei3, wenn jeßt rlauft, 

Home Bäderc, Suͤdſeile, 
Rlag, der feine Selhälte madt 
feine Lage, Muß gleich verfaufen, Unterfuct. 

Neftaurant in einer der beiten Lagen 
Chicago, alter Plak, großes Geldhäft; billige 
Micte, Das Gefhäft ilt ameimal fo bicl wert 
al3 der geforderte Preis. Unterfumt. | y 

Hotel, Fox Lale, Ill., ſehr ſchön eingerich⸗ 
tet, Speifegimmer, Var etc. Gute, ſtetige Ge— 
fhäfte werden getan. Tas Gebäude ift Ir 
atlerbefter Ordnung. Preis $13,500, auf Abs 
zabiung. _° 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn Sir. 


Window Bäderei, Nordfeite, fehr gute Ges 
f&äfte werden getan, muß icdoch bverfauft ver» 
den; billige Diicte. $400 Wocheneinnahme; 
Preis $3500, bedeutend mebr Wert. k 

Srocery, feine Lage, alter Blak; befter Ber 
Taufsgrund; feiner Stod und Yirtures. Ver 
faufe billig, wenn gleih genommen, Unters 
ſucht das Geſchäft. 

GCandhfabrifationsgelhäft, Noxdfeite, große 
Kundichaft; etabliertes Gefhäft.. Kleine Bes 
triebsinfoften:. Preis $7750;- ein Bargatır. 

Gonfectionerh, ausgezeihnete Lage; 25 
Geſchäft, muß jedoch berfauft werden. eine 
Fixtures: verlaufe billig. Unterſudt. 

Bäderet,: einer der beiten Pläße für das 
Geld in Chicago. weine Firtures; eriter 
Klaffe Lage; Barkundfhaft; Bargaiın wenn 
gleih gelauft. 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn Etr. 


Zu verkaufen: Gute Store Bädereci 
mit $850 bi3 $900 Wocheneinnahme, 
nit oder ohne Haus. Adr.: 9. 433 
Abendpoft. 


Verfaufe nieine Bäderei, gute Lage, neuer 
Middlebn Sien No. 101, Trud: Into, fämtlide 
Einrichtung, Store, Seller, WUrbeitsraum, 7 
immer Wohnung; $40 monatiihe Miete; 
doppelte Carlinie, nahe Lincoln Ave.; ilt auch 
mit Lund berbunden; Retails und Engross 
Berfhleiß. Fragen Sie nah in 415 Belden 
Ube., 2. Yloor, nahe Glarf. fafon 


- 


Zu berfaufen: Andere Gefchäftsangelegen» 
eiten zwingen mich, meine Wirtichaft zu ders 
aufen, Gutes LZofal, Unionshaudtquartier mit 
2 Hallen und SNeaelbabnen; macht fih auch 
gut ohne geiftige Getränfe. Adreffe: W. 601 
Abendpoft. fafomo 


Hu berfaufen: BarbiersLaben, 2 Etüble, mit 
Wohnung Hinten. 1775 GElybourn Ave, 


Zır berfaufen: Feine Bäderei, Nordiweitfeite. 
Wurde taufhen für Noominghaus oder Fleine 
Cottage, "Phone: Zrving 479, fafon 

Suche gute Bäderei_ gegen fhünes N 
Privathaus einzutauſchen. Adr.: 
Abendpoſt. 


ordſeite 
WB 672 
famo 


Mann in mittleren Jahren bat $1000 und 
Dienite anzulegen in einem autgehenden Ges 
IHäft. Adr.: T 145 Abendpoft. 


Bu berfaufen: Bäderei an Nordfeite, $100 
Reingewinn twödentlih; billig tvegen Krans 
beit. Adr.: W 669 Abendpoft, j 


Yu berlaufen: NReftaurant, billig 
ade genommen, 169 3, Siblfion Str... 
at. r 


Zu verfaufen: Delifateffen und Grocery, 
muß_fofort berfauft werden; berlaffe gleic) 
die Stadt. 151i Lawrence be, frfafon 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit biß $5UG 
monatlich; billige Breife. Teilzahlung, Spredt 
bor, Lange, 704 Nord Scarborn . Etraße. 

iinvbimtE 


Muß berfaufen: Motor, und Teaming-Ges 
Ihäft, drei Autos und 5 Nferde und Wageıt. 
021 Concord Place, 25nbimE 


Sur dverfaufen: Grocerh und Megatmarket, we—⸗ 
gen Yamilienangelegenheiten, "Phone: Irbing 
05°8, 22nbLim& 


Geidäftsteilhaber 
(AUnzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile,) 
Gefucht: Partner mit 300—500 Lollar in ge 


winnbringendem Gefchäft; zu biel für eine 
Perfon. Mdr.: 5 455 Nbendpoft. 


nenn 
92 


fa 


Trinanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bte Seile.) 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 %, Cbicago Abe. 
berfauft fihere Hhpothefen und Bonds 
mit garantierten Vefiktiteln. 
Darlehen auf gute Sicherheit, — Abends of 
fen 6, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Camdtag. 
1210v0,31mt& 


Verlaufe 30 Altien (Shares) bon der Elgin 
Motor Car Corporation in Argo, SI, Urfache: 
Reife nah PDeutihland, Wdr.: % 673 Abends 
poſt. ſaſon 


—62 erſte Hypothelen — 8500 bis 38000. — 


WILL}. Bell, 


69 U. Rafhington Eir, Xel. Central 2579. 


22 Sahre in diefer Udreife, 
24013mtæ 


Some Bank G. Truſt Co., 
Alhland und, Milwaukee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Hilfsquellen über 33,000000. 
Dffen Samstag abends bis 9 Uhr. 


—— Dorlchen auf zweite Hhpothefen 
auf Ehicano Grundeigentum; leichte Bablungen, 
billige Raten, — Fred Blotfe 
127 2%, Deurborn Eier, Xel,: Central 3642 
2208, 31nt 


Ehe Ihr Grundeigentum fauft oder derlauft, 
lebt John Haderlein, 1500 Barrı) Vive, 
1nodbfafonmiint 


Bu verfauten: Erfte Hhpordefen zu 6 Bros. 
any bebautes Chicago Grundeigentum, di 
Summen don $500 bi3 $3000, 
+idard U. Koh, 25 N. Tearborn Etr., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str, Ede Worth vv. 

L6öfep*£ 


Tarleben auf verbeflertes Grundeigentum; 
N Eoforiige Ber 
dienung. "9. D. Stone & Co, 111 Xeft 
WValbhington Str. Tel. Main 1865. il*£ 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c dte Zeile.) 


Fred. Plotte, deutſcher 


Rechtsanwalt. 
Braltiziert an allen Gerichten. 


127 N. Dear⸗ 
sipi*% 


amtliche 


Deglaubigungen, 
Bürgerpa⸗ 
öffentlihen 


997 hl 
225 1, 


Ueberſetzungen, 
Affidadit5 und  Mpplifationen für 
biere Werden ausgefertigt_ dom_ 
Notar der Abendpoft Co. Zobn Ziel, 
Wafdingten Etr, 


vouts$. Gottlteb, Deutfh-ungariier 
Advolat, erteill Nat fret. 1572 N Hallted Etr., 
von 2 nahm. bis 8:30. abends. Sonntags von 
10 bis 12 mittags. bſpra 


A. Fiſcher, deutſcher Advokat, 1400 Aſh— 
land Mod, Tel. Kentral 6167. Geldfendungen 
nach allen Weltteilen. 1vnd,mifatnt 


Serblet E. Hanfen, deutihır Rechtsanwalt, 
Rraftisiert in allen Gerichten. Bulentanwali; 
europeifibe Verbindungen, SON. Ya Salle Str, 
Bimmer 11071114. Zel.: ‚ranllin 1178 
4lepam:k 


RichardA. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7; 
Ylur, detannter deutſcher Advotat und Notar 
AÄbends: 1572 N. Häalſted Str.. Ecke North Ave, 


1801*% 


Dr Hugo Radau, deutihröfterreichtich- 
ungar, Nechtsanwalt und öffentlider Notar. 
Alle Geritsfaden. 651 Veit North Avenue. 

5 30d4*% 


— ññß — — on 


Geichäftseinriditungen, Mafchinerie 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die geile.) 


Ju berlaufen: American Eicing Ir’ei 


1831. Sedgwid Etr, - 


u berfaufen: Garland Heigofen, M, D. 
ee . 5. großer Gas Range, Hot Blaft 
Ncom Nange und andere Delen. erner 
8 bei 10, Ybei 12, 6 bei 9 Rugd; Speifezimmer 
Set, Dal, 3:Stüd Parlor-Tet $28; Combina- 
tion Vüderfhranf, 1105 N, Crawford Une. 

afon 


nn nie 
Zu berfaufen: Guter Parlorofen, Seldftfül- 
ler. 32465 N. Sacramento Abe, faſon 


Verkaufe gute Möbel für 4 Zimmer, Bor» 
zufprechen Samstag nach 3 Udr, Sonntag 
nachmütag, 2048 Seminary Ülve,, 2, — 

ſaſon 


Verlaufe gutes Meſſingbett, Spring und 
Eotton-Felt Matrake, Ihöner großer Treffer, 
Kücen-Range, guter Bader; Ehzimmer-Ser, 
Buffet, Aug 9X12. 3500 N, Clark Gtr., 2, 
lat. ſaſon 


Zu, verlaufen: Gut erhaltener Küchenofen, 
ebenſo Laundry⸗Oſen. 3748 N. Elaremoii 
Ave. 1. Flat. 


Zu verlaufen: Baby⸗Vett und hoher Stuhl; 
weiß emailliert. Telebhon Monticello 4306. 


Zu verlaufen; Wegen Todesfall, Haushalt⸗ 
moͤbel. 1772 Winnemac Ave. frfa 


Giesen 
Zu berfaufen: Ehaimmertifh und feh3 Stüyl 
billig. 1314 Sedgwid Etr, kein 


Bu berlaufen: Dfen, Dreffer und 2 Wald, 
ftänder, ©. Wingering, 1729. Barry as 
momifa 


Muß berfaufen: Mradtvolle Wietrola, aud 
Plaver Biano und Möbel für 5 immer und 
Rugs, wie neu, 1335 Elmbale Ude, Teleph, 
Eumnbfide 4806, 22nbiw& 


— — ——0 — 
Zu bverlaufen: Neuer Helzofen, Ko» nu 
Gasofen, Betten, Tpottbillig. 1625 w d Str 


l4nobim 


nn eg 
Zu berfaufen: Dat Parlor Euite, etez 2 

der; desgleichen Rohr Belour —5* Bugs 

und Phonograph. 1028 Mohawt Str, 2, Ylat, 
310f* 


% 


Sänbler 
Nobember .- Müöbelberfauf, 
Benn Ihr gute Möbel zu billigen oeifen 
wollt, Tonımt nad unferem Laden und feht uns 
fere Breife. IHr Lönnt bon 30 bis 50% on 
Allem fparen. 3 
$300 3.Stüd Cane Bel, Barlor Euites....g19f 
275 3:<t,Operftuffed echte Leder Euites.. 18a 
175 3s&t. Dverft. Bed Duofold Euites $08.50 
175 3»St.Gold Dal 0d.Miab.Duof.Euite 98.50 
175 7,21. Ebaimmer-Zets (William & Marh 
—— 2. ö . eu. SIE 
0 einzelne Cane Bad und Bel, Eig Etuhl 
und — — FRE ren ’ ee 
Speziell: 
$125. Mab. od, Dal Eprehmafhine, .......$88 
Viele andere VBargains, zu sahlrei, um fie 
anzuführen, . Kleine Anzahlung hält den Artitel 
bis Weihnadten, Bar oder Kredit. Nuto-Ablief, 
Liberty Vionds aumMennivert genominen, Offen 
Donneritagd und Camstag3 abenb3 bis 10, 
Jllinois $urniture Co, 
806 North Udenue, nahe North Park Ave, 
E 13nbimteo3 


.......... 


- Bargain 
Eigentümer berſchleudert 
Wir haben ein 3Stüd Leder Barlor-Set, der 
neuefte Stil, Toftete $200, 15 Tage nebraudt, 
wird für befle Offerte verfauft. Ferner bradts 
voller $125 aroße Eize $ honograph ie neu, 
mit 24 CGelections, Diamantfpigennadel, für 

$39. Aud Rugs. Kommt fofort. 


— Southfide Furniture Storage — 
2102 W. 35, Etroße, Ede Arder Abenue. 
Dffen 9—9, Eonniagd 10—4 nadınt. 

18nd,simifafonimi 


In „Storage“ geblienen 
Defte Offerte Tauft pradivolles echte3 Leber 
Parlor-Cet, nur 30 Tage benugt, wert $175. 
Au Bhonographen. reie Ablieferung. 
Kibertv Bonds in Zahlung genommen. 
—Weftern Furniture Etoragt— 
2810 W, Harrifon Str. Chicage. Ill. 
Offen dv. 8 morg. bis 9 abd3., Eonntags 10-4. 
20nd,dofafonimt 


Geht unfer Lager von neuen und gebraußten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Ehop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Linwoln 1377. 

2bmz3*ẽ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hochfeine Muſik im Heim. 


Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe 
Ehe Ihr ein Viano oder Victrola lauft, ſeht 
unfere Auslage von wenig gebrauchten Inſtru⸗ 
ten. Verſäumt nicht uns einen Befuch ab» 
zuſtatten, ehe Ihr lauft. Wir lönnen Euch an 
Euren Einlauf von 10 bi3 50 Bros. fparen. 


Reebies, 
2525 Sheffield Adenue 
Offen Mittwoh und Eamsdtag abends. 

Pribatverfäufe täglich. 16nobimt 

Vhonograph, bochfeines Fabrikat, 82 Holt 
hoch, mit automatiſchem — 865 bar: 
dies iſt ein wundervoller Bargain, wurde nur 
als „Sample“ gebraucht. 


1402 Süd Kedzjle Ülbenue, 
fafomo 


"-tra Bargain, $200 Boppel-Epring 
PThonogrepb, fpielt alle Rxords; vewauft für 
$60 mit Necords und Diamantnadel; aud Piös 
bel neueften Etil3 für 5 Zimmer, aufammen od. 
einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige 
Diferte. Verfäumt diefe Bargains . nicht. 

Nefidenz, 1922 Eid Kedzie Ude, 
2dnbimtR 


8850 neues Player Piano und großer Car 
binet PBhonograph, billig. 1247 N. Nobeh Etr. 
fafomodimt 


$800 neues Plaber Riano und $250 Phonor 
grapb billig für bar oder Liberty Yonds, — 
1927 Yumboldt Blod. nahe Armitage Avenue 
20novim 


Bu berfaufen: Feiner Phonograpb. neu, 
Eichenhols oder Mahagoni, 51 Zoll Hoc, nur 
$65, — 507 W. North Abe, fafo 


Bu derfaufen: 751 Lincoln 
fafo 


Ein Biano, 
Avenue. 


Zu verkaufen: Ein autes Viano, preiswert. 
Privat, 1247 Wellington Ave., hinten. fafg 


Zu bderfaufen: 42s4Ölliger Pbonograph mit 
Records, felbit gemacht, garantiert, — 2300 
Eoutbport Abe,, 2, lat, binten, 


Bu derfaufen: Brahtvolles $350 Mahagoni 
Upriabt Piano, wie neu, für $113, 2440 Lim 
coln Ade,, nabe Yullerton. 29nvimE 


Verfaufe elegantes $400 Steger Piano, wie 
nen, für $150 bar, 5026 Sheridan Road, nabe 
Argyle Hohbahnftation und Broadivan, 

20nobimZ 


Mut verfaufen: Upright Piano, fpottbillig. 
5301 Bea Ave, Ede Spauibing. 
15nb,fadbido,imt 


$17 Taufen wundervollen PBhonograph, fpielt 
alles, Nelords, 2752 Lincoln Abe. bimifa 


Bu berfaufen: Gutes Uprigdt Piarto,- $65. 
1261 N, Halfted Er. 26nbimt 


Sır verfaufen: Die beiten Selbftfpieler ' zu 
niedrigen ®reifen, 1061 N, Halfteb Straße. 
26nb Im 


Nur $45 laufen bodeleganten $200 Größe 
Gabinet Concert Pbonoarapb mit 4D. gebrauch» 
ten Necords, 143 N. Warıty Üde,, Bimmer 405 

23n0b1w 


865 kaufen großen $300 Size Phonograrh 
mit biclen Necords, Mefidenz, 2545 Indiana 
Avenue. 23nbimE 

Muß verkaufen: Pradtvolle Bictrola und 
Necordd, auh Mlabyer-Biano, wie neu. 1335 
Elmdale Ave. Zelephon Eunnyfide 4806, 

22nbiwe 


$110 kaufen gebrauchtes Chidering Uprtabt 
Piano, gutc- Zuftand, Groß, 5081 Broadivan, 
ind*E 


Pferde und Wagen 


(Anzetaen unier diefer Rubrik 14c die Betle.) 


Citizen? Brewery Barns. 
20 dunge Pferde und Stuten 350 und au- 
wärts; ebenfalls Gelhirre und Wagen, billig. 
2762 Ardher Ave., Ede Ihrovp.  22nd2mE 


Tienteile und Heparatur 
(Anzeigen ımter diefer Nudrir 14c die Geile.) 


Ofenteile und Wafferfronts für alle Oefen. 
Defen nidelplattiert. Dargolis, 697 Milwaufce 
Avenue, * 


——— 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 140 die Zeile.) 


Neue und gebraudte Villard · und Voget⸗ 
Tuſche, alle — leichte —— Vers 
mieten und aieben Miete vom aufpreis al. 

Ihe Brunsmwid-Balfe Collendes Go. 
023 ©. Wabafh Ave, 2001*2 


Leidjenbeitatter , 
(Anzeigen unter diefer Aubrif ide die Seile.) 


mm ass, 





& 
* Er 


EB 


] Grundeigentum und Säufer 


Grundeigentum und Häufer 
zu verfanfen 


“Anzeigen unter Diefer Mubrit 14c die .ietle> 
ISO ERDENB WER WEB ‚BE 


Nordfeite 


$250 bar, Nelt wie Miete, fauft 114/töd, 
nabe Srving Part | 


Collage an Greendiew Nve., 
souicdard, jegt Icer; Preis 83500. 
Yungalow, 
u. 011 Bnron Etraße, 
‚DebtfersigzaumkEinzieden, 


zu verfaufen 
(Anzeiger unter diejer Rubrit 14c »te Zeile.) 


Nordieite 
Bargatır, ziweiftöd, Brid, zwei Cottages, grobe 
Lot, Waete 889; Preis Woo. 
örced Ruedel, 602 Norih Ave. 
—A 
| Yu berlauien: 


Keucd 4—D HZimmer #lat; 


Srid, duriveg Eichenverfieidung, heiße Luft» | nehme auch Hleines Haus in Taufe. 4145 ?. 


velzung, im Portage PVart Diſtritt; 
dodo bar gelauft werden, Nelt nad 
E Arabamf 


on,» 
1909 Sebing Park Voul. Tel, Wellington 126, 
20N0d0F* | Kalifornia Ave,, 


u mei Flut — nur $4300, 


bourg be, nahe Belmont Ave. auf leichte | Strabe. 


SBSedingungen zu berlaufcıt, 
Sur gebaut 

votten; Breife $4300 und $1500, 
Nur$300 Bar — Reli monatlid, 
Verfäumt diefe Gelegenbeit nicht. 
Soeiter & Zander, 145 N. Dearborn 


Sir. 


— — 


Ein Snap! Vorzügliche Geſchäfts— 
Ede, immer vermietet, Einkommen 
$1500 daS Zahr: b0 Fuß Froni. an 
Cariinie; 2 Stores. Filats auch 
Garage für 3 Cars, Ein wirflicher 
Yargain; um fhnell au verlaufen 
$4,000 Bar, Reft nah Munich. 

Mm Belosty Co, 
1205 Belmont Ave, Lalcviev 8023 


29ndimE 


— —⏑—p n 
‚Hu berlaufen: Ein Enab! 2-Flat 
Vridhaus, $4850;5 S1000 Anzah>» 

I $25 monatlid. BZelosty, 1005 
Belmont Adenue, 20onvtwæ 

—— — 

Zu verkaufen; Sieben-Zimmer 

Bad, Gas, Elektrizität; nahe Noscoe Etr., 

Lincoln Abe. und Paulina Eir.-Hohbabn- 

ſtation; für zwei Familien eingerichtet; 

33500; $500 Unzablung, Reit monatiih. A 

Seim, 3145 N. Alhland Ave. j 

Yu berlaufen: Für $4500, feine moderne 

‘simmer MNefidena, Heißwaſſerheizung; Brick⸗ 

Bafement; 32 SuB Sront; nabe Noribe 

weſtern ⸗· Hochbahnſtation und Eiſenbahnſtation; 

nahe Lincoln Ave. und Roscoe Str.; maqcht 

Angebot. 3. Heim, 3148 NR. Albland Ave. 

fafon 

Zu verkaufen: Nur $18,500, fchönes, großes, 

modernes dampfgeheiztes 56 = Apartment 

Webäude: olle gut bermietet: 5 mit KXeafces 

und eins obne, auf feiner Ed-Xot; bequem 

gelegen zur Northiweiterm:Hohbahnftation amd 
wiienbahnt; nabe Lincolr und Raulina Etr.; 

53000 Bar, Neit nah Belieben, I. Hein, 

3148 N. Wibhland Upe, taton 





34 berfauien: 
Ilatgebäude, 
Glettrigität; 
leichte 


3148 N. 


nahe Wolfram und Lincoln 
Preis 85500;  K5U0 
monatliche Abzahlungen. 
Aſhland Ape. 


Zwei 7-3immer Steintroitt 
Dar, Holt 
Heim, 
fafon 
3u verlaufen: Epesicil, $4850, 2-$lat Brid- 
gebäude, 5 und 6 Zimmer? nabe Daldale und 
Lincoln - Abe; Bad, Gas, Barıı, die als 
Garage zu berwenden ilt; 8500 Bar, 
leichte Abzahlungen. J. Heim, 3148 
Aſhland Ave. ſaſon 
nee 
Verlaufe billig: 1712 Addilon WUve,, mabe 
Lincoln, 2:ftöd, moderned Sramce, 6 Zimmer 
late, nur $3300. Baumann, 3065 
Avenue. 
Rerlaufe:8002 N. Dalley Ave 
lington, 2:ftöd, VBrid und Srame ı 
82650, Leichte Bedingungen. Yaumann 
xincoln Vive, 


3065 


”erfaufe: 1529 Relfo 


Frame Slats. 


ahe Lincoln 
te Fundament, 
e binten; $5 
Miete. Nur $5700. YBaumann, 3065 Lincoln 
wenue. 

Zu verlaufen; 
Barfield, Ofenheizung, 
iete $240U, Preis 820,000. 
10 Garfield ANpe., 2. Flat. fafomo 


Nordiweltede Salited md 
in 


Zu verlaufen: 21% -ftödiges Bridhaus, ztvei 


SimmersBlat3 und Bad, aroßes Bafement | — 


md Etall, 2244 Eoutbport Ude, 


Zu berlaufen: Eojort zum Ginzieben, zadit 
tedrige Mente, zwei 4-Zimmer Ylats, Ofen- 
eizung, 83600. 8500 Anzablung. 
alebiew 2471. 


Zu verkaufen: Ein drei bßimmer Brichge— 
baude mit Hinterhaus, 1847 School Ste. Ecke 
Lincoln, 88000. Eigentümer 2148 Giddings 
Str, . Flat. Tel. Ravenswood 9648. 

—A 


Zu verkaufen: Brickhaus, ſechs 43immer⸗ 
Flats, brinat 8912 Miete Preis 87,400, An— 
zahlung 81000, leichte Abzahlungen. 1940 
2anton Eir. fafon 


Zu berfaufen: 7-Zimmer Cottage, 31356 N. 
Tatich Uve., Preis $2800, "Ehone: Wellington 
244. 


Wie baben Ylatgchäude, Bungalows und 
Cotta zu berlaufen; ferner taufhen mir 
erftflaffige Karmen für Ehicago Broperih 
Chad. Eihlote & Eo., 1546 Larrabce — 

Room 6. 29nv,, ſadi 
Be 
Zu beriaufen: 3625 Couthport Abe, Brit 
wa Srame, 4 und 5 Zimmer, “ot 27 bei 
125, eleltrifche3 Licht; $1000 Anzahlung; Preis 
84500, Ludwig, 3706 N. Elart Etr, 
29nodfamifrimt 


öſtlich v. Clark. 


— 

Bu verlaufen: Brid, 6 Flats, . 
nahe Hohbahnftat.; Miete $2550; nur 516,000 
tür fhnellen Verlauf, Ludwig, 3766 N. Llarl, 
29novfamiirimt 


E verfauien: 2: Flat Frame, in_au Dus 
itand, neue Rlumbing, Bord und Tach, Baſe— 
ment halb aus Prid, nabe Linco! art: 
Miete $432, für fofortigen PR 

$1600 bar, $000 Svppotbet, 3 
nabe Nortb Barl Abe. 


Oo 


es 


n ı am 
204% Willow 


$485, Zeil Abzahlung wenn aewünfct, Tauft 
einen Delitateifenladen mit großem NWorrat in 
einer deutfhen Nabbarihaft; feine Cinrich- 
ungen; gutes Geicäft. 5 belle Zimmer Elel— 
wrisität); Micte $18. 3653 N, Paınlina ir, 


end —— 
Achtung, kleiner Geſchäftsmann! 

tt bderfaufen: 2-ftödiges Gelchäftsachüude, 
0. Halited Etr., geeinnet für Bäderei 
der Deltaleſſengeſchäft; deutſche Nachbar— 
ſchaft, 833500, wert 84600; erſte Zahlung 81000, 
echt gunſtige Bedingungen. G. Torpe, 2358 
incoln Abenue. dimiſa 


Zu verlauſen: Osgood nahe Garfield, 5 und 
4 Zimmer Bid, Miete $396, breite Lot; $L000 
Aızahlung, Preis $5I00, Muguft Zorpe 
Rorth Abe. 

Zu verkaufen: Orchard „ nabe 
drei 4-Zimmer Irame, Miete $420 das N 
S500 Unzablung; Preis $2900, Wuguft Torve 
820 North dc. 


AN 


te 


Zu verfaufen: Daht abe Nortb Ave. 
4:Zimmer Frame an Brid, Miele $72 


$s5000, Nuguft Zorpe, 8% 


mifrfa 


Su berlaufen: Ein 5 lat Vridgebäude, | 
* 


alles hell. — Näheres: 3240 N Oalleh, Abe. 
ol27momifaimi 


Yu derfaufen: Dabton nabe Center. Te . 
Simmer Brid, Miete $912; $1000 Anza 1; 
Kreis $7400, Auguit Torpe, 820 North Moc 


Zu derfaufen: Mobatwf nabe Center, zwei 4+ 

Zimmer Brid, Miete $560, Kreis H3U00, Aug. 

Torpe, 820 North Adbemue. mifrfa 

Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum Jauft. der» 

lauft od. taufcht, fcht X. Torpe, 820 a 
4 





Zu verlaufen: 3:Slat Frame: und Brid 
baude in guter Beriafjung und borauglid 
Nabbarfhaft; 4 Zimmer jedes; alles_ beile 
Zimmer; Ofenbeizuig, nur $4200; nabe Dffice, 
%. ©. Ludwig & Co,, 3766 No. Clark Eir. 


21nd-17b5,trfami | 


Swei 2itöd, Sramegchäude, 
immer-Flat3, Lot 550x125 
ebiter Upe., zu einem Pargaiıt; 
Yudiwig, 3766 No, Clark Straße. 
21nb—17d35 Irfami 


Zu berfaufen: 
Ave 4 und I 
vu, nabe 


nur $4500. 


Zu berlanien: 133itödiges Framehaus in 
de, nabe Albland und Rullerion, 
Drei3 $1700: Mbsahlunge, Redwanz, 1537 
Fullerton Ave. miſaſon 

Zu verlaufen: tröd, Frame und brei 
lat8, Miete $4S monatlib, Front an 2 Ctra: 
zen, nur $2500 für fchnellen Verlauf, R, 
!ubwig & Co, 


m+ 
Store 


3766 N, Elarl Straße, 


se: 
Ghe Ihr Norbfeite-Grundeigentum lauft, ber: 
'auft oder vertaufht fcht R. &. Ludivig & Co,, 

766 N, Clarl Etr,, Ede Grace und Nacine, 
2nb,nifria* 


le 


a ———— 
3u verlaufen: 2itöd, Frame und Yrid, 5-21 
nerflat3 
abe Srhing Parl VIvd.; 
“nzablung, Neit monatlich), 

To,, 5706 N. Clarf Etr, 


Lot 374x125, No, Baulina Etr,, 
Preis 85000, 8500 
NR. ©. 
12-29nd,mifria 
Su verlaufen: 2101 Elifton !lbe,, Gde, 4 
Siat Pridgebäude, in autem Buitand 
jeisung, Miete 8924, NreisS $9000, 

tupwig & Co., 3766 N, Clart Eiraße, 


„ir 


R, 


2ind-17d;,,/rfamt | 


an nn een 
Yu verlaufen; &lley-Lot, 25% 108, mit S-Slat | nor or 
\ri@gebäude vorne und 2-Blat Sramegebäude | zahle 
inten; Zuft und Lit von drei Eeitcu; fan 
uch tür Fabritzwede verwendet werden. Bil» 
ig wegen Todesfall. 1160 Zomnfend u 


— — 0 nn m 
Yu verlaufen wegen Sterbefall: 7-Zimmers 
a8. Dad, Kot 3714Xx125, 


Ein: nr ———— für 


abe Bivifisn. 


Saus, -cleitr, Lian, 
reis 85000; 82500 Ainza 


idw 
1783, 


ların für | Dallcy Aves 1. Flat 
Belieben. BIC ee 


‚ie 5 und 6 Zimmer, mit Mttic 
nd Bementbafement, alles modern, 28 Zug | 


t 
fadido | 


Reſidens, 


| 
| 
mas 
| 


Reit! 
N. | mit 


| bäude, 
| Bivd., billig für bar, Nachaufragen: 5129 ©, 


Sincolnt | — — 


— — — | Bungalow, 


| ber; X 


|— 


| 
[, 94 


Locenz 


| 


Zelepbon: ] 


-I&cbäude oder aute 


1 J 
| Haven, 


Se | Abzablungen 
TI Green & Andreas, 


©.| 


Oyuamin | 
Ludwig 


Ofen⸗ 


23nop1wæ 

Zu verlauſen: 3 Zimmer Vrick⸗Cottage, Gas 
und eleltriſches Licht. Borzufprehen 1115 N. 
zin Ebop. ſaſo 


JZu verlaufen: 3 Flat Brickgebäude, 6 helle 


Rachlatz moslichſt Ichnell abzuſchliezen, Zinimer und Vad; ſehr nut gebaut. Fremont 
nd wir beauftragt, zwei Gebäude an Gin: | © 


<it, Preis $6800, Cigentünier 1848 Danton 


fafo 


Vordweitieite 
Milmauflee Ave. 
‚Yauitellen, alle Berbefferungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
sarmlandpreiie, Bargain Tür To: 
fortigen Verfauf, leichte Abzahlung. 
Sm BelostHn God, 

1905 Belmont Ade, Lalevicıo 8026. 


| 
| 
| 2yndilvE 


= 


Verfehleudere 1443 N. Irina Ave, 4 Flat 
Prid, 4, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Hart— 
bolsiußböden, 
wert $606, Preis 
gen. 


Bad, neues 


$500U, 


_Blumbing, Mies 
Sonntag zu bejicti» 
fafon 


Zu verlaufen: Dreiftödige3 modernez PBrid» 
gebäude, folide gebaut, nahe Logan Euuare 
Sohbahn und 3 Karzinien, 3:6 und 1-4 Zims 
mer Wohnungen. Rährlihe Miete $12U0, Tanıt 
; erhöht werden. Mdr.: 3, 619 Ubendpoit. 
| 19n0d*&£ 


Su berfaeufn: Modernes Wohnhaus, Heik- 
twalferheizung, 371, bei 125, Cturmfenjter, 
bübſche Verandas, 2 große Garages hinten. 
Telephon Albany 9053. ſaſomo 


Muß verſchleudern: Feine Ecke an Fran— 
cisco und Waveland, 49x1253, Straße gepfla 
ſtert und bezahlt; Zement⸗Seitenweg: Preis 
31000: Anzahlung 85500. Zu erfragen 3719 
Montroſe Ave. —A 


zu verlaufen: Wollen Sie Ihr Geld gut an— 
icaen, danıı laufen Ete diefes Bropertv; Wiliete 
8104 den Monat, Preis nur 87000. Eigentü— 
mer, 1617 %. Miapiewood Abe, mi-fon 

Noscoe Ztr,, nabe Grawiford, 2jtöd, Brid und 
4 Xots, 5eyimmerflats, Brei $5750, MNaite 
foert, 835 Kenter ir, nijıla 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Zwei Lotten, 
Nordmweitfeite, für Vungalorw oder 2:5lat, — 
Lorenz, 1617 N. Maylavovd Ave, ini-fon 


Südſeite 
Zu verlaufen: Neues Brick-Bungalow, alles 
modern, vollſtändig, ſertig zum Einziehen, ein 
Block von Schule, Cars und Marquette Park. 
Winterlohlen eingelegt. Abzahlungen. Offen 
Sonntag. 6540 ©, Wbipple Str, Hedzie Nealtv 
CD,, 63, Er, und Kedzie Ave. faloır 
Zu derlaufen: Bweiltödiges Geſchäftshaus, 
Butcherfbop und 3 ‚slats, 
Neues 2⸗ſtöckiges 
Heibwafſerheizung, nahe 


Zu berfauren: Bridges 
Garficıd 


Aibland Ave. "Phone: Garfield 8420, 


= — — 
Verlaufe modernes neues 48immer Block 
10812 Bincennes Ave., Konltret⸗ 


x 


he Wel⸗Fromiporch, eleltr. Licht, Vad, heißes Waſſer, 
A 


Dezem 
friafon 
Südweitieite 
! Dreiftöd. Frame-Gebäude, 
8552 Buffalo de, modceıne Flats, in guter 
Ordnung umd ftet3 bermietet, Ferner ge— 
brauchte Möbel bon 8 Zimmern. Muß fchnell 
berfaufen zu einen Bargain. Racdzufragen bei 
L Broder, 88532 Buffalo Uve, 1. Flat, 
20nodimX 


ntbafement, zu derfaufen bis 15. 
ot 4212102, 


verlaufen: 


Summen mm. arm mn mann m en mn mn nn nn nn nn 


Geld auf Möbel, Saläre u, [. w. 
(Mhzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile,) 


Unter Staatsaufſicht. 


Geld geliehen guf Möbel, Pianos etc., 
geſeblichen Raten, 

Belte Bedienung — abfolute Geheimhaltung. 
Dem Borger belichige Abzahlungsbedinguns 

gen. Ihr Tönnt das Darlehen zu irgend eitter 

delt aurüdbezablen und wir beredhnen Euch 

zur für die Zeit, wo Ihr dad Geld habt, 
Drei DOfftices — geht zu der nädlten. 


Citizen?’ Loan Affociation, 
Loop DOfftee: 5 N. La Ealle Etraße, 
| Room 314. — Bone: Main 4885, 


I — — 

Südſfeite Offticçes bie s Uhr ofſen. 

724 W. 63. Str. Phone: Wentworth 177. 

6240 Cottage Grove Ave. Tel.: Normal 4672. 
13n0v1mt&£ 


Braudbt Shr Geld? 

Mir leihen Euch $25 Bis $300 auf 
Cure Möbel; Zınfen 335 Prozent; mo- 
untliche Abzahlungen nad) Wunfch; Feine 
andere Untoften. 

Fidelity LoanCo., 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße, 
Unter Staatsaufſicht. 24nodimt*E 


Mutual Gecurity Co, 
(Nicht tnlorp,) 

140 N, Dearborn Straße, Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au gelehi Raten. 
$ 50 für einen Wlonat Lolten Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Loften Eu $2.03 
$100 für einen Monat often Eu 83.50 
Unter Stantdauffiht, — Zelcpb. — 

1laræ 


au 


Poliziſt niedergeknallt. 


Angetrunkener feuert zwei Schüſſe 
auf ihn ab. 


„Die iuftige Witwe.“ 


angeblich George 
nicht feſtgenom⸗ 
Schankkellner in 


Rogers heißt, noch 
men. —Wirtin und 
| Unterfuchung&haft. 


| 
Der Revolverheld, der 


\ 


Bei dem Verfuh, einen Betrunfe: 
nen zu entwaffnen, imurbe geftern 
‚abend in der Frau Sofephine Bars 
rom gehörigen, Zur luftigen Witwe“ 
genannten Wirtihaft Nr. 6135 Süd 
Halfted Straße, der der Bezirks: 
made in Englewood zugeteilte PBoli- 
zit Michael Duffy, Nr. 5812 Siüpd 
Aberdeen Straße, durch mehrere Re: 
bolverfhüffe jchwer verwundet. Anz 
\fangs nahmen die Nerzte im St. 
Bernhards Hofpital, wohin er ge- 
bracht wurde, an, daß feine Hoffnung 
auf feine Genefung vorhanden jei, 


— ——— | jpäter aber, nahdem man die Kugeln 


„SU verlaufen: PBropertb, billig, $3201 
Flats, in gutem Zuſtand. 816 U, Dt 
Eigentümer. 


u 


$5U Anzahlung, Heft 310 monatlich, Taten 
pragtbolie 4 und 3, Uder SHübnerfarmen; 
ncue Gebäude, Te Babrgeld. 155 N. Clart 
Eir. Room 1020. VYag*k 
Vorſtädte 

Snaph 109-3Zimmer Reſidenz.,2 Badezimmer., 
Heißwaſſerheizung und Fireplace, eingebaute 
Vücherſchrante, Eichenholz⸗-Wandbelleidung 
Fußböden, indirelte Beleuchtung, alte Scat—⸗ 
tenbäume, Sruchtbäume; Grundſtück 75x125 
Fußz; ſeine Straßen, nahe Riverſide, 
Minuten zur Kleitriichen, 
Bahn; 25 Minuten Fahrzeit. mit Wahn, 2 
Minuten Dis zum Union Bahnhof, reis 
56290, Cchet Geo, M, Felbinger, 5912 Grand 
Ade., oder 3907 N. Kilbourn ve, fonfa 


Bu bdberfaufen: Voritadtdaus, Etullo, &Zim- 


mer, 2 VBadezimmter, Heißjivafferbeizung, celeitr, | 


xict, aroßer Etall, Garage, altes in gutem 
Zuitand; Lot 75x125; alle Straßenverbeiie- 
rungen. 
Room 1333 Mafonic Temple, 


hicago. 


Farmländereien 


Alle Farm-Intereſſierende! 
Ich bin hier für eine Woche und gebe allen 
Denlenige gute Inſormafion über unſere Chi— 
cago Kolonſe Buſh, Louiſiana, wo 28 Familien 
innerbalb 15 Monaten Land gachauft haben 


und fih Ion mehrere angelicdelt baben, und | 


viele wollen mit mir achen, um das 
zu tum, linfer Beitreben it mebr 
zu befommen, und Ddesh 
ſprechen in 218 Oſt 39. Str, Wiuelters Bülr 
ferei.. Sobu Biplad, Farm-Eigentümor 
und Rolonifator. 22nd 2108 


gleiche 
Nachdarnu 
Ib follten Sie vor 


Verlaufe 117 Ader voilitändig eingerichtete 
Neizen und Dairy Farm mit 20 Ac anholz 
$ Meilen von Chicago; fhönc! 

&;' Bafement 
Nebengebäude; 
‚12% ‚ 75 Hübner, 50 Zons 
ter u, 400 Yu, Cor 300 Un, Safer; alle 
Maflchinerie; Preis $125 per Acker. Stephan 
Irceudler, 1645 Larrabee Eir, fafon 


Guted, ebenes Negierungsland in Nevada 
für Heimftätten offen. Feine Erde, wert $1V0 
ver Mder, wenn Aultiviert: an Eiſenbahn. 
Uusländer müffen erites Vürgerpapier haben, 
Marien für Eingeibeiten, Homeſeelers Qı 


und | d 5 
I ber Geite. 


ln, 31 


3 Minuten sur) ji, in das Hinterzimmer begab. Lep- 


| boden liegen. 
Yillig für Var, wenn fhnelj gelauit, | 


— | 


Burſche entkam 


Stall, mit 
4 Pferde, 


) et entfernt hatte, ertlärien ſie, daß er 
wmiſa wahrſcheinlich mit dem Leben davon⸗— 


kommen werde. 

JDuffhy war, als er mit ſeinem Kol— 
legen James Clanch an der 62. und 
Halſted Straße ſtand, nach der Wirt— 

ſchaft gerufen worden. Dieſe bat 

zwei Eingänge, einen vorn und einen 

Duffy trat durch die 

Vorbertür ein, während fein Kollege 


terer hörte, als er biefes burchfuchte, 
im Schankraum plötzlich Schüjfe 
fallen, und als er dorthin eilte, fand 
er Duffy bewußtlos auf dem Fuß— 
Der Schießbold, ein 
torpulenter Kerl, lief gerade aus ber 
Tür. Clancy verfolgte ihn, doch der 
durch ein Gäschen, 
\nahhbem er mit dem Poliziiten meh: 
ırere Schüffe gemwechfelt hatte. Diejer 
|tehrie dann nach der Wirtjchaft zu- 
\rüd, forgte dafür, daß fein Kollege 
nach dem erwähnten Krankenhaus ge— 
bracht wurde und ſtellte dann feſt, 
daß der ſchießluſtige Burſche geſtern 
abend gegen ſieben Uhr in Beglei— 
tung einer Blondine in die Wirtſchaft 
gekommen war, nachdem er dreißig 
Stunden lang in einem von Robert 
Fritz, Nr. 3286 W. 63. Straße, ge— 
lenkten Kraftwagen auf der Südſeite 
herumgefahren war und ihm für ſeine 
Dienſte 850 bis 855 bezahlt hatte. 
Der Mann beſchuldigie in der Wirt— 
ſchaft das Mädchen, daß ſie ihn aus— 


% 


SL 


Im 


in Atem hielt. Er habe dann faft täg- 
fig verfuchen müffen, bon irgend 
einem Belannten Geld aufzutreiben, 
das er in der Bant beponierte, um e3 
gleih darauf mieder zur Dedung 
fälliger Ched3 verivenden zu können. 
Seinen Zmed, ji aus der Finanz: 
mijere herauszuarbeiten, habe er nicht 
erreicht. Er fei im Gegenteil, da chro- 
nifhes „Pumpen“ eine tojtfpielige 
Sade fei, immer tiefer in den 
Schlamaffel hinein geraten. 

Da Richter Landis im Laufe der 
Verhandlung zu der Ueberzeugung 
gelangte, daß die Regierung eine Un- 
terfuchung der fonderbaren Tinanz- 
operationen ihres ehemaligen Beam: 
ten eingeleitet habe, verfchob er, um 
fi) über bdiefen Punkt Klarheit zu 
verichaffen und dem Burbesanmalt 
nicht ins Handwerk zu pfujchen, die 
Verhandlung auf Montana. 

Müffen fid) verantworten. 

Weil fie angeblich Zucker zu Wu— 
cherpreiſen verkauft hatten, wurden 
geſtern vom Bundeskommiſſär Lewis 
F. Maſon die drei Brüder J. J. E. 
A. und V. O. Novak, Mitglieder der 
Novak Grocery Company, unter je 
85000, und C. F. Kielezewski und 
U. U. Borozier.sti, Inhaber der 
Mutual Grocery Company, unter je 
$2500 Bürafchaft den Bundesgrop- 
gefhmworenen überwiefen. Die Be: 
fi ‚Idiaten hatten fämtlich auf ein 
Vorverhör verzichtet. 


— — — — — 


Der Automoloch. 


Eine Frau getötet, eine andere ſchwer 
verletzt. 

An Wabaſh Ave. und Madiſon 
Str. wurde heute eine 40 Jahre alte 
Frau von einem Kraftlaſtwagen der 
Jackſon Park Storage Co., 6308 
Dorcheſter Ave., überfahren und auf 
der Stelle getötet. Auf einem an 
ihrer Handtaſche befeſtigten Kärtchen 
ſtand der Name E. N. Hibbard, 
3824 Forreſt Ave. Der Lenker des 
Wagens, Benjamin Semper, 6200 
Blackſtone Ave., wurde verhaftet. 

Nicht lange vorher wurde die 40 
Jahre alte Frau Julia Dunn, 200 
E. Erie Str., an Lake Str. und 
Wabaſh Ave. von einem Automobil 
überfahren und ‚erlitt Brüche bes 
Schädels und des Beines. Sie 
wurde ins St. Lukashoſpital ge— 
bracht. Jerry Mancuſo, 24 Weſt 
Randolph Str., der Lenker des Wa— 
gens, wurde nicht verhaftet. 


——- 
Polizei räumt auf. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


Detektives der Hauptwache verhaf⸗ 
teten heute morgen im Saratoga Ho— 
tel die dort wohnhafte 28jährige Ma— 
ſchinenſchreiberin Ella Carter, die 
ebenfalls dort wohnhafte Schauſpie— 
lerin Jane Kline und die dort bedien— 
ſteten Zimmerkellner Jack Großman 
und Ralph Tyrer. Die beiden Frauen 
werden beſchuldigt, einen unſittlichen 
Lebenswandel zu führen, und die bei— 
den Zimmerkellner ſollen ihnen 
Schlepperdienſte geleiſtet haben. Die 
Geſchäftsleitung des genannten Ho— 
tels iſt von der Polizei davon ver— 
ſtändigt werden, daß falls ſie dem 
Treiben nicht ein Ende mache, ſich 
die Behörde genötigt ſehen werde, das 
Hotel zu ſchließen. 


Die Prohibition. 


Ein Mann, der ſeit drei Tagen 
unter dem Namen Fred A. Slaugh— 
ter, im Hotel Aſtor, Nr. 172 North 
Clark Str., wohnte, wurde geitern 
in feinem Zimmer bewubtlos aufge: 
finden, Wie man annimmt, nehm 
ler Gift. Man brachte ihn nad) dem 
Hospital des Arbeitshaufes. In ſei— 
nem Zimmer fand man eine Ylalche 
mit der Auflchrift „Brom“, Die 
Bolizei it der Anjicht, daß er das 
Meditament, in dem jich zehn Pro— 
zent Alkohol befinden, gebrauchte, 


Ile | . ne 
formation Vureau, Sarramento, California, |geraubt babe und durchfuchte ihre um jich zu berauichen, 


170g, ſon* 

Zu verlaufen, vermieten oder ve 

10 Acres Flocida Farm, 10 

Zu erfragen Samst nad. 5 
oniag, I811 N r., ob 


ntag, 18 en. 


c | 
Acres lultiviert 
Uhr oder 
e ©tr., fafo 

Du bertaufchen: 
“der, mit 


Spezieller Bargain, 211 
tlleiner Frucht: 78immer Haus, 
zwei große Barns; 40 Acker Holz 
”cit Tultiotert; Gulesburg, 
$18,000;  ziebe 12: lat 
( Nortb Shore Bauftelle in 
»etro Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave. 

fofon 


Mich.; oder 


* ayPnırinte* ır$ Yen ’ N = 1344 = 
Zu berlaufe mf Mder, na 05} 169, 
ul; Zimme 

81000 


3148 N, 


85000; 


”erlaufe 40 9 richtete, 
aute 2 


erira 
Kir S 


rde 
1 2 

„ri viivu, 

rte, Näbere3 bei 


1 
Yarrabee Str. 


< 


2a} efan Trend 
646 ſaſo 
Vertauſche gute 60 Acker Farm nahe Grand 
Mich. für Roominghaus. Mes. Kiler, 


1 214 Florimond Str., 


2. Flat. 


Goodrich 


n; auics Sa 


Erſtet Klaſſe Farm nabe Richl⸗ 
gan, beſter Boden, feine Err 
Barn etc. Feine Gegend; 
127 N. Dearborn Str 


Suche aute 
Stadteigentum. 1759 Kedzie Ave 
| Sunbim& 
—— ———————— — 
und bertouichen 
Iımen und Stadteiacntum, Chas. Schlote & Co., 
1546 Larrabee Sir., Zimmer 6. 15nv,ladi* 
| = Ze 
I 


Zu vertauſchen 


Jwir laufen, verlaufen 


199 Acres Farm, mit 
|tem Gebäude, 3_Rierde, 9 Mictuhe,“ 
Schweine, 100 Hübner, alle Maſchinerie; 
reis $8000; nabe Echule. Nadaufrage bet 
Aug. Bedman, Maulton, Bis, dimifrſaſo 


gu- 
12 


11,000 fchuldenfreies 
out) Chicago, &, D. 


26n-5dz 


Farm für 
’ 


G, Botin 


8 
Eigentum. 8 


Verſchiedenes 


JZu verlaufen: Zweiſtöck. Framehaus, bringt 
1827 den Monat, verfaute billia. Telephoniert 


| dem Eigentümer: Wellington 7516. ſamo 


Iu vertauſchen: 3-Flat Brickhaus für Farm 
Farmland in Wisconſin. Adr.: H 457 
bendpoſt. ri 


14 

| oder 
I, 
ja 


| Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrit ı4c die Seile.) 
17 EEE DE SDENE ER ne eissiähe 


m mn un ne ne ee nass one a mer nn een nam — 
————— — 


u laufen gejuct: c ! 
dern, 6 und 6 Bimmer, in Navensiwood Ma— 
er Albany Rark oder Umgegend. Ye: 
$5000 Bar au, Adr.: W 661 Abendpolt. 
fafon 


Flumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) 


a0mg*E 


nur $150 per Vlcre, 
mein zindtranended 


data 


sitöd, Vridacbäude, mo: | 


Handtasche, während er ihr einen Re- 


hen: | polver vorhielt. Inzwiſchen lief ei⸗ 


ner der in der Wirtſchaft anweſenden 
Göſte hinaus und benachrichtigte die 
Poliziſten. Als Duffy eintrat foll 
der offenbar Angetruntene zwei 
Schüſſe auf ihr abgefeuert haben, 
von benen einer ihm in den Arm und 
Iein anderer in den Rüden trat. Er 
|brach fofort zufammen. 

| Die Polizei will bereits in Erfah: 


‚aus Chicago Zamn ftammt und feit 


: Schönes drei Wochen ftark trintt. Das Mäd: | 
‚| chen, das ihn bealeitete, Grace Fofter, | 


'erflärte, daß er George Rogers heiße. 
Frau Barron, der in ihren Dienften 
ſtehende Schantwärter Elmer Lant3 
und mehrere Gäjte wurden in Un: 
terfuchungshaft genommen. 
ie 


| Ronste Loch nicht ftopfen. 


„Doc WB. 9 Tage ein 
„Wechielreiter“ wurde, 
Geitern fand vor Richter Landis 
jdie Verhandiung jtatt in dem, toie 
berichtet, von M. EC. Rasmuijfen, 
| Evanfton, por mehreren Tagen gegen 
| „Doc“ DW. H. Sage, den früheren 
Borjteher der Abteilung für Nar- 
cotifa des hiefigen Binnenfteueramt3, 
enhängig gemachten Banterottvertah: 
ten. Die Anwälte des Antragjtellers 
behaupteten, daß Gage, obgleich er 
jeinen Berbindlichteiten gegen Ras: 
muffen angeblih nit nacdhtommer. 
tonnte, taufende von Dollars in der 
Bank in Wheaton deponiert habe. 
In eigener Sache bernommen er- 
Härte Sage, daß, als er im Sahre 
1912 jeineXpothefe der Credit Men’s 
Alfociation übergab —*Rasmuffen 
jei dem Namen nad der Eigentümer 
geworden — habe er fein Banfgut- 
|baben mit $1000 überzogen gehabt. 
Um bdiejes Loch zu ftopfen, fei er ein 
Mechfelreiter geworden. Er habe, um 
bie ”"Iligen Cheds einlöfen zu kön— 
nen, duch Ausftellung immer neuer 
Wechſel Geld beſchaffen müſſen. So 
fei e3 gelommen, baß er immerfort 
die Angeftellten ber Wheaton Bant 


Weshalb 


4 
I 


— |  — ——— 
Countyſchatzmeiſter berichtet. 
| Der Countyſchatzmeiſter Harry R. 
Gibbons legje heute in einer Sonder— 
ſitzung des Countyrais ſeinen Bericht 
vor, aus dem erſichtlich iſt, daß wäh— 
‚rend bes Jahres 1919 die non ihm 
ipermalteten Gelber $478,162.95 Zin- 
(fen brachten gegen $300,535.45 im 
|Vorjahre. Demnad beträgt die Zus 


auf A zabluna. A. |} np 776275 
Abzablungga rung gebracht haben, daß der Kerl nahme 8177,62750. 


Bon Gas uͤbermannt. 


An Gasvergiftung leidend liegt 
der 34-jährige Henry Koop im Paſ— 
ſavant Hoſpital danieder. Er wurde 
geftern abend, als er auf ſeiner Jung— 
geſellenbude Nr. 130 Weſt Erie Str., 
9— einem Gasofen fein Abendeſſen 
| bereiten wollte, übermannt. Sein Zus 
ſtand giebt nach Anſicht der behan— 
delnden Aerzte zu Beſorgniſſen kei— 
* Anlaß. 
— —— — 

* Im Poſt Graduate Hoſpital 
ſtarb heute morgen, der 62jährige 
Stephen Bueker, aus Fort Madiſon, 
Ja., welcher vorgeſtern an der 24. 
und State Str. von einer Elektri— 
ſchen überfahren wurde. 
| — — 
| Das Baden rationiert. 


Audh das Paden tit ja jebt ra- 
tioniert worden. Nad} den beitehen- 
den Beſtimmungen der Kohlenſtelle 
Großberlin iſt bekanntlich die Warm— 
waſſerverſorgung dahingehend ein— 
geſchränkt und geregelt, daß nur 
am erſten und dritten Freitag eines 
jeden Monats von den Hauswirten 
warmes Waſſer an die Mieter abge— 
geben werden darf. Infolge des ka— 
lendermäßig ungünſtigen Auslaufs 
des Monats Oktober hat die Kohlen— 
ſtelle im Intereſſe der Allgemein— 
heit einen Badetag eingeſchoben und 
geſtattet, daß am nächſten Freitag 
Warmwaſſer entnommen werden 
fann, 
ſicht, dieſe „Fürſorge“ jeweils zu 
wiederholen, wenn es der Kalender⸗ 
monat erfordert. 


* 


Es beſteht übrigens die Ab⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Samt j, den 29. November 1919 


Buntes Allerlei. 
Aus dentfchen, Öfterreihiih.nngari- 


fchen und fchweiger Blättern 
übernommene Nachrichten. 


Der Herr auf Taille ift Mode 
ſchlager. 

Berlin. — „Es gibt wieder.“ Das 
iſt das Schlagwort der Zeit. Auch 
etwas, was gänzlich verſchwunden 
war, iſt wieder da. Es gibt wieder 
—Herrenmode. Nach fünf Jahren 
Kommiß und der Zeit des feld— 
grauen oder gewendeten Ziviliſten 
reat fie fich zum erfien Male wieder. 
Wir haben andere Sorgen. Und fo 
fommt fie au) von jemjeit3 des 
Ozeans, wo die Valuta nicht die 
Träume vergiftet. Amerifa, das 
neue Herz der Welt jchreibt vor, wie 
ji‘) der Sieger Fleidet. Bon jeher 
war die Mode im Gefolge der Sie- 
ger. Denn fie ilt ein Weib. Much) 
die männliche Mode. 

Der Schlager der Wintermode 
1919-1920 iit der Herr auf Taille. 
E3 ilt vielleicht no eine vage Re- 
miniszenz an das Koppel jeligen 
Angedentens, wodurdh feine Gil. 
houetie beitimmt wird. Das neue 
Saffo hat die Inappe fportlicheRote, 
wie man fie ähnlid) bei den Fhafi- 
farbenen Gäjten im Hotel Adlon be- 
obadıten Fonnte, Anjtatt des bisher 
beliebten GürtelS gebt um die ganz 
önrchgefchnittene Taille eine Stepp- 
naht, von der die angefekten Schöße 
ziemlich Iang berimterfallen, die 
ſchräg oder ſenkrecht eingeſchnittene 
Taſchen tragen. Die Schultern wer— 
den breit gearbeitet, und im Rücken 
iſt ein langer Schlitz. Durchgeſteppte 
oder aufgeſetzte Nähte und zweirei— 
hig geſchnittene Klappen vervoll— 
ſtändigen den Charakter des Gan— 
zen, Die Weſte ſieht mit einemKnopf 
über das Revers heraus, das Bein— 
kleid iſt eng und kurz und ſieht 
flott und jugendlich aus. Vom Frack, 
der, wie Paris meldet, im Winter 
wieder dominieren wird, wäre nur 
dies zu ſagen, daß er knapp, mit 
hoher Taille, ſpitz betonter Form 
umdSteinnußfnöpfen getragen wird, 
Aber wir werden unjere diesjähri- 
gen Feitlichfeiten im allgemeinen 
wohl nod auf den Emofing reduzie- 
ren, der lang, mit jehrägen Tajchen 
und bochgeitellten Schluß Jahre 
hindurch der kleidſamſte Abenddreß 
de8, Herrn ivar. 

Auch die Mäntel find von dem 
neuen Yuq der Mode beeinflußt. 
Neben dem großen diden Sportul- 
ter mit breitem NRever3 und derben 
Lederfnöpfen hberrfht cin Baletot 
vor, der breit in den Schultern ge- 
ichnitten, die Taille Scharf markiert 
und mit Fleinen Alappen und ber: 
deckter Leiſte verſehen iſt. Der Pelz 
iſt wie ein Gehrockmantel gearbeitet 
und hat einen langen Schallkragen 
oder in Verbindung mit Seidenver— 
ſchnürungen Pelzſtulpen an denAer— 
meln. 

Zum neuen Sakko gehört leider 
neuer Stoff. Mehr als einmal kann 
man einen Anzug nicht wenden. 
Die Ausſichten auf billigeren Stoff 
ſind nicht allzugroße. Aber was iſt 
jetzt billig“ Gleichwohl kann man 
es als ein erfreuliches Zeichen für 
die Wiederkehr eines friedlicheren 
Geiſtes anſehen und eine gewiſſe 
Hoffnung auf die Zukunft, wenn 
man überhaupt ſchon wieder über 
ein ſo friedensmäßiges Thema unbe— 
fangen reden darf, wie über die Her— 
renmode. 

— — 7 ⸗— 


Anzeigen⸗ Annahmeitellen, 


In den nachſtehenden Stellen werben Nletne 
Anzeigen für die „Abendpoit* und „Eonutags 
voft“ zu denfelben _Breifen entgegengenommen, 
twie in der Haupt-Tifice de3 Nlattes. Wenn dies 
felben bis 10:30 Uhr vormittand aufgegehen 
werden, erfcheinen fie no am nämlihen Tag, 
während für die „Conntagapoft” bis um 9:30 
Uhr Eamdtag abend Anzeigen entgegengenoms 
men werden 

Norbieite 
5 8 Shinnick, o34 Center Str., Ecke Viſſell 
elrabe, 
Io. 3. emumm, 058'Genter Er, Cae Chef» 
| field Avenue, 
| Ynccarat & Go., 834 N. Clark Eirabe, nahe 
| Chicago Ave 
Chriitmann & Menzied, 8113 N. Clart Etraße, 

Ecke Halſted. 

H. C. Rommel, 3772 N. Clark Straße Ecke 

Grace Str 

Lohal Pharmach, Win. Kraemer, 3403 Mont⸗ 
roſe Ave. 


Deering Pharmacy, 2401 Clybourn Ave. Ecke 
Fullerton Ave. 

L. G. Gelſpin, 1733 Halſted Straße, Ecke 
Willow Eir. 

.NR. Bahlteich, 2000 N. Halſted Straße, Ecke 

| Eenter tr, 

A. v. Xocjing, 2200 NR, Snilted Etrabe, Ede 
Weiter Ave, 

8. 9. Tinilis, 1843 Larrabee Etr,, Ede El» 

bourn Ave. 

Frank Begale, 1004 Larrabee Eirabe, Ede 

Eugenie Elr, 

a Topf, 2000 Larrabee Etr, Ede Center 
Straße. 

Herm. L. Rauſchert, 2308 Lincoln Ave. Ece 
Orchard Str. 

| & H. Ladiſh. 172 W. North Ave. Ecke Wells 
Straße 

M. 

N. 


Geo. Sry, 421 W, North Uve,, Ede Edg- 
wid tr, 
> 


M 


“u 





SH. Toederlein, 458 W, North Avenue, Ede 
Gleveland de, 

C. Auman, 601 W, Nortd Ude, Ede Lar- 
rabce Str. 

George Starg, 757 3, Nortd Uve,, Ede Halited 


etraße, 

m. hg 1320 Eedgwid Etr,, nahe Eullts 
an E:r 

|&. & ©. Trug Store, 1330 Eedawid Etraße, 
nahe Eicgel Etr, 

| Enden Grove Pharmach, 1765 Cheffield Ude. 
Ede Civbourn Ave, 

Um. GC. Nennen, 1103 Webfter Abenue, Ede 
Eeninary Ave, 

Aron Konau, 1553 Webfter Abe, Ede Eouths 
port Ude, 

Ianas Meiner, 600 N, Wells Eir,. Ede Ohto 


Straße 
Dodd's Pharmachy, 1000 Wells Str. Ecke 
Wells Str., Ecke Di⸗ 


Daf Eir 
1832 N, Wells Er, 


N, 


Haren 3, Wraft, 1201 N, 
‚ bifon Etr. 
Lincoln Part Drug Go, 
Ede Lincoln Ave. 
Sbate 


ew., 

Albert 3. Sadıie, 3550 Y%. Alhland Ave, Ede 
Addifen Str, 

Er. %. Ehlers, 2050 VBelmont Avenue, Ecke 
Taulina Eir, 

8, E. Vaugert, 1001 Belmont Ave, Ede Lin 
coln Ude, 

N. 3. Nelion, 1201 Velmont Ave, Ede Nacine 
Übenure, 

M. Bee, 2200 Qelmont Ave. Ede Lea, 
vitt Str. 

C. J. Kasbaum, 8205 N. Cicero Abde. Ecke 
Velmont Ave. 

Geo. Huber, 1000 Diverſey Ave. Ecke Shef—⸗ 
field Ave, 

Mendeiſohn Pharmacyh, 1557 Diverſey Park 
way, nahe Aſhland Ave. 

Simon Kogon, 1901 George Str. Ecke Lin—⸗ 
coln Eir, 

Adolph Umenhofer, 2405 N, Halfted Etrabe, 
Gde Sullerton Ave, i 

T. 8. Flannery, 2800 N, Halfted Eier, Ede 
Diverfeh — 

W. ——e— 558 N. Halfteb Eir,, Ede 


überführt, wo ihr Zuftand 


Freiwild. 
Regierung geht ſchonungslos gegen 
Profitgeier vor. 


Aufs Korn genogmen. 


Zuerſt ſollen die Zuckerwucherer mit 
Stumpf und Stiel ausgerottet wer—⸗ 
den. — Auch Preiſe der Kleidungs— 
ſtücke viel zu hoch. 


Die Regierung iſt anſcheinend ent— 
ſchloſſen, ſchonungslos gegen Profit— 
geier aller Art vorzugehen und ſie 
mit Stumpf und Stiel auszurotten. 
Vorerſt hat ſie die angeblichen Zuder- 
wucherer aufs Korn genommen. Bis⸗ 
her wurden ihrer 35 bekanntlich hier 
verhaftet. Um nun den Bundesgroß⸗ 
geſchworenen behilflich zu ſein, die 
Anklagen gegen dieſe Herren ein— 
wandfrei zu formulieren, traf heute 
hier der Regierungsſachverſtändige 
Oliver E. Pagan, eine anerkannte 
Autorität auf dem Gebiete, ein und 
nahm unverzüglich an der Sitzung 
der Geſchworenen teil, um ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite zu Stehen. 
Die Anklagen follen, fo fchnell fi 
da3 machen läßt, au) auf bie noch 
zu verhaftenden Zudermucherer aus⸗ 
gebehnt werben. Nachdem da3 ges 
ſchehen iſt, wird Bundesanwalt 
Charles F. Clyne ſich bemühen, eine 
ſchleunige Prozeſſierung der Ange— 
klagten herbeizuführen. Er hofft zu— 
verfichtlich, ſie ſchon in Monaisfriſt 
vor den Schranken des Gerichts zu 
haben und ihre Verurteilung durch⸗ 
zuſetzen. Das ſei ſchon geboten, um 
ein marnende3 Erempel zu Hatuieren. 

Die gewappnete Banit. 

Bon feinem DVorgefehten, bem 
Generalanwalt WU. M, Palmer, er- 
hielt heute der Yundesanmwalt Chas. 
7. Elyne die telegraphiiche Weifung, 
in der verzmwidten Kohlenfrage nad 
eigenem Gutdünten zu verfahren, Er 
laffe ihm vollftändig freie Hand. Er 
möge aber bie Augen offen halten 
und rüdficht3los und energifch gegen 
alle vorgehen, die dem Kohlenftreife 
Vorfchub leifteten oder ihn zum eige- 
nen Vorteil auszunußen fuchten. Alle 
feine Maßnahmen, ob diefe aus Ein: 
baltsverfahren, ftrafrechtlicher Ver- 
folgung oder Belangung wegen Mih- 
achtung des Gerichts befländen, wür- 
den bon der Regierung gebilligt wer- 
ben. 

Einer nad dem andern. 

Sobald er mit diefen Simdern 
aufgeräumt haben wird, will er bie 
Kleiderwuderer aufs Korn neh- 
men. Die Sadıe ijt hon jchivieri- 
ger, da für Kleider nicht gut, wie 
für Suder, Kaffee, Gier u, f. iv. 
ein „Standard“ Preis feitgejekt 
werden Tann, Dejfenungeatet hofft 
er, bie Preistreiber paden und zur 
Rechenschaft ziehen zu fönnen, da fie 
fid) ja unzweifelhaft aus ihren Bü. 
chern ihre Profit feftitellen läbt. 

Um aber einen Klareren Einblid 
in diefen Eriverbszmweig zu geivin- 
nen, wird gleih nad) der Ankunft 
de8 Hilfsgeneralanwalt3 Howard 
Yagg aus Wafhington, alfo wahr: 
Icheinlid Ihon am Montag, eine 
Konferenz der Intereſſenten: Flagg, 
Elyne und Beamte der Gewandma- 
chergemwertfchaft, einberufen werben, 
Zwed der Konferenz ijt zu ermit- 
teln, ob und inwieweit eine Serab- 
fegung der wunverfhamt hohen 
Preiſe für Aleidungsitüde möglid 
und durdführbar ei. 

— —— — 


Reiche Beute. 


Vier Räuber erleichtern Leo Markin an 
Robey Str. und Hoyne Ave. um 82500. 


Leo Markin, der mit ſeinem Bru— 
der eine Schneiderwerkſtätte im 
Haufe 1650 N. Robey Str. betreibt, 
hatte heute $2500 auf der Bauf ge= 
hoben und war, auf dem Heimtvege 
begriffen, an ber Robey, nahe der 
Hohne Ave. angelommen, al3 er von 
bier Autobanditen überfallen und 
um feine ganze Barfchaft erleichtert 
wurde. Die Räuber find leider ent- 
fommen. 

— ——ñ — 


Grzürnter Gatte 


— 


Dringt mit Sedermeffer auf feine junge 
Frau ein. 


In der Chicago Ave. Wache befin⸗ 
det fich der 2Tjährige Harold Carr, 
Nr. 1213 Nord Dearborn Str., in 
Haft, nachdem er gegen. zwei Uhr 
heute morgen feine 2ljährige Gattin 
Ejter an Goethe und Clark Straße, 
mo er fie angeblich mit einem ande- 
ren Manne traf, durch mehrere Stiche 
mit einem ?yebermeffer am Halfe ver: 
legt hatte. Die junge Frau murbe, 
nachdem fie von dem Polizeiarzt ver: 
bunden morben war, nach Haufe ge: 
ſchafft. Ihr Begleiter zog e3 vor, zu 
verſchwinden, nachdem er, wie es 
heißt, den erzürnten Gatten mit 
einem Revolver bedroht hatte. 

—ñ— — —ñ — 


Kohlengas. 


Hochbetagtes Ehepaar bewnßtlos 
Bett aufgefunden.“ 


Gläubige, die heute morgen die 
Synagoge, Nr. 1521 Wafhburne 
Ave. beſuchen wollten, fanden die 
Türen verſchloſſen. Sie warteten 
eine Zeit lang, ſtellten dann Nachfor— 
ſchungen an und drangen ſchließlich 
unter Führung von Alderman James 
MeNichols, Nr. 1321 Waſhburne 
Ave. in die Wohnung des Verwal⸗ 
ters, des 70-jährigen Harry Green— 
berg, ein. Sie fanden ihn ſowie ſeine 
bejahrte Gaitin durch Gas überwäl— 
tigt bemußtlos im Bett auf. Kohlen- 
gas, dad einem Hleinen Dfen ent» 
ftrömte, Hatte fie übermannt, Gie 
wurden nah bem Countyhofpital 
für be- 


im 


* 


Ein neuer Streit. 


Angeftellte der Tunnel Co. legen Arbeit 
nieber; wollen mehr Lohn, 

Hünfhundert Angeftellte der Ehi- 
cago Tunnel Eo., die Leute, welche 
den Betrieb der elektriihen Güter: 
bahn in den Tummeln unter den 
Straßen der Stadt bejorgen, haben 
die Arbeit eingeftellt. Sie gehören 
zur Organifation der Hochbahnan— 
aeliel!ten, deren EScfretär William 
MeElenatdan geitern abend ben 
Streit anordnete, 

„Die Leute stellen Feine bejtimmt- 
ten Forderungen“, jagt MecElena- 
bat, „aber jie verlangen Bezahlung, 
bei der fie Ieben töimen, Wir ha- 
ben feit Mochen verjucht, mit den 
Beamten der Gefellihaft zu Tpre- 
chen, aber ſie wollten uns nicht hören. 
Auch Vermittelungsverſuche 
der Einigungsbureaus der Regierung 
und des Staates ſind fehlgeſchlagen, 
ſo daß nichts anderes übrig blieb 
als der Streik. Die Geſellſchaft hat 
unlängſt ihre Raten erhöht aber 
nicht einen Cent des vermehrten Ein— 
tommens den Arbeitern zukommen 
laſſen“. 

Vor einigen Tagen erklärten Be— 
amte der Geſellſchaft, daß die Tun— 
nels geſchloſſen werden würden, 
wenn die Arbeiter ſtreikten, denn dieſe 
erhielten ſchon jetzt in Form von 
Löhnen das geſamte Einkommen der 
Geſellſchaft. 

Die Arbeiter in den Gaswerken 
haben ſich organiſiert und werden 
am Montag abend über Lohnforde— 
rungen beraten. Geſtreikt ſoll nicht 
werden, wie Präſident Tim Murphy 
erilärt. Murphy iſt Geſchäftsagent 
der Abfallſammler und Straßenkeh— 
rer und war früher Mitglied der Le— 
gislatur. Sein Bruder Jim iſt Se⸗ 
lretär der neuen, Gewerkſchaft. Die 
höchſtbezahlten Gasarbeiter erhalten, 
wie Murphy Tagt, $4.72 den Tag, 
bie anderen meit :seniger. 

— ——— — 


Kraftdroſchke geraubt. 


Der Lenker mußte auch noch ſeine Bar— 
ſchaft herausrücken. 

Zwei Fahrgäſte, die kurz zuvor an 
Maͤdiſon und Paulina Straße ſeine 
Kraftdroſchle gemietet hatten, ſielen 
an California Ave. und Fulton Str. 
plötzlich über den Nr. 3737 Grace 
Str. wohnhaften, in Dienſten der 
Yellow Cab Company ſtehenden Wa— 
genlenker E. C. Trowbridge ber, 
hielten ihm Revolver unter die Naſe 
und zwangen ihn, ſeine Barſchaft in 
Höhe von 812 herauszurücken. Dann 
mußte der Ueberfallene das Gefährt 
verlaſſen, in welchem die Banditen 
hohnlachend davonfuhren. Die Poli— 
zei wurde unverzüglich benachrichtigt, 
hat ſich aber bisher vergeblich be— 
müht, der frechen Spihbuben habhaft 
zu werden. 

In der Bezirkswache an der Lawn— 
dale Ave. meldete heute morgen der 
in Dienſten der Yellow Cab Co. ſte— 
hende J. Moresco, Nr. 354 W. Oak 
Straße, daß zwei Kerle ſein Gefährt 
an der 22. Straße und Kedzie Ave. 
mieteten, ihm befahlen nach der 18. 
Straße und Albany Ave. zu fahren 
und ihn dann auf dem Wege dorthin 
ausplünderten. Er büßte 820 ein. 

Die Polizei ift bemüht, der von 
dem Tarbigen Kojeph Geyles, Nr. 
3416 Cottage Grove Aoe., in der Bes 
zirkswache an Cottage Grove Une. 
erzählten Geichihhte auf den Grund 
zu gehen. Hiernach wurbe er, als er 
an ber 35. Straße und Park Avenue 
ftand, von bier feiner Raſſegenoſſen, 
die in einem Kraftwagen angefahren 
famen, gezwungen, im biefen einzu= 
fteigen und nach einem Haus at fFe- 
deral Straße gebradit, mo fie ihm 
dann $35 abnahmen. 


— 4 —— 
Tas heike Bügeleijen. 


$tleider eines vierjähtrigen Mädchens 
von ihm in Brand geickt. 

Während einer furzen Abivefenheit 
Iihrer Mutter fehte geftern nachmittag 
die vierjährige Ethel Smoljha, Nr. 
3356 Nord KHebvale Ape., an einem 
| Gnbiigeleifen ihre Kleider in Brand 
und trug ſchwere Brandwunden am 
ganzen Körper davon, welche kurz 
darauf im St. Annen Hoſpital ihren 
Tod herbeiführten. 

Schwer, vielleicht lebensgefährlich, 
verletzt wurde geſtern abend Fräulein 
Florence Phillips, Nr. 6623 Normal 
Avenue, als an Grace Str. und 
Broadway zwei Kacheln von einem 


| 


geſchworenen in Anklagezuſtand ver⸗ 


ſeitens 


| 


— — — — — — — 


dZum dode verurle 


# 
— — — 


Naffaelo Durage foll am 12, De 


et 
a 


zember hingerichtet werden, 7 


£ 
— — — * 


Simuliert Irrſinn. 


Jugendliche Räuber kommen mit ver⸗ 
hältnismäßig gelinder Strafe davon. 
— Rechtsanwalt in Schwulitäten, — 
Angeklagte leiſten Bürgſchaft. 


— 


Raffaelo Durage, der rürzlich 


von Geſchworenen ſchuldig befunden 
wurde, am 21. Juli Onſario Gar— 
gano und deſſen Frau erſchoſſen zu 
haben, wurde heute von Richter He— 
bel zum Tode verurteilt. Der Tag 
jeiner Sinrihtung wurde auf den 
19. Dezember feitgejegt, nachdem 
ein Antrag un Berilligung eines 
neuen Prozeſſes abſchlägig beſchie— 
den worden war. 

Durage wohntie bei Gargano, 
und als ihn diejer an dem erwähn« 
ten Tag erjuchte, fic nad) einer ana 
deren Wohnung umzufehen, wurde: 
er wütend, fo ihn nieder und be= 
förderte aud Frau Gargans mic 
einem twohlgezielten Schuß ing Jen- 
jeit3, als fie ihrem Gatten zu Hilfe 
fommen tvollte, ; 

Durage fimulierte nun Serfim;)' 
um dem Galgen zu entgehen, Sein 
Verteidiger will ihn auf feinen get- 
ſtigen Zuſtand unterſuchen laſſen 
und um einen Aufſchub der Voll— 
ſtreckung des Todesurteils nachſu⸗ 
chen. Hilfsſtaatsanwalt Ramſey, 
der den Prozeß gegen Durage führ- 
te, wird dem Antrag opponieren. 
Durage iſt der dritte Mann, ber 
innerhalb weniger Wochen des Mor: 
des jhuldig befunden und über ben 
die Zobesitrafe verhängt wurde. 
Seine Genoffen jind Arthur Haenfel, 
der feine Frau erfhoß, und „Jad“ 
D’Brien, der von einer Jury fhulbig 
befunden wurbe, den Poliziften Ri⸗ 
chard Burke ermordet zu haben. Er—⸗ 
ſterer ſoll am 12. Dezember ſein Ver— 
brechen am Galgen büßen, im Falle 
D’Briend ift der Tag der Hinrich 
tung noch nicht feftgefeßt worden, 

Können von Glüd jagen, 


Ebenfalls von Richter Hebel vet- 
urteilt wurden dee 19 Jahre alte 
„ames Bifhop und der um 7 Jahre 
ältere Louis Lyncher. Beide waren 
von Geſchworenen ſchuldig befunden 
worden, am 6. Auguſt den County= 
affeffor William H. Weber aus. Blue 
Ssland überfallen und um eine’ Dia- 


mantnabel, jowie $35 beraubt zu ba- 


ben. Dbmohl fie ſich dabei eines Re—⸗ 


volvers bedient hatien, erwähnien die 


Geſchworenen nichts davon in ihrem 
ahrſpruche, und aus dieſem 
Grunde famen fie mit einer verhält- 


nısmäßig geringen Strafe daben. 


Bifhop wurde für die Dauer eines 
„sahres nad) der Befferungsanftalt in 
Pontiac gefandt, während fein Ge- 
noffe ein Jahr im Zuchthaus ver- 


| bringen foll. Hätte der Wahrfprucd 


| 
| 


| 


auf Raub mit Hilfe eines Revolvers 
gelautet, dann hätten fie zu Zudt« 
haus von der Dauer von 10 Jahren 
bis zu Lebenzzeit verurteilt merben 
fünnen. 

In Schwulitäten. 

Eine böſe Suppe hat ſich Rechts— 
arwalt Morris Green eingebrodt, 
Er murde heut: von Richter Par 
angemiefen, am fommend Samstag 
feine Grände dafür anzuführen, meß= 
halb er nicht wegen Tlikachtung bes 
Gerichtshofes ins Gefängnis gefandt 
werben foll. Green verteidigte Frau 
Anna Chanoff, die kürzlic, der Heh- 
leret foyuldig befunden wurde. Da=- 
mals erklärte der Anwalt, er habe 
feinen Gent von der Angeklagten ex« 
halten und den Fall nur übernoms 
men, weil er Mitleid mit ber rau 
habe. Bei den heutigen Verhandb- 
lungen um Bewilligung eines neuen 


Prozeſſes ſtellte es ſich indeſſen her⸗ 


aus, daß Green nicht nur 3350 von 


Frau Chanoff, einer Witwe mit meh— 

teren Kindern, erhalten hatte, ehe er 

ihre Verteidigung itbernahm, fondern 

auch angeblich verfucht Hatte, nöd 
mehr aus ihr herausgufchlagen. 
Erlangen ihre Freiheit. 

Die am Mittwoch von den Groß⸗ 


Wagen und dem jungen Mädchen auf |jegten fieben Beamten der „WUinalga= 


den Kopf fielen. E3 wird befürchtet, 

dab es einen Schädelbrud erlitt. 
——— 

Streit nimmt ihlimmeniusgang 


Neger von Raffegenoviiin, mit der er in 
wilder Ehe lebte, erichoiien. 


Bon feiner Raffegenoffin Pearl 
‚Brown, mit der er in wilder Ehe 
lebte, wurde geftern abend der 38: 
jährige Farbige Gevin Greer in fei= 
ner Wohnung, Nr. 1441 ©. State 
Straße, erhoffen. Die Mörderin 
wurde in Haft genommen, Wie fie 
angibt, handelte fie in Notwehr. Sie 
geriet mit Greer in einen Wortiwech- 
'fel, der fchließlih in Tätlichfeiten 
ausartete. Greer folt fie mehrere 
male gefchlagen haben, morauf fie 
zum Revolver griff und ihn dann 
nieberjtredie. 

— +9. — 

— Sieger Leiter Miller von Fort 
Nayne, Ind., fand geitern in Sad. 
fonville, Fla., einen Tag nad) feiner 
Sodyzeit, den Tod, als er in 200 
Sub Höhe vom Trapez eines Ylug- 
zeug3 nad) dem eines anderen zu 
Ipringen verjucdhte, Er wurde zer: 
ſchmettert. 

— Naiv. — Madam (die unver- 
mutet von der Reiſe zurückkehrt, ent⸗ 
rüſtet): „Was iſt denn das? Meinen 
blauen Rock tragen Sie und die 
—* — Bluſe dazu?“ — Dienſt⸗ 
ma x 


mated Clothing Workerd of America” 
haben heute ihre Freiheit erlangt, 
nachdem Dberrichter Crome vom Fri-- 
minalgeriht ihre Bürgfchaft bon 
$10,000 auf je $3,500 heraßgejegt 


hatte. E3 wurden Freiheitäbonds im 


Werte von $24,500 al Bürgfchaft 
für fie hinterlegt. Es ift dies bas 
erite Mal, daß Freiheitsbonbs in ſo 
großen Beträgen ala Bürgſchaft im 
Kriminalgeriht angenommen . mit- 
ben. 

Die Angeklagten find befannilich 
befchuldigt, durch Androhung von’ 
Streits und Boyfott3 Gelb von Kiel, 
verfabrifanten erpreßt zu haben, 


—e.. 


Gefährlihes Beruhigungsmättels 
— 


Krankenpflegerin und Aerztin hat ſich 
mit Chloroform getötet, 


> 


2 


* 
2 


Chloroform, welches fie al de N 4 


ruhigungsmittel gebraudht hatte, ehe 
jie einen Stranfenbefuch. machen 
wollte, wurde für Dr, Seffte Efter, 


eine geprüfte Krantenpflegerin und ; 


Aerztin, Nr. 2504 Wilcor Avenue, 
verhängnisvoll. Sie wurde vom ih- 


rem Gatten, der Gefchäftsleiter der 


eg 
— 
— 


Reed Manufacturing Co, ift, Hot 
aufgefunden. Ein mit Chlorofor 
getränktes Taſchentuch bedeckte 
Naſe und ihren Rund. Ein 
gerufener Arzt ſtellte feſt, 


la 


DC 
7 


— 





—— — — —— 


3 


MIR 


| HALSTED & 20th STS; 


defnet ein Anjhreibe: 
I onto bei und und zahlt 
einen Monat jpäter, 


Sendungen nad) Europa 


find gegenwärtig notwendiger als fie e8 je gewvejen find. Das 
Kalte Wetter Fommt, und Interzeng und fertige Kleider find 
drüben jehr Fnapp. Die Waren fommen jest regelmäßig au 
und viele unjerer Kunden haben uns ihren Danf ansgedrüdt 
für Die Dienite, die ihnen unfere Auslandabteilung geleijtet hat. 

Bergeht nicht, wir Haben die niedrigften Raten 


‚in Chicago, verpaden alle Waren Foftenfrei und 


Ablieferung garantiert, 
Specials für Montag: 


Seidene Sammet u. Beaver Kombination | Plancll » Unterröde für Damen — in rofa, 
gute für Taomen und Möädden — mit | blau und weiß, in Exira-Größe, 
fraußen-Fancie® und Blumen gar = | da3 Etüd 


niert, für | ; 
’ | _Slanelf_» Unterröde für Kinder — mil 
Sammet Tam? für Kinder; in fämmtlihen | Mustin Baifts; rofa und blau —J v 
Sarben; jfpesicller Preis zu 39c | itreift; Größen 2 bis 6, Stück, 29c 
nur z 
u a Swenter GCoat3 für Männer; fdwer Chate 
Sammethäte für Kinder; mit Blu⸗ 79€ geitridt; mit 2 Zafhen ee 3.65 
Zuliet HSaus-Elipperd für Damen — mit R 


men und Band garniert, au I$5 Wert, fveziell, zu 
bandgedrebten Leder-Eohlen und “nbfäten; | Norfolt - Anzüge für Anaben, — in arau, 
mit Pelz und Band befegt; in berichiede- 


| BEzeanE — ‚ für = Edhulges 
nen Sarben und allen Größen, brauh; in Größen 8 bis 17; fpes 
bad Raar zu 1.69 4.89 


siell zu 


ammei-Hausilipperd für Männer u. Da. | Stofing Kappen für Nuaben — In einer 
— — in“ verichiedenen ‚großen Auswahl don fhlihten Karben umd 
Sarben; Größen 4 biß 11; T5c | Kombinationen; gute, jchwere Kap 59€ 


Berte; Baar zu ‚pen, für 
” Gardinen Cerim, im weik, Elfenbein oder | _Trinerd Wein — fpezieller 79e 
eeru; fancy boblaefäumte Nänder; 143 | Brei, au 
feine Qualität Ecrim; bie Yard c Pluto Waller — grobe Corte, 290 
Sett ·Blautets. ba bei 72, Größze; ſchwer für 
gefließt; nur in grau; mit fanch 1 98 Lndia Pinthams Vegetable Com- 89 
Rändern; ipesiell, dad Paar zu . | pound, C 
Kiffen, 18 bei 24 Größe; fhmwere3 fanch | Norwegiſcher Lebertran, 
Art Ziding Ueherzug; mit feinen fanitä- | Kint, 75e 
zen Üebern gefüllt; fpeaiell, per 69e MWaiftd für Damen und Mäbhen— von 
Etüd, zu Inuter Wotle, beftidte und aeineiderte Nafe 
Nr. 8 fdiwerer Mocheiter Wafchlefiel; hat |jons; Matrofeniragen und runder 77 
Kupferboden und Kolsariffe, SHaldEffelte, $1.25 wert, zu c 
fveziell, zu R Dreifing Sacaned für Damen — bon gie 
Grohe Corte Gold Banb Et. Denis ae |ter Eorte Slannelette nemacht, in fortierten 
formte Taſſen und Untertaſſen, Finuren-Muftern; Peplum⸗Faſſon; 1 49 
hübſch mit Sateen beſett, zu . 


Baar, 


Weihnachts: 
| Geldjendungen ; 


unter voller Garantie, 


i 10,000 Rart .. 25 
10,000 Ar. 895 


Banf. 
Verein 
Banfnoten: 
Mark, Kronen, Leis und 
sranfen zu billiniten 

Kurſen verkauft. 
JReiſepäſſe für Deutſchländer, F 
J Oeſterreicher, Ungarn, Jugo⸗ 
Slaven uſw. beſorgen wir koſten-3 
J los. — Frieflidhe Anfragen wer«- 

den pünktlich erledigt. 
*# Cchiffsfurten auf allen Linien. 


1. HERZOG & 00. 


534 W. North Avenue, 
Telerhon Diverjfey 5428. 


Weihnachts 
Geldjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Tſchecho ·Slowakien, JugoSlove⸗ 
nien, Polen, Galizien, Sieben⸗ 
bürgen, Elſaß-Lothringen und 
nad allen anderen Ländern Eur 
zopa3 teiegrapbifh und per Poft. 

Kleine und große Beträge. 


Schiffsfarten 


nad und von Europa über Hols 

land, Belgien, Norwegen, Schive- 

den, Sänemarf und Frankreich 

mit den größten Zaffagier- 
ampfern. 


Reiſe⸗Päfſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 


Banknoten 
Mark, Kronen, Rubel und Franckb 
zum billigſten Kurs verkauft. 


Jos Aschkar&o. 


155 West North Ava., 


Ede Haliten, eine Treppe bo, Tele» 
phon Lincoln 6161, 
Dffen 5i8 8 Uhr abends und Eonntagd 
bis mittag, 


fafon 
Senden Sie dnrd uns Ihre 


Weihnachts: 
Geldjendungen 


nad Dentichland, Deutjh-Drfterreih, Gzedho- 
flovatia, Junoflavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Xtalien, 


Schiffsforten 


über alle Tinte. 
Wir laufen und verlaufen: 


LISERTY BONDS 
J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelhätt feit 1908.) * 
61I MW. North Ave. Tel. Diverfch 8287 
5107 ©. Nihland Ave. Tel. Blvd. 6570. 
Dfien 9—8 EConntag3 9—12. 


Weihnachts⸗ 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften .. Volmahhten. 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 N. 2a Galle tr, 
Offen 9—6 Eonntagd 9—12, 


Sammond Brandi: 
842 Hohman Strasse, 


12nd,*% 


Achtung! 


Defterreicher, Tiroler, Eteirer, Salz- 
burger und alle Ungarn 
tönnen nad der alten Heimat reilen, 
Bälle famt Permitd und fonitine Yormalitä- 
ten und alle Dianlette haben wir in unferer 

ice, Wpplilativouen Zünnen von nun an 
eingereicht werben. 


Weihnachts- 


Geldsendungen 


nad Teuticdland, Deiterreidh, Ungarn, 
Sugo- und Gzedie-Slavien, Gali- 
zien, Polen, Schweiz uſw. 
Durch eritflaiiige Bantverbinpungen ſenden 
wir Ahr Geld auf.der fiherfien Weife, oder 
eröffnen ein Banllonto bei trgendmwelder 
Bank in Europa, unter voller Garantie. Un. 
fere langjährige Züätigleit auf der Nordfeire 
erwarb und nur freunde, die fteiß immer 
ut bedien: wurden. Nütt diefen billigen 
rei aus, dba eine fteinente Tendenz tm 
ausländifhen Wecielmarlt in Bälde eintres 
ten Tann. ö 
Chiffsfarten aller Linien. 
Grundeigentum, Sarmlauf und »Berlaut, 
euierberficherungen werben prompt beforgt. 
iberty Bonds, Sparmarten werden gelauft 
um Zage2lurd, oder al3 Bablung zum bel» 
en Prei? angenommen. Kommt mmb feht 
ums, che Xhr Euch entichlieht; uniere Preiie 
find fehr Bilfin. 
Briefe, Anfranen Beantwortet mit voller 
Auslunft Konımt und überzeugt Eu! 


Transatlantic Transportation Co., Ine. 


JOHN. W. DIETZER, 105. H BECKER 
Bräfiden 


1646 Sarrabee Sir, Tel, Div. 2567. 
Siftele: 8224 8. 12, Sir, Tel, Kebate 4648. 


udg*Z 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Schiffskarten -Agentu 
Geldiendungen 


—nach ⸗ 
Deutſchland, Geſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Rotariats = Kanzlei, 


Ki 
Voftanfträge *32. Lues ch andge- 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


———2 Seh, 
Offen jeden Abenb bis 9 und 
— ee tee 


Autorinerte Agenten der Eüpfeite, 


Wegen rafher, gewilienhnfter und 
fonlanter Erleigung bon 
Geldjendungen nach 
Deutichland 


und allen fonitigen Geldangelegens 
beiten mende man ji an 


SE Das alte deutiche Bankhaus. "FE 


WOLLENBEKGER & CO. 


Bankgeschaeft 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


TE 
Bee 


($Zür bie „Abendpoft*,) 


Bon RewYorks Yentichtum. 


Die Bereine und die uniformierten Deutfch- 
feinde, — Barum fpielt Kreidler für die 
Regionäre? — Nengftlihe Liederfrängler, 
— Der Bafar der „Duarter-Spende." — 
Shre fegendreihhe Tätigleit, 

— ————c 

Ver das geſell— 
RS — x 

3 Schaftliche Leben, 

| ee namentlih das 

ep Dereinzleben bes 

Neem Morler 

Deutſchtums auf: 

merkſam beobach⸗ 


3 tet, muß den Eins | 
gewinnen, | 


SE n La drud 
ala ob in den Vereinen der Wille 


f 


Abendpoſt, Chicago, Samötag, den 29. November 1919. 


„Duarter-Collection“. Sie veran⸗ 
ftaltet augenblidlich einen Bafar zum 
Beiten der notleidenden Zanbdäleute, 
und es ift alle Ausficht vorhanden, 
baf auch diefer Bafar wie alle ande- 
ren tmohltätigen Veranftaltungen der 
Vereinigung ein glänzender Erfolg 
wird. Die „Quarter-Collection“ ver: 
dient es wirklich, daß ich ihr an bie- 
fer Stelle einmal ein befonderes Lob- 
lied finge. Sie murde bereits zu 
Anfang des Weltkrieges gegründet, 
im Sntereffe ver deutjchen und öfter: 
reichiſchen Kriegs-Invaliden. Als 
die Ver. Staaten in den Krieg ein— 


traten, wandte ſich die Tätigkeit der einigungen in Newark, New Jerſey, 
„Collection“ im beſonderen den be⸗ in Brooklyn und ſonſtwo. Sollten || 
ſich nicht warmherzige und tatkräf— 

geſtrandeten oder internierten Deut- tige deutſchamerikaniſche Frauen auch 


dauernswerten Angehörigen der hier 


Und großer * wächſt aus kleiner⸗ 


pende. 


Der diesmalige Dankſagungstag 
berechtigt Frau Cronau zu ganz be— 
ſonderem Danke, denn die „Quarter⸗ 
Collection“ ſchickk an dieſem Tage 


57 große Kiſten mit Kleidungsſtücken 
im Werte von $15,000 nach brüben |} 


— vornehmlich für Kinder. Frau 
GSronaus Abficht ift e8, die Vereini- 
| gung womöglich fiber das ganze 
'Xand audzubehnen; denn je größer 
ſie iſt, deſto ſegensreicher kann ſie 
‚wirken. Schon beitehen Zmeigver- 


'fchen und Defterreicher zu. Jebt ar: jin Cincinnati, «leveland, Chicago, || 


Amerikaniſche — Pariſer — Berliner 
Methoden werden hier gebraucht. 


Dr. Altenloh von Belgien hat 2A Jahre Erfahrung gehabt in Anwenbung ber beiten 
amerifaniihen und europäifchen Methoden in der Behandlung Hronifcher Krankheiten, 


Dr. Ultenloh wendet die Vehandlungsmweife des größten Spegialiften ber Welt, 
Dr. BrotmnsSequard don Paris, an, die auch in der Banderbilt-Klinik in Nero York 
gebraucht wird. Ebenjo auch die Methode von Brof. Fürbringer von Berlin, der 
größten Autorität fir Echmwäde, und die Vehandlungsweife von Dr. VBahet, dem 
größten Hautfpezialijten des Et. Peter Hofpitals, Brüffel, Belgien. Dr. Altenlob, 
Epezialijt, hat viele und mannigfadhe Stellungen hier und in Europa befleidet. 


Tr. Altenloh erfuht Euch, ihm ei l it zu geben, Eu 
Leidende zu zeigen, was er für Euch tun — — 


Wenn Ihr an chroniſchem Kopfſchmerz, Benommenheit, ſchwimmenden Flecken vor 
den Augen, ſchwachem Gedächtnis, ſchwachen und u un Bu Ungfts 
efühl und Echlaflofigfeit, Schmerzen im Genid, Rüden und Gliedern oder 
elenffteifheit, Halsentzündung, Hronifchen Lungen» und Magen⸗Komplilatio⸗ 

nen, belegter Zunge und Verſtopfung leidet. 


Weihnachts⸗Geldſendungen 


Wm.Schoeternacke: & Son 


4156 Wentworih Ave. Tel Boulevard 9— keit, daß die Regierung in Waſhing— 


— 


WI:LIAM B. LUCKE 


zum Durchbruch aelommen fei, nun 
| mehr enbagiltig bie Fyeffeln abzuftrei- 


fen, bie ihnen buch den Kriegäzus | 


ftand angelegt wurden. Gie find ber 
Anficht, daß der Friede eine Tatfache 
ift, und meigern fi) abfolut, diefe 
Tatſache gewiſſen gedungenen Het— 
zern zu Liebe zu leugnen, die einen 
dauernden amerifanifch = deutjchen 
Kriegszuftand fchaffen mollen zur 
Forderung von allerhand Lichtfcheuen 
Antereffen. Ohne Zweifel erregt bie 
bobenlofe Anmaßung ber „American 
Leaion“, die den Polizeibehörden und 
Gerichten einfach die Macht entwin— 
det und eine Schredensherrfchaft ein. 
richten möchte, auch den Widerſpruch 
der keineswegs deutſch⸗freundlich Ge⸗ 
ſinnten. 

Da erhält Fritz Kreisler bei ſeinem 


erſten Auftrelen in „Carnegie Hall“ 


eine begeiſterte Huldigung und die 
bon Deutſchfeindlichkeit triefende 
„Times“ widmet ihm ſogar einen lie— 
benswürdigen Leitartikel, worin ſie 
ihm wegen ſeines tadelloſen Beneh— 
mens als feindlicher Ausländer aus— 
drücklich das Recht einräumt, nun 
wieder öffentlich aufzutreten. Tau—⸗ 
ſende von Deutſchfeinden haben das 
unterſchrieben. Und nun kommt aus 
Louisville die Nachricht, daß die fa— 
moſen Legionäre Kreislers Auftreten 
dort „verboten“ haben. Das geht 
Unzähligen denn doch auf die Ner— 
ven. Etwas abſonderlich las es ſich, 
daß Kreisler demnächſt in New York 
ein Konzert für die gleiche famoſe 


JLegion zu geben gedenke. Wie reimt 


ſich das? Entweder iſt das eine Art 


JBeſtechung der Legionäre durch den 


geriebenen Manager des Künſtlers, 
oder iſt es eine Art Erpreſſung der 
Legionäre zum Beſten ihrer Kriegs— 
kaſſe. Reicht das engliſche Geld nicht 
mehr? In einem oder andern Falle 


J beranlaßt es Manchen zu verwunder⸗ 


lichem Kopfſchütteln darüber, daß ein 
Mann wie Kreisler zu einem ſolchen 


I Schritt ſeine Einwilligung gibt — 


ob nun aus „Diplomatie“ oder nicht. 


IHier hatte Kreisler eine prachtvolle 
Gelegenheit, den Legionären heimzu— 


geigen. Die Sache iſt auch deswegen 


Aliehr bebenklich, meil fie leicht dazu 


führen tönnte, in ben Legionären 
bie dee zu ermeden, au ihrer gnä= 


digen®rlaubnis zum Auftreten beut- 


fcher oder öfterreichifcher Künftler ein 
dauerndes Gefchäft zu madıen. 

Nicht minder groß war dag Kopf- 
fhütteln unter New York3 Deutfchen, 
als fie eines Morgens in der Zeitung 
lafen, die famofen Legionäre hätten 
dem „Liederfranz“ verboten, Heinrich 

| Marlom, ben beliebten Darfteller bes 
deutſchen Theaters, vor feiner Ads 
reife au3 dem Lande der ehemaligen 
fprühmörtlihen Gaftlichteit nad 


\beitet fie für die Srieganotleidenden 
Iin der alten Heimat. Daß fie das 
darf und zwar mit „allerhöcdhjter” 


Beweis dafür, daß das Gerede ge- 
ımwilfer Leute vom „theoretifch immer 
noch vorhandenen Kriegdzuftand“ 
alberne Camouflage ift. Al3 Deutich- 
‚land den Triedensvertrag unterzeich- 
'nete, war eben der Krieg „prattifch” 
'zu Ende, für alle. Nur einen lum- 
'pigen Quarter fordert die „Collec: 
Ition“ wöchentlich von ihren Mitglie- 
dern. Uber was hat fie mit diejen 
lumpigen Quarter3 nit jehon .gelei= 
ftet! Mie viele Millionen Tränen 
bat fie jehon getrodnet — bier mie 
drüben! Gie hat jeßt in Berlin eine 
direfte Vertretung in der Perfon der 
Schiwefter Anne Marie Wenzel vom 
'„Deutjchen Roten Kreuz”. Schiwefter 
Anne Marie ift auch) eine der ftillen 
deutichen Heldinnen. Gie hat Jahre 
lang im unmirtliden Gibirien bei 
den beutjchen SKriegägefangenen aus: 
gehalten und alles in ihren Kräften 
Etehende getan, ihnen ihr bitteres 
203 zu erleichtern. An jedem lebten 


Yreitag im Monat veranftaltet bie; 


„Gollection“ einen Unterhaltung? 
Nachmittag im „Liederfranz“ für 
ihre Tritglieder und Freunde. Wert: 
polle Reden werben gehalten und mu= 
fitalifhe Gaben geboten von erjten 
Stünftlern. Die Mitglieder des ehe- 
maligen deutfchen Theaters fomwie der 


großen Dper find alle Zeit bereit, | 


— Kunft unentgeltlih in den 


!Dienft der fihönen Sache zu Stellen. 


Zum Schluß verfammeln fich die 
Anmefenden zu einem gemütligen 
Kaffeeſtündchen. 

Und das Erfreuliche iſt, daß dieſes 
ganze große Wohltätigkeitswerk in 
den Händen warmkherziger deutſch— 
amerikaniſcher Frauen aus 
Yorks beſten deutſchamerikaniſchen 
Kreiſen liegt, die jede freie Minute 
dieſem Werke widmen. Das will 
etwas heißen, denn die Arbeit, die 
don diefen Frauen bewältigt wird, iſt 
Itiefenhaft. Freilich Hat, wie es 
icheint, irgend eine gütige Yee bie 
Vereinigung unter ihren bejonderen 
Chut genommen und der „Eollec- 
tion“ in der Perfon von Frau Rubolf 
Gronau die Leiterin gegeben, bie da= 
für Die allergeeignetjte ift. Yrau 
Gronau ift die Tochter des Baumei- 
fterd und Mrchitelten Tünzler im 
Chemnit. Sn Leipzig befuchte fie 
dad Konfervatorium, 
Sängerin auszubilden. hr Oatte 
ift der in ganz Deutfch-Amerifa und 
in Deutfchland bekannte herborra= 
gende Schriftſteller Cronau. Sie 
war früher am „Morgen-Journal“ 


Deutfchiand ine Abfchiedsvorſtellung als Vereins-Nerichterſtatterin tätig, 


geben zu laſſen. Man fragte ſich ver⸗ 
wundert, wie es möglich ſei, daß der 
Verein ſich dieſen unerhörten Ein— 


griff in ſein Hausrecht ruhig gefallen 


laſſen konnte. Denn kurz zuvor 


hatte die Wohltätigfeit3-Vereinigung, | © a 
die fih „Duarter-Collection” nennt, | ihr auf dem neuen yelde ihrer Wirfs 
eben bort völlig unbeläftigt ein gro- |Jamteit 
Bes Konzert veranftaltet, bei dem nur | 


|bi3 Milltanı Hearft, der das Blatt 


herausgab, e3 bei Eintritt Amerifas 
in den Srieg eingehen ließ. Ihre 
aus biefer Tätigkeit ftammende weit— 
gehende Belanntfchaft im beutjch- 
amerifanifhen Frauenkreifen fam 


Aber das allein hätte nicht genügt. ! 


beutfche Lieder gefungen murben, | Sie brachte no eine ganze Reihe 
und zwar von Carl Braun und;anberer mwertboller Eigenfhaften für 


Margarete Dber, den früheren Mit- 
gliedern der Metropolitan Oper und 


Vorftellung fand ein anderes große 
Mohltätiakeitsfongert im felben Ver— 


'ihre Stellung in der „Quarter-Col- 
ilection” 


fpäter der Gorib-Dper, Und gleich | liedensmwürdige Kameradfchaft, Iym= 


nach der linterdbrüdung ber Marlow⸗ 
Degen Arbeitöfraft. Sch habe 


mit: diplomatifchen Tatt, 
pathifche Rebefähigkeit und eine jchier 


nie eine Frau gefehen, die mit ebenfo 


ein ftatt, bei dem auch wieder deutfche;fchlichten tie rührenden Worten bie 
Lieder gefungen wurden, ohne daß | Herzen und die Gelbtafchen zu ae hie hen Stammes entfprungen ‚ind, 


bie Legionäre da8 „berboten” hätten. 
Wiederum ala der „Beethoven-Män- 
nerchor“ fein großes Kubiläumston- 
zert in „Yeolian Hal“, einem öffent- 
lihen Konzertfaal, veranjtaltete, war 
ihm „verboten“ morben, beutfch zu 
fingen, während in den großen Ju— 
bilaumsfonzerten anderer beutfcher 
Vereine (bie ich an diefer Stelle be— 
reit3 erwähnte) unbeanftandet beutfch 
gefungen murbde. Und abermal2: 
mie reimt fi da3? Diefe Tätigkeit 
der uniformierten Deutichfeinde ift 
eine gerabezu finnlofe Willtür und 
wird täglich mehr zu einem unerträg= 
lihen Unfug. Ober foll es bloße 
Einfhüchterunggpolitit fein? Dann 
bet fie, wie ih fon eingangs er- 
mähnte, ihren Zmed verfehlt und 
da3 Gegenteil erreiht — troß des 
Marlom: Vorfall. E3 bemeift nur 
das Eine: die dringende Notwenbig- 


ton den Frieden mit Deutichland 
enblic) öffentlich erklärt. Dann märe 
ber englifchen Heb- Propaganda, de> 
ren Werkzeuge auch die Legionäre 
find, der Iette Reit von fabrizierter 
Berechtigung entzogen. 

Der Wille des biefigen Deutfc- 
Amerilanertumd (und ficherlich des 
Deutfch-Ameritanertums im ganzen 
Lande), den Frieden als Tatſache an— 
zuſehen, geht auch aus dem rieſigen 
Umfange hervor, den die Halfs-Ak— 
tion für die Not in der alten Heimat 
anzunehmen beginnt. Auch dagegen 
Front zu machen, gehört ja bekannt⸗ 
ih zum Programm ber famofen Le= 
gionäre, bern Menfchenfreundlich- 

| feit ein wahrer Hohn auf alle ameri= 
fanifhen Weberlieferungen ift und 


1901 Irving Park Bivd. !aud in diefer Beziehung, nad Eng- 
egenäreich ift 
erwähnten 


‚land. zeigt. Befonders fi 
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nen verjteht wie Zrau Cronau. Stenn- 
zeichnend für diefe zehnfach koſtbare 
Gabe ift bie von ihr verfaßte gereimte 
„Bitte“ auf dem fleinen papiernen 


| Sammeltäfächen, die die Mitglieder 
| 


für dag Einfammeln von Geld be 
Inugen. Diefe Bitte lautet: 


|Menn an.bem friebevollen Tag des 


Herrn 
Mahl vereint Did und 
die Deinen, 
Dent jener, die im alten Vaterland 
in taufend Schmerzen um den Vater 
meinen, 


Leer ift fein Plab, fein treues 
Sorgen fehlt, 

Erftarrt im Tod find feine fleiß’gen 
Hände, 

|Gib freudig denen, die die Gorge 
quält, 


5 35 $ 


a faufen einen pradtpollen 
$125.00 Bhonograpb, im 
Cagerbaus gelaifen. Died 
ift eine fehr feine Ma» 
fine und fo gut tie 
neu, mit NRecord3 und 
Diamantnabdel frei. Wir 
baben ferner einige alt» 
dere bocfeine Phono» 
marben die wir Au ei» 
nem Edjleuberpreis ber. 
faufen, da wir Pla g% 
brauchen, 
Serner verlaufen wir 
ein pracdtvolles Leder 
Parlor Eet, wert $175, 
; und Rugs zu Eurem eis 
ncenen Breis, Wunder 
bare Gelegenheit, Auch negen E. ©. D, Zah» 
fung nad außerhalb verfgidt. — Velichtigung 
geftattet, 
Liberty Bonds in Bablung genommen, 


Western Fumiture Storage 


Ein frohes 


4 


2810 W. Harrison Str., Chicago, IN. | | 


Offen bon 9 morg. bis 9 abb3,, 10- 


St ei. a 
ci 


— 


um ſich zur 


außerotdentlich zuſtatten. 


St. Louis, Milmwaulee und. anderen |% 


großen Städten finden, die Dort 
jebenfall® „Quarter - Collections” 


‚Genehmigung, ift allein fon ein ‚gründen? Gie brauchten fi nur || 


mit Frau Rudolf Cronau, 111 Eaft 
58, Street (Liederfranz, New York, 
in Verbindung zu fegen. Denn ber 
alte Spruch bleibt wahr: ereinte 


Kraft Wunder fchafft! Kollegen in|f 
För⸗ 


anderen Städten erteile ich zur 
derung der guten Sache die Ermäch— 
tigung, dieſen Artikel 
abzudrucken. H. F. Ur ban. 


‚Was nun? Was tun? 


(Fortſetzung von Seite 4.) 


werden erſt die Kinder durch Geburt 
an dieſes Land und ſeine Zukunft ge— 
bunden. Hypheniten? Nein, das 
ſind ſie nicht, denn die meiſten der— 
ſelben werden es frei heraus ſagen, 
daß Tradition und Blutsbande ſie 
an Eng..Vknüpfen, ſie Jeuheln me: 
nigſtens nicht ſehr ſtark einen Patrio— 
tismus für Amerika, den ſie nicht be— 
ſitzen; und weil man das weiß, muß 
man wohl annehmen, daß ſie ſich 
nicht durch Gefühlsduſelei dazu ver— 
leiten laſſen könnten, im Intereſſe 
einer Sache, die dem Gedeihen der 
Geſamtheit dienlich ſein könnte, Zu- 
geſtändniſſe an andere, anderem Bo— 
den und Traditionen entſprungenen 
Volksſchichten zu machen. 

Erſt als die Induſtrie durch wei— 
tere Verbeſſerung der Maſchinen die 


Heranziehung weniger geſchulter Ar⸗ 


beiter möglich machte, drängten ſich 
die aus Irland Ausgewanderten nach 
den Neuengland-Staaten, um dort in 


den FabrikenBeſchäftigung zu fuchen. 


Doch das Eindringen ber Iren in 
die Induſtrie ging nicht ohne Kampf 
vor ſich. Dasſelbe Gautelſpiel, das 
ſeitens Unverantwortlicher mit dem 
Wort „Amerikaniſieren“ getrieben 
wird, wurde mit denſelben verruchten 
Mitteln betrieben, als die aus Irland 
tatſächlich Flüchtenden Aſylrecht in 
den Neuengland-Staaten verlangten. 
‚Wie man heute die Hehe gegen bie 
Deutfchen betreibt und in ber Agitas 
"tion bie fcheußlichiten Mittel nicht 
;berabfcheut, um dem Haffe neue Nah 
zung zuzuführen, fo hatte in ber ge» 
ı bachten Entwidelungsperiode ber Ir⸗ 
länder unter der Haßpropaganda ber 
„American Protective Affociation“ 
zu leiden. Die U. P. X. verband uns 
verfälfchten „ameritanifchen“ Patrio» 
tiömu3 mit der heiligen Verfolgung?» 
‚mut gegen alles, was Tatholifchen 
"Glaubens war; aber nur dem Nas 
:men und Scheine nah. In Wirks 
‚lichkeit verrihtete fie Die Arbeit von 
den Großgrundbefigern und Kapita= 
‚liften Englands, um ba3 Werk ber 
'Ausrottung, der Unterbrüdung ber 
|Sren auch in Umerita meiter betrei« 
ben zu fünnen. 

Die Gemalttaten gegen die Irlän— 
ber, felbr. die Tötung bon einigen im 
Scharmützel von Lowell, Majf., als 
Folge der von der U. P. A. entfeſ⸗ 
"felten Verfolgungspropaganda haben 
ihren Zied nicht erreicht. Der Relis 
gionshaß als Detmantel der Vers 
brechen fonnte nicht alle Einwohner 
diefeg Landes blenden; und ganz 
glei, mad man über eine Anzahl 
Volitifer auß den Freien der Iten 
'venfen mag, bei dem Gebanten an 
die Zufunftsarbe‘. in biefem Lande 

muß man mit ven Voltsfhichten, die 


'alö zuverläffige und im Boden feſt⸗ 
gewuͤrzelte Beſtandteile der amerika— 
niſchen Nation rechnen. Oder hat 
ſie etwa ihr Eintreten für die Befrei⸗ 
ung Irlands auch zu Hypheniten ge⸗ 
ſtempelt? 

Seit den letzten fünfzehn Jahren 
hat ſich nun eine Flutwelle der Ein— 
wanderung über die Gebiete des 
Oſtens ergoſſen, die wohl den Groß— 
betrieb3-linternehmern erwünjcht ge> 
weſen iſt, deren kultureller Stand 


aber zu Beſorgniſſen Anlaß geben 


muß. Gegenwärtig tritt die bren— 
nende Frage an das Land und ſeine 
Bewohner heran, wie viele aus dieſer 
| Einwanderung mit dem Vorfap hier: 
ber famen, dauernd hier zu bleiben, 
um mitzuwirfen an dem Werte bet 
Zukunft, felbft wenn ber Lohn für 
alle Mühen yicht ivie eine gebratene 
Zaube in ven Mund geflogen fommt. 
Dann weiter brängt fi die Frage 
auf, ob die Regierung bed Landes fic 
ftarf genug fühlt, die Aufgaben, die 
an fie geftellt werben merben, tat= 
träflig und weisheitsvoll durchzu— 
führen. 

Dem kein Geringerer wie der Eins 

— bon Nemo 
Hort, Holmes, fieht bereitd die Ge- 
fahr der Menjchenabmanberung nad) 
dem DOften und ber Entvölferung ber 
Vereinigten Staaten von jebt und 
fpäter noch mehr gebrauchten Arbeits⸗ 
träften. \ 

-Yuh Herr Holmes jprit bom 
„Amerikanifieren“ und bom „Auf: 
bau“, von Erhaltung der menfhlichen 
Arbeitsträfte dur Anlage von ge: 
funden Wohnftätten; durdy Organi- 
ierung und Ausbau ber. fozialen 
Wohlfahrt, durch a ag 
zieheriſchen Mittel, um-bie 


honorarfrei | 


‚aller.er 
R nſchen⸗ n⸗e 


Diskrete Behandlung: Bla 
J Gefahranzeichen ſind Schwäche, Niedergeſchlagenheit, verſagende Rerven 
FE Selbftvertrauen. Wenn fogleich behandelt, erzielt er fofortige Erfolge. 
Krankheiten bed After — Hämorrhoiden, Fifiuren, 


Brifche und hronifdhe Geihwüre und Abderbrüche erfolgreich behandelt. 
Rheumatisnus in allen feinen Formen, erweiterte und fteife Gelenke nach den beiten Methoden behanbert, 8 


| werden ohne Echneiden oder Einfprikungen oder Beitverluft behandelt. 


Laßt Euch, von ihm zeigen, welche Refultate er für Euch erzielen Yanır. 
— Nieren- u. damit verbundene Kranfheiten behandelt er. 


angel an 
iftel ımd andere Afterfrankheiten 


Blut und Hautkrankgeiten werden durd; Impfungen, Serums und Einiprikungen vertrieben, 
a Geifted- und Nervenkrankgeiten werben nad) den erprobteften Methoden behandelt. Mein. und Blnt-Analyfen Im 


Id Alles bedeutet. Säumt nidt! 


Laboratorium vorgenommen, mwodurd das Naten megfallt. 


Dr. Altenloh hat in feiner 27jährigen Praxis viele junge, mitteljährige und alte Leute aller Nati { 
ter und in Europa geheilt, und er möchte gern dasfelbe für Euch tun. —— 


Kommt heute! 


r berechnet wenig — er dentt nicht, daß 


Sprechſtunden: 9 vorm. bis 4 nachm. und 6 abends bis 8 abends. Sonntags: 10 vorm. bio 2 nachen 


öDE. TEMVAIMOAÆI &siik 


W. Madiſon Str. 


25 
Rahe State Str. 


| — — — 


maſſen ausländiſcher Geburt dauernd 
in den Vereinigten Staaten zu hal— 
ten. Ob das möglich ſein wird, muß 
aber des Näheren erſt unterſucht wer— 
den; und wie weit dieſe Volksmaſſen 


fähig ſein werden die an ſie geſtell— 
ten Erwartungen zu erfüllen, hängt 
bon der Gründlichkeit der zu ſchaf⸗ 


fenden Maßnahmen ab. 


| Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft‘ der „Abendpoſt.“) 
Schürze für Mädchen. 


Dieſe ſehr praktiſche Schürze wird 
auf dem Rücken geknüpft. Man 
kann die Aermel lang oder halblang 
machen oder ganz fortlaſſen. 

Für 8jährige braucht man 2Yds. 


Dan 
—— 
[IT 


ALT I 
ILL 27 
— 


32 Zoll und M Nard kontraſtieren⸗ 
des 36 Zoll breites Material ſowie 
4 Yarb3 Befabband, 

Schnittmufter Nr. 9463 in Grö— 
Ben für Mädchen im Alter von 1, 2, 
4 bi8 14 Jahren. 


Echnittmufter find unter Angabe ber 
aewänfchten Größe und ber betreffenden 
N mer gegen Girfendung von 12 
Cents zu beztehen durch die „Mode⸗ 
bt sung“ ber „Abendpoit”. 223 Werft 
Rafhinnten Etr,, Chicago, II. Chedd 
und „Money Orders” inliten auf „he 
"Hendpoft Co.” ansneftellt werben. 

ee ———— a 


Der Unterfhlagnng besichtigt. 


Haftbefehl gegen einen Angeftellten bes 
Hotels Randolph erlafſen. 
Gegen den 60jährigen Henry 
Miller alias Meier, welcher bis vor 
zwei Wochen als Nachtelerk im 
Randolph Hotel arbeitete, wurde 
geſtern ein Haftbefehl erwirkt, in 
dem er beſchuldigt wird, 82500 
unterſchlagen zu haben. Die Klä— 
gerin iſt eine Haftpflichtgeſellſchaft, 
welche Bürgſchaft für ihn geſtellt 
hat. Die Polizei war bereits ſeit 
zwei Wochen an dem Fall tätig ge⸗ 
Iefen, Miller fcheint aber Wind da- 
bon befommen zu haben, denn er 
verfhwand, und ift bisher noch nicht 
twieder aufgetaucht. Wie e3 heißt, ilt 
die Durchficht der Bücher noch nicht 
abgeichloffen. 
— ———— — __ 
Charakterheilung. 


et, Diener wird Frau Dr. 
Krifhna über „Charakterheilung“ 
foredhen, In diefem Vortrag wird 
fie zeigen, wie nichts umſonſt er— 
lebt wird, dab fein früheres Opfer, 
feine: frühere Erfahrung, felbit das, 
wa5 wir .alS die bitterfte Enttäu«- 
hung unferes Lebens ..betradhteten, 
diwas anderes war, als eine Stufe 
sum höheren Guten. Die geiftige 
Erfenntnis der wahren Lebenswerte 
bewerfitelligt, mas wir Charafter- 
heilung nennen. Diefe geiftige Re 
neneration ift alfo die umgejtaltende 
Kraft, die zuguterlegt alle förper- 
lien Gebredhen heilt. 

Das vorigen Sonntan begonnene 
Licbeswerf hat in der Kollekte 
930.71 gebradt. Die Arifhna-Ror- 
träge finden um 3: Uhr in der Schott- 
Halle, Eid-Dit Ede Pelmont und 
Racine Abe, Statt. Eintritt 15 Cents, 


2 


* Ber’ fein Grundeigentum ver- 
u at — 
Zwed durch eine Kleine Anzeige 


— 


Konſultation und Unterſuchung frei. 
Separate Wartezimmer. 


— — — — 


Deutſche Rekords 


> Kür Ihre Syrehmaidine. "BE 
Kirchen⸗ und Weihnachts⸗Lieder, Opern⸗ 
und Symphony⸗Retords, Bollslieder, Jod⸗ 
ler, Militär⸗Märſche mit Geſang etc. 
Sqweizer, Deſterreichiſche, Polniſche, Ruſ⸗ 
ſiſche, Litthauiſche, Standinaviſche, Böhmi⸗ 
ſche, Slovakiſche, Krainer ete. Relords. 
Ländler, Walzer, Pollas, Mazurla ete., 
mit Geſang. — Bradtvolle Harmonila- 
Duette und Solos. — Glockenſpiel⸗Solos u. 
mit Orcheſter. — Wunderſchöne Biolinens-, 
Zither⸗, Harfen⸗ Ulelele-⸗, Mandolin⸗ Gui— 
tare, BVajon-Quartette, Trios u. Soli. —Ma— 
rimba⸗- Pfeifen- Coritet etc, Eoli. — Neue 
vawailan Rekords. — Deutſche CHylindere 
Rekords für Ediſon Maſchinen. 
Neueſte amerikaniſche Lieder. — Jaf und 
Saxvphone Orcheſter mit Geſang-Records. 
Ihnen zur Probe und Auswaähl geſandt. 
Kataloge mit Lieder.Texten frel. 


Sprechmaſchinen 
mit beſſerem, lauterem Ton, bon $15.00 
aufwärts. — Leichte Ratenzählungen. 
Importierte deutſche, Schweizer und 
eſterreichiſche Kalender für 1920. 
Schreiben od. telephon. Sie Ihre Adrefſe. 


B.M. MAI 


359N. State Str., 
Ede Hinzie Str, Telephon Nandoiph 835. 
Difen abends und Sonntag vormittags, 


fıfafomo 


A. Schlesinger 


644 NORTH Ave. 
Difen jeden abenb Bid 9 lihr, Sonntags Bid 
6 Uhr abenb3. 


Diftrolas und Grafonolas 


Bar ober Abzahlung, 
60 Tage wird für Bar gerechnet, 

Platten in allen ge 
Sprachen. Jeyt iſt 
die richtige Belt, E 
We ihnachtsplatten M 

u beſtellen, da die 
— dieſes Jahr 
ſehr rar ſein wer⸗ N 


en, * 

Stille Racht. de. 
lige Nacht, gefun« RM 
gen von, Schuman · F 
Heint, $1.50, 
Stille Nacht, von Ni 
anderen Sangern, 
85C, — Vom Sim · 
nel hoch, da Lomm JAH 
ich her, EtilleNadt, (EEE 
85e, in Mufil, —E 
Dad Ehriftlindchen 
befudhte die Witive 
und ihre Kind, Märdien, Bde, — Knecht 
Nuprecht bei den Kindern und Weihnachts 
barade 850, — In der Nacht, wenn die 
Be erwacht; Lieblide Meine Dingerchen 
au Böc, 

Extra gute Platten offerieren wir: E8 
fteyt eine Lind’ in jenem Zal, gelungen 
bon Alma Glud und Reimers, $1.50. — 
Der Freifhüp-Siegfried, gelungen bun Ios 
banncs Eembad, $1.50.— Las ilt der Tag 
de3 Herın, Am Brunnen bor dem > 
In 
‚ul oc erä 
am Rhein, In dieien Heiligen Hallen ge 
fungen bon Carl Vraun, $1.50. 

Verlangt unferen freien Katalog. Pofts 
beitellunaen werden pinftlih ausgeführ 

Auf Wunfh fenden wir unferen Bertre 


(Lindenbaum) 85c. — Lorelei_ und 


einem fühlen Grunde 85c — Das 9 


Mafhinen merden außerhalb der 
Etadt ver Erpreß abgeliefert. 

„Leute, die nad der alten Hetmat fahren, 
fünnen eine Meine Corte Mafdine für ihre 
Lieben ala Gefhenf mitnehmen 

Liberty Bonds in Bahlung nenummen. 
Stiuner. Nähmaihinen ſtets auf Lager, 
60 Zage wird für Par gerechnet. 


Venen 


12nb*£ 


ter. 


E.Sjrassburger, Optiker 


2630 Linco:n Avenue, 


untertucht Eure Augen, 

frei u. paßt Eu Yril- 

en u, Mugengläfer an 

r:it den neueiten Ge 

ftellen mit und ohne 

Schrauben. NAuh of 

i fen Dienstag, Donnerd- 

und Sa Stag abends. u42Kla* 


Fox Brothers 
Bhotographen 


1546 N. Clark Str, nahe North Ane. 


Yebt tft bie Zeit, Eure Photographie nehmen 

gu laffen und Euren Beriwandten und SFretins 

en in ber alten Heimat au fenden. Grfter 

Rlaffe —— —— Breiſe ſehr wohlſeil. 
8 


en Sonntag, 
ellbınifas3mt 


Fragt nach 


Ofen: Wichie 


Aelteſte und beſte. — Gtabliert 1881 
220131mt? 


Birckte Fahrt nadı Hamburg 


Der erfte Dampfer feit 1014 verläßt New Yort 
am 15. Teaember, 


American $. S. *MONGOLIA” 
13,639 Tonnen, 
Kauft Euer Tider heute. — PVälfe erlangt. 


R. J. NEIDLINGER, 


152 ©, Nation Blod. fr-mi 

— Eingegangen. — „Nun, Frau. 
den, ic) will Dir gern ein neues 
Kleid Faufen — nur mußt Du mir 
verſprechen, es recht oft anzuzie⸗ 
en!“ — „DO, gewiß! Was foll es 
denn fein: ein Vallfleid,.ein. Thea- 


terleid ober, cin Befucstleibt“. —| 


— 


3. Floor 


RNeVickers oe Gebäude, 


abæa⸗ 


Das Hausgetränk 
Hopfen - Malz 


Ein wundervolle Getränt. 


Beionders hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, und empfohlen al3 Hausgetränk. 
E38 hat vollen Schaum mit dem richtigen 
Seihmad und ift garantiert, gute Er- 
folge zu geben, Ingredionzen, um 5 
Oallonen herzuftellen, werden nad) Em- 
piang von $1.00 geidhıdt, genug für 20 
Vallonen wird nadı Empfang von $2.5U 
geihidt, vollitändige Gchraudisanmei- 
inngen mit jeder Beſtellung. Macht 
einen Berfuh und überzeugt Gudı, 
TE nung! Gebraucht keine 
Deie EB ıft genen das Ge- 
‚et. Gin Buch mit allerlei Rezepten 
wir nad) Empfang von Si geichidt. 


Interstate Distributors 
27 Eaft Grand Niver Avenue 
Detroit, Mid. 

olt28—bea3i1didofalos 


Reihnahts- Beldjendungen 


Per Roft, ver Kabel oder Ched& auf erfu 
anlen, unter voller Garantie, nad 


Deulſchland, Oeſterteich, Angarn, 


Lithuania, Galizien, Polen ı. anderen Länberg 


Schiffskarten für Trieft, 


mit bireten Dampferu nad) Ytaflen, 
Abfahrten am 23. und 24. Dezember, fofortigg 
Anmeldung dringend notwendig. 


Mark-Banknoten — Lib 
— 


—— prompt, Sillig, untere ®a 
hon immer feit 25 Jahren, 


J. S. LOWITZ 


208 &9, Dearbuorn Ctrabe, Ede Abams, 
Offen 9— 6. Eonntags 10—12 borm,, Mittived 
und Samdlag 6—8 abenb#, 

29nobfamobtboret 


DB Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den aünftigften 
Bedingungen, 


Borzüglide erfte Hypotheken 


1 544% und 6% Binien fietd sw Junb, 


A.Holinger &Co.(Ine.) 


Lumber Erchange Bidg., 11 S. 2a 
Teleuhon: Mandpipb 1491 — — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Ench geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Lejen buscheinander? Seid Hr 
Ihläfrig oder brennen Enre Hugen nach 
benz Lefen uder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Ülngendricken. Wir 
befeitigen alle Ungendeihwerden gänz- 
ih und auf wilfenihaftiige Weile, 
Neder 40,000 Beirienigte Kunden find 
nenünender Beweid unierer Fahigkeit, 
für Eure Ungen umfaffend gm fergen; 
unfere @reife find mäßig und ieir ge 
rantizen vollitändige Bufriedenheis, 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


€3 toitet nichts, De) 
Noah wegen irgend cia 
Krankheit vdeH 
Schwache zu konſuitie⸗ 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
m methoden tür RMeu— 
A matiömus, Magens; 
4 Seberleiden, Katarıh) 
Kronifhe Srankheiten, 
re ei —— 
ende ca ten, 
Nerdenſchwaͤche ro⸗ 
niſche. pxipata alie 
leiden. Wife 
—— — 
erne Be 
Rob fie anivendet, bringen die de 
a kun 2 — urüd, 
Anete beutihe mittel 914 
(wereteried 606) für die —828* von Blur 
Pr. Rob 2Sjährtne praftiide Erfahrung als 
Erenlalift bietet den en Ar it Finer 
ertsigreigen und edrliden Webandlung. 
ne Stonfullatton oder beriraulie Unter» 
a ottel Cie nichts, 
e fofort. or U 
fortfchreitet. FD 0 
Kein Beitverluft, Dr. Rob beredinet fo we⸗ 
nig, daß fein Kranler feinen Auftand zu ber 
nadläffigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spejialift 


Etabliert in Chicags 1892, 
24 Jahre muf bemiehden alten „Ile. 
Ein gradnicrter und Iigenfierter Arzt jelt 1888, 


35 Süd Dearborn Strafe. 
de Monroe, Chicago. 

im Griiim-Gehäude, Suite 506-507. 
Nehmt Elevator sum Db. Door, 
Epreditunden: Zäglih bon 9 Morgens dis & 

n Eonntagen bon 10 . bis 


Er “orte mit 
— ——— 


Kranke Leute 


ner 


wie Dr, 
funbbeit, 





